1 Gent. 


Telegraphuſche Depeſchen. 


Geliefert von der "Associated Press”, 


Ausland, 


Auch Fraukreich ſpricht: 
„Wir ſtehen zu unſeren Verbündeten“, 
ſagt der Premier. — Widerſprechende 
Angaben über Serbiens Haltung und 
Oeſterreichs militäriſche Aktionen. — 
Griechenland ſchließt nächſtdem Waffen— 
ftillftand? 


Paris, 5. Dez. Frankreich hat deut- 
lic) über die europätfche Situation ge- 
Iprochen. Premierminiſter Poincare 
ertlärte aegenüber dem Stomite des 
Yusmärtigen an die Deputirtenfam: 
mer: 

„Wir halten zu unſeren Verbün— 
deten und zu unſeren Freundſchaften.“ 

Der Premier erörterte die Politit, 
welche Frankreich bei der Schlichtung 
ber Balfanmwirren zu befolgen habe. 

London, 5. Dez. Eine Nerigfeits- 
egentur meldet aus SKonftantinopel 
beitimmt, dak ein Waffenitillftand 
zwifchen Griechenland und der Türkei 
in einem oder zwei Tagen abgejchlojjen 
werden ſoll. 

Der türkiſche Miniſterrat hat einen 
Selbſtverwaltungsplan für Albanien 
ausgearbeitet und dem Sultan zur 
Gutheißung unterbreitet. — 

‘ömail Kennal Bey, der albanijche 
Führer, proteflirte in einer, aus Aolon 
nad Wien gefandten Depejche gegen Die 
Beihiekung jenes Städtchens durch 
zwei griechiſche Kanonenboote. 

London, 5. Dez. Dem „Standard 
wird aus Konſtantinopel telegraphirt, 
daß bulgariſche und griechiſche Trup— 
pen im Golf von Saras auf 40 Trans— 
portſchiffen angekommen ſein ſollen. 
Die griechiſchen Kriegsſchiffe, weiche 
den Transport beſchützten, ſollen dar— 
auf die Stadt Gallipoli und die bei 
Bülair gelegenen Forts beſchoſſen 
haben. 

Reiſende, die von den Dardanellen 
in Konſtantinopel ankamen, berichten, 
ſie hätten heftigen Geſchützdonner ver— 
nommen. 

London, 5. Dez. Der Konſtanti⸗ 
nopeler Korreſpondent der „Poſt“ will 


aus angeblich guter Quelle wiſſen, daß 


der Fall von Thios und Janina un⸗ 
mittelbar bevorſteht, und daß dann 
Griechenland ſofort Waffenſtill— 
ſtand mit der Türkei ſchließen werde. 

Aus Belgrad kommt die Meldung, 
daß Oeſterreich ſtarken Druck auf Ser— 
bien ausübe und umgehende Antwort 
auf ſeine Forderung verlange. 
Oeſterreich ſoll 300,000 Soldaten in 
unmittelbarer Nähe der ſerbiſchen 
Grenze bereit haben; Transportſchiffe 
ſind bereit, Truppen über die Donau 
und Sau zu ſetzen. 

London, 5. Dez. Der „Times“ 
wird aus Wien gemeldet, daß die Ge— 
rüchte von drohenden kriegeriſchen 
Aktionen Oeſterreichs verfrüht 
ſind, da die Regierung noch keine be— 
ſtimmte Entſcheidung über die Frage 
eines ſerbiſchen Hafens am Adriati— 
ſchen Meer getroffen habe. Die For— 
derungen Oeſterreichs werden ohne 
Zweifel erſt den Mächten und dann 
rit Serbien vorgelegt werden. 

Aus Belgrad wird depeſchirt, daß 
Serbien bereit ſei, ſich den Wünſchen 
Europas zu fügen und freundſchaft— 
iche Unterhandlungen mit Oeſterreich 
inzuknüpfen, und daß es die Frage 
eines Adriatiſchen Hafens den Groß— 
mächten oder dem Haager Schiedsge— 
richt überlaſſen wolle. 

Neihstag und Jefnitengeiek. 


Berlin, 5. Dez. Der befannte Zen: 
trumsführer Dr. Spabn bradte im 
Reichstag die Jefuitenfrage zur Frör- 
terung. Er jaate, die, jüngjt durd 
den Bundesrat erfolate Auslegung des 
Sefuitengefetes von 1872 habe dejjen 
Beitimmungen bedutend verfchärft, und 
nicht weniger, ala 24 Millionen Katho- 
liten im Reiche fei das fühlbar. 

Sr verla3 eine längere, gemeinfame 
Erklärung der Zentrumspartei, worin 
3 heißt: „Unter den beutfchen Katho- 
Iifen im Reich beiteht nicht das Ber- 
trauen, daß ihre Forderungen gerechte 
Berücjichtiaung feitens desReichstang- 
ler3 finden. Sie werden daher ihr 
Verhalten darnad richten.” 

Der Reichskanzler v. Bethmann 
Hollweg ſagte in ſeiner ſofortigen Ant— 
wort, die Entſcheidung des Bundes⸗ 
rats ſei lediglich eine Auslegung eines 
Geſetzes, das ſchon 40 Jahre alt ſei; 
und wenn 24 Millionen Katholiken ge— 
gen dieſes Geſetz ſeien, ſo wünſchten 
andererſeits 40 Millionen Proteſtan— 
ten die Aufrechterhaltung desſelben. 


Japans Kabinetskriſe. 
Tokio, 5. Dez. Die „älteren Staats⸗ 
männer“ Japans traten zur Beratung 
zuſammen, um die Kabinetskriſe zu 
erörtern und einen Nachfolger für den 
Premier Saiondſchi zu empfehlen, 
welcher aus ſeiner Rücktrittsankündi— 
gung Ernſt gemacht hat. 
Man glaubt allgemein, daß Gene— 
ralleutnant Graf Terauchi, derzeit Ge— 
neralreſident von Korea, erſucht wird, 
ein neued Kabinet zu bilden, doch be- 
zweifelt man nad, ob er ven Ruf an- 
nimmt. Er, oder itgenb ein anberer 
erfolgreicher. Premier—ielleicht Kat- 
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Inland. 


Im Kongreh. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Die 
Adamfonbill für eine phyfifche Bewer: 
tung der Eifenbahnen wurde nebjt dem 
Mann’ihen Zufat, welcher die Ziwi- 
Ichenitaatliche Vertehrstommilfion er- 
mächtiat, die Ausgabe von Aktien und 
Schuldfcheinen zu regeln, vom Abae- 
ordnetenhauje ohne namentlihe Ab- 
ftimmung angenommen. 

Der Senat jeßte die Erörterung des 
Allgemeinen Anfpruchsetats fort. 

Die GSenatstommifftion, welche die 
Antaufs amerikaniſchen Tabaks durch 
auswärtige Regierungen prüfen ſoll, 
erwählte Martin zum Vorſitzenden und 
traf alle Vorkehrungen zu der Unter— 
ſuchung, welche ein Jahr in Anſpruch 
nehmen mag. 

Wafhington, D. K., 5. Dez. Der 
Vorfiter Henry vom Gejchäftsregeln- 
fomite Des Abgeordnetenhaufes be- 
ze verfuchsweife den nächiten 

tenstag für Verhöre über die Rejo- 
Iution des Abg. D’Shaughnefiy von 
New Norf, wonah ein Kongrekaus- 
Ihuß von 7 Mitalievern die angeb- 
Iihe Machenichaft zwifchen der Grand 
Irunt und der New Hapenbahn unter- 
jucen joll. 

Der richt des Senatsſubkomites, 
welches unter dem Worfi von Mm. 
Allen Smith eine Unterfuchung an der 
meriftanifchen Grenze entlang beran- 
ftaltete, um feftzuftellen, ob amerifani- 
Ihe3 Kapital zum Schüren irgend- 
melcher Repolutionen in Merito ver- 
mandt worden jet, ift fertia. Wie man 
bört, enthält derfelbe Zeugenausfagen, 
welche behaupten, daß der jetige Präf. 
Mabdero, als er gegen Diaz revoltirte, 
bon der amerikanischen Eeite befonderz 
begünftigt und unterftütt (mit Geld 
und Waffen) worden fei. Der Bericht 
wird im Januar veröffentlicht. 

Einer Vorlage zufolge, welche vom 
Abgeordnetenhaufe ohne Debatte an 
genommen twurde, werden etwa 5000 
Wittmen und unmündige Kinder von 
Veteranen des [panifch-amerifanifchen 
Krieges oder der Philippinenaufftände 
Benjtonen befommen. 

Der erjte Zeuge, welcher in dem, 
bor dem Senat al3 Gerichtähof geführ: 
ten Disziplinarverfahren gegen den 
Handelsrichter Archbald aufgeru- 
fen wurde, Edward %. Williams von 
Dunnmore, - Pa, ein  Tangjähriger 
Freund Archbaldg, gab zu, daß diefer 
aufammen mit ihm an dem Antauf 
der Katydidfohlenländereien, die un 
weit Scranton, Pa., gelegen find, be- 
teiliat gemejen jet, und ihm die Hälfte 
des Profit zugefichert gemejen ſei, 
falls der Handel zuftande füme. (Rich: 
tre Archbald ift angeklagt, jein Amt 
zu perjönlichen ntereffen ausgenugt 
zu haben.) 

Generalanwalt berichtet. 


Er erklärt, 


da Feine Uenderung des 
Shärmangefeßes nötig fer, aber —. 


Wafhington, D. K., 5. Dez. George 
MW. Widerfhbam, der Bundesgeneral- 
anmwalt, hat feinen Jahresbericht dem 
Konareb unterbreitet. - Der Bericht 
umfaßt 103 Drudfeiten und behandelt 
eine Mafle Gegenftände, melche mit 
dem Auftizdepartement in Verbindung 
itehen. Das Meifte ift allerdings jchon 
andermeitig befannt geworben. 

Hr. Widerfham erklärt, das Sher: 
man’sche Antitruftgefeß ermweife feine 
Wirkſamkeit als Zivilgeſetz, 
und es ſei keine Notwendigkeit für den 
vorgeſchlagenenZuſatz vorhanden, wel— 
cher alle Praktiken für Einſchränkung 
als geſetzwidrig ſtempelt. 

Andererſeits leiſtet er ſich jedoch kein 
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beitimmtes Urteil über die Wirkjams | 


teit der Antitruftafte als Krimis 
nalgefet. Er fagt darüber nur: 

„Die Erfahrung des lekten Jahres 
mit den Bemühungen, friminelle Ver- 
antmortlichfeit unter dem Sherman= 
gejeß zur Geltung zu bringen, find 
nicht ermutigend gemejen.“ 

Der Generalanmwalt verteidiat das, 
viel befämpfte Handelägericht, deſſen 
Abſchaffung ſchon in der letztenTagung 
des Kongreſſes verſucht wurde. 

Er bemerkt, eine Rückkehr zu der 
alten Methode der Verteilung von 
Streitfällen, welche aus den Weiſun— 
gen der Zwiſchenſtaatlichen Handels— 
kommiſſion erwachſen, an die Di— 
ſtriktsrichter würde nachteilig für die 
Intereſſen des Publikums Jſein und 
die Gerechtigkeitspflege verzögern. 

Waſhington, D. K., 5. Dez. Gene: 
ralanwalt Wickerſham kündigt in ſei— 
nem Jahresbericht auch ſeine Abſicht 
an, bald Prozeſſe gegen die Southern 
Pazifit Bahngeſellſchaft anhängig zu 
machen, um rieſige Gebiete unrechtmä— 
ßig ergatterte Petroleumlän— 
dereien in Kalifornien, die einen 
Geſammtwert von über 500 Millionen 
Dollars haben ſollen, für die öffent— 
liche Domäne zurückzuerlangen. 

Er empfiehlt auch ein nachträgliches 
Amendment zu dem, noch in Giltigkeit 
beſtehenden Wilſontarifgeſetz, um die 
Verfolgung folder Kombination zu er- 
leichtern, wie ed der amerifanijch-bra- 
fitifche Kaffeetruft ift. 


Dampfernadhrichten. 
Angelommen: 
Keiv York: Kronprinzeffin Zäzilie vonBremen; 
König. Mbert von Genua ufm, - Ye 
—— ei Me.: rang bon —— 
ar: Birma, bon nad Libait, 
. ©t, John: Saturnia von EN 


Chicago, Donnerftag,den 5. Dezember 1912.—5 tihr-Ausgabe. 


Die Gouverneurstonferen;. 


Rihmond, Ba, 5. Dez. An ber 
heutigen Gitung der vierten Gouper- 
neursfonferenz, unter dem VBorfit des 
Goup. Dir von New York, wurde die 
Frage der ftaatlichen Eintommenfteuer 
erörtert. Er-Gouperneur Willfon von 
Ben verlas eine Abhandlung dar: 
über. 

Des Weiteren fam die Frage ein- 
heitliher Eheſcheidungsgeſetze auf's 
TIapet. Ein, im Lauf des Freitags zu 
haltender Vortrag des Gouv. Oddie 
bon Nevada über diefen Geaenftand ift 
feinem allgemeinen ‘nbalte nad) vor- 
zeitig befannt geworden. Der Gou: 
berneur verjichert, daß der Staat Ne- 
bada. einen entfchiedenen Dienft für 
das Glüd der Menfchheit und die öf- 
fentlihe Moral geleiftet habe, indem 
er die Scheidung leichter machte, zumal 
die betreffenden Gefeße in 4 oder 5 at- 
lantifhen Staaten veraltet und fchroff 
feien. Ym Uebriaen ift auch er für ein- 
heitliche Scheidungsgeſetze. 

Im Dynamitprozeß. 


‚‚ndianapolis, 5. Dez. m Dyna— 
mitereiprogeß gegen 41 Gemertichaft- 
ler (4 andere waren befanntlich außer 
Verfolgung gefegt worden) machte der 
Angeklagte Henry W. Legleiter, der in 
Denver, Kolo., verhaftet worden war, 
feine Ausfagen. Er ift befchuldigt, 
eine Nitrogkyzerintanne von Pitts- 
burg nad Yndianapolis befördert zu 
haben, fowie der Gutheigung des Be- 
nußens von Gewerkjchaftsaeldern zum 
Untauf von Sprengftoffen. Entfchie- 
den bejtritt er jede Kenntniß von Dy- 
namitverfchwörungen unter Beamten 
des Brüden- und Baueifenarbeiterver: 
bandes, fowie auch die erftere Anfchul- 
diqung. 

Das SKreuzverhör des Verbands: 
präfidenten Ryan und des New Norfer 
Gewerkſchaftsbeamten Frank G. Webb 
durch die Regierung wurde fortgeſetzt. 
Ryan und Webb ſind auch ſpezielle be— 
ſchuldigt, einem angeklagten Dyna— 
miter zum Entkommen verholfen zu 
haben. 


Binnenfeedampfer geſtrandet. 


Duluth, Minn., 5. Dez. Der Dam— 
pfer „Eaſton“, von der Boothlinie, iſt 
35 Meilen von Port Arthur, Ont., auf 
dem Superiorſee in dichtem Nebel ge— 
ſtrandet. 

— der Paſſagiere ſoll verletzt 
ein, 

Schleppboote wurden unverzüglich 
nach dem Schauplabe gefandt, und die 
Paflagiere wurden baldmöglichjt ent- 
fernt. 

Der Dampfer meldete funtentele- 
araphiich, daß er im Sand jtede, aber 
nicht Tchlimm befchädigt fei. 

Sampfernauriditen. 
Angelommen: 


Romeranian bon Montreal. 
Yapland, bon New,PYort nah Ylntz 


Glasgow: 

Dover: 
werven. 

Cherbourg: 
Hamburg. 


Amerila, von New Vorl nad 


Rotalberiqht. 
Manor greift ein. 


Widerruft die Schanklizens 
Simon Tuckhorn. 
Mayor Harriſon widerrief heute die 
Schanklizens für die Wirtſchaft von 
Simon Tuckhorn, 24 Quincy Straße. 
Tuckhorn war vor den Bürgermeiſter 
geladen worden, hatte ſich aber nicht 
eingefunden. Unterſuchungen, die das 
Stadtoberhaupt durch ſeine eigenen 
Unterſuchungsbeamten hatte anſtellen 
laſſen, hatten ergeben, daß Tuckhorn 
Frauen ohne Begleitung Zutritt „in 
feine Wirtjchaft aeftattete und aud) 
anderweitig Die Polizeiverordnungen 
übertraf. 


——ı.- — — 


Diebeshatz. 


Nach aufregender Hatz wurde heute 
im Gefchäftsviertel ein angeblicher 
Iafchendieb, ver 28jährige Fred. Mor: 
ris, verhaftet. Ein angeblicher Spieß- 
aejelle des Häftlings hat feine Flucht 
bewerfftelliat. Die beiden Burfchen 
waren im Begriff, an Mabdijon und 
La Salle Straße eine Elettrifche zu 
befteiaen, als fie vom Detektive Sulli— 
ban erjpäht wurden. Als der Häafcher 
auf fie zueilte, gaben fie Yerjengeld. 


des Wirts 


Sullivan nahm ihre Verfolgung auf 


und machte Morris dingfeſt, nachdem 
dieſer on Monroe Straße und 5. Ave. 
geſtolpert und in eine Pfütze gefallen 
war. 


Empfindlicher Verluſt. 


Frau F. C. Smith, Nr. 705 Oſt 
35. Str. meldete der Polizei, daß ihr 
geſtern im City Hall Square-Gebäude 
Schmuckſachen im Werte von $1000 
abhanden gekommen ſind. Sie habe 
den Schmuck in ihren Muff geſteckt ge— 
habt. Ob ſie die Kleinodien nun ver— 
loren habe, oder ob ſie ihr entwendet 
wurden, das wiſſe ſie nicht. Die De— 
tektives Aldenhovel und Biſhop ſind 
mit der Aufarbeitung des Falles be— 


traut worden. 
— 


Beitrafter Leihtfinn. 


Beim Verfuche, fi) an Halfted und 
Grace Straße auf eine fchon in Fahrt 
befindliche Eleftrifhe zu fchmingen, 
fam heute Morgen Frl. Julia Me: 
Garthy, Nr. 6250 Lateımood pe., zu 
Fall und erlitt außer Verlegungen am 
Rüden eine fehs Zoll lange Schäbdel- 
mwunde und einen Bruch 
Ötindge Die Veru 


—W 


| 


Ä Verteidigung hat das Wort. 


Fitzgerald war fchon feit 1894 ein fpar- 
ſamer Mann. 


Der Verteidiger von George W. 
Fitzgerald, Edward R. Litzinger, be-— 
gann heute, Zeugen zur Entlaſtung 
ſeines Klienten von der bekannten 
Diebſtahlsanklage ins Treffen zu füh- 
ren. Der erſte Zeuge, Henry S. Locke, 
Elert im Unterfhagamt, machte Aus- 
lagen über Fitgeralds Geldanlagen . 
bei der Moımt Pleafant Building & 
Loan Affociation vor der Verübung 
jenes Diebftahls. Lode war damalz 
GSefretär der Bau- und KLeibaefell- 
Ichaft; er leate fchriftliche Belege dafür 
bor, daß an Fihgerald ausaezahlt | 
murden: Am 9. Juli 1897 $211, am | 
11., Februar 1898 8243 und am 19. | 
Auguft 1898 597. Diefe Summen 
feien die Früchte von Erfparnijien ge: 
mejen, welche Fitgeruld feit dem Jahre 
1894 bei der Gejellihaft angelegt 
hatte. ‚Anwalt Liinger bemerkte da- 
zu, e& fei ihm darum zu tun, zu zeigen, 
daß Titgerald fchon mehr als zehn 
Jahre vor dem WVerfchminden des Gel- 
des aus dem Unterfcehagamt ein fpar-: 
famer Mann gemwefen fei. Lode fonnte 
fih nicht erinnern, ob Schlüffel zu 
den Abteilungen des Wertgelafjes vor: 
handen gemwejen jeien; nie bemerft, daf 
Arthur Boal Schlüffel zu den Arbeits- 
zellen der „Ieller” gehabt hat. 

Frank J. Walſh, früher Elert im Un- 
terfhagamt und jet Kanzleivorjteher 
des Kriminalgerichts, bezeuate, daß die 
Abteilungen des Wertgelaffes feine 
-Sclüffel gehabt haben. Die Türen 
feien ziwar mit Schlöffern verfehen ge— 
mwejen, aber die meiften jeien mit Far— 
be überftrichen gewejen, jo dak man 
überhaupt feine Schlüffel hätte hinein- 
fteden fünnen. Am Xage der Ent- 
dedung des Fehlbetrages habe er Fib- 
gerald $6500 in Goldzertifitaten zu 
$100 übergeben, Fitgerald habe nad)- 
gezählt und den Empfang aufnotirt, 
Daß andere Beamte in Gejchäften nad) 
‚Fisgeralds Zelle gingen, jei etwas 
ganz Gemöhnliches gemeien, und er 
jelbjt fei wiederholt ganz hineinge- 
treten. 

„Wenn wir damals Geld erhielten,“ 
fagte der Zeuge, „wurden feine Em: 
pfangsbefcheinigungen gegeben. TFib- 
gerald zählte einfach nach, oder glaubte 
uns manchmal aud-auf’& Wort.“ 

Boal jei öfter in FFihgeralds Zelle 
geivefen und hätte manchmal zum 
Scherz den Finger durch die Mafchen 
des Drahtnetzes geſteckt und dasSchloß 
geöffnet. | 

| 
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Walfh hat am Abend vor der Ent- 
defung des TFehlbetraas eine- Mei- 
nungsperjchtedenheit mit Fibgerald 
über ein Badet mit $173,000, dem Be- | 
trag des Berluftes, gehabt. Fitzgerald 
behauptete, Walfh das Padet gegeben 
zu haben, und Walfh beftritt das. 
Titgerald gab Ichlieglich zu, dasPadet | 
dem Beamten Cable gegeben zu haben. 

Tißgerald fei, fagte Walfh, nad 
dem Berluft des Geldes „keineswegs 
aleichailtig gemejen. 

Ihomas Dunne, ein anderer Be- | 
amter, fchilderte die Nachläffigfeit, mit | 
welcher im Unterfchabamt vor dem 20. 
Tebruar 1907 angeblih mit dem 
Gelde umgeganaen worden if. Es 
fei jeden Tag poraefommen, daß Leute 


| in die Arbeitägellen getreten Teien. 
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Etarb an einem Unfall. 


Der in den Viehhöfen angeftellte 
Glert William Quinn, 535 Reot Str., 
ift im Provibenthofpital an den Fol: | 
gen eines Unfalles aejtorben. Er | 
pflegte auf dem Heimieq über die Ge- | 
leife der Altonbahn an 40. und Siid 
Morgan Str. zu geben, am 20. Wo: 
pember aber ftand ihm ein Güterzug 
im Wege. Er wollte darüber hinweg: 
fteigen, Kletterte auf einen der Wagen 
und fiel, mobei er fich die Verleungen 
zu3og, die zu feinem Iode führten. 

— — — - —- 


War ſchlecht behütet. 


Das zweijährige Kind des in den 
Stahlwerken beſchäftigten Arbeiters 
Joſef Figir, 10836 Torrence Ave., 
vergiftete ſich heute, während die 
Mutter Einküufe machte, indem es die 
Kuppen von Streichhölzern in den 
Mund ſteckte. Frau Figir holte, als 
ſie heimkam und ſah, was geſchehen 
war, ſogleich einen Arzt, aber dieſer 
konnte ihr Töchterchen nicht retten, die 
ee farb furz nach feinem Eintref: 
en. 

..» “, 


Bom Zode ereilt. 


% 

Ein etwa 5Ojähriger Mann wurde 
heute früh auf den Geleifen der Rod 
Island-Bahn bei Tinley Park be— 
wußtlos gefunden. Er war augen— 
ſcheinlich überfahren worden und ſtarb 
bald darauf im Gt. FFrancishofpital 
in Blue Island. Die ziemlich aut 
gefleidete Leiche, an der weder Geld 
no Geldeswert gefunden murde, ift 
in Grügers Beftattungsgefhäft in 
Blue Ysland. Papiere in den Zafchen 
des Zoten trugen den Namen Albert 
Beriner, 


—— 
Auf der Stelle getötet. 


Der 2Sjährige Paul Duref aus Chi- 
cago Heights murbe heute früh von 


einem Zuge ber Elgin, 


| ihre Linien betreiben. 


Her Regen und viel Tälter; 


aa hin 


Zettel als Bantbüher. 
Was $ranf Hajicet über feine Geſchäfts— 
führung vor Gericht ansfagt. 


Frant ©. Hajicek, welcher im Haufe 
3341 Weit 26. Straße ein Grund- 
eigentums= wmd\Bantgefchäft betrieb 
und, wie berichtet, von rau Antoine 
Rofpifit 2858 ©. Springfield Xbe., 
auf $900 verflagt toorde:. ift, jagte 
vor GStadtrichter Fate geitern Nad- 
mittag aus, daß er die Einlagen feiner 
Kunden nicht regelmäßig buchte, da er 
ein qutes Gedägytniß habe, manchmal 
jedoch die eingezahlten Beträge auf 
Zetteln notirte; diefe hebe er in einem 
-Bult auf. Er habe die Einzahlungen 
jtets felbft in die Bücher‘ der Einleger 
eingetragen und wußte daher, wenn es 
"nal Streit gab, ftet3, daß er im Recht 
fei. Die Klägerin habe nicht, mie fie be- 
hauptet, $1200, fondern nur $300 
hinterlegt, und diefe Summe habe er 
auch in ihr Sparkaffenbucdh eingetra= 
gen. Die Frau fann weder lefen noc) 
chreiben, und der Streit entjtand, als 
fie das Geld abheben wollte. Der Bän- 
fer hat in fünfjährigem Gefchäftsbe- 
trieb, wie er ausfaate, $60,000 ber 
dient. 

Hajicet fagte heute aus, daß feine 
Einlagen ji auf $500,000 belaufen 
hätten. Außer der Bant habe er eine 
Feuerverficherungsagentur betrieben, 
die ihm jährlich $5000. abgemorfen 
hätte. Damit mar fein Verhör zu 
Ende Der Mann tft jegt Präfident 
der Lamndale Staatsbant und Bize- 
präfident der Lamndale Nationalbant. 
Diefe Anftalten haben feine Privat- 
bant übernommen. Nach der Verneh- 
mung .erflärte er auf eine Frage, mie 
man eine Privatbanft gründe und be- 
treibe, daß man nur eine Gejchäfts- 
ftelfe einzurichten und davor ein Schild 
mit der Auffchrift „Bant“ anzubrin- 
oen braude.. Dann habe man nur 
das Geld einzunehmen. Hajicet war 
anfänglih nur Landmaller, jeine 
Freunde hatten ihn dann aber be- 
wogen, eine Privatbanf zu gründen, 
wie er verfichert. 


—.1 0. — —— 


Wieder au der Arbeit. 


Verhandlungen über Streitfragen zwifchen 

Straßenbahnen und Angeftellten. 

Das Schiedsgericht, das zmoifchen 
den hadernden Straßenbahnen und 
Strabenbahngefellichaften zu vermit- 
teln jucht, nahm heute feine Verhand- 
lungen wieder auf,, die ausgejegt wor- 
den waren, um Oberrichter DO. N. Car: 
ter eine Gelegenheit zu geben, den 
Situngen des Staatsobergerihts bei- 
zumohnen. Bion %. Arnold, der Vor: 
jigende der Ingenieurskommiſſion, 
welche die Umgeſtaltung der Straßen 
bahnſyſteme beaufſichtigt hat, wurde 
als Zeuge vernommen. Richter Kick— 
ham Scanlan, der Vertreter der Stra— 
ßenbahner, ſuchte an der Hand des be— 
reits vorgelegten Beweismaterials 
feſtzuſtellen, was der eigentliche Wert 
der Straßenbahnlinien war, als die 
Stadt ihnen im Jahre 1907 die neue 
Gerechtſame erteilte, gemäß der ſie jetzt 
Es war augen— 
ſcheinlich das Beſtreben des Richters, 
feſtzuſtellen, in wie weit das Aktienka— 
pital der Chicago City Railway Co. 
wirklich vorhandenen Wert darſtellt 
und wie weit es als verwäſſert ange— 
ſehen werden kann. Die Fragen, die 
der Richter dem Zeugen ſtellte, waren 
vielfach rein techniſcher Natur und be— 
zogen ſich auf die Arbeiten, welche die 
Geſellſchaft unter der Aufſicht der In— 
genieurskommiſſion vorgenommen hat. 
Außerdem wurde noch der Bücherrevi— 
ſor Hall vernommen, der die Bücher 


der Geſellſchaft revidirt. Er gab Aus— 


kunft über verſchiedene Eintragungen 
in die Bücher, deren Bedeutung nicht 
klar war. 

— — — — — 


„Daily World“ bankerott. 


— 


Central Truſt Co. heute als Maſſever⸗ 
walter für das Arbeiterblatt beſtellt. 
Nachdem im Kreisgericht geſtern ein 

Zwangsverkaufsverfahren gegen bie 

Herausgeber der „Daily World“, des 

früheren „Chicago Daily Socialiſt“, 

die Workers Publiſhing Society, ein— 
geleitet worden war, haben heute drei 

Angeſtellte in der Abteilung für An— 

zeigen der Zeitung vor Bundesrichter 

Landis auf Verhängung des Ban— 

kerottverfahrens gegen die Verlags— 

geſellſchaft angetragen, da dieſe zah— 
lungsunfähig ſei. Die Schulden des 

Geſchäfts werden in der Eingabe mit 

5125,000, die Beſtände mit $100,000 

angegeben. Der Richter ernannte die 

Central Truſt Co. zum Maſſever— 

walter und ſetzte ihre Bürgſchaft auf 

$2500 feit. Den Vorfchlag, einen an- 
deren Mafjeverwalter zu ernennen, 
lehnte er ab. 
— — — 
Das Wetter. 
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Sonderlagang det Legislalut. 


— — — — —— — — — —— — —— 


lons und ein 


Konferenz zwiſchen Taft und De— 
neen wird Entſcheidung bringen. 


Sherman befürwortet ſie. 


Iſt angeblich nur zu gern bereit, ſich mit 
dem Sitz William Lorimers im Bundes— 
fenat zu beayügen. — Hitdy fucht 
Dedung. —£ucey ernennt Gehilfen. 


Die Blide der republitanifchen Po- 
(itifer des Staates wären heute nad) 
MWafhington gerichtet, wo Gouperneur 
Charles S. Deneen mit Präfident 
Taft berät, ob es rätlih und mün- 
fchenswert ift, eine Sondertagung der 
Zegislatur einzuberufen und einen Re- 
publitaner zum Nachfolger William 
Lorimers im Bundesfenat zu erwäh— 
fen. Die Anficht in politifchen Kreifen 
ging dahin, daß die Sondertagung be- 
ichloffene Sache fei und vor Weihnach- 
ten einberufen werben würde, um we— 
nigften3 einen republitanifchen Vertre- 
ter des Staates im Oberhaus der ge- 
feggebenden Körperfchaft der Nation 
zu haben. Präfident Taft jelbit ift, 
tvie verlautet, der Anficht, daß ein Re- 
publifaner an Stelle Lorimers ermählt 
werben jollte. 

2. 9. Sherman, der republitanijche 
Kandidat für den Sig Bundesjenator 
Shelby M. Eulloms, befand jich heute 
in der Stadt und fonferirte mit fei- 
nen Anhängern. Sherman, der fich 
als Erbfeind aller liberalen Beitre- 
bungen und, Elemente im Staat erivie- 
fen hat, ift, wie verlautet, nur zu gern 
beteit, ich mit dem fürzeren Qermin 
zu begnügen, für den ein Inhaber an 
Stelle William, Lorimers zu erwählen 
ift. Er befürwortet die Einberufung 
einer Sondertagung der Legislatur 
für diefen Zmed, troßdem er auf ben 

Sit Williarn Lorimers nicht ven ge- 
ringiten Anfpruch hat, da er von den 
Republifanern des Staats ausdrüdlic 
für den Sit Senator Shelby M. Eul- 
lom3 nomintit worden ift. Da er fich 
mohl bewußt tft, dak die Republifaner 
bei weitem nicht genug Stimmen auf- 
bringen können, und da die Fortichritt- 
ler fich nicht bereit finden, einen Kub- 
handel in feinem nterefje mit ihnen 
einzuaeben, iit er gemillt, fich mit dem 
fürzeren Termin al3 Senator zu be- 
gnügen. Geit langen Jahren ift er an 
der öffentlichen Krippe geweſen, ge— | 
aenmärtig ala Präfident der jtactlichen | 
Verwaltungstehörde mit einem Jah: | 
resgehali von $6000. Da er den Bo- 
ften nicht bebalten fann, ift es nicht 
au berivundern, daß er gern Senator 
werden möchte. 

Bitch fucht Deduna. 

Ein feiner politifcher Schachzug, der 
die Meifterhand verrät, ift im öftlichen 
Bundesgerichtäbezirf des Staates ge- 
gemacht worden. Charles PB. Hitch 
bon Paris, einer der Getreuen des 
ehemaligen Sprechers Xofeßh G. Can- 
non, deſſen Wähler e3 troß aller feiner 

ıehentlichen Bitten für angebracht qe- 
halten haben, an feiner Stelle einen 
Demokraten nad) Wafhington zu ent: 
fenden, hat feine Stelle ala Bundes: 
marfchall niedergelegt und die Stelle 
des QBundesgerichtsfchreibers in Dan= 
pille übernommen, die feit dem Ableben 
ihres Inhabers, Daniel Hogan, frei 
geweſen ift. Sie tft zwar nicht fo aut 
bezahlt wie die des Bundesmarfchalls, 
aber ficherer. Als Bundesmarfchall 
fann Hitch jederzeit vom Bräfidenten 
obgejeßt werden. Der Gerichtsfchreiber 
aber wird von dem jeweiligen Bundes— 
tichter ernannt, der in diefem Fall 
feige Stelle ebenfalls Cannon ber: 
dankt. 

Lucy ernennt Sehilfen. 

Die erfte Ernennung, welche die 
ftegreihen bemofratifchen Staatäbe- 
amten bornehmen werden, wurde heute 
bon Patrid Lucey, dem neuermwählten 
Generalanwalt von Jlinois, befannt 
gegeben. Lucey fündigte an, daß er 
Zeiter H. Stramn von Dttamwa zu fei: 
nem erjten Gehilfen ernennen merbde. 
Stramn ift ein Ontel des hiefigen bes 
fannten Anmalt3 | Gilas Straton. 
Gleichzeitig wurde befannt, daß die 
biäherigen Gehilfen des Generalan- 
malt3, Dempfey und Woodmward, in 
ihren Stellungen belaffen werden mwür- 
den, bis die Tagung der Legislatur zu 
Ende fei. 

—ñ—M — 


Vom Dampfroß zermalmt. 


Beim Verſuche, ſeinen vom Winde 
entführten Hut zu erhaſchen, lief heute 
det, Stredenarbeiter Mates Sofas in 
Wheeling, ZU., in Wen Pfad eines 
Perfonenzuges der St. Baul & Sault 
Ste.. Mariebafn und wurde von bie: 
em überfahren und getötet. Die Leiche 
befindet fich in’ einem Beftattungsge- 
Ihäft in Daf Park. Dort wird au 
der Koroner den üblichen Anqueft ab- 
halten, n 


*Ein Dieb zertrümmerte heute früh 
mit einem Hufeiſen das Schaufefnſter 
der von Harry Sex im Haufe Nr. 852 
W. Madiſon Str. betriebenen Schmuck⸗ 
waarenhandlung, eignete ſich mit ſchnel⸗ 
lem Griff 40 Armbänder, 30 Medail- 

Dugend Diamantringe 


‚E 
y em 


Bon den Wellen ve 


ME 
Der Untergang des „LDeihmadpisi 
‚ fiffes“ Roufe Simmons befüücchtek 


De 


Geftern noch gejehen. 


Un beiden Ufern, des Mid 
find Hyeute die Lebensreitumg 
Ichaften auf ver Suche nad) el 
Trümmern des alten Geg 
Roufe Simmons, mweld)es, po 
Jahren gebaut, feit einer R 
Jahren dem XIransport der Aue 
nachtsbäume vom oberen Teile der 
teren Haldinfel von Michigan i 
Chicago diente. Die allgemeine: 
ficht hiefiger Schiffer und der 
des Fahrzeuges tft, daß ed vom I 
Wellen des Michiganjees verjchlung 
worden ift, und daß bie ganze Man 
ichaft von fiebzehn Köpfen den Zah 
dem eifigen Waffer gefunden 5 
T. A. Hanfen, tzmeiſter 
Seeleutegemertichaft, Hatte fi Ka 
funtentelegraphifch mit Kapitän 
bom Zollfuiter Yuscarora, 
mie bereit3 berichtet, den ganze 
nac) dem Schiff oder deffen Trüm 
abjucht, in Verbindung gefekt Unbr 
hielt bald darauf auf gleich n 3 
die Antwort, daß biälang keine s@p 
bon dem „Roufe Simmons“ aefuns 
worden jei. 
Das Wetter ei ftürmifch, ı 
Nahforfhungen madhten ba 
geringe. Fortichritte. A biefer U 
wort erblidt man eine meitere Be 
gung der Befürchtung, daß u 
mißte Schiff in den ſchweren — 
men, melche furz nach deffen 2 
nach Chicago ausbradhen, unfergega 
gen ift. Alle Dampfer, auf dem 
find aufgefordert worden, fofort na 
Chicago zu berichten, wenn fie 
Schiff fichten oder Trümmer find 
follten. m 
Heute Nachmittag traf bier 
Nachricht ein, der Kapitän des Da 
pferd George W. Orr, von Ehie 
nad " Milmautee, habe ben „Ron 
Simmons“ geftern Morgen um TU 
üblich von Racine gefihte, = 
Leiter des- Fahrzeugs ift o 
Kapitän Charles Nielfon, an 
Humboldt und North ÄAbe wohnbe 
und die Ladung gehörte Kapitän, Sı 
mann Schünemann, -1638.R. © 
Str., einem alten Seefahrer, me 
fi) aber vor Jahren au 
handel mit ITannenbaumen 
hatte und Chicago berforg 


hi 


| waren an Bord. 


Der Schuner pflegte jedes R 
dieſe Zeit im Fluß an der 
der Clark Straße anzulegen Bi 
aus wurden die Tauſende 
men an die Kommiſſionshänd 
die Hunderte von Anſtreichern 
deren Bauhandwerkern, welche 
Straßenhandel mit Weihnachtsh 
men betrieben, verfauft., Die Mai 
Ichaft pfleate zumeift auf dem Si 
zu übermintern. Ba 

Kapitän Garland von der eher 
rettungsmwache befand fi m 
Rivers, Wis., ala dort die Nache 
bon einem in Not befindlichen ® 
eintraf, welches man jeßt für d 
mißte Fahrzeug hält. Die Si 
wurden nach Eintritt der Disk 
gegeben; am nädjiten Morgen 
Schiff verfchmwunden. Wegen bei 
Seeganges war es tatfählich 
lich, dem Schiff während bet Nacht; 
Hilfe zu leiften. Kapitän Gar 
faat, vaß der „Roufe nons“ | 
fählich vom Tage feiner Wbfat 
mit fchweren Stürmen” zu Tün 
hatte. Er befürchte, daß die“ 
bon den Wogen : auseinander 
worden und das Schiff in\feh 
Zeit gefunfen ift. Zur Zeit i 
fignale tft, laut feiner Mitteriu 
Sturm ganz befonders heftig @ 


Aufregender Brand.’ ® 


Hat insgefammt über "$25,000 $ 
angerichtet. 

Auf bisher unaufgellärie 
brach geftern Feuer aus im 
neuen Mietshaufes Nr. 444 
Magnolia Avenue. Es wurd 
3. Chifer, Nr. 447 Magnolia 
entdedt. Während ber bie 
alarmirte, eilten feine &e H 
bierjährige Sohn auf die Giraße 
fleine Kerl hatte ungeachtel ber gen 
Aufregung,.in der er fi befan N 
vergeflen, feine Hape und t 
tienbogel zu retien. A 

Der 15jährige Harold Calle 
in der im 2. Stod bes Ha 
4447 Magnolia Ave. gelege 
lichen Wohnung am Tpphui 
verlag, murde bon feinem 
‘ame: W. Yerris, Nr. 4 
lia Ube., in Sicherheit geb 

Beim Verfuche, in. den 
dringen, erlitt yeuexim 
Kennen ſchwere Schnitten 
men und Händen. Erw 
Late Vierohofpitaf und, 
dort verbunden morben war, z 
ner Wohnung gefhafft: Der‘ 
figer und feine brei Mie © 
ihren Gefammtverluft 
$25,000. ri 
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‚eine echte Kimball Drgel direlt pen 
ten zu ben en Fabrifpreii 


tgeln gelauft 
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[We 
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werden 


mesbebingungen, mie 


en. 
ie von Euch wird Euch mit er: 
ven — — und fr 


eien 


dab Ih 
fönnt. Rrobirt alle die 
Kombinationen 
. Raufht ihren 
e Gebraucht fie 


gentum ſei. 


Ih t fo vorzügli und befier findet, al3 mir behaupten, en, Ihıdt Sie auf uns 
at 2” Se u. zob u Euch nichts Toften, denn der lleine Betrag, den Ahr und 
um dire netac bficht au zeigen, wird Euch zurüdgegeben werden, ehe Ihr Bie 


—— Beate um unferen Geldiparenden Plan und freien Katalog 


daran ‚eine Orgel zu Taufen, bi$ 


es 
'obe-Blan „fett uch figer. 


pr perfönlih von uns fauft, 
uf deijen Urteil Ihr euch 


über ein halbes Zabrehundert eritredende Erfahrung, 
binter unjerer bindenden Garantie jteht, umd unfer 30tägiger freier 
Gibt Euch voſitive 
mmnt als irgendwo anders — 
— bon Chicago entfernt, erhalten dieſelbe reelle Behandlung als der 


Ihr unſer geldſparendes Anerbieten erhalten 
das große Ge— 


Sicherheit, daß Ihr eine beſſere Orgel für 
Die unerfabreniten Käufer, taufende 
es 
Eure Kimball:Orgel wird dur einen Er- 
verlafien fönnt. Stuhl und brieflicher Kurius 
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Beer — — Unterricht von dem bedeutendſten Callege 
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ger 


berbi enen 
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und ion tönende SKtimball - Orgel, 


F —— — und den Sluhl — die ganze 


a — jofort befommen. Das me 


Monat darauf zahlen — 


br faum bemerten. — Schneide 
bi: — aus und fcidt ihn ein, 
be Ihr die Zeitung fortlegt. 
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ein Deim. 
Roman von .D. Gerard. 
migt; Bebertragung Son U. Geifel. | 


Er... Fortfegung.) 
lara Jähhelte jchelmifh vor ſich 
Hang wirklich fait genau fo, 
Pr im Büro des „Kommen-= 
bis" fähe und Fräulein 
mit ihren Gefinnungsgenoj- 
er — hörte. 
inde dieſe neumodiſchen An— 
im entjehlich,“ äußerte Mip Scott 
chtlichem Achſelzucken; „ich bin 
En Hunt ftimmt mir bei.“ 
hi nicht fo ganz.“ 
‚ Sie silligen die feministische 
ung, Miß Hunt? Diejes Sicd- 
Ä ngen um jeden Preis, dies mit 
anneri Schulter an Schulter 
um Einfluß. und Stellung?“ 
unbedingt, wie ih jchon 
antwortete Mi Hunt mit 
—— weiblichen Lächeln. „Mir 
niemand männliche Gewohn⸗ 
amd männliche Anfichten zu— 
e 1, aber ich habe doch gelernt, das, 
mir nicht eigentümlih it, an 
eren zu dulden und unter Imftän- 
au zu Ihägen. Mir tft diefe 
 Frauenfrage nie mehr geweſen 
4 ‚einfache Brotfrage! Wie die 
altniie fi heutzutage geitaltet 
m, find Hunderte von gebilveten, 
lerzogenen Frauen darauf anges 
% felbit zu erhalten, fie wollen 
' len doch leben fünnen; weshalb 
Ei num diejenigen, welche dies 
einem anderen, vielleicht auffallen- 
n Dege als ich jelbjt zu erreichen 
Don nornherein tabeln oder gar 
irt len? Wir find uns doc alle- 
barüber #ar, dah e3 nicht ae- 
—* Angenehmſte iſt, ſich ums 
fo ur zu müffen, nicht 
iB Hunt mit müber 
ri fie fi norbeugte, um 
u ft 
En mir leider alle,” 
bon allen Seiten. 
meine perjönliche Anficht aus» 
t, fo vente ich allerdings 
b bie Frauen, melche männ- 
fe ergreifen, baburdh ich 
; ih habe jogar meift den 
u "als ob fie fich erniebriaten, 
m ie ihre mwirkliche Leberlegenheit 
Bill aufgeben. Aber ih) muß 
he Art und Weife, mie fie'3 durch- 
‚ Keimundern, menn ih auch 
* den Mut ober die Gabe 
‚bas Gleiche zu erftreben. ‘eben- 
Baer bieje rauen unfer 
l Für ung, die mwir biefe 
if fermaßen von der Innen— 
„da wir jelbft im Kampfe 


Er 


Erich) 


(50 2eftionen) in 
tet mit jeder Drgel liefern, und s 
ein jeder, iu _ ober alt, begabt — nicht begabt, au fpielen 
eibſt im Stande iſt, fich zum Lehrer auszu— 
und mit seinen — Talenten ein Einkom— 


jeber Orgel st — frei ein ſchöner Stuhl, zu 
gel alien, Ihr Lönnt Eure vorzüglich ge- 


| gegnung. 


Denjenigen, welche keinen Lehrer nehmen wollen, 
aber doch gerne für Unterhaltung oder als 
Bealeitung zum Singen ſpielen lernen oder —8 


ſpäter ſelbſt Lehrer werden möchten, em— 
pfhlen wir, 


> 
g 
einen brieflihen Kurfus x 
AmerilaS hervor: Ss W. W. 
Muſit College, den wir * 


> Fabrifanten, 
Sg 6228 Kimball 
E Chicago, Zıl. 
CHhidt mir bitte frei, Por: 
> to bezahlt, Euren 1911 Ka- 
«” _talo, welcher die 40 berfcie- 
x „Denen orten Orgeln zeigt, fo: | 
&" tie Euren geiderfparenden lan 
>” und Sirfular Eurer freien Mufıls 
Ss Snitruftionen. . 


alt, 
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hat ſie natürlich ein anderes Geſicht 


als für jene, die nur „Outſiders“ — 
Draußenſtehende — ſind.“ 

Diefen Worten folgte tiefes Schwei— 

gen; ſelbſt Miß Scoit fand keine Ent- 

Draußen hörte man den 
ſcharfen Nordwind ums Haus toſen 
— eine Handvoll glühender Kohlen 
fiel durch den Roſt des Kamins, und | 
in der tiefen Stille vernahm man fo: | 
gar einen feiten Schritt draußen auf 
der Straße. | 

Klara brad) endlich das Schweigen. | 
„AU das eben Gefagte ift Durchaus zu— 
treffend, und doch hatte ich Telbit in | 
meiner furzen Laufbahn ala Er— 
zieherin Gelegenheit, die Erfahrung 
zu maden, daß man auch ald Gouper- 
nante ein ganz erträgliches und ange= 
nehmes Dafein führen fann. Das 
Geheimniß liegt darin, daß man be- 
meglich genug fein muß. Man hat 
fih in verfchievden geformte Behälter 
zu fügen und einzupaflen und muß 
elaftifch genug fein, fi) je nadı Bedarf 
ausdehnen oder zujammenziehen zu 
fönnen.” 

„Denken Sie nur an Xhre lebte Er- 
fahrung,“ fagte Mik Hunt ruhig. 

„sc, ‚Herdingg,“ mußte Klara be= | 
drüdt zugeben. Klaras lette Stellung 
bei einer Familie Dalton war alän- 
zend geweſen, und doch hatte das junge 
Mädchen den Boiten Anall und Fall 
aufgegeben, weil Mrs. Dalton, eine 
junge hübſche Frau, die einen alten, 
reichen Mann geheiratet hatte, ſie ge— 
beten hatte, ein Billett an einen jungen 
Herrn, der häufig Beſuche im Haufe | 
abjtattete, wenn Mr. Dalton nicht zu | 
Haufe war, zu beitellen. Klara hafte | 
ſich geweigert, dieſen Auftrag zu er= 
füllen, und die Folge mar eine fo= | 
fortige Löſung ihrer Anftellung ge— 
mwejen. „Nein, nein, Bedn Sharp, in | 
diefem Punkt fann ih Dir nicht fol- | 
gen!” Hatte das junge Mädchen bei bie- 
fer Gelegenheit geäußert. 

„Slaftizität ift eine fehr fchäens- 
werte Eigenichaft," meinte Mik Wil- 
fon jeufzend; „mer fie doch hätte!“ 

„zeider fehlt fie mir ebenfalls,” 
mußte Miß Scott befennen, 

„sh babe v3 Eigentlidgy niemals 
fhiwierig gefunden, mit den Leuten, 
bet welchen ich in Stellung war, aus | 
zulommen,” fagte die ftrumpfftopfende 
magere Dame mit einem zufriedenen 
Blid, der an den Ausdruck eines 
Tieres erinnerte, das fchon feit Jahren | 
im od geht und vielleicht faum mehr 
imftanbe fein mürde, fich ohne biefes 
‘och zu bemegen. 

„Leider kann ich das nicht von mir 
behaupten,” geftand Miß Morgan. 
„Sch hatte-drei Stellen in diefem Jahr, 
und feine der Damen fonnte mid lei- 
den, ohne daß ich mußte weshalb.“ 

„Ei, die Löfung ſcheint mir ganz 
einfach,“ lachte Klara; „wahrſcheinlich 
ſahen die Damen weniger roſig aus 


ais⸗ Sie!“ 


TONSILINE 


würde ihn 


Mit Morgan blickte halb erſchreckt 
und halb geſchmeichelt auf. „Iſt das 
möglich?“ fragte ſie, ſich an Miß Hunt 
wendend. 

„Es iſt ſogar höchſt wahrſcheinlich, * 
antwortete die alte Dame gütig; „ich 
müßte nicht, weshalb Sie ſonſt den 
Damen nicht hätten gefallen ſollen!“ 

„Brr! Mir iſt's jezt aber doch zu 
alt!" rief MiE Wilfon „Die finger 
find mir jhon ganz fteif geworden. 
Gute Nacht, meine Damen, ich gehe.“ 

„Bitte, warten Sie nur noch einen 
Augenblick, ich gehe gleich mit,“ ſagte 
Miß Scott, ihr Nähzeug zufammen- 
padend. „Hoffentlih hat dag Mäd- 
chen heute nicht wieder vergeffen, meine 
Wärmflafche zu füllen.” 

„Sollte eö dennoch der Yal fein, 
dann läuten Sie, bitte, erft, wenn ih 
außer Sicht bin,“ Tadhte Dik Wilfon. 
‚Ih bin fonft nicht feige, aber vor Su- 
anne fürchte id) mid mitunter.“ 


Kimball Eo., | lit 


noch nötig, 

‚menn’3 auch mandm * Schatten⸗ 
feiten hat, hübfch zu fein, jo ift’3 doch 
im Allgemeinen ſehr angenehm.“ 

Das hübſche Mädchen lächelte ver— 
legen und doch dankbar. „Ich gehe ſo— 
fort, meine möhen find fertig.“ 

Gleih nad der Goldhaarigen ent- 
fernte fi auch die ftrumpfitopfende 
Dame. Schon „während ver lehten 

| Minuten war. fie mehrfac) eingenidt 

| und hatte ihre Nafe in Gefahr ge- 

| bradt, fi) an der Stopfnadel zu rei- 

: Ben 

| „Rum, tollen Sie noch aufbleiben, 
Miß Wood?“ fragte Miß Hunt nach 
einer Weile. 

„a, ich bin noch gar nicht müde.“ 

„Und ich ebenſowenig,“ nickte Miß 
Hunt. Sie legte dann den Schür— 
haken aus der Hand und ſagte nach— 
denklich: „Ich war gerade ſo alt wie 
Miß Morgan, als ich Gouvernante 
wurde; ich trat meine Stelle an mei— 

nem ſiebzehnten Geburtstag an. Jetzt 

bin ich ſechsundfünfzig alt, und in 
dieſer ganzen Zeit bin ich ſtets beim 
Handwerk geblieben. Will das nicht 
viel heißen?“ 

„Das will ich meinen,“ verſetzte 
Klara, mit Hand Miß Hunts 
Finger ftreihelnd. Gerade, daß feine 
Klage darin gelegen hatte, fondern nur 

| die einfache "eltftellung einer Tatjache, 
| das mwar’s, mas die Worte fo "berebt 
machte. 

„Hatten Gie’3 mitunter auch recht 
[elcht?" forſchte Klara jetzt ſchüch— 
ern 

„Hm, ich habe niemals Hunger ge⸗ 
ten, und wenn ich meine kleinen 


Erſparniſſe noch ein Weilchen vermeh— 


ren kann, darf ich darauf hoffen, den 


grimmen Feind an meinem Lebens— 


abend nicht kennen zu lernen. Es war 
ja wohl nicht immer leicht, den Kopf 
über Waſſer zu halten, und von der 
Sonnenſeite des Lebens habe ich wenig 
kennen gelernt. Solange man noch 
jünger iſt, geht's ja an; hat man aber 
erſt die Vierzig hinter fich dann ſteigt 
einem doch mitunter der Gedanke auf, 
daß es angenehm wäre, wenn man ſein 
eigener Herr ſein dürfte und ſich nicht 
immer von anderen ſagen —* 
müßte, wann man in mie ie 
man fpazierengehen folle ünd jo weiter. 
Erreicht man freilich die Fünfzig, dann 
muß man froh fein, wenn man nod) 
jemanden findet, ber einem Befehle er- 
teilt. Die älteren Erzieherinnen haben 
in dein letten zwanzig Jahren merf- 
mwürbig anMarftwert eingebüßt. Wenn 
u Soap dazu entjchließen könnte, mein 
ineißes Haar wieder dunfel zu färben, 
wenn ich mich jünger machte, ala ich 
bin, würde man mehr Vertrauen in 
mich jeen. Sie mifjen, daß ich noch 
veraltete Anfichten habe, und dies, im 
Verein "mit meinem meihen Haar, 
“ 


Spezielle Bekannlmacjung. 


Dr. Bart verlängert feine große 
Offerte an die Kranken und 
Schwaden. 

Freie Behandlung bis geheilt. 


Wegen der Tatjadhe, dah die konſer⸗ 
rativen Patienten in und außerhalb Chi— 
cagos erſt kürzlich die wunderbaren Re— 
fultate zu mirdigen begannen, die dureh 


‚ Die richtige Anwendung der Gleftrizität 
| erzielt wurden, und bon dem Wunſch ge— 


leitet, die Mirkliden Werdienite allen 
Leidenden befannt zu geben, habe ich mich 


ı entjchlofien, meine Dienite auch weiterhin 


volitändig frei einem Jedem zur Ber- 
fügung zu ftellen, welcher bet mir mäh- 
rend der nächiten 30 Tage vorfpricht. 

Ich wünſche die wirklichen Vorzüge 
meiner erfolgreichen Behandlung Neder- 
mann befannt zu machen und ich fenne 
feine befjere Art und Weije, Dies zu 
tun, als 

meine Dienfte frei 
zu offeriren mährend der nädjiten drei» 
Big Tage, bis geheilt. Viele von Guc, 
die Medizin genommen ıumd fogenannte 
Behandlungen monatelang "durchgemacht 
haben, fönnen mittels ein paar Applifa- 
tionen vons Gleftrizität, richtig ange- 
mandt, geheilt werden. Sehr hartnädige 
sälle benötigen etwa3 längere Zeit, aber 
das tit ganz gleich. Ahr merdet frei be- 
handelt, bi3 Ahr fagen könnt: „Ich bin 
geheilt.“ 
Zur Beachtung. 

Unter keinen Umſtänden nehme ich von 
irgend einem Patienten, der zwiſchen ijetzt 
und dem 31. Dezember vorſpricht, ein 
ärztliches Honorar an. 

Se:d hr nervös, duspeptifch, magen- 
jhwadh, veritopft? Schwimmen Cud 
»lefen vor den Augen, habt Ahr Herz: 
Hopfen, Atemnot, Kopfiveh, Neuralgie, 
ttechende Schmerzen in der Brujt, Rüden, 
Hüften und Anöcdeln? Leidet Ahr an 
— — oder gi Nerven⸗ Yerrüt- 
tung al® Folgen de "Wuberkecinng der 
Gejundheitögejeße? Habt Ahr Katarrh, 
jummende Geräufche im Kopf, Taubheit, 
Altbma oder Lungenröhren » Katarıh? 
Habt hr Schmerzen von Rheumatis- 
mus, lahmen Rüden, Hüftgicht, Lumba- 

| go oder ſchwache Nieren? Xeidet hr an 
irgend einer Art von ichleichender Haut: 
| frantheit, Geihmwüren, Drüjen-Schmel: 
lungen oder irgend einer Krankheit und 
Schmwähe ala Folge von Ererbung, 
‚Idıehten Gemohnheiten, Ausfchmeifuns 
gen oder bon ipezifiichen und zeheimen 
ranfheiten? Wenn das der "all, it 
Elektrizität, wenn rıcdhtig angewandt, ei- 
ne der größten Heilmittel der tur. 

Notiz! Alle Patienten, die dieſe 
liberale Offerte annehmen, müſſen zwi⸗— 
ſchen jetzt und dem 81. Desember vor⸗ 
ſprechen. Die einzige Gegenleiſtung, die 
ich für meine Dienite erivarte, ijt eine 
Empfehlung meiner Behandlung Euren 


Freunden gegenüber, nachdem Ahr AM: 
rirt jeid. 


Lejet was die Geheilten jagen. 


Männer, Iejet diejiea. 


Herr Ubolph Krüger, 103 Belt Adams Str, 
Edicago, fagt: „Zeit 5 
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Dr. — B. Bartz, 


5* 82 — Hi Bm, 
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ſpruch getan. 
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— —* J 
meine Art ber Erziel hut 
modiſch. Nun, das muß! f 
tragen.“ 

„Volle vierzig Jahre". fogte Mara 
faft bemundernd. „Wie viele Familien⸗ 
freife mögen Sie in diefem Zeitraum 
tennen gelernt haben?” 

„50, da mag hart fein,” fagte 
Klara verſtändnißvoll. „Miß Wil— 
ſons Plan, Kaſſirerin ober Chemiterin 

u werben, hat entfchieden manches für 
dic Sagen Sie mir, Miß Hunt: 
würden Gie nochmald Gdupernante 
werden, wenn Sie dad Leben noch bor 
fich hätten?“ 

„Sedenfall& immer noch lieber Gou- 
bernante als SKaffirerin oder Che- 
miferin. ch fühle, daß ich mir in die- 
fen vierzig Nahren etwas verwahrt 
habe, ma3 viele vielleicht gar nicht ver- 
miflen, wenn fie’3 nicht befigen. Nächit 
dem Glüd und der Freude, eigene 
Kinder zu haben und fie für denftampf 
des Lebens vorbereiten und ftählen zu 
dürfen, ſteht unjtreitig die Befriedi— 
gung, dieſe Tätigkeit fremden Kindern 
zugute kommen zu laſſen: 
Kinde zu.opfern“, wie es eine fran— 
zöſiſche Schriftſtellerin kürzlich aus— 
drückte. Dies mütterliche Gefühl läßt 
ſich am erſten bewahren, wenn man in 
ſteter Berührung mit Kindern bleibt. 
Aber wenn ich wirklich nochmals jung 
wäre, etwa ſo alt wie Sie, würde ich 
die übertriebene Romantik meiner 
wirklichen Jugend entſchloſſen beiſeite 
ſchieben, und zwar in bezug aufs Hei— 
raten. Ich würde mir klar machen, 
daß ein Mann durchaus kein Roman— 
held und Ideal ſein muß, um die Be— 
fähigung zu einem guten Gatten und 
Vater zu beſitzen; ich würde die ehr— 
liche Liebe eines braven Mannes an— 
nehmen, ſelbſt wenn ich ſelbſt ihn nicht 
leidenſchaftlich liebte.“ 

Miß Hunt verſuchte, während ſie 
dies ſagte, die bereits ausgebrannten 
Kohlen mit dem Schürhaken nochmals 
zuſammenzuſchieben; allein es wollte 
fich fein Fünfchen mehr zeigen,” und 
alfo fonnte e3 nicht der Widerſchein 
des Kaminfeuer fein, ber ihr fonft fo 
bleiches Geficht rofig überhaudt er- 
Icheinen ließ. 

Klara blidte fie unficher an und 
meinte dann: „Demnach mären Sie 
für die „Heirat um jeden Preis”, Mik 
Hunt?“ 

(Fertjegung folgt.) 
— 


Erlältung verurfadt Kopfivch und Grippe 
Larative Bromo QDuinine befeitigt: die Urfache. 
E3 gibt nur ein „Bromo Quinine“, * nach 
der Unterſchrift von 6. ®. Grode 23 


— —— — 
Erfindungen und Erfinder. 


Hans Domini im Perl. Lolal-Anzeiger. 


Einer unferer Großinduftriellen hat 
einmal einen bemerfenömwerten Aus— 
Er bezeichnete die Aus- 
arbeitung einer Batentfchrift als „eine 
ftiliftifche Hebung zum Zmede jpäterer 
Erprefiungen”. Scheinbar nur ein 
Iharfes Witmwort. Aber e8 trifft nur 
allaufehr den Kern der Sache. : Denn 
in Wirklichkeit ftelt ich eine Erfin- 
dung und meiterhin ihre Ausnußung 
doc) erheblich ander3 dar, ala e3 von 
der großen Menge gemeiniglich ange- 
nommen mird. Im Volksbewußtſein 
fpielt der Erfinder heute immer noch 
ungefähr diefelbe Rolle, wie der reiche 
Dnfel aus Amerika oder der Gewinner 
bes großen Zoofes. 

‚In Wirklichkeit befindet fich der-An- 
haber eines Patente® im günftiajten 
Tale in der Lage des Loosbeſitzers. 
Grit der metere Verlauf det Dinae 
zeiat, ob Patent und Loos Treffer oder 
Nieten werden, und in beider Fällen 
ilt die Zahlıder Verlierer groß, die 
Zahl der Geminner gering, . und die 
ganz aroßen Geminne find ganz be- 
ſonders felten. 

Einen Unterfchied aibt E83 freilich. 
|n der Lotterie ift die Geminnhöhe be- 
grenzt und der Kaufpreis für das Loos 
feitgefeßt. Dem Erfinder dagegen 
bietet jich einerfeit3 die Möglichkeit 
eines unbegrenzten Geminned. Ande: 
rerfeit3 aber fann er bei der Berfol- 
gung feiner “been auch, wie man im 
Volksmunde draſtiſch jagt, die Hofen 
verlieren. Denn jede Auswertung eines 
PBatentes fojtetGeld._ Viel mehr als die 
Patentkoſten feiber können Modelle 
und Verſuche verſchlingen, und in er— 
ſtaunlich kurzer Zeit ſind oft Tauſende, 
ja Hunderttauſende für eine Idee aus— 
gegeben, die ſich dann entweder nicht 
lebensfähig erweiſt oder aber von an— 
derer Seite überholt wird. 

Denn es gibt im Erfinderleben noch 
ein anderes Prinzip, das ſogenannte 
Zaunkönigsprinzip. Man kennt wohl 
die Geſchichte, wie der Zaunkönig ſich 
beim Wettfliegen aller Vögel unter die 
Flügel des Adlers verkroch und noch 
einige Meter höher flog, als der Adler 
ermattet umkehren mußte. Das alte 
Prinzip iſt auch bei Erfindungen be- 
liebt. Nraendeiner hat eine gute Sache 
erfunden und ſich patentiren laſſen. 
Aber ſeine Patentſchrift iſt nicht un— 
bedingt vollkommen. Er hat bei der 
Abfaſſung nicht an ſpätere Erpreſſun— 
gen gedacht, hat nicht alle nur erdenk— 
lichen Möglichkeiten in die Schrift hin— 
eingepfropft, ſondern wirklich nur das 
geſchützt, was er ſelber erfunden hatte. 
Und nun kommt der andere, muſtert 
die Erfindung des erſten, erkennt die 
Stelle, wo der ſich auf dem Holzwege 
befunden hat, meldet etwas Beſſeres 
an und bleibt Sieger im Kampf. 

Bedeutete jede Erfindung ein rohe 
Loos, fo müßten mir unzählige Mil: 
lionäre in Preußen haben. Zum min- 
deften mehr als eine Viertelmillion, 
da die zulegt erteilten Patente bereits 
die Nummern 250,420, 21 ufm. tra- 
gen. Aber fein Voltsmwirtfhäftler wird 
den Wert der beutfchen Patente mit 
250 Milliarden Mark in die Rechnung 
einjegen. 
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nenss m e Weimachteneichent 
abfolut frei für Alle! 


Einem alten Brauch zufolge geben wir auch diefes Jahr: wieder an 
Alle, die bei uns während diefes Monats für $15.00 oder darüber 
einfaufen, ein prachtvolles Weihnactsgefchent wie Abbildung zeigt, 
ohne jeder NMebenbedingung als Zugabe. 


FTREI 


Diefer pracdhtvoll ge: 
polfteter Schaufelftuhl 


wert $8.50 


FREI 


Wir laden das geehrte Publifum höflichit ein, uns einen Befuch abzuitatten, um unfer reichhaltiges 
und TefensLager in Augenjdein zu nehmen. 


EREI 


Diefer prachtvoll ge 
polfteter Schaufelftuhl 
‚ wert $8.50 


EFREI 


Möbel» 


Unfere Preife find die niedrigiten, und alle Waaren find mit einfa 


chen Ziffern marfirt, und vollite Zufriedenheit wird für jeden Kunden garantirt, ob der Ginfauf groß oder Kein it. — 
IE Weihnadhtsgeichente, die jest gefanft werden, werden nadı Wunfdh am 24. Dezember abgeliefert. SE 


Baar oder leihhte Abzahlungen zu den liberaliten Bedingungen. 


KORTH AVENUE FURNITURE CO. 


« 


A. BOTSCHEN, Gigentümer. 


723-725-727 North Avenue, nahe Halsted Strasse. 


ind jedesmal lange, über große Zei: 
*Ytungsfeiten bin fich erftredende Liften, 
und es ift auch für den Laien interef- 


‚fant, folde Liften einmal zu durd- 


fliegen und zu fehen, was alles da an= 
gemeldet und vielfach auch patentirt 
wird. Auch jet in der „toten Saifon“ 
bietet diefe Patentlifte noch viel des 
SIntereffanten und Amüfanten. Wenn 
mir zum Beifpiel von einem gürtelarti- 
gen Korfett „mit in der Weite verſtell⸗ 
barem Bruſthalter“ oder von einer 

Selbſtbinderkrawatte „mit unter den 
Kragenrand zu ſchiebenden Anſätzen“ 
oder von einem Ohrenſchützer, beſtehend 
aus einem der Ohrmuſchel angepaßten 
federnden Drahtgeſtell und einem das 
ganze Ohr einhüllenden Beutel aus 
Stoff leſen, ſo ſieht man alsbald, daß 
es ſich hier um nette, kleine Gebrauchs— 
gegenſtände Handelt, die vielleicht ganz. 
bübjchen Abfat finden fünnen, die aber 
taum Millionengeminn abierfen bürf- 

ten. Man fteht auch nicht recht ein, ma- 
rum diefe Patente von den auslänbi- 
Ichen Erfindern in Deutjchland ange- 
meldet werden. Der Ohrenfchüßer bei: 
Tpielämeife ijt eine ruffifche Erfindung 
und in Rußland ficherlicdh ganz aut am 
Plage, mährend er in Deutjchland 
faum große Verbreitung finden dürfte. 

Der enragirte Erfinder rechnet na= 
türlich anders. Er faat: Auf der Welt 
gibt es 1500 Millionen Menfchen. Jm 
Durhihnitt hat jegr Menſch zwei 
Ohren, mat alfo drei Milliarden Oh: 
ren. Zu jedem Ohr gehört natürlich 
ein Ohrenfhüter. An jedem Ohren: 
Ichüßer verdiene id) einen Groſchen, 
macht drei Milttarden Grofchen oder 
300 Millionen Mart. Die Rechnung, 
die hier farifirt und übertrieben ange- 
aeben murde, mirb aber leider bon den 
meilten Erfindern gemadt, und zum 
Schluffe erjt merfen jie,-daß fie fich 
verrechnet haben. 

An und für fich dehören ja foldhe 
tleinen Gebrauchsgegenftände tatfäch- 
fh zu den Millionenobjetten. Man 
braucht nur an die Flafchenverfchlüffe 
aus Porzellan und Gummi zu erin- 
ner, die den Korfen faft völlig ver— 
drängt haben, oder an die Bierglas- 
unterfäge aus Papiermahe. Aber ob» 
beifpielämweife „ein Buh- und Lefes 
zeichen, welches fich jelbittätig zmifchen 
die Buchblätter legt“, wie e3 die lehte 
Patentlifte aufmeiit, zu den Millionen 
objeften gehört, ijt zum minbeften 
fraglich. 

Des Reichtums und des Erfolges 
verdächtig ſind dagegen alle 
der Klaſſe 12, die chemiſchen Patente. 
In dieſer Klaſſe hauſen vornehmlich 
die großen chemiſchen Fabriken, die 
jahraus, jahrein eine zweiſtellige Divi— 
dende ausſchütten und auf dem Kurs— 
zettel mit achtunggebietender Höhe no— 
tiren. Und ihre Patentanmeldungen 
ſind gewöhnlich in die Geheimſprache 
der chemiſchen Wiſſenſchaft gekleidet, 
wie beiſpielsweiſe eine Anmeldung der 
Höchſter Farbwerke in der letzten Liſte, 
die da lautet: „Verfahren zur Dar— 
ſtellung von 1⸗p-Bromphenhl⸗2.3⸗ 
‚ dimethyl-4-jod-5=pyrägolon und 1=P= 
Sodphenil = 2.3 = Dimethyl = 4-brom-5- 
pyrazolon“. Die hemifche Laie fteht 
por folder Formel fafjungslos und ift 
vielleicht fogar aeneigt, da8 Ganze für 
eine brotlojfe Kunft zu Halten. Der 
Praftifer fann ihn belehren, daß aus 
den verfchnörkelten Formeln häufig die 
-praftifhen Dinge entftehen, Farbf ffe, 
die fich die Welt erobern, oder irgenb- 
welche Modearzneien, die bon Hunbert- 
Br bezahlt und gefchludt mer- 


Ein  mechfelndes Bild bietet bie 
Klafje 20, die vom Eiſenbahnweſen 
handelt. Hier ftehen nebeneinander die 
Erfindungen einzelner Phantaften, die 
niemals eine Ausfiht auf Verwirk— 
fihung haben, beifpielämeife die be— 
rühmten Sicherheitskupplungen, von 
denen e3 in jeder Woche mehrere Auf: 
Kun gie und daneben bie 


rfindu 
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Anzüge Bertanf 


Freitag 83.85 


Vierter Floor. 
Eine durchgreifende Räumung 
von ſämtlichen angebrochenen 
und kleinen Partien, die wir im 
ganzen Haus auf Lager haben. 


Jinaben:Anzüge von 22 bis 18 Jahren 


A 


nzüge in diefer Partie in jedem Style, aber 
aber nicht in jeder Größe — nur einige we- 


nige bon jeder Sorte, jedoch eine große Quantität in 
der Partie. Einige davon haben zweiPaar Kniders. 


Für Freitag offeriren 
Affortiment von $5, $6 
und $7.50 Anzügen 


wir dieſe 


Hüblihe Weihnadts- 


H' ift ein fpezieller Einfauf 


zwei oder drei Taſchen, 


für Freitag zu nur 


756c Fur Inband Kappen für 


Knaben, ſpeziell für 

AR A a Freitag 

NEN V geſtrickte 

fancy Feiertags— 
Schachteln 


500 Dutzend ſeidene Taſchen⸗ 
tücher für Knaben und Jüng— 


linge, mit dazu paſſen— 
dem Tie, alle Farben.. 


Main Sloor. 


1,000 Dutzend ſeidene und 
Halstrachten, 


angebrochenen 


Geſchenke ſ. Knaben 


von ganzwollenen Sweater Coats 


für Knaben und Jünglinge, mit gerolltem oder Byron Kragen, 
in Grau, Navy, Maroon und Ian und in 
Größen 28 bis 36, Werte aufwärts bis zu $4.50, Tpeziell 


$2.75 


500 Dh. Tie, Tie Pin 
und Tie Elafp Sets, in 
zehn verjchiedenen TYFars 
ben, verpadt in yeiertagd- 
in | Schadteln— 

Novelty Bajamas für 
Heine Knaben und Mäd- 
hen, Pink, Blau, Tan, zu 


‚SL HI m 51.50 


Sturmfliefel für Anaben 


Der beite Schuh im Markt für gefunde Jungen die fich viel 
im Freien aufhalten. Gemadt ‚mit Viscolized Sohlen und 


geölten Dberteilen. 


en 833,‘ 1 


Elektrotechnik handelſ. Sie tft Jahr: 
zehnte Hindurd; eine der größten, menn 
nicht die arößte Klaffe überhaupt ge- 
mefen und hat alle jene Apparate, 
Mafhinen und Anordnungen umfakt, 
die unfer Leben und reiben heute jo 
vielfach beitimmen. 


Intereſſant ift auch die Klaſſe der 
Haushaltungsgegenftände. Da finden 
wir in der lebten Lifte einen Senfbe⸗ 
hälter, einen Deckelhalter und einen 
„ſchirmartig auseinanderſpreizbaren“ 
Kleiderdoppelbügel. Unter den höheren 
Klaſſen hat die Klaſſe Luftſchiff— 
fahrt in den letzten Jahren begreif- 
licherweiſe beſondere Bedeutung ge⸗ 
wonnen. Allein in der letzten Liſte 
finden wir hier die Anmeldungen: 
Flugzeug, Zragförper für Luftſchiffe, 
Spannband für Flugzeuge, elaſtiſches 
verkrümmbares Steuer für Luftfahr— 

e und Flugzeug mit ſeitlich ſtufen⸗ 
Bene — 7 verſtell | 


— EIER" 


en 1 


den Ziße, und | (me 


.$3. 50654 


haupt den Weg nom Papier bi8 zur 
praftifchen Ausführung zurüdlegt. - 
| Gar viele bleiben unterwegs fteden, 
und über lang oder furz fünbet bie 
Lifte der aelöfchten oder verfallenen 
Patente das Schidfal der Erfindung 
an. 

Die Etreichung des Patentſchutzes 
ſelber iſt bei der gegenwärtigen Fülle 
bon vorhandenen Potenten nicht leicht. 
Die Ausarbeitung einer hieb⸗ und 
ſtichfeſten Patentſchrift erfordert einen 
Künſtler. Und iſt der Schutz erlangt, 
ſo iſt immer erſt das allerwenigſte ge— 
ſchehen. Dann kommt erſt die ſo un⸗ 
gemein ſchwierige und nur ſelten gelin⸗ 
gende Verwertung der Erfindung. Das 
ſollte jeder Erfinder fhon im Anfange 
bedventen. Dann mürbe vielleicht 
mande Anmeldung unterbleiben, aber 
* mancher Verluſt vermieden wer⸗ 
en. 


— 





 verfähminden—% Gent ‚‚Banderine* 


Erhaltet Ener Haar! 


Berichönert es! 


Kräftigt Eure Kopfhaut! 


Danderine erzeugt Haar und wir fönnen es beweijen. 


Sudt ſoviel Jhr wollt, nad einer 
Anmendung bon Danderine fünnt Ihr 
auch nicht eine Spur von Schinnen | 
ober lofeö oder ausfallendes Haar auf | 
Eurem Kopfe finden, und Eure Kopf- 
baut wird nicht mehr juden; aber was | 
Euch am beiten gefallen wird, ift, dat 


nad ein paar Wochen Anwendung Ihr 


tatſächlich neues Haar ſeht, fein und 
daunig zuerſt — ja — aber wirklich 
neues Haar — auf dem ganzen Kopf. 

Ein wenig Danderine jetzt verdoppelt 
ſofort die Schönheit Eures Haares, 
Ganz gleich, wie tot, verblichen, brüchig 
und ſpärlich, feuchtet einfach ein Tuch 
mit etwas Danderine an und zieht es 
ſorgſam durch Euer Haar, eine kleine 
Strähne nach der anderen nehmend. 


Telegruphiſche Depeſchen. 


Seiefent don detr Associated Preea“ 


Inland. 


Seiundheits: und Rettungsdienit. | 
Wir ı 


Waihington, D. K., 4. Des. 
Jürfen uns jehr dazu gratuliren 
jagt,dver Schahamtsfefretär in feinen 
‚sahresbericht weiter — dah der Kon: 
rei in feiner legten Tagung beichloß, 
die Tätigkeitsfunftionen des Deffent 
Iihen Gejundheitsdienjles 
zu erweitern. Diefer Dienjt Hat noc) 
in riejtges Feld vor fi, und es er 
Iheint als ‚eine gebieterijche Notiwen 
vigfeit, ihn weiter zu entmwideln und 
natürlich angemejiene Bewilligungen 
dafür zu machen, die alüdlichermeile 
nur winzig im Verhältnig zu derWich 
iigfeit zu jein brauchen. 

Der Konarek Hat in jeiner lebten 
Iaaung es verabjäumt, Bemilliguna 
für 4 neue Zollfutter zu machen, wiche 
für die Aufrechterhaltung diejes Dien- 
tes notivendig find. ch erinnere den 
Kongreh hiermit wieder daran und bin 
überzeuat, daß Ddiefe Erinnerung ae 
nüat. 

Der Xebensrettungsdienit hat im 
manchen Beziehungen die denftwürdia 
ten Leiftungen in feiner Gejchichte er- 
stelt. Bon je 450 Berjonen an Bord 
Ihiffbrüchiger Fahrzeuge ift nur eine 
Verfon umgefommen. Dabei ind die 
284 Stationen diejes Dienstes in Ge- 
genden des Meeres u. der Binnenfeen- 
füjten angebracht, wo die Wahrjchein 
lichfeit von Unheil am größten ilt, und 
die Sturmzeit des verfloffenen Jahres 
ivar von ungewöhnlicher Länge. Alle 
Achtung vor der jeljtaufopfernden hu= 
manitären ITätiafeitt der etwa 2000 
Leute diefes Dienites! 

Fluſf⸗e uudHäfentongreß. 


Waſhington, D. K., 4. Dez. Der 
Nationale Fluß— und Hafenkongreß 
wurde hier zur diesjährigen Tagung 
eröffnet. Präſident Taft hielt die 
Eröffnungsanſprache. Er ſprach gegen 
jede Verbeſſerung des Miſſiſſippi— 
ſtroms, welche nicht die Verhinderung 
von Hochfluten zum urſprünglichen 
Zweck habe. 

Keine Lohnerhöhung. 

Fall River, Maſſ., 4. Dez. Die 
Fertilarbeiter — 30,000 Anaeftellte in 
Baummollfabriften — werden derzeit 
feine Lohnerhöhung erhalten und aud) 
nicht formell fordern; ihre Löhne find 
aber im legten Frühjahr um 10 Proz. 
erhöht worden. 

Waflerfraftiyndifat. 


Salt Lake Eity, Utah, 4. De. 
Vierzehn der größten eleftrifchen 
MWafferfraftanlagen in Utah, Ydaho 
und Kolorado haben ich zu einer ein= 
zigen Korporation mit vierzig Mill. 
Doll. Stammkapital verbunden. 

Das Abkommen wurde in New Norf 
‚unterzeichnet. 


Tene Wahlbetrügereien. 
Steubenpille, D., 5. Der. Die 
Großgeſchworenen, melde die Wahl 
forruptionsanflagen im County Sef- 
ferfon unterfuchten, haben ihren Be— 
richt eritattet. Sie erhoben 8, vorläu 


ftq geheime Antlagen, welche aufMein-= | 


sid Jauten. 


— 


Ausland, 


Attentat auf Militärwade: 
Schüffe verfehlen aber ihr Sie. — 8 Sol» 
daten bei IInfall verletzt. —,,Krieg oder 
Srieden. — Wiener Blätter verlangen, 
dat König Peter Abbitte leiite. 


Speztalfabeldepeiche der „N.P. Staatszeitung”.) 

Berlin,5. Dez. Peinlichen Ein- 
drud macht die Kunde aus Breslau 
von einem Anjchlag auf einen militä= 
riſchen Poſten, da ſich dergleichen Vor— 
tommniſſe in jüngſter Zeit in höchſt be— 
denklichem Maße gehäuft haben. Ein 
Poſten an den Schießſtänden wurde 
nächtlicherweile von mehreren Männern 
beichoffen, die jedoch ihr Ziel verfehl- 
ten. Der Soldat feuerte zurüd, wor⸗ 
auf die Angreifer ihr Heil in der Flucht 
ſuchten. 

Eine Verfolgung der Täter, die in 
der Dunkelheit verſchwanden, wurde 
nach erſtatteter Anzeige unverweilt auf— 
genommen, doch hat jich bis jegt feine 
Spur ermitteln laffen. Eine Berftär- 
tung der Bolten an erpornirten Stel- 
len wird, im Hinblid. auf die mieber- 
holt verübten Attentatäverfuche für 
unumgänglich nötig erachtet. 

Ein verhänanifpoller Unfall bat 
fih nad der Beendigung militärijcher 
Uebungen ereignet. Ein fcheu geimor- 
denes — des Luftſchiffer batail⸗ 
lons No. 1, deſſen Standort Berun 
iſt, fuhr in eine nach ihrer Kaſerne ab⸗ 
marſchirende Kompagnie des Königin 
Eliſabeih Garde- Grenadierregiments 
von Charlottenburg hinein. 

Acht ge welche nicht feihaet- 
Kia genug. sus. Belle weißen: io 


bedeutiam | 


Die Wirkung ift munderbar — Euer 
| Haar wird leicht, zart-und mellig und 
erhält das Ausfehen von Dictigkeit 
und einen unbergleichlihen Glanz, 
ı Weiche und Kraft, die Schönheit und 
den Schimmer mirklih gefunden 
Haares. 

Holt Euch eine 25 Cent3-TFlafche von 
Knonmlton’> Danderine aus irgend 
einer Apothefe oder Zoilettenladen und 
erprobt es jelbit heute Abend — jet — 
damit Euer Haar hübfh und mweid) ift, 
mie irgend melches andere — meil e3 
durh Nachläfjigkeit oder fchlechte Be- 
dandlung gefhädigt ift— das ift alles 
— ‘hr tönnt ficherlich fchönes Haar 
haben, und zwar reichlich, wenn hr nur 
' ein wenig Danderine verfuchen mollt. 


murden non den rafend daherftürmen= | x 
den Pferden niedergetrampelt oder ges | 


rieten unter Die Räder des Wagens. 


| Alle erlitten schwere Verlegungen. Ei: 
| nige 
| 
| 


Eoldaten liegen in jo beventli- 
chem Zuftand datnieder, daß an ihrem 
Wiederauftommen qezmeifelt wird, 

Auflehen erreat ein Leitartikel der 
„KRölniichen Zeitung“, welcher den be- 
zeichnenden Titel „Krieg oder Frieden“ 


‚ führt und augenscheinlich im Anjchluß ı 


an die jünafte Nede des Kanzlers im | 
Keichstag geichrieben worden ift. Der 
ı Urtitel ijt allerdinas nicht offiziofen 
Urſprungs, verliert aber dadburd 
nichts an Bedeutuna, da die nahen Be- 
ztehungen des rheiniihen Blattes zum 
Husmärtigen Amt befannt find. 
Die „Kölnifche Zeitung” führt aus, 
wenn Deiterreich-Ingarn vor der fer- 
 Eilchen Hartnädigfeit die Segel ftriche, 
| würde es fein Anfeben derartig ſchwä 
ı ben, daß es als 
ih an Wert verlöre. Es bebürfe nur 
| eines Wortes Rußlands, um den „fer- 
vifchen Gernearoß“ in jeine Schranfen 
zu verweilen. Darauf habe aber die 
Melt big jebt vergebens gewartet. ©o 
| la ınge Rußland diefes Wort ungelpro- 
chen laffe, werde das Kriegsaefpenit | 
nicht gebannt werben. 

MWien,d5. Dez. Eine Höchit erinite 
Sprache führen in Verbindung mil 
dem inehrerwähnten Fall des dfierrei- 
chiſchen Konſuls Prochaska in Pris— 
rend die hieſigen Blätter, allen voran 
die halbamtlichen. 

Die, vom Sonderkommiſſar Konſul 
Edl an Ort und Stelle geführte Unter— 
ſuchung hat angeblich ergeben, daß 
gravirende Beſchuldigungen gegen die 
Serben vorliegen. 


Die ungariſchen Blätter äußern ſich 
in ähnlicher Weiſe wie die hieſigen. 

„Budapeſti Hirlap“ ſtellt die For— 
derung, daß der Bericht des Konſuls 
ungeſäumt der Oeffentlichkeit überge 
ben werde. 


nämliche Blatt erklärt, wenn 
der Bericht Beweiſe der Schuld ent⸗ 
halte, ſo müſſe König Peter von Ser⸗ 
bien in Galauniform im Hotel des 
öſterreichiſchen Geſandten in Belgrad 
um Verzeihung bitten und die Beſtra— 
fung der Schuldigen zuſichern. 

Bern, Schweiz, 5. Dez. Die üb— 
liche Wintertagung der Bundesver— 
ſammlung iſt eröffnet worden. 

Sowohl der Präſident des Natio— 
nalrats, wie der Prädent des Stände— 
rats gedachten in ihrer Anſprache vor 
Beginn der Geſchäftsbverhandlungen in 
warmen Worten des willkommenen 
Beſuches, welchen Kaiſer Wilhelm der 
Eidgenoſſenſchaft in der erſten Septem— 
berhälfte anläßlich der Manöver abge— 
ſtattet hat. 


Schweizer Winterſport. 


Bern, Schweiz, 4. Dez. Neuerliche 
ſtarke Schneefälle haben eine zeitige 
Eröffnung der Winterſportſaiſon ge— 
ſtattet, und dieſelbe iſt jetzt allenthalben 
im vollen Gange. 

Der erſte Unfall in Verbindung da— 
mit ereignete ſich oberhalb Neuchatel, 
wo vier britiſche Studenten ſchwer ver— 
letzt wurden, indem ihr offener Rutſch— 

ſchlitten gegen eine Barriere ſauſte. 
Amerikaniſche Kameraden brachten, 
auf Skiſchuhen davoneilend, raſch 
Automobilhilfe vom „Roten Kreuz“ 
herbei. Telephon war keins zur Stelle. 


Das 





Heill | mwunden Hats, enge 


Bruft! Niuflerole 'ole voſſhringl 05. 


Reibt Mufterole fchnell auf Eure PBruft 
und Ahr werdet überraicht fein don dem auten 
Einfluß, den Ihr Tofort fühlen werdet. E3 ver 
bütet Lungenentzündung. 

Nufiteroie ift eine reine, 

ne 


weiße Salbe, 


aus ZSenföl gemabt. Neibt fie einfah ein. Kein 


PBrlafter nötig. Belfer al3 
terläßt feine Blafen. 

Taufende, welde Mufterole gebraudt ba- 

co. 

ben, werden Tagen, welde Linderung e3 bringt 
in „Fällen bon SHalsweb, Bronditis, Bräune, 
iteifem Hals, Mithma, Neuralgia, Plutandrang, 
Ripvenfellentzündung, ARbeumatismus, Hexen: 
ihus, Schmerzen im Rüden oder in den Gelen= 
Ion, Veritauhungen, wehe Musfeln, Quctihuns 
gen, Froitbeulen, erfrorene Fühe und Grlääl 
tungen (es berbütet Lungen entzündung). 

Merste und SKranienpflegerinnen empfehlen 
Must erole gern als Eriagmittel für das 
alte, Ilebrige Senfpflaiter. Große Hofpitätler 
gebrauchen es. 

Bei Eurem Mpotbeler zu 250 und 50c da3 
zZöpfhen, und ein fpeziell großer Hoſpitaltopf 
für 82.50. 

Nehmt Tein Erfagmittel. Wenn Euer Apo: 
thbefer es Euh nit liefern Tann, fhidt 25C 
oder 50c an die Muiterole Compand, Cleveland, 
Obio, und wir ididen Euh ein Töpfchen portos 
frei zu. 


Ih babe Mufterole zu meiner größten Zus 
frtedenftellung gebraucht gegen Suiten, Erfäl 
tungen ulm. Ich bin strantenpflegerin und fann 
es empfehlen. — Myra Gretv, Calt Late 283 
Utah. 


Senfpflaſter und hin— 


Bundesgenoſſe erheb⸗ 


BR Enns: ——— 


Inland. 


— Aus unbefannter Veranlaffung 
erihoß fi) in Milmaufee der junge 
Rechtsanwalt Henry Schoeltopf. 

— Dem nationalen Fluß- und Ha- 
fenfongreß in der Bundeshauptftadt 
mohnen über 1000 Delegaten bei. 

— Nach fpäterer Meldung beträgt 
die Gefammtzahl der Toten, refp. 
nachträglich Geftorbenen bei dem be= 
richteten Zugzufammenftoß in der 

| Nähe von Zanespille, D., 11. 

— Die Hampagnefoften des demo: 
| fratifchen Nationalausfchuffes kamen, 
| nach neueftem Bericht, auf $1,159,146.: 

Sie wurden aus 89,854 verfchiedenen 
| Quellen aufgebracht. 


— Dur die Erplofion einer Ga: 
jolinmafchine, welche er zum Abladen 
bon Getreide benußte, wurde der Far: 
mer Frank Grover bei Fairbury, Ill., 

augenblicklich getötet. 

| — Nm Alter von 85 Jahren jtarb 
in Philadelphia der herborragende 

Ingenieur Ernft T. %. Heramer, Va: 

ter des Präfidenten vom Deutfchame: 

tifanifchen Nationalbundes. 

— Roje Zimbdel, die in New ort 
| ihre $10,000- Stellung in einem Fabri- 
| fationsgefchäft durch’ Fälfchungen ver- 

lor, wurde vom Richter Blanchard an- 

geiviefen, an die Arbeit zu geben, um 

$15,000, die fie durch die Falfchungen 

erlängt hatte, nach und nach zurüdzu= 
ı zahlen. 

— 'n Lisbon, D., betannte fich 

tr3. R. Burrows und der junge 

Sohn Coburn, angeklagt der Ermor: 

dung de3 Gatten der Erjteren, des 

Zotjchlages Ihuldig. Die Frau erhielt 
| 5 Yahre Zuchthaus: bei harter Arbeit; 

Coburn wurde auf unbeftimmte Zeit 
; nach der Reformanftalt von Mansfield 
geſandt. 

— In Nem VYork wurden der Italie— 
ner Pietro Dutto und der Franzoſe 
Charles Van Cent, die ſich wegen Po— 
litik mit Piſtolen duellirt hatten, für 
das Verfahren der Großgeſchworenen 

ohne Bürgſchaft feſtgehalten. Van 

Cent hatte bei dem ſiebenmaligen 

Kugelwechſel zwei Fleiſchwunden da— 

vongetragen. 

— In einem Vortrag vor der An— 
thropologiſchen Geſellſchaft in Waſh— 
| inaton, D. K. erregte A. H. Babcock 
Anſtoß mit Ausführungen, in welchen 

er Kolumbus das Verdienſt um die 

Entdeckung Amerikas geradezu ab— 

ſprach, auch abgeſehen von den Be— 

ſuchen von Normannen. Er ſagte, 

Landkarten von 1414 und eine, von 

Martin Behaim gezeichnete Karte von 

1492, aber aus der Zeit, ehe Kolum— 

bus von ſeiner erſten Reiſe zurück— 

kehrte, ließen ſchon Teile von Kuba 
und Florida erkennen. Und er meinte, 
heftige Meeresſtörungen hätten manche 
portugieſiſche, italieniſche und andere 

Segler gegen ihren Willen nach der 

einen oder anderen amerikaniſchen 

Küſtenregion getrieben. 


— Ruſſiſche Truppen trafen in Ur— 
ga ein und haben Weiſung, nach der 
weſtlichen Mongolei zu marſchi— 
ren. 

— Laut neueſter Mitteilung des 
deutſchen Reichskanzlers werden keine, 
in Amerika geborenen Gattinnen mehr 
in den deutſchen diplomatiſchen Kreis 
zugelaſſen; und wenn ferner ein deut— 
ſcher Diplomat im Auslande ſich ent— 
ſchließt, eine Ausländerin zu heiraten, 
ſo wird dies als eine Aeußerung ſei— 
nes Wunſches betrachtet, ſich aus die— 
ſem Dienſte zurückzuziehen. Eine ähn— 
liche Verfügung hatte ſchon Bismarck 
erlaſſen; aber ſie war in den letzten 
Jahren ſo gut wie in Vergeſſenheit 
geraten. 

— Wie nach London gemeldet, iſt 
Rußland in derBalkanfrage nicht nach— 
giebig, und will ähnliche Methoden, 
wie die bei der Beſetzung Bosniens und 
der Herzegowina angewandten, dies— 
mal nicht dulden. Die „Nomoje Wrem- 
ja“ jagt über die mehrermähnte Er- 
klärung des deutſchen Reichskanzlers 
bezüglich etwaigen Kämpfens Deutſch— 
lands an der Seite ſeines Bundesge— 

Nnoſſen: „Die Geſchichte wiederholt ſich, 
aber es iſt nicht mehr ſo leicht, die ruſſi— 
ſche Diplomatie zu einem feigen Rück— 
zug zu zwingen. Derartige Einſchüch— 

terungsverſuche können Niemanden 
ſchrecken.“ 


| 
| 
| 


Ben: Lokalbericht. 


Die Butter⸗ und Eierpreiſe. 


Der Börſenausſchuß richtet ſich nach den 
wirklichen Marktverhältniſſen. 


Infolge des von der Regierung un— 
| ter dem Untitruftgefeg eingeleiteten 
und noch fchmwebenden Verfahrens ge: 
gen die Chicagoer Butter- und Eier: 
börfe und deren Ausfhüffe für Preis- 
notirungen haben diefe Ausfchüjfe die 
feit vierzehn Kahren geübte Feltiegung 
der YButter- und Eierpreife aufgageben 
und geftern Abend zum eriten Mal auf 
Örund der mirflichen Verkäufe bie 
Marktpreife berechnet. ES wird in den 
Anklagen den erwähnten Börfenaus- 
ihüffen der Vorwurf gemadt, daß Jie 
die Breife willfürlich beftimmt hätten, 
um fomohl den Lieferanten mie den 

Verbraucher zu fchröpfen. 


Ein guter Fang. 


Gejtern Abend murden Leo J. 
Kelly aus San Antonio, Terad, und 
. ©. Johnſon au Marjhalltomn, 
Ya., auf Veranlaffung von Frl. Edith 
Bonner und Frau Mary Calhoun aus 
Des Moines, Ya., die hier im Hotel 
Morrifon wohnen, verhaftet, weil fie 
nach einem Bejuch bei ven Damen an- 
geblich eine Geldbörje mit $40 mitge- 
nommen batten. Jn Kellys -Tafchen 
fand die Polizei Ausjchnitte aus 
einem Polizeibericht aus Ve 
‚hervorging, baf 


——— 


Sn BE CN RAIL EL 


=SU BWAY S SIOR BE T 


: Weihnadhts-Slippers, Extra-Werte, 81 


— vollſtändige Sortimente, in allen Lederarten und 
Die Größenwahl iſt vollſtändig, 
raten trotzdem zu früher Auswahl. 


Weihnachtsſchachteln. 


Stoffen, in 
aber wir 
Subway⸗Laden. 


Die Männer-Slippers zu 81 ſind aus lohgelbem oder ſchwarzem Vici Kid 


gemacht; geſchloſſen oder offen an der Seite. 


Ein Paar von dieſen Haus— 


ſchuhen iſt ein ſehr praktiſches Geſchenk, und billig. 


Npera Slippers für Münner, 1.25 
| — aud Everett-, 
F balier = Mufter; 


1.25 bis 


Romeo- und Ca: 
2.50. 


Bomdoir Slippers für Damen, Sl 


—ichtwarze, lohgelbe, rote, blaue od, 
rofa Kid; niedr. Abfäte, Pompons. 


ſiſz Juſiet-Slippers ſür Damen, 8öt 


— in allen Farben; mit Pelz oder Band verziert und mit Lederſohlen. 
Das Aſſortiment dieſer bequemen Hausſchuhe iſt ſehr umfangreich; die 


Preife betragen 85c bis $1.50. 


Wir ‚auften € ein Ueberſchußlager 
uns in den Stand, dieſe Werte 
Zeit des 


Plates, Kuchen— 


Bu 350 


— prächtige 8zöll. Teller, 


ſchiedene „hand filled“ 


ter gemalter Goldkante. 


ſetzt; manche mit 
ein Weihnachtsgeſchenk. 





pa!- 
jend für Wände, Rail, Obit oder 
gemwöhnlihem Gebraud; jech3 per- 
Blumen— 
malereien — jeder Teller mit brei— 


Extraverkäufer und Ertra-Verkaufsraum 


— in allen Lederſorten und um einen 
Zubehör; jede 


tücher, 3 in Schadtel. 


Bemaltes Porzellan zur Hälfte u. weniger 


‚Vebt 
Die zu Diejer 


auf und dies 
Werte, 


eines Importeur 
zu bieten 


Naufens von Gejchenfen unerbört find. 


Verfchiedene Hundert prächtig bemalte Brotteller, Rail Plaites, 
und Brotteller, Obft- 


Wall 
und Salatichüffeln, 35c & 65. 


Zu 65c 


— 10300. DObfl- oder Salatigüf- 
feln, und 10zÖllige Kuchen- oder 
Brotteller; mit prachtvollen Blu— 


iſt mit ſchwerer Goldmalerei ver— 
ſehen. 
das 


erleichtert Einkaufen. 


Drittel des Preiſes herabge— 
der Taſchen eignet ſich prächtig für 
Subway⸗-Laden. 


Echtlederne Handtaſchen; mit Kalbleder gefüttert; mit Bleiſtift, Puder, 
Quaſte, Spiegel und Börſe; $1.50. 
Seal Grain Leder Kragenbeutel, 


500 echte Seal Handtaſchen zu 2.85. 
50c. Lederne Kragenkaſten für 81. 


Coiletie Sel3 für Männer find willkommene Heſchenke; 2.95 


Das Set beiteht aus Haarbürite, 


Zahnbürſten-Flaſche, 
in einem ledergefütterten Etui. 


Zahnpulverbehälter und Parfümfläſchchen; 


konvexem Spiegel, Seifenkäſtchen, 


alles 


Reizende weidengeſſochtene Arheitskörbchen ſüt Sl 


Dieſelben ſind von vorzüglicher Qualität und gut gemacht; 62512 Zoll 
groß; mit echtledernem Deckel und Beſchlag; ein ganz beſonderer Wert. 


Uegligee- Hemden 


für Männer für die 


Hälfte des Preiſes, zu 8S5c 


—faltige oder einfache Negligee-Hemden, gute Muſter, mit angenähten 
Manſchetten; in vielerlei Mujtern,; aus Madras oder-PBerrale von quter 
Qualität gemacht; hell- und dunfelfarbia. 


Seidene Halsbinden für nur 25c 


—feidene und feibene geitridte Halsbinden 


Geriet zwifhen die Puffer. 


Biefiger Weichenfteller in Galewood fchwer 
verletzt. 


Beim Rangiren in Galewood geriet 
heute früh der 35jährige Philipp Hi— 
bengerm, Nr. 2347 Park Ave., ein 
Weichenſteller der Chicago, Milwaukee 
St. Paul-Bahn, zwiſchen die Puf— 
fer zweier Güterwagen. Der Verun— 
glückte, der ſchwere Quetſchungen er— 
litt, hat Aufnahme im hieſigen Mon— 
roe Straße Hoſpital gefunden. 

Im Eifer des Spiels. 

Auf dem Aſhland Boulevard lief 
geſtern die achtjährige Zabelle Guri— 
nian, Nr. 1525 W. Congreß Sttraße, 
im Eifer des Spiels in den Pfad eines 
vom Eigentümer Hermann Molner, 
Nr. 4158 ©. Michigan Uoe., benugten, 
bon Fred Bomwers, Nr. 4247 Cottage 
Grove Ave, bepdienten Kraftwagens, 
und wurde von diefem überfahren. Sie 
ftarb während der Fahrt nad) dem 
Gountyhofpital in Molner3 Armen. 

Molner fuhr nah der Wade an 
Late Straße. Die Folge war, daß 
Bomwers wegen angeblich fahrläfliger 
Tötung verhaftet und unter $10,000 
Bürgfchaft geitellt wurde. 

An Diverfey und California Une, 
ftieß geftern Abend derimbulanzfraft- 
wagen der. Chicago City Railmans 
Company mit einer nördlich fahrenden 
Eleftrifchen zufammen und wurde ftarf 
beihädigt. Dr. R. 2. McBurney, der 
fih in der Ambulanz befand, wurde 
durch fallende Glasicherben leicht ver- 
let. 

Die Koronersjury, *die gejtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
Dienstag, mie berichtet, von einem 
bom Eigentümer %. ©. Stadelmann, 
2314 Rinaldo Uve., jelbft bevienten 
Kraftwagen überfahrenen 66jährigen 
Hochbahnfahrgelderhebers Munfon %, 
Hahes, erflärte in ihrem Wahrfjprud), 
daß ein unglüdlicher Zufall vorliege. 
Aus den Ausfagen der Zeugen ging 
hervor, daß Hayes unerwartet in den 
Pfad des Kraftmwagens getreten war. 

Der zehnjährige Farbige Lamrence 
Wallace lief geitern an ©. Wabafb 
Ave. und Oft 35. Straße in den Pfad 
eines Fuhrmwerf3 der Seipp Breming 
&o. und wurde überfahren und getötet. 
Die Wohnung feiner Eltern hat bisher 
nicht ermittelt werben fünnen. 

fiel vom Dache. 

Während feiner Arbeit auf dem 
Dache der Erften: Kongregationaliften- 
firche in Epvanfton vorlor geftern der 
Dacdeder John Fee der Füngere, Nr. 

e. Ave... das 


| die Beine. 


in reichhaltiger Ausmwahl. 


Im Evanftonhofpital, mo | 


ı er Aufnahme fand, hoffen die Werzte 
ihn am Leben erhalten zu fönnen. Der 
Unfall verurfachte unter den zahl: 
reichen Frauen und Kindern, die fich 
an dem Weihnachtsbazar in der Kirche 
beteiligten, begreifliche Aufreaung. 

In der Swidmühle. 


Un ©. Clark und ®. Polf Straße 
wurde e geſtern Abend Wm. Curran, Nr. 
666 S. State Straße, bon einer Elef- 
trifchen erfaßt, auf das zmeite Geleife 
in den Pfad eines anderen Straßen: 
bahnmwagens geichleudert und von die- 
fem überfahren und lebensgefährlich 
erlebt. Das Perfonal der eriter- 
mähnten Glektriichen fette, ohne ich 
um das Schidfal des Opfers zu füm- 
ment, die Fahrt fort. Sie wird jebt 
polizeilich aelucht. 

— 


Starke Nachfrage nach Geld. 


Verminderte Einlagen in BER und 
große Zunahme der Darlehen. 


Die Berichte von 66 Chicagoer 
Stantsbanten über ihr Gefchäft am 
27. November ftellen, wie aud) die der 
Kationalbanfen, eine Abnahme der 
Baarmittel um 13 vom Hundert jeit 
dem 5. September feft. : Die Einlagen 
haben fi um 1.44 vom Hundert ber- 
mindert, die Darlehen um aut fünf: 
einhbalb Prozent, $18,500,000, ver= 
meb&rt, mährend der Ausmweis der Na- 
tionalbanfen eine Abnahme in allen 
Buntten, in Darlehen um 3.66 bom 
Hundert, ergab. Die Einlagen in den 
Staatöbanten haben um $7,473,030 
abgenonımen, in den Nationalbanten 
um $40,127,056. 

Seit dem 5. September jtiegen bis 
zum 27. November, die Darlehen der 
Staatsbanten von $331,279,816 auf 
$349,801,800, hingegen fielen in je- 
ner Zeit die Einlagen von $517,979,- 
744 auf $510,506,714 und die Baar: 
mittel von $141,675,480 auf $123,- 
263.052. 


In den vergangenen drei Monaten 
find die-Gefammtdarlehen von Staat3- 
und Nationalbanten von $659,095,- 
198 auf $668,869,351 gejtiegen, die 
Einlagen von $1,006,222,027 auf 
$958,621,941 und die Baarmittel von 
$343,800,454 auf $296,988,335 her 
untergegangen. mmerhin find bie 
Einlagen noch immer um 2,76 vom 
Hundert höher al3 vor einem Aahre, 
die Baarmittel aber um 6.98 v. 9. ge- 


tinger. 
Lejet die „So 


menmalerien — jebe3 diefer Süde | 


ein großes Sortiment” von beitidten Tajchentüchern, ſowohl in aus⸗ 2 


gezadten wie hohlgefäumten Mujtern; 


für Söc, 


Trrauentafchentücher, 
züglihe Qualität, mit 
Initial; 6 in der Schadtel, 


Männer:Tafchentücher, 6 für 50c 


Leinene vor⸗ 


50r. 


Snitial; 6 in Schachtel mit Bild. 


Trrauentafchentücher 
tleinem Linnen, mit Kranz und In 


6 


da3 Stüd zu 1üe oder 
Subway Laden. 


aus gut 
in einer Schachtel, 58c und 7 


Ceinene Tafcentiicher, 6 für Bi 3 
—polle Größe; mit geftidtem Blod' Für Männer; vorzügliches Lin 
mit halbzöll. Saum; Ertra Der 


Tafchentücher Für Kinder, in Noveltg:Schachleln, lc und 2ör * 


— großes Aſſortiment von Schachteln; 


Charms, bewegliche Bilder, 


Zitronenteller aus Sterlingſilber-De poſit-Ware, 
Eſſigfläſchchen aus Sterlingſilber-De poſit-Waare, 


Sterlingſilber-Depoſit Zuckerdoſe 


„Sandwich““. Teſſet zu 1.50 
— vierfach verſilberte — in präch— 
tigem durchſtochenen Entwurfe. 


Vierfach verfifberte Comb 


Vierfach verjilberte Bormlen, 


und Rahmtöpfchen, 
Vierfach verfilberte Brotteller für 1.35. 


darunter Suit Cafes, KR 


etc.; meiß- und buntberänderte Taf 


ſpeziell martirt, Gee 
ſpeziell zu nur Se 
ſpeziell zu 78c. 


Zucerdofe und Rahmtöpfchen, 1.50 = 


— pierfach verfilbert und innen 
vergoldet; jpezieller Wert. 


Sels, 2 Stücke, zu 1.50 


init vergoldeter Innenjeite, zu nur 1.50. R 
‘ Vierfach verfilbertes Ihee- oder Kaffee-Service, 4 Stücke, jpeziell, 450, 


Lederne Handtafhen, 30 Mufter, zu I5c 


2 


N 
* 


Celluloid Handlpiegel, Ipesiell für 50€ 


Diefe Spiegel find aus 
ſchenke in 
Preis iſt bemerkenswert niedrig. 


Raſirausſtattungen, beſtehend aus Vergrößerungsglas, 
hübſch gemacht und vernidelt, zu $1. 


Rafirtaffe, 


geichliffenem Glas und für Weihnachtsge— 
hübſche Schachteln ‚gepadt worden. 


Der bier verlangte 
Subway⸗Laden 


Spiegel i⸗ = 
Rafirausftattungen 


eignen ich für jehr geichäßte Gejchente für Herren; diefe find ertra qui 5 


Zigarren-Püchſen für Töt 
Dieſelben ſind ſtets willkommene 


Geſchenke. Glasbüchſen mit Metall— 
deckel, für 75. 


„Crinket‘“Küftchen, 1.2 


—aus Barifer Elfenbein gemacht; 
gutes, jchweres Material; "jpezielle = 
Bargains für 1.25. J 


Ceuloid Pholographierafmen, fehen wie Elfenbein aus, 50c 


| Der Entwurf ift jehr Hübjch und die Partie wird nicht Tange vorhalten 3 


| zu diefem Preife. Viele andere Barijer Elfeinbein-Novitäten; nicht teuer. 2 


Amportirte 2 Clafp Glacehandichuße, für I 


beliebten Farbenſchattirungen 

Slacehandichuhe für Damen, 

warm geflicht; zu $1. 
Stulpenhandfchuhe für Kinder, aus 
Ichwerem Leder; gefließte; in Lob: 
gelb, Grau oder Schwarz; zu 50c. 


amen, perfeft paflend, (im 


und. jchivarz und weis: Sir. Schinere: 
in. Schwarz, 


lobfarbig - oder braun; 


Subway⸗-Laden. an 


Stulpen-Belzhandfchuhe für Kin-” " 
der; mit ledernen Handflächen und ” 


warmem, 


gefließtem Futter; SE 


Einfache oder feine reinwollene Handfchuhe für Kinder; mittelſchwere und 


fehr fchmere; für nur 25c. 


Jugendliche — — 


Einer der häftlinge hat angeblich ein 
Geſtändniß abgelegt. 


Im Jugendheim befinden ſich der 
zehnjährige John Lewinowitz, Nr. 
1246 W. Erie Str. ſein zwölf Jahre 
alter Bruder Abraham und der 14-= 
jähriae Adolph Eislo, Nr. 1147 W. 
Superior Straße, in Haft. Eislo iſt 
angeblich gejtändig, im Verein. mit den | 
Gebrüdern Lewinowit das Schaufen- 
fter des Ladens des , Schuhhänbdlers | 
Daniel Drozaomig, Nr. 863 Mil: 
maufee Ave., und das eines an Mil- 
tmwaufee und Center pe. gelegenen 
Schugladens zertrümmert und aus 
jenem fieben und aus diefem 16 Paar 
Schuhe entwendet zu haben. Abraham | 


Lemwinomwig foll zur Zeit feiner Ver— | 


saftung ein Paar der angeblich aeftoh- 
lenen Schuhe aetragen haben. 


Gite und ihledhte Zänze. 


Die internationale Akademie der 
Autoren, Meifter undLehrer für Tanz, 
Haltung und Benehmen, 2767 Fadı: | 
leute aller Länder, haben ein umfang- 
reiches Plebiszit veröffentlicht, das die 
Lifte ver auten und fchlechten Tänze 
fejtjtellt, die auf dem Programm der 
Gelellichaftshälle einzufchreiben oder 


| 


| 
I 


| 


| 


dabon auäzufeieiben find. Die Fre 
ftellung lautete: Welche find di 
Tänze unter den Elaffifchen alten“ 
neuen Tänzen? Welche ſind die ſh 
ten Tänze? Welche ſind Ihre 8 
lingstänge? Das Ergebniß Bi 
merfwürdigen Plebiszits bebeuteh‘ 
| Niederlage für die modernen % 

| Nach den eingeholten Stimmen 
der amerifantijche Bofton anti 
Stelle unter den guten Tänzen, Die 
wählt worden find; er Hat 
Stimmen erhalten. Gleich ı 
fommi der Walzer mit 2401 
men. Der \imojftep a 
Stimmen u. der langfame Bofton 
2253. Die Sherlodinetie, der’ 


| tifertang und die Polfa kommen J 


terdrein; die Quadrillen und 
ciers haben die letzten Plätze erf 
Auf Die zweite Frage, betreffend 
Ichlehten Tänze, lautet bie N * 
der überwiegenden Mehrheit 
daß alle Tänze, die ſich gegend 
rektheit verfündigen und meh 
Epilepjie alö der Gefchmeibig it 
Grazie verwandt find, auszufch 
find. Als Lieblingstänge 
Stimmenmehrheit Gapotte, 
und Pavane hervorgegangen, 
Apachentänge, lein Tango, Teime 
ten und Indianertänze mer: nd 
ftens haüben e3 2767 Zanamer 
defretiri. 


— 


— J 


N IN 


für Sau — e Pisa Kinder. 


Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist 5 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen 4 


angefertigt worden. 


"Gestattet Niemandem, : 


darüber zu täuschen. Fälschungen, N schahmungen 
“Eben-so-gut” sind nur Experimente und gef: ur 
die Gesundheit der Kinder, —Erfahrung gegen Exp 


ment, 


—* 


⸗ 


7 Trägt die Unterschrift von 





n („Rature’3 Nobleman”) 


‚in Europa 


“ 


freirins: Seus geliefert, 1 Gent 
Cents 


nn. nn... 


ans .—............. ‚83.00 
. — —·⸗ · · 24.00 


ard’Ichen Ufas erneuern zu 
zubt Hat, der allen beut- 
afts- und Gefandtichafts- 
Berehelihung mit Aus⸗ 
Annen verbietet, wird vorläufig 
mitgeteilt. ES darf aber mohl 
piel werben, daf das Verbot jich 
mens ausschließlich oder auch nur 
end gegen die unmibderftehlichen 
innen richtet. Diefe treiben 
Salonpolitif” und fünnen bie 
it bes beitichen Reiches auch 
eren Gründen nicht aefährden. 
kt übrigens niemals gehört, daf 
jen Bokfchafter oder Gefand- 
mit Stalienerinnen, Franzöd- 
i ober fünftigen Ausländerinnen 
zatet waren, ihren Pflichten ge- 
Baterland abmwendig gemadıt 
Bielleicht hat e8 den. Raifer 
baß jein ehemaliger Bujen- 
ber Kanzler. Bülow, fich nad 
Mbdankung indie Heimat feiner 
henSemahlin zurüdzog. Dann 
Fer aber jeinem- Mikmute doc 
erfe jegt Ausbrud verliehen. 
8 welcher, Art auch die Urfachen 
Berbotes fein mögen, jedenfalls 
jerabe die amerikanische Preife 
e3 anjtößia oder lächerlich 
Denn diefe Prefle erhebt 


. Ein ameritanijches Mäpd- 
mirb ba immer beteuert, fann das 
e Glüd nur in der Ehe mit einem 
ikani Gentleman finden, der 
mbeitritten ein natürlicher Edel- 
iſt. 
die deutſche Reichsregierung 
de genommen den Ver. Staa— 
einen Dienſt erwieſen, indem 
diplomatiſchen Vertretern 
Beamten mit der Verabichiedung 
bat,-wenn jie fh mit Auslän- 

nei bermählen. Hoffentlich wird 
meritanifche Preife nach dem ihr 
ümlichen reiflichen Nachdenten 
eben und dem Kanzler Betb- 
olliweg ihren Dant abftatten. 


£ “ „geit zum Handelu. 


dem kurzen Gedächtniſſe des 


8 jft die Erinnerung an die „Pa- 


reihen Leute“ vom ahre 


wahrſcheinlich ſchon erlofchen. 


Hals wird der Kongreß nicht 
ben Wählern bejtürmt, doc) end- 
ie FSinanzreformen einzuführen, 
F Die eine MWiederholuna jener 
ommnijfe 


bermieden  iverden 
Um jo mehr hat es fich der 


ingjeftetär angelegen jein laffen, 
mem Sahresberichte auf die Not- 


befferer Bant- und Wäh- 
ee Dinzumeifen. Er zeigt, 


bie Ber. Staaten auch fürzlich 


ee bon einer ähnlichen Panif be- 
} ‚ weil in Folge des Krie- 
biele amerifantjche 
piere gerade dann auf den ein- 
en Markt zurüdgeichleudert 


en, als die Bunten bedeutende 


tr Bermarktiung der unge- 


Mich reichen Ernte flüffig machen 


en. Die Krifis wäre jedoch über- 
en worden, ohne dab das Schab- 
fin; iren brauchte. Immerhin 
Rongreh fo bald iwie möglich 
"den Borihlägen befaffen, 
bie Errichtung eines „jchmieg- 
Bantnotengeldes und der Ber- 
der Rationalbanfen zur ge- 
kigen Stärkung ihres Srebits 
Herr MeBeaah fpricht Fich 
mabezu für einen beitimmten 
18, auch nicht für den des frü- 
ators Mldrich, aber er be- 
arauf, daß eine Zentralbant be- 
€ werben muß, bie weder bon 
haltiilern, noch von dem Gelbtruft 

fupt werben fann. 
et Menge der vorhandenen Um— 
| freien mur geringe 
mgen ein. Gold- und Sil- 
roten und Bundeskaſſen— 
“ „Sreenbads“ gibt es im 
Ritt genug. Sehr oft ift aber 
F ein jehr großer Zeil diefer 
den Gemwölben des Schat- 
gehäuft, alfo dem Verkehr 
entzogen, jondern es treten 
4 bejondere örtliche Anforde 
in die Banten heran, denen 
en der undbollfommenen Ge- 
genügen können. Sie mögen 
ben Vorrat der beiten fauf- 
MWechfel und fonftige durch- 
ie Beitände haben, und 
im Stande fein, einer plöß- 
erien Nachfrage nach baarem 
t zu werben. Diefer ya 
Jahre 1907 mit befonbers 
Folgen ein. „Bomben- 
neen mußten nicht allein 
den die nachgefuchten 
verwei ſondern ſahen 
IE geztoungen, die Auszahlung 
‚auögeitellten Anmweifungen 
borübergehend einzuftellen. 
ot mählten fie den vom 
——— Ausweg, 
i te in Umlauf 
5. Roten, die von allen 

einer 


| fo m 

eingetreten. Man tann fich aber offen- 
bar nicht darauf verlafien, daß es ftet3 
rußig und befonner: bleiben wird, denn 
die Verbältniffie mögen mitunter zu 
einer Panik förmlich drängen. Wenn 
3. B. ein aroßer europätfcher Krieg 


' hierzulande mit einer „Geldtnappheit“ 


zufammenträfe, jo würbe eine allge- 
in Geihäftsftodung unvermeidlich 
ein, 

Diefem mit Sicherheit porauszu- 
jehenden Unbeile läßt fich leicht vor- 
beugen. &3 braucht den Banken nur 
die Möglichkeit gegeben zu werden, ihre 
Wechjel und fonftigen Beftände im Be- 
darfsfalle „zu Gelbe zu machen“. Der 
Vorfchlag, daß fie zunädit zu Grup- 
pen zufammentreten und ihre Spibe in 
einer Zentralbant finden jollen, die den 
Geldmarkt des ganzen Landes überiwa- 
hen, und regeln fönnte, ift hinlänglic 
erörtert worden und auf wirflich trif- 
tige Einwände nicht geftoßen. Diefe 
Zentralbant braucht weder der Bant 
bon England, Frankreich oder Deutich- 
land, noch der von dem Präfidenten 
Sadfon geichloffenen Bank der Ber. 
Staaten nachgemacht zu fein. E3 fann 
dafür geforgt werden, daf fie niemals 
in die Politif eingreifen und niemals 
von der Wallftreet beherrfcht merben 
fann. Mögen die Demofraten im Kon- 
areile alle Borfichtsmahregeln treffen, 
bie ihr mißtrauifches Gemüt für mün- 
jchenswert oder notwendig hält, aber 
einem lächerlichen „geichichtlichen” Vor= 
urteile zuliebe den ganzen Plan fallen 
au laffen, märe eine unverzeihliche Tor- 
beit. 


Etwas für die Bürger — unDd 
„ihren Meifter.‘‘ 


Der Verfehrsausfhuh des Stabt- 
rat3 hat fich geitern ſchandenhalber, 
oder zum Vergnügen, oder meil er 
fonft nichts Befferes zu tun mußte, 
wieder einmal mit dem großen, jchö- 
ren Plan der Hafen- und Submay- 
fommiffion für ein „unabhängiges und 
ausgedehntes" Submwanfyitem befaßt. 
Er ging nit etwa an die Erörterung 
ber Finanzfrage — die jcheint ja „er> 
ledigt”, jeit gezeigt wurde, daß dur 
die Verausgabung von „Mueller-Zer- 
tififaten“ die benötigten 130 Millionen 
nich t werben befchafft werden fünnen, 
die Stadt auf feine andere Weife das 
Geld aufbringen kann und das Privat- 
fapital die Finger davon laffen mwird, 
fo lange nicht gewiffe Gejegesänderun- 
gen borgenommen murden, die frübe- 
ften3 in zwei Jahren erlangt werden 
fönnten — fondern er machte fich ba- 
ran, die einzelnen MWegitreden des 
Ichönen Planes zu prüfen und „anzu 
nehmen” — um dann feine dahin 
gehenden Beichlüffe in Wiederermä- 
gung zu ziehen und die Stredenfrage 
behufs meiterer Erörterung offen zu 
laffen. 

Mayor Harrifon nahm teil an der 
Situng und lächelte verfchteventlich ob 
der Lebhaftigfeit der Debatte, mie es 
in der Berichterftattung heißt, und das 
fann man gern glauben. Denn -mas 
die Stabtpäter da trieben, war ja ganz 
fo, wie wenn ein armer Teufel Jich’3 
ausmalt, wa3 er mit den Hunderttau= 
fend Talern tun würde, wenn er in der 
Lotterie, in der er nicht fpielt, das 
große Loos geminnen würde, ober 
menn Kinder von den Genüffen reden, 
denen fie jich hingehen würden, wenn 
eine gütige Fee ihnen den benadhbar- 
ten Sandy Store jchenfen würde. Und 
für Herrn Harrifon mag als befonde- 
rer Grund zu (zufriedenem) Lächeln 
noch die Tatfache gefommen fein, daß 
ihm diejes kindliche Spiel ganz ausge- 
zeichnet in feinen Kram paßt. 

Mayor Harrifon meigerte fih am 
Cıhluß der fchönen- Situng des ftabt- 
rätlichen Verkehrsausſchuſſes, irgend 
etwas darüber zu ſagen und das wer— 
den die Bürger ſehr gut verſtehen kön— 
nen. Sie würden ſelbſt nichts weiter 
darüber ſagen wollen. Denn ſolches 
hätte gar keinen guten Zweck. Der 
ſchöne Plan der Hafen- und Subwah— 
kommiſſion kann unter den Umſtän— 
den von ernſthaften Männern nicht 
mehr ernſt genommen werden und je— 
des weitere Wort darüber ſcheint 
zweckleſe Zeit- und Atemvergeudung. 
Aber von etwas Anderem werden ſie 
gern ſprechen und des Mayors Mei— 
nung hören wollen. Sie werden zu 
erfahren wünſchen, was Mayor Har— 
riſon zu der von den geſtrigen Mor— 
genblättern gebrachten Mitteilung, die 
Hoch- und Flachbahngeſellſchaften hät— 
ten ſich auf einen Verſchmelzungsplan 
geeinigt und Chicago „könnte“ infolge— 
deſſen binnen 6 Monaten Schnellver— 
kehr haben, zu ſagen hat, bezw., wie 
er fich dazu zu ftellen gebentt. 

Die Mitteilung tft zwar, leider, 
nicht fonberlich zuperläffige. Denn als 
ihre Duelle wird bezeichnet „ein her- 
borragender Staatsbeamter, der fei- 
nen Namen nicht genannt mwifjen will, 
aber da3 Recht hat, jomohl für die 
Tlahbahnen al3 au die Hochbahnen 
au Tprechen“. Dafür ift aber der Plan, 
ber da in furzenStrichen ffigzirt wird, 


Juckendes Eczema 


Probe frei! 


Auch Griud, Salzfluß, Kitzetl, Milchtruſte, 
nafſe Haut etc. genannt. 5 


Erzeme läht fi namhhaltig heilen, und J 
twern ich fage beiten, jo meine ich genau 
was ich fage — b-e-i-I-e-it, und nicht blos # 
auf Turzegeit itberfleiitern, um fpäter deito 
fhlimmer auszubreden. 3 ift mir gleich, 
was hr fhon gebraucht bat, oder- wie viel 
Merste Euch gelaat Haben, dab hr micht 
eheilt werden fönnt — was td verlange 
üt eine Gelegenbeit End zu zeigen dab FJ 
ih weiß wobon ich fpredhe. Wenn Ihr Beute 
an mich fchreibt, u. ih Euch eine freie 
Probe meiner nıilden, beilenden, garan- 
tırren Behandlung, die Euch in einem Tag 
mebr überzeugen wird alS id) oder irgend 
fonit jemand’ es in einem Monat bermöch- 
te, Wenn br verefelt und entmutigt, for: 
dere ich von Euch nur eine GSelegenbeit um 
meine Bebauptung au beweifen. Wenn sihr E 

eute fchreibt, werdet Ihr mehr wirklichen 

omfort genieben als Ihr für möglich ge- 
alten babt. Berfuht es und hr werdet 
inben, dab ich die Wahrbeit jage. 


Dr. J. E. CANNADAY, 
605 Court Square, Sedalla, Mo. 
Referenzen Sr Third Nat. Bant, Pr? 


Könntet etwas es 
a einen armen Eczema Leidenden 


—— — ——— — — — — — — — — — — 
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v 
— er re 
er fich jebt jhen dariiber auslafl 
würde? au dann nicht, wenn er nur 
mit der Abficht auf den Bufch zu flo- 
pfen, in die Preffe „lanzirt” murbe, 
ja dann erft recht nit. Was im 
Plane ftehen foll, ift Folgendes: 

Nach der Verfehmelzung, oder Be- 
triebspereinigung der Hoch- und Flach- 
bahnen follen dieHochbahnen nur mehr 
dem Schnellverfehr dienen, — in ber 
Weile, daß ihre erften Haltejtationen 
außerhalb des „down tomm“-Bezirks 
im limfreife von vier Meilen von ber 
Stadthalle Tiegen und alle dazmifchen 
liegenden Stationen geſchloſſen wür— 
den. Von den Hochbahnen und den 
Flachbahnen würden allgemein 
giltige Umſteigekarten ausgegeben 
werden, ſo daß außerhalb des „Vier 
Meilen“-Bezirks dieHochbahnpaſſagie— 
re auf die Flachbahnen verteilt, bezw. 
den Hoch- von den Flachbahnen die 
Paffagiere zugeführt werden könnten. 
Innerhalb der „Vier Meilen“-Grenze 
würden die Flachbahnen allein den 
Verkehr bewältigen müſſen, ſie würden 
dazu aber gut befähigt ſein, da ſie von 
dem Durchverkehr entlaſtet ſein wür— 
den und Dank der Durchlegung aller 
Linien viel ſchneller würden fahren 
können, als jetzt. Die Hochbahnen 
würden durch Durchlegung der Linien, 
Verringerung der Halteſtationen — da 
man für denſelben Nickel eine Flach— 
bahn benutzen könnte bis zurHochbahn— 
ſtation, würde das keine Unbequem— 
lichkeit bedeuten — und die dann mög— 
liche Verlängerung der Züge gleichfalls 
eine ganz bedeutende Erhöhung ihrer 
Leiſtungsfähigkeit erfahren und Chi— 
cago würde ſo ungefähr das beſtmög— 
liche Verkehrsſyſtem und den Schnell⸗ 
verkehr bekommen, die ohne Unter— 
grundbahnen zu erreichen ſind. 


Es mag da irgendwo ein „Karnickel“ 
ſtecken und der hervorragende Stra— 


ßenbahnbeamte uſw. mag eine Erfin-⸗ 


dung, die ganze Geſchichte nur eine 
ganz und gar unverantwortliche Mei— 
nungs- oder Wunſchäußerung irgend 
eines ungeduldig gewordenen „ſtrap— 
hangers“ ſein, — aber Beachtung ver— 
dient ſie darum doch. Auch von Sei— 
ten des Mayors, denn eben ſo und 
wohl nur ſo, kann die WVerkehrslage 
der Stadt ein kürzeſter Friſt ganz er— 
heblich verbeſſert werden und — der 
Aufſatz klingt aus in Worten, die die 
Aufmerkſamteit des Mayors erregen 
und eine Beantwortung von ſeiner 
Seite finden ſollten! Verantwortliche 
Beamte der verſchiedenen Geſellſchaf— 
ten“, heißt es, „behaupten, daß ſie be— 
gierig waren, bis zum Schluſſe des 
Jahres die Vereinigung durchzufüh— 
ren und ihr Bemühen nur ſcheiterte 
an der ungeſchäftsmäßigen Art und 
Weiſe, in der die ſtädtiſche Admini— 
ſtration den Vorſchlag behandelte. 
Die Geſellſchaften ſagen, ſie ſeien es 
müde, fortwährend getadelt zu wer— 
den, weil fie nicht beſſeren Dienſt ſtel— 
len, während doch die Stadtver— 
waltung dafür verantwortlich iſt 
für die Verhinderung der Durchfüh— 
rung des einzigen Planes, der eine 
vernünſtige und praktiſche Löſung 
der Frage verſpricht.“ 


Flugphautaſien. 


Seit dem kraurigen Ende, 
Ingenieur Vanniman in 
City mit ſieben ſeiner Leute bei einer 
Verſuchsfahrt mit ſeinem für die 
Ueberkreuzung des Atlantiſchen Oze— 
ans beſtimmten lenkbaren Luftſchiff 
gefunden hatte, war es ſtill geworden 
hinſichtlich jener großzügigen Projekte 
und Pläne, welche eine Luftſchiffahrt 
zwiſchen den Vereinigten Staaten und 
irgendeinem Punkte Europas, oder 
umgetehrt, im Auge hatten. Selbſt 
der unermüdliche Joſeph Brucker, Chi— 
cago'er Angedenkens, der am lauteſten 
jahrelange Reklame für ſeinen, von 
dem Schokoladefabrikanten Suchard 
finanzierten kühnen Luftflugplan über 
den Atlantiſchen Ozean gemacht hat, 
ließ in den legten Monaten überhaupt 
nichts mehr von fich hören, und To 
durfte mıan wohl in der Annahme nicht 
fehlaeden, daß zwar Herr Bruder bor- 
läufig nicht auffliegen wird, aber fein 
Plan höher „aufgeflogen“ ift, als es 
ihm, den Herrn Bruder, lieb war. Und 
doh Iihien fein Plan von allen Pro: 
jeften, von denen man in der Deffent- 
lichkeit gehört hatte, noch der verftän- 
digite ud am cheften noch Erfolg ver- 
Iprechende zu fein, denn er ging bon 
der richtigen Vorausfegung aus, daß 


das der 
Atlantic 


| nur eine auf genaueften meteorologt- 
+ fchen Berechnungen beruhende Ausnu- 


&una der Baflatiwinde zu einem epen- 
tuellen Erfolge führen fünne. Uber 
die Paffatiwinde diefes Jahres haben 
mohl nicht richtig gemeht, wenigſtens 
nicht für den Bruderfchen Plan, und 
jo bat er ihm borläufig aufgegeben. 
Ob nur vorläufig ober enbgil- 
tig, — das entzieht fich natürlich uns 
ferer Kenntnif. Das weiß nur der 
Herr Bruder ganz allein, und er zog 
bor, ftch bisher darüber auszufchmet: 
gen. 

‚Die Veranlaffung, heute diefes Ge- 
biet zu berühren, liegt in einer geftern 
in London erfolgten Antündigung des 
befannten Antatiter® Claude Graham 
White, daß er beabfichtige, mit einer 
eigens zu biefem Zmede von ihm zu 
fonftruirenden Flugmafchine anläßlich 
ber Eröffnung der Weltausitellung in 
San Hranzisto im Jahre 1915 den 
„enfationellften und’ größten Flug des 
Sahrhunderts” zu unternehmen. Der 
englifche Flugkünſtler Hat es fich näm- 
lich in den Kopf gefeht, zu dem ange: 
gebenen Zeitpuntt mit feiner Flug⸗ 
mafchine in "London am Ufer ber 
Ihemfe aufzufteigen, dann in fühnem 
Fluge in nur dreikig Stunden Fahrt 
über den Atlantifchen Ozean nach Rem 
u. dabinzufaufen und nach kurzer 

aft bie Iuftige Fahrt über ben 
Panamakfanal nah San Franzisto 
fortzufegen, mo er gerabe im Augen- 
Klide der Ausftel eröf 


— 9 


artig, berbii fer 4 
—A——— 


über die Luft nennen mag! 


Nur hat die Sache einen ganz klei⸗ 
nen Halten, über den Graham-White 
und feine Bewunbderer vorläufig noch 
befcheiven mit einigen Andeutungen 
binweggleiten. Und der fleine Hafen 
befteht darin, daß der englifche Ania= 
tifer ebenjfomwenig feine Ylugmafchine 
zur Durchführung des fühnen Untet= 
fangen hat, wie der. Herr Bruder und 
die anderen Plänemacher ihre geeigne- 
ten lentbaren Luftſchiffe. Graham— 
White träumt wohl von einer Flug— 
maſchine, die er ſeinen Zielen dienſtbar 
zu machen hofft und glaubt. Aber er 
bat fie noch nicht, und er wird fie, nad 
dem heutigen Stande der Ylugtehnit 
zu urteilen, faum erhalten, weder bis 
zum Sabre 1915, nod) bis zu einem 
Zeitpuntt, den die Mehrzahl unter und 
noch erieben fünnte. 

Der kühne Pläneſchmieder dentt ſich 
für ſeine Fahrt eine Flugmaſchine, die 
weder Fiſch noch Fleiſch iſt, d. h. we⸗ 
der ein Eindecker, noch ein Zweideder, 
weder ein ausgeſprochener Aeroplan, 
noch ein Waſſerflugzeug, noch ein lent⸗ 
bares Luftſchiff. Anſcheinend will er 
von jedem Typ eine Einzelheit, die ihm 
am beſten dünkt, herausnehmen, und 
daraus dann eine paſſende Maſchine 
ganz eigener Art zu lonſtruiren ſu⸗ 
chen, die imſtande ſein ſoll, nicht weni⸗ 
ger als ſieben Paſſagiere zu tragen. 
Was das bedeutet, tann fic ſchon jeder 
Laie ſagen, der die Berichte über Aero— 
planflüge mit Paſſagieren verfolgt 
hat. Wohl iſt es einem deutſchen 
Aviatiker bereits einmal gelungen, mit 
drei Paſſagieren für ganz kurze Zeit 
in der Luft zu bleiben und wieder heil 
und munter zur Mutter Erde herunter 
zu gelangen, aber im allgemeinen ſind 
längere Flüge ſelbſt mit nur einem 
einzigen Paſſagier Wagniſſe, die ſehr 
häufig unglücklich ablaufen. 

Selbſt wenn es nun Graham-White 
gelingen ſollte, eine derartige Flugma⸗ 
ſchine zu konſtruiren, ſo kann man 
nicht recht einſehen, woher er die not— 
wendige Treibkraft für einen ſolchen 
Rieſenapparat hernehmen will. Er 
gibt ſelbſt zu, daß er dazu vier Motore 
von ie 250 Pferdefräften braude. 
Solde Motore, die fich für die Flug: 
technif eignen. gibt e3 jedoch nicht, und 
alle Verfuche, fie herzuftellen, find bis- 
ber gänzlich fehlgefchlagen. Einiger> 
maßen zuperläffig arbeitende und ver- 
mwenbbare Flugmotore vermögen heute 
nicht mehr als 120 Pferbefräfte zu 
enttwideln, und das genügt für einen 
derartigen Flug bei weitem nicht. Dies 
ift nur eine der zahllofen Schwierig: 
feiten, die fich der praftifchen Durd- 
führung der hoch- oder vielmehr meit- 
fliegenden Piäne de3 englifchen Apia- 
tifers entgegenftellen. Sie dürften 
jedenfalls das bleiben, ma3 alle andern 
ähnlichen Proiefte bisher gewejen find, 
phantaſtiſche Luftſchlöſſer, die 
ebenſo ſchnell zuſammenſtürzen, wie ſie 
aufgebaut worden ſind. 


Eine wertvolle Schmetterlings⸗ 
fammlung. 


Das arofe Mufeum der Naturges 
fchichte in der Londoner Vorſtadt 
South Kenfington. hat ein Gejchent 
erhalten, da3 von der Verwaltung 
diefes Mufeums jelbft al3 das mert> 
ollfte feiner Art bezeichnet wird, das 
bisher jemgl3 in feinen Belig gelangt 
if. Die Stiftung befteht in 'einer 
Schmetterlingsfammlung, die ein vor 
wenigen Monaten verjtorbener Mr. 
Adams Hinterlaffen Hat. Diefer 
Mann, der in der erfreulichen Lage ge: 
mwefen ift, große Geldmittel für feine 
Liebhabereien aufzumenden, joll mehr 
ala $200,000 nad) und nad) für diefe 
Sammlung ausgegeben haben, fo daß 
ihr Wert ald Ganzes reichlich auf eine 
Million gefhägt merden fann. Gie 
enthält jomwohl paläarktifche als aud) 
erotifche Schmetterlinge und Motten. 
Außerdem befaß der Erblaffer noch 
eine befondere Sammlung britifcher 
Schmetterlinge, die er der entomologi- 
Ihen Sammlung jeiner PBaterjtadt 
binterlaffen bat. Um die große 
Sammlung, die etwa 150,000 Stüd 
umfaßt, aufftellen zu fönnen, wird das 
Mufeum für Naturgefchichte allein 68 
feiner Kabinette zur Verfügung ftellen 
müffen. m übrigen merden bie 
Zoologen des Mufeums nicht mehr viel 
Mühe mit der Sammlung haben, da 
fie in ausgezeichnetem Erhaltungazu> 
ftand und mit genauen Bezeichnungen 
der Urt und des Fundorts3 für jedes 
einzelne Stüd verfehen ift. Adams 
mar übrigens nicht nurSammler, fon= 
dern auch jelbft ein tüchtiger Entomo: 
loge, der über 200 neue Schmetter- 
linge entdedt und befchrieben hat, bes 
ten Belege fich felbitverftändlich gleich- 
falls in der Sammlung befinden. 


Euren 


Todesanzeige 


Allen Berwandteg, Freunden und Bekaunten 
bie traurige Nachricht, daß uıfer bielgeliebter 
Gatte, Vater, Großvater und Schwiegervater 

Adolph Riemer 


au Montag, den 2. Dezember, im Alter von 55 

bren in Stanton, Wich., nah langem fchiwe: 

ten Leiden felig im Heren entichlafen ift. Die 

Veerdigung findet jlatt am Samstag, den 

7. Dezember, t Uber, vom Haufe 

der Tochter, 3111 %. Hobre Ade,, aus nad dem 

Et. LufasGottesader. Um itille Teilnahme bit» 
ten die traueruden Hinterbliebenen: 

— — * re 
a Wejiron, na Tiehry, Wil« 
beim, Auguft, Adolph, Bruno, Bal- 


ser, Yrik und. Mathilde Riemer, 
Kind 


er. s 
und. Auguft Niemer, An 
Supber, Wliheisiine Klahn 2* 
u ee u — 
u r 
Schwiegerſohne. s 


Guftav Fortanz, Schwager, nebit 
teln . Berwandten. — 


Nun, wir danlen Dir bom Herzen, 
fu, für gefammte Not, 
ür die Wunden, für die Schmerzen, 
ür den berben, bitteren Tod; 

Kür Dein Zittern, für Dein Zagen, 
ür Dein taufendfahes Klagen, 
ür Deine Ungft und tiefe Bein 
ollen wir 9 dankbar fein! dofr 


en 8 
Er 
2 


7 Nachmittags 2 


Fri 


ratttthes 
— 


—VV—— »— 


| dem ver 


fünf Frankfurter! 


send: ar ge 
lager: „Der ' 
Inder —— RR Malie: Früh. 
* * .m" 
ingötuft“. 


Bie Eroberung des Südpols 


Karten und Plänen. Preis 26.60 


A. KROCH & CO,, 
‚59 OR Mousse Straße. 
Bwifden Wadafd unb Midinan Upenue, 
Abends bi 8 Uhbre offen. 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die — 
richi. daß meine geliebte Gattin un 
liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter 


Emma M. Gebwein 


am.4. Dezember, Morgens 4:40, im Alter von 
58 Jabren und 10 Monaten —— im Herrn ent» 
fchlafenr ift. Beerdigung findet itatt am Sonn 
tag, den 8. Dezember, Vormittags 11 Uhr, mit 
Automobiles dom Trauerbaufe, 4325 Dearborn 
h & der Et. Petristircdhe, 39. und Dear- 
born Str., Herr Paitor Merbig, bon da nad 
dem Bethania-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die tranernden Hinterbliebenen: 
Reinhold Gefwein, Gatte. 
Robert und Sllara Gehwein, Kinder. 
Dora Gcehwein geb. Grumann, Schivies 
gertodter. 
Norma Gehweän, Enkel. 
Rudolf NRobcwald und Theophil PBrei- 
finger, Geichwiiter. 
Albert Preifinger, Cchiwager, 
Berwandien. 


Todesgnacige 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein vielgeliebter Sohn und unfer 
tieber Bruder 

Gottfries 3. Fiicher 
im Alter von 23 Jahren und 9 Monaten felig 
im Herrn entichlafen ift. Beerdigung Samstgg, 
7. Dezember, um 9:30 Uhr Wiorgend, vom 
ZTranerhaufe 1715 Cleveland pe. aus nad der 
Et. Michaelslirhe und don da nad dem St. 
Bonifazius-Gottesader. ä 

Um jtille Teilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 


Barbara Fiiher, Mutter. 

Frank %. ımd Sofeph Yiiher, Brüder. 

Auna Schneider, Anna €. Grub, 
Bot Gertrude Fiiher, Schweitern. 
oft 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Philipp Baſtgen 
im Alter bon 59 Jahren ant 4. Dezember nach 
langem Leiden felig im Seren entichlafen ift. 
Be findet Htatt am Samstag, den 7 
Dezember, Morgens 9 Uhr, > — — 
ir. 
Str. und mit der Grand Trunf Bahn nad dem 
St. Maryd-Friedhof. 
Anna Vaitgen gebor. Glodner, Gattin, 
Elifabeth Hed und Barbara Stroh, 
Schweſtern. 
Beter Klaien, Bruder, nebit Verwandten. 


Mitglied der Einigleit Loge Nr. 454, D.O.H. 


Todesanzeige. 


Deeuaten und Belannten die traurige Nad)- 
riht, dab mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Bater 

Dtto Heinrich 


im Alter von 41 Jahren am 3. Dezember fanft 
und felig im Heren entfchlafen ift. Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 7. Dezember, um 
10 Uhr Vormittags, vom Trauerhaufe, 1544 N, 
Dalleh Abe., nad der St. Aloyfiusfiche, bon 
bort nad dem Ct. Bonifazius- Friedhof. Um ftille 
Teilnahme bitten die frauernden sınterblies 


benen: 
Angufta Heinrich, Gattin. 
Dito, Anna, Marie, Margaret, Aned, 
Gertrude, Kinder. 
Grace, Schwicgertochter. 


Dtto, Enlel, nebit Bermwandten. dfr 


Todesanzeige. 
Teutonia Männerchor. 


Den Mitgliedern des Teutonia Männerchor 
die traurige Nachricht, daß unſer liebes altives 


Mitglied 
Dtoo Heiurich 
geſtorhen iſt. Das Begräbniß findet ſtatt am 
Samstag, um 9:30 Börm, dom Trauerhauſe, 
1544 NOatley Ave., nach der Aloyſiustirche 
von da nach dem St. Bonifazius-Friedhof. Die 
Beamten und Mitglieder ſind erſucht 11% zur 
«echten Zeit im ZTrauerbaufe einzufinden, um 
ftorbenen Sängerbruder die legte Ehre 

au ermweifen. u 

BHil. Stamm, Bräfident. 

GHa8. Kuhn, Selretär., 


Todesanzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unfſere geliebte Gattin, Tochter und 
Schweſter 
Frieda G. Adam geb. Druwe 


plöglich geitorben ift. Beerdigung Sonntag, den 
8. Dezember, um 1 Uhr Nadm., bom Trauer« 
baufe, 2312 R. Weitern Abe., nah der St. Na- 
zareth-Kiche, Talman be, und Greenwood 
Terrace, und von dort nad Waldheim. Die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 


zen U. Adam, Gatte. 

enrh Druwe u. Gattin, Eltern, 

ultus Drawe und Anna Hartwig, 
Geſchwiſter. 


Todesanzeige. 


en und Belannten die traurige Nach: 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer lieber 
Bater und Sohn 

Max Brown 


im Alter von 34 Jahren geitorben ift. Beerbdis 
ung vom Trauerhaufe in Ebergreen Bart, Coot 
ounty, ll, am freitag, den 6. Dezember, 

um 11:30 Borm., mit der Bahn nah dem Mit. 

Greenwood:Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten 

die trauernden Hinterbliebenen: 

ifla Brown, ee Miller, Gattin. 
entry Brown, Sohn. 
red Brown, Bater, 


Todesanzeige. 


——— und Belannten die traurige Rad» 
a Mn dab mein Lieber Gatte und unfer quter 
a 
Siegfried Bilang 
fhwerem Leiden am Mittwoch 

Morgen, den 4. Dezember 1912, fanft entichla- 
fen itt. Die Beerdigung findet ftatt am Sam 
tag Nadmittag um 1 Uhr dom Trauerbauie, 
2513 N. California Ave., nah dem Waldheim» 
Srtedhof. Um ftille Teilnahme bitten: 

Anna Bifang, Gattin 

Walter, Sohn; nebft 

Verwandten, 


neh langem, 


Tedesanzeige. 


eunden und Belannten die traurige Rad 
richt, daß unfere geliebte Mutter 
Ida Cauſeman 
(geliebte Gattin des veritorbenen Auguft Caufe- 
man) geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauer⸗ 
hauſe, 1414 W. 51. Eir., Samstag, den 7. De⸗ 
aember, um 9 Uhr VBormt., nad) der St. Auguſti⸗ 
nusfiche, wo Hodamt zelebrirt wird, bon dort 
nad ber Station an 49. Str. und Aſbland Abe. 
und mit der Bahn nah dem Et. Marien-Fried» 
bof. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Zofeph, Charles, John, Mary und 
Barbara, Kinder. dofr 


Todedanzeige. 
reunden und Belannten bie traurige Nadhs 
richt, daß unfer geliebter Gatte und Baler 
Frank W. Conrad 
m 4. Dezember im Alter von 45 Jahren ae 
orben tft. Beerdigung am —— Nachmit · 
Uhr vom Trauerhaufe, 651 Sherman 
„ nadı ber &t. Glements-Kirhe und von dort 
nad dem St. Bonifazind-Friedhof. Die trauern» 
den SHinterbltebenen: 
Minnie Conrad gebor. Berder, Gattin. 
Anguft, Aoyiins ı. Entherine, Kinder. 
ofrfa 


Todesanzeige. 
Gentral Turn-Berein. 


Gut Heil! 
Den Mitgliedern zur Rahradt, dab Turner 
Otto Heinrich 

—— tt. Beerdigung findet ftatt am Eamd- 
ag. den 7. Dezember, Uhr Morgend, bom 
Zräuerdaufe 1544 NR. Dallen Ave, nad ber 
&t. Aloifiusliche md bon da mit ANutihen nad 
dem ©. Bonifaziussriedhof. Die Turner find 
aufgefordert, dem PVerftorbenen die legte Ehre 
u erweifen und berfammeln fi$ um 9:30 in 


er @ider Park Halle. 
* Sprecher. 
r, 


Shares & efretär 


Todesauzeige. 


reunden und Berwaudten die trauxige Nach⸗ 

bob unfer geliebter Gatte, Saler und 
Wilhelm Eggebremht 

2425 Warner Upe., nad langem Leiden ent 

ihiafen ift. Beerhigungdanzeige fpäter. 


Wilpelming Egsedreht, Gattin. 


EMIL H. SCHINTZ, 
Be Site Bu aa ancaere 


RETTEN 
EUEHTTIERSE WE 


ERTL EN ER ET 7 
| Todesanzeige. 
traurige meine 


Gattin 

—* m an 1 aut 
nach langem, ihiwerem Leiden im Mlter 
bon 35 ren sun enticlafen ift. Die 
Beerdigung findet ftatt am Freitag, den 
6. Dezember, Rahm. 2 Uhr, dom Trauer 
aufe, 1133 N. California Wbe,, nad 
em Montrofe Friedhof. Um ftille Teil» 
nabme bitten die trauernden Hinter 


bliedenen: 
Qesmene Bregel, Gatte. 
dred Pregel, Sobn. 
Gdward Gehrle, Bruder. 
Paul Gehrfe, Bater. * 


— —— — — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belkannten die traurige NRach⸗ 
richt, daß unfere bielgeliebte Tochter u. Schweiter 
Eda Glaubte 
am 3. Dezember fanft im Heren_erttfhlafen it. 
Die Beerdigung findet ftatt am freitag, den 6. 
Dezember, vom ZTrauerhaufe, 1053 N. Wood 
Ztr., um 1 Uhr Nadm., nad der St. Johannes» 
firhe, Ede Cornelia und Hohne Ade.,, von da 
nad dem Concordia Gottesader. Um jtille Teil» 

nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


Albert Glanbfe, Vater. 

Garstina Glanbie, Diutter. 5 
tanz, Herman, Garl,. Johann, Brüder. 
nna Glaubte, Schwägerin. 

Anna Glaubte, Schwägerin. 


Chriftus, der ift mein Leben, 
Sterben ift mein Gewinn, 
Dem tu’ ich mich ergeben, 
Mit Seeund’ fahr’ ih dahin. mido 
Todesanzeige. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß meine liebe Gattin 
und unſere liebe Mutter 

Maria Sperling 
ſanft im Herrn emſchlafen iſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Samstag, den 7. Dezember, 
Nachmittags um 1 Uhr, von Frant M. Müllers 
Kapelle, 1235 N. Alhland Ave., mit. Kuticen 
nad dem Koncordia-Gottesader. Um itille Teil 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 


reb Sperling, Gatte. 
guit, Frank, Umelia, Karl und Min- 
nie Sperling, Kinder. : 
Anna und Alwina Sperling, Schwieger- 
töchter, nebft Enleln und Ber— 
wandten. dfr 


Todedanzeige 


‚Freunden und Belannten die traurige Nach- 
richt, dab unfer gelichter Gatte und Bater 
Gharles 3. Wells 

im Alter bon 37 Jahren geitorben ift. Die_Bes 
erdigung findet ftatt am Freitag, den 6. Des., 
12:30 Nahm., bom Zrauerhaufe, 2912 Cottage 
Grove Ade,, nad) der Salemfirdhe, 25. Str. und 
Wentwortd Abde., von da nah dem Evergreen 
Friedhof. Um ftille Teilnahme bitten die Irau- 
ernden Hinterbliebenen: 


Mary Wells, ge Rob, Gattin. 
Emma und Elia Well!, Töchter. 


Mitglied de3 Gegenfeitigen Unteritüßungsbers 


I 
eins eftion Nr. 9, und der Grocerd’ und Bub | 


chers' Clerts Aſſociation. mido 
Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
riht, da* unfere geliebte Gattin und Wwutter 
Agnes Hartmann gebor. Bartih 
nad langem Leiden im Alter von 43 Jahren 
und 2 Monaten am 3. Dezember 1912 act 
ift, _ Beerdigung findet itatt am Samstag, den 
7. Dezember, um 1:30 Uhr, vom Trauerhaufe, 
1948 Otto Str., nah dem Montrofe-Friedhof. 
Um jtille Teilnahme bitten die trauernden Hin» 
terbltebenen: 
Edward Hartmann, Gatte, 
Gwendolyn Hartmann, ZTochter. 
Wm. NR. Weinert, Sohn. 


Todesanzeige 


teunden und Belannten die traurige Nad)- 
tiht, dab unfere geliebte Gattin und Mutter 

Barbara Liek 

am 3. Dezember im Alter don 53 Jahren ge- 

ftorben ilt. Beerdigung am Freitag, den 6. Des 

eımber, um 9 Uhr Vormittag, vom Trauerhaufe, 

355 N. Maribfield Ave., nad der Et. Bonifa- 

siusfiche und don dort mit Kutihen nah dem 

St. Bonifazius-Friedhof. Die trauernden Hin- 
terbliebenen: 
Tohn Lies, Gatte. 

Fohn, Walter und Anna, Kinder. 


Todesanzeige. 
Plattdeutiche Gilde Hania Nr. 38. 


Den Mitgliedern der Gilde die 
traurige Nachricht, dab Schweiter 
Maria Trepzel 

1133 N. California Ave, geftor: 

ben ift. Die Beerdigung findet ftatt am rei- 

tag, den 6. Dezember, Nachmittags 2 Ubr, bom 

Trauerhaufe. Die Beamten find erfucht, Tich 

ünftlih um 1 Uhr in der Bereinshalle zu ber» 

ammeln, um der beritorbenen Schweiter die 
legte Ehre zu erweiien. 

Paul Phulle, Meifter. 
William Berndt, Schreiber. 


Geitorben: Weargaret Barbara Smith, geb. 

au, am 4. Dezember 1912; geliebte Gattin 
bon Beter Smith, Mutter von Frau Elmood €. 
Enbder, Heneh Emith, Frau Jas. €. Lug, Frau 
Ino. U. warley, Frau Chas. AU, Girard, Birdie 
Emith und der veritorbenen Frau Ralvb G. 
Brools und George Smith. Beerdigung Sams 
tag, den 7. Dez. 1912, 11 Uhr Borm., bomt 
Zrauerhaufe, 2745 ©. Zamwndale Ave., nad) dem 
Dalridge Friedhof. doſr 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten, ſowie dem 
Srauenverein der Ct. Nicolai-Gemeinde fagen 
mir unferen innigiten Danf für die uns erwies 
fene Teilnahme und die jhönen Blumenfpenden 
beim Begräbniß umferer lieben Mutter und 
Großmutter 

Alwine Hampe 

n3befondere Herrn Pafltor Rahnr für feine trüs 
tenden Worte. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 


Zur Grinnerung 
An wehmütiger Erinnerung aedenlen wir heute 
an den Todestag unferes Schwager3 
John Nilles 
der heute vor zwei Jahren, am 5. Dezember 
1910, jelig entichlafen ift. 


Zeure Hoffnung deiner Lieben, 
Eantft auf ewig du yual, > 

Jit denn nicht bon dir Aeblieben, 
Barum braudte dich das Grab? 

Auch deine Gattin folgte dir 

Schon fo bald nad in den Tod, 
Und ihlummert fanft an deiner Seite, 
Wir wandern oft zu eurem Grab 
Ro Blumen blüben und fallen ab. 
Ach, ihre habt nun überwunden 
Aıle bitteren Leidensitumden, 

Ruhet fanit, in Himmelshöhen 
Hoflen wir ein Wiederfehen. 


Gewidmet von Verwandten. 


— — 


Zur Erinnerung 
an ben Todestag meiner, geliebten Gattin und 


Echmelter 
Marie Berel 


die heute bor einem Jahre, am 5. Dezember 
1911, geftorben ift. 


Der Ichwere Tag, er fehrt num wieder. 
Und Wehmut fenft fih auf ung nieder, 
Die bittere Trennnngsträne fließet. 

in fhweres Jahr ift nun deriloffen, 
Wir wandern oft 3y deinem Grab, 
Vo Blumen blühen und fallen ab. 
Ob Erde dih und Blumen deden, 
Dein treues Bild bleibt ewig wach. 
Schlumm're fanft, ob wir aud weinen, 
Was Gott tut, das ijt mohlgetan. 
Aube in Frieden! 


Gewidmet von deinem treuen Gatten 
und Schweiter. 


Zur Grinnerung 
an meine unbergeblide Mutter _ 
Magdalena Fiſcher 


welche heute vor zwei Jahren, am 5. Dezember 
1910, zur ewigen Ruhe einging. 


ei Jahre ſind dahingeſchwunden 
Seit du von mir geſchieden biſt, 
Doch iſt der Schmerz nicht überwunden, 
Weil man das Liebſte nie vergißt. 
Es heißt, die Zeit heilt allen Schmerz 
Wit liñder Hand nach vielen Tagen, 
Doh Trauer um ein Mutterherz 
Erilſcht wenn mein's wird nicht mehr ſchlagen. 
So ſchlummere ſanft in Gottes Frieden, 
Gott zahlt den Dqnt für deine Müh', 
Bilt dir and don mir aefchieden, 
In meinem Herzen ftirbit du nie. 


Gemwidmet von deiner trauernden Tochter: 
Lifette Siclaff. 


Waldheim. 


Einziger deutider Tonfeffionslofer Friedhof bon | 


Chicago. Durch M 


ahnen. Billige Begräbni —* ſind in dieſem 
gs za 


. — General:Offices: 
Boone: Auftin 796, Toll 
Fred F. Iuttermeitter, Prüf, Feed Tlnad, Eefr. 
Iatob Shwad, Zupt. u. Shagın. feb13*£ 


— 


Fritz Jahnsmueller, 


1598 GIubourn Avenue. 
Jeden Donnerstag, Samstag und Sonntag: 


em Fried 4 auf Abſchla blungen pa ur ! 
n oreit Bart, JIl. Eity 
ine Foreit Bart 757. 


EUER Er 
44 ZI zu 2 20 2 ER 


— — — — — 
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torben 


| Deutschen 


Metropolitanhohbabn tür 5c | 
u erreichen, gleichfall3 auch mit allen Straßen | 


n 7 


Be 


a —— 


Gartipiel — ailgsmein beilchten u 
Mberammergauer 
Bauern-Chealers. 


Spielplan der eriten Woche: 
Donnerstag Abend: 


Der Herrgottsfchniger von Oberammergau 
Freitag und Samftag Abenb: 
Der Ameritajeppl. 

Samstag Matinee: 
Der Dorfpfarrer. 

Speziell: Dienstag, den 10. Dez.i 

Borftellung für die Lefer der 
” „lin! Staatszeitung”. 
Die Truppe abiolvirte ein Gaftipiel von 


dert Abenden im Irving Place Theater in Neo 

Yark, Die Senjation Europas. 
Breife der Pläge: Für Apendvorftellungen: 

$1, Tör, 50€ und 25. Gyezielle Samdtag‘ 

: 25e_und 508. — Billete im 

fauf an der Iheaterfaffe, fowie bei Ihe 

liger Co., 329—331 ©, Wabafh Ade., und beim 

Wurz'n Sepp, 715 Welt North Ave, 


—— 


Tor 8 Borm 


Offen täglich si" Pcaurı 
in den Union Stod Yards 


‚| Die Wieh -Ausflenung | 


7000 Mitglieder der Nriftofratie der 
Tierwelt, — Haariträubender Schwert 
lampf zu Bierde, 


Jeden Abend um 8 Uhr 


Die Pferde-Ausiletung | 


Kunkurrirende Klafien für Vierſpänner, 
Tandens, Sattelpferde, Bonies, 
Roadfters, Jumperd etc, und 


die Barade 
der Preisgefrönten 


Referbirte u. zum Berlauf bei ber 
Cable Companb, Jadfon Blvd. und Was 


baib_XAve., oder am Eingang zu dem 
Ausftellung3plag. 
Eintritt 
* 
8 


a Allge- 30 m. 


meiner 

Eintritt 

Man nehme GSüdfeite Hohhahn, Halited 
oder Kenter Ude. Card direlt zum Aus» 
tellungSgebäude, oder irgend eine Süd— 
eite-Straßenbahn vder Durdroute-Car 
und transferire, 


750 


 AUDITORIUM 
Große Oper IRITDAIU 
Heute Abend um 8 Uhr: Cavalleria Rufticana. 
De Eisneros, Hehl, Benturini. Bagliacci. Titte 
Nuffo, Calleja, Zeppilli, Erabbe. Berofio, Dir, 
Camstag um 2: Gridet on the Heart (zum 
eriten Mal). Tebte, Riegelman, Dach, Hams 
lin. Dufranne, Scott. Dirigent, Winternig, 
Samstag um 8; Fauſt (Pop. PBreife.) Zeppilli, 
Warnery, Huberdeau, Crabbe. Charlier, Dis 
rigent. 
Sonntag um 33 Sonutagskonzert. Dufau, Ege⸗ 
ner, Teyte, Calleia, Crabbe, Scott, Venturini. 
Dirigenten; Charlier, Berefio. 
Monfag; Rigoletto. Titta Ruffo, Harold, Zep⸗ 
illi, Keyes, Scott. Campanini, Dir, 
Dienſtag: Aida. Gagliardi, Gat) Benatello, Hus 
berdeau, Scott. Campanint, Dir. 


Heute Abend und nädhiten Montag u. Mittwochz; 


| Lesstes Auftreten von Titta Ruffo, 


Mafon & Hamlin vffizielle3 Biann, 


Zweites Stiftungsfeit 


beranitaltet bom 


Deutscher Anterflükungsbund 


Diitrit Nr. 379, 
am Samstag Abend, den 7. Dezember, in den 
Mozart Halle, 1534 Ciybourn Ave. Das Komite 
bat feine beiten Kräfte eingefegt, um diefer 
Abend zu einem recht gemütliden zu geftalten, 
Herr Landgraf Eisner wird während de3 gana 
zen Abends die Lahmusfeln der Gäfte mit 


| bumorijtifhen Borträgen in Beivegung Baltenz 


und der Verein „Vereinte Wildfhügen“ wird 
einige Nationaltänge (Schubplattler) zur “era 
fhönerung dieler eitlihfeit aufführen. 

Sür gute Mufil, aute Getränke, befonder 
„beurigen hausgemadten Wein“, und Zun 
bat das Komite bejtens geforgt. Das Komite. , 

doſon 


’ 


Sylvester-Feier 


beranftaltet bom : ? 
Ungarländiichen Nationalitäten Kranfen« 
Unterftüßungsverein, Sektion 1 


in Gounts Halle, 1500 Sedgwid Str., Ede Blads 

baröf, Dienftag, ben 31. Dezember 1912, Anfang 

7 Uhr Abend. Eintritt 2ö5c für Herr und — 
— 35,2 


Kaffee⸗KRranechen 


veranſtaltet vom 


Frauenverein N 0 R D | KA 


am Dienitag, den 10. Diese 1912, im lets 
ners Halle,. 1638 N. Hallted Str., nahe Nort 
Ave. — Eintritt frei. 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR, 
Gegenüber Lincoin Bart, r 


John Weis, Eigentümer. 


KONZERT ka mh 


h onntag Nadımittag 
Otto Seiferts Orchester. 


dibofa® 


Damenhütel 


Drei Urfadden find ed, warum ih die r 
Samen bitte bei mir au Taufen, und atvar 

1. balte ih nur die neueften Yacond, 

2. find die Hüte Hüdfeh garnirt, und 

3. verlaufe ih zu dem mäßteften Preifen, 

Ih bitte die geehrten Damen, Tich felbit Hier 
bon zu überzeugen. Jh berlaufe: 
Hubſch garnirte Filahüte zu $1.25 und auſwärts. 
Hüubſch garnitte Velbet Hute zu $%00 und aufio; 
Hübfeh garnirte echte Biberhüte su I5 ur aufbg 

518 au ben feinften Sorten. 


PAULINA KLEIN 


732 Milwaukee Avenue 
Ede Garpents Strafe 


Wott Für Ener Lehen Khühen? 


Dann faufe man den in allen Ländern patens 
tirten Sheintod-Rebolder,_ drei- und 
fünffhülfig. _ Mit einem einzigen Schub lann 
man irgend Jemanden zehn bis zwanzig Minus 
ten lang betäuben, ohne zu berlegent oder zu 
töten, und ohne weitere ernitlihe Folgen. 

Preis pro Rebolver $10, Seintod» Patronen $3 

to 100. Die Abiieferung erfolgt aggen dor⸗ 

erige Einſendung von $5.00, der Reſtbetrag 
wird durch Nachnahme erhoben. 

Hauptagentur für die Bereinigten Staaten: 


The Dediess Pistol Co., 
2023 Bifjell Str., Chicago, 
nıibofafon 


Neimerd Bronhiaf Elirir heilt 
itid, Altııma, Aatarrh, a 
fen Huiten und Erfrenkungen — 
ber Zuftrößze. Collte in ie gg 
nem Sausdalt fehlen. Bes 4 
ſtes Schusmittel gegen 
Lungenentzündung a 

fer wird es beitels 


und Cchwind«- 
wenn nicht porratig. 


fucht. Nehmt 
len, 
laihen 50c, mit Borto 60c, 


nur Wei» 
1.00 portofrei. ⸗ 
flaſche 10c. Deutf —J 


mers 
2 beantwortet. Reimers Laboratori 
2783 Lineoln Abe. Xel, 5274 Sincoln 


Bron · 

chial Eli — 
— nidt3 an 

red. Der Apotbes 


n berl u 
En, lan tr Kein 5 
» Halfted Gleftriihe eine 


“4 4 1 
Y — 





re ro r wi‘ r RE 
ER HRRE ne WE ————— 


Te Te TEN Hr SEGEN STR BER ARRR- GEEE RENNER GR: 


a 3 Mu Pe 
ER en RT GE 


Roofenell kommt Moniag. 


Wird der Konferenz der Führer 
der Kortichrittspartei beiwohnen. 


urray’s ganzes Lager 5! 


Lerfauf beginnt Freitag Morgen 


S20 Männer: 12.65 985 Te den, für 1.19 


Anzüge, für 

Die obigen Preife find der Hauptpunft su einem Derfauf, der am 
Sreitag, den 6. Dezember, beginnt, der mit Tom Murray’s populä 
rem Männerladen vollftändig aufräumen wird, und, ich hoffe, eine 
pafiende Einführung des großen Kleiderladens,. den ich auf dem: 
jelben alten Plat. weiterführen werde. Jch, Porter M. Sarrell, 
faufte von Tom Murray, der fich vom’ Geichäft zurückzieht, fein 
ganzes Lager von Männerfleidern und Ausftattungswaaren zu 
ungefähr 50c am Dollar, und ich gedenke, diefen Laden an der Ede 
von Madifon und Llarf Straße weiterzuführen. ber ich gedente, 
das ganze Tom Murray:Sager, zuerft in Baar umzufesen. ch 
mache es zum Dorteil für jeden Mann, der Kleider — Ueberzicher, 
Anzüge, Bemden, Kragen, Halsbinden oder fonft etwas braucht — 
daß er allen Bedarf hier Fauft, weil fich folcdh eine gelderjparende 
Gelegenheit niemals wieder bieten wird. — 


Spart Geld an dieſem größten Verkauf von 


Rleidern und Ausllallungen ſür Männer. 


Leſet dieſe Preiſe und dann kommt zu 

dieſem Verkauf ſo ſchnell wie möglich 
Das ganze Enger wird zu denfelhen Herahfekungen verkauft -— Nichts reſerdirt 
Sämmlliche Meberzieher und Anzüge |  Sümmilliche Sfipon hegenröcke 


Tom Murran3 jämmtliche $25.00 und 15 65 Tom Murrays fammtliche $18.00 
$30.00 Ueberzieber und Anzüge für.... — >) NRegenröde herabgefeßt auf 

© uw | 
12.65 


— 


4 “ 
u FON 


Abends offen bis 
10 Uhr 


Ss30 Männer: 15 65 
® 


Ueberzicher 


Abends offe 
10 Uhr 


506 jeidene Sal: 
trashten für 


NRidhterwahlen im April. 


s15 Männer: 


15c Arrow ra: 
Anzüge, für . 


gen für 


Mähler müfjen einen Superior» und Stadt: 
richter erwählen. — Hoyne räumt auf.— 
Kardh will Ehen zwifhen Angehörigen" 


verfhiedener Naffen verbieten. Türen off 
offen 


8 Uhr 
Freitag 
Morgen 


Züren offen 
8 Uhr 
Yreitag ı) 

a 


Theodore Roofevelt wird am Mon- 
tag furz nad Mittag bier eintreffen, 
um an der Konferenz der Führer der 
zortfchrittöpartei teilzunehmen, die 
am Dienjtag und Mittwoch hier ftatt: 
findet. hr wird am Montag eine 
Sitzung des Vollziehungsausſchuſſes 
des Nationalausſchuſſes der Fort— 
ſchrittspartei vorausgehen, deſſen 
Haupt George W. Perkins iſt. Medill 
MceCormick, Vizepräſident des Na— 
ionalausſchuſſes der Partei, erhielt ge⸗ 
ſtern ein Telegramm von Col. Rooje- 
velt, daß er am Nachmittag um halb 
zwei Uhr hier eintreffen werde. Er 
wird vorausſichtlich bis zum Donners⸗ 
tag in Chicago bleiben. Außer ihm 
werden unter Anderen noch Bundes— 
ſenator Joſeph M. Dixon von Mon— 
tana, Albert J. Beveridge von In— 
diana, Meyer Lißner von Kalifornien, 
Richter Ben Lindſey von Kolorado, 
John M. Parker von Louiſiana und 
Charles Thompſon von Vermont er—⸗ 
wartet. Maſſachuſetts wird eine De— 
legation von fünfzig Perſonen ent⸗ 
ſenden. 

Richterwahl im Frũhjahr. 

Führer der verſchiedenen Harteien 
wurden ſich geſtern bewußt, daß das 
kommende Frühjahr nicht nur eine 
Wahl von ſtädtiſchen Beamten wie 
Schatzmeiſter, Stadtſchreiber und Al— 
dermen mit ſich bringen wird, ſondern 
daß auch zwei Richter, ein Superior— 
richter und ein Stadtrichter, erwählt 
werden müſſen. Der Richter, deſſen 
Amiszeit im April abläuft, iſt Supe— 
riorrichter Ben M. Smith. Die Amt3- 
3eit feiner Kollegen im Superiorgericht | | 
läuft erft im November ab. Man nimmt 
an, daß Richter Smith fi) um eine 
Miedermahl beivmerben wird. Auf de- 
mofratifcher Seite rechnet man auf eine 
Unmenge Kandidaten. Auch die Fort- 
fchrittspartei mird jebenfall3 einen 
Bewerber in's Feld ſtellen. Das⸗Stadt— 
richteramt, das zu beſetzen iſt, hatte 
der verſtorbene Stadtrichter MaxEber— 


Morgen 


Tom Murrays ſämmtliche 320.00 Ueber— 
zieher und Anzüge, für 
Tom Murrays ſämmtliche 818.00 Ueber— 
zieher und Anzüge, für 


Tom Murrays ſämmtliche 815.00 
Regenröcke, herabgeſetzt auf 


Tom Murrays ſämtliche $12.50 
Regenröcke, herabgeſetzt auf 


Tom Murrayhs ſämmtliche 310.00 
Regenröcke, herabgeſetzt auf 


Tom Murrayhs ſämmtliche $8.50 
Regenröcke, herabgeſetzt auf 


Tom Murrays ſämmtliche 85.00 


Tom Murrahs ſämmtliche 515.00 Anzüge 
und Ueberzieher für Männer, für 


— 
JıWDe 
Tom Murrays jammtliche $13.50 Anzüge 8 65 
und Ueberzieher, für 0) 


Arrow Kragen, 7ec 


Tom Murrans fammtliche $10.45 Anzüge 


hardt inne, In der Novemberwahl 
bewarb fich eine Anzahl demotratijcher 
und republifanifcher Anmälte um da$ 
Amt. Sie lieken ihre Freunde ihre 
Namen in den Stimmzettel einjchrei 
ben. Keiner erhielt auch nur annähernd 
laufend Stimmen, und die Wahlbehör- 
be lehnte e3 ab, die Wahl des Gieger3 
zu ‘beglaubigen. Sie erklärte, Die Be- 
bölferung habe feine Gelegenheit ge- 
Habt, ihrer Anficht Ausdrud zu geben. 
Kandidaten für das Superiorgericht 
fönnen ihre Nominationspapiere für 
die Vorwahl, die am 25. Februar ftatt- 
findet, vom 27. Dezember an beim 
Staatsfetretär einreichen. Petitionen 
von Stadtaerichtsfandidaten müſſen 
menigitens fünfzehn und nicht mehr 
als dreikig Tage vor der Vorwahl ein- 
gereicht merden. 

" Mas die Stabtwahl anlanat, fo tft 
von Bewerbern bisher eigentlih ‚nur 


Beinigt Ener Gefidhl 
von Mitefern 


Die Haut in Furzer Zeit geremigt durch 
Stuarts Calcium Wafersd, das be: 
rühmte Blntreinigungsmittel. 


Finnen, Yleden, Hautausfhläge 
öller Art find einfach die Unreinigfei- 
ten des Blutes, welche an bie Ober: 
Fläche tommen. Alle auswendigen Be⸗ 
handlungen der Welt nützen nichts, 
außer Ihr reinigt Euer Blut. Und es 
gibt nichts, mas To demütigend ift, als 
ein Geficht mit Flecken und Ausſchlag. 


— 
Es iſt eine glorreiche Aenderung, von al 
Miteffern befreit zu ſein. Man fühlt fein. 


Stuart's Calcium Wafers reinigen 
die hartnäckigſte Geſichtsverunreinĩ⸗ 
gung, da ſie direkt ins Blut gehen und 
die Urfache des Xeidens bejeitigen. 
Das Blut wird von allen Unreinigtei- 
ten und fremden Subjtanzen gereinigt 
und diefe werden jchnell aus dem Kör: 
per befeitigt. Ihr werdet in einigen 
Iagen eine wunderbare Veränderung 
bemerfen und fennt Euch faum mwieber 
in einer Woche. j 

Und Stuart’3 Calcium Wafers find 
abjolut harmlos für Alle. Ihre De: 
ftandteile find gerade folche, bie ein 
Arzt verfchreibt in den meiften Fallen 
von Hautausfhlägen und fehlechtem 
Blut. Diefe Waferd find in Tonzen- 
trirter Form hergeftellt, weshalb fie 
fo ſchnell und gründlich wirten. 

Stuart’3 Calcium Wafers find in 
jever Apothefe zu haben. 50c die 
Schachtel. Beginnt fie heute zu neh- 
men und fhaut Euch dann nad) einigen 
Tagen im Spiegel an und feht, wie alle 
diefe jchtedlichen Pimpels, Bladheads, 
Acne, Geſchwüre, Leberfleden, Eczema 
und fahle Geſichtsfarbe verſchwunden 


und Euer Geſicht rein iſt wie der Kelch 


Eluett $2 Hemden für........... 


Monarch Hemden, einfach und fanch 
53.50 franz. flanell =» Hemden 
$1.50 Handichuhe, importirt 

75c und 50c Hal3tradhten 


50c „Everwear“ ſeidene Socken. ............ 


25c Lisle Thread Soden...... — 
15c Tafchentücher für 


150 Redman ımd Silver Airagen 


?orter M.Farrelil 


auf demofratifcher Seite zu hören ge= 
iwefen. Die Republitaner haben augen 
Icheinlich fein Vertrauen auf die Zug— 
fraft ihrer Partei. Die Demofraten 
hingegen gehen von der Anficht aus, 
daß mit republifanifchen und fort- 
Ichrittlichen Kandidaten im Tyeld die 
Mahl ihrer Kandidaten als ficher an- 
zufehen if. Ob Stadtjchreiber Fran- 
ci8 Connery fich um eine Wiederwahl 
bewerben mird, ift nicht fiher. 3 
verlautet, er fei für die Pojtmeifter- 
jtelle in Ausficht genommen. Die De- 
mofraten rechnen darauf, daß Poftmei- 
fter Gampbell jeines Amtes - verluftig 
gehen wird. Stabtjchagmeifter Henrh 
Studart fann fi nit um eine Wie- 
derwahl bewerben. Er gilt als Kan— 
didat für das Countyfchagmeifteramt 
im Jahre 1914. Stadtratsmitglieder 
find 37 zu erwählen. Erſatzwahlen 
müflen in der 12. und 25. Ward abge- 
halten werben. 
KHoyne räumt auf. 


Staat3anmwalt Maclay Hohyne ent- 
Tieß gejtern fünf Hilfsftaatsanmälte, 
einen Unterfuchungsbeamten und zmei 
Geheimpoliziften, die ihre Stellungen 
feinem Vorgänger Wayman verdant- 
ten. Die fünf Hilfsftaatsanmälte, 
Francis Zomes, H. M. Shabad, Louis 
Pindersli, €. Taylor und 
E. J. MWalfer, murben höflich 
benachrichtigt, daß ihre Rück⸗ 
tritisgeſuche angenommen worden 
ſeien. Sie hatten zwar keine eingereicht, 
yerſtanden aber den Wink mit dem 
Zaunpfahl und ſchnürten ihr Bündel. 
Die beiden Geheimpoliziſten Stephan 
Barry und J. J. Sullivan wurden 
dem Polizeichef zur Verfügung geſtellt. 


Will gemiſchte Ehen verbieten. 


Der Abgeordnete Charles A. Karch 
von Belleville, einer der demokratiſchen 
Kandidaten für dad Gprecheramt,- 
fünbigte geftern an, daß er in der näch— 
ften Tagung eine Vorlage einbringen 
werde, welche dieEheſchließung zwiſchen 
Angehörigen verſchiedener Raſſen ver— 
bieten ſoll. Veranlaſſung dazu gibt die 
Ehe zwiſchen dem farbigen Klopffechter 
Jack Johnſon und Lucile Cameron. 


Die Antiſaloonliga. 

Paſtor F. Scott MeBride wurde ge—⸗ 
ftern zum Superintendenten der Anti- 
Saloon Zeague im Staat Yllinois er- 
wählt. Er Hat den Poften feit drei 
Monaten inne gehabt. Ein Beichluß- 
antrag fam zur Annahme, in dem bie 
Sheparb-Renyon Vorlage, "melche bie 
‚bon gei Set A 


— —— 1.19 
$1.50 u. $1.75 fanch plaited Hemden 


Toms jammtliche $4,00 Hofen für.......... 285 
Toms jämmtliche. $3;00 Hofen für.......... 2.35 | 
Ton jümmtliche; $2,50 Hofen, für 85 


in Prohibitionsſtaaten verbietet, indoſ— 
ſirt wird. Die Liga vertritt angeblich 
9000 Kirchen im Staat. Sie beab— 
ſichtigt, in der nächſten Tagung eine 
Countyoption-Vorlage und eine Vor— 
lage, welche Hausſuchungen geſtattet, 
einzubringen. 


— — — ——⸗ 


ſtonſulariſch geſucht. 


Ansfunft gewünſcht über den Verbleil 
verſchollener Oerſonen 
Das kaiſerlich-deutſche Konſulat, 9. 
Stod Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Becker, Friedrich Wilhelm, geboren am 19. 
Februar 1829 in Obereſchbach, Kreis Fried— 
berg, und deſſen Söhne A. Wilhelm Valentin 
und Georg Philipp, ſollen in Quinch, Ill., 
wohnen. 
tanle, Edmund, genannt Palmer, im 
Sabre 1895 in NRocefter, Wistonfin, wohnhaft 
geweien (Erbicaft). j 
bon Hillern=:$linfc&, Elgar, 19 Sabre 
alt, 6% Fuß bod, blond, legte Nadiridht von 
ort Worth, Texas, dringend vom Vater ge 


5 


ucht. 

Hundfeder, Johann Nepomut, geboren am 
27. m} 1839 in Wolfersdorf in Bahern, in 
Et. Eloud und Sefferfon, Wistonfin, wohnhaft 


geweſen. 
Hink, Therefe, geborene Kroll, und beren Bru- 


er 
Kroll, Albert, in Chicago mohndaft. 
ner, Hermann, 32 Sabre alt, aus Wei» 
Big in Sadfen, angeblih in Chicago oder 
Milmaufee wohnhaft. 5 

Lieber, Renate, Kinder, im Jahre 1891 Nr. 
23 Emma Etr,, Chicago, wohnhaft geweien. 

Mohr, Heinrih, Johannes und Friedrich, ge- 
boren in Hamburg, im _Jabre 1852 mit ihrer 
Mutter Moagadalena Stender nah Chicago 
ausgewandert. 

Neundorfer, Kur, Mebgermeiiter aus 
Würzburg, in Chicago wohnhaft gewefen. 

Dffbaujen, Adolf, 53 Jahre alt, in Ebhi- 
x wohnhaft. 

Robie Goſe), Johann Jalob, geboren am 
15. Juli 1852 in Kellinghuſen oder deſſen 
Vachlommen (Exbſchaft), 

Shnirring, Wilhelm Ehriftian,geboren 1849» 
in Wolfſchlugen in Württemberg, angeblich im 
Staate Michigan anſäßig. 

Sqot nechi, Marie, geboren am 5. Januar 
1859 in Klein⸗Methling (Mecklenburg⸗Schwe⸗ 
rin), 1887 nad Amerifa ausgewandert, angeb— 
Ih im Staate Midigan anlühig:. _ 

Schmiedler, Dslar Robert, geboren in Dam- 
bitfh, und feine Ehefrau Selma geborene 
Quittau, geboren in Prausnig, dor zirla 25 
Iahren nad Chicago —— 

Blasnt, Sriedrih Michael, geboren 1864, aus 
legt in Detroit, Micdh., gewohnt. _ 

Balz, Jalob, geboren am 21. März 1862 in 
Ebbaufen in ürttemberg, im Jahre 1879 
nad dem Staate Michigan ausgewandert. 

Ztegenbirt, Frig, geboren am 5. Mat 
1874, Bäder, (Erbidhaft). 


— 


— Eine gute Seele. — ,‚Wilfen & 
mas Neues, Hubern. Heut Nacht ift in 
der Zanggaffe in einen Ganzftall ein- 
gebroden und alle Gänf’ geftohlen 
worden!" — „Reht gejchieht’3 den 
dummen Leuten, warum geben j’ nicht 
bejjer acht! Und wo ift denn das ge- 
Tchehen?" — „Im Haus Nummer 
17."— „Herrgott, das ift ja bei mir!“ 


3h hab’3 nur nicht 


=— 


und lleberzichet für Männer 


Sämmtliche $5.00 und $6.00 Hofen, für.. 


J— 


1.35 | 


..3. 35 


Kommt und 


Das Bauerntheater, 


Heute Wiederholung des „Heraotts- 
ſchnitzers“, morgen „Der Amerikaſeppel““. 

Ganghofers berühmtes · bayriſches 
Volksſtück „Der Herrgottsſchnitzer von 
Oberammergau“, aufgeführt vöon der 
trefflichen Oberammergauer Bauern— 
truppe im Criterionkheater, fand ge— 
ſtern Abend den lebhaften Beifall der 
Beſucher. Die vollendete Darſtellung 
verlieh dem Stück neuen Reiz; wer die 
Oberammergauer in einer ihrer beſten 
Darbietungen ſehen möchte, ſollte die 
heutige Wiederholung der Aufführung 
beſuchen. 

Morgen und Samstag Abend wird 
eine Bauernpoſſe, „Der Amerikaſeppl“, 
aus der Feder des berühmten Münche— 
ner Komikers Konrad Dreher, in der 
nachſtehenden Beſetzung aufgeführt: 
Batzenhofer, Bauer.............. MWMaxl Schultes 
Zoni, fein Cohn Ferdl Nagl 
BI DEE ER Eraser anne Hanni Sraffi 
Bergmofer Bert Schuites 
Afra, feine Tochter Zoni Yang 
Der Amerikafeppl.....urnunenoneccnei Hansl Schenk 
Schneider, Güterhändler..........Heini Macchetti 
Aumiller Toni Bohmann 

....Lisl Knilling⸗ 
.... Marie Bollnbals 
..‚Marida Holgmann 
...PBeterle Bohmanır 


Mikbraud der Poit. 


Die Bundesgroßgefchmorenen haben 
gegen James EC. Dople eine Anklage 
auf Mißbrauch der —* zum ber- 
fuchten Verkauf von Lärdvereien in den 
Eounties Buchanan und Ruffell, Ba., 
auf melche er angeblich fein Befikrecht 
hat, erhoben; ferner folche auf Vertei— 
lung gemwiffer Droguen gegen Fanny 
Brin und Annie Mafonic, in m 
Dr. Pierce Chemical Eo., Felir Har- 
tung, \nhaber der Dupler Mfg. Co., 
und Dr. Dägood ©. Billing, Leiter 
der Fairbants Supply Eo. 


‚ Börjennotirungen. 


Nacitehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an der Produftenbörfe für 
Getreide und Propifiorien auf künftige. 
Lieferung: 


Weizen, Dezember, S44%c; Mai, 90%%c; Jult, 
87566. 


Mais, Dezember,” 49%; Mat, 48%c; | 
IN 49%c, * ER 
Hafer, Dezember, 3I%c; Mai, 32%c; Zuli, 
3316c. 


Die geſtrige Anfuhr von Weizen für den bie- 
figen Marft ftellte fi auf 64,000, von Mats 
auf 405,000, von Hafer auf 412,000 Burfhela. 
Berihidt von bier wurden 78,000 Bufhels Wet: 
En — Buſhels Mais und 404, 000 Buſbels 


* 
Gevöleltesshm 
7 


Uachfolger von 
Tom Aurray 


Regenröcke, herabgeſetzt auf 


Bargain Baſement 


Sämmtlihe $5.45 Männeranzüge für....... 
Sämmtlihe $2.00 Hojen für 
Sämmtliche $1.50 Hojen für 


Tanfende von anderen großen Bargains 


holt jie 


6 


Bom Grundeigentumsnmarft, 


Siteichergefellibaft pacdtet Eigentum in 
Wabafh Ave. auf 99 Jahre. 


Harvey T. Weeks hat das Eigentum 
in Wabafh Unve., 322 Fuß nördlich 
von 53. ©tr., 235 bei 161 Fuß, Dit: 
front, für jährlich - $5000 auf 99 
Jahre an die Bosworth Brothers Tire- 
proof Storage Company berpachtet. 
Die Pächter find verpflichtet, jtet3 ein 
Gebäude im Werte des jetigen, $50,- 
000, auf dem Grundftüd zu erhalten. 

MW. E. Eonuett von St. Louis hat 
bon der Union Truft & Savings Bank 
von Eat St. Louis auf das Apart- 
mentgebäude an der Norboftede bon 
Grand Boul. und 43. Str., 130 bei 
150 Fuß, mit $118,000 belaſtet, 
$143,000 auf 10 Jahre zu 6 Prozent 
geliehen, fo dat; die Belaftung auf 
$261,000 angersachlen ift. 

Das Mietsbaus in Prairie Xoe., 
50 bei 154 Fuß, MWeitfront, 250 Fuß 
füdlich von 45. Str., ift von Frances 


Befeitigt eine Erkälgıng 
ohne fremde Bilfe 


Bapes Cold Compound heilt Er: 
‚fältungen und Grippe in 
einigen Stunden, 


Es iſt eine abfolute Tatfadde, daß 
eine Dofis Pape’3 Cold Compound, 
jede zwei Stunden eingenommen, bi3 
3 aufeinanberfolgende Dofen genom-> 
men find, die jchlimmfte Erkältung be= 
feitigen wird, im Kopf, Bruft, Nieren, 
Magen, Gliebern oder irgend einem 
Teil des Körpers, 

€3 befeitigt prompt die fchlimmiten 
Kopffhmerzen, Dumpfheit, Kopf: 
und Nafenverftopfung, Fieber, Niefen, 
munden Hals, Laufen der Nafe, fchlei- 
migen SKatarrh-Auswurf, Wundheit 
und rheumatifches Ziwiden. 

Nehmt diefe wunderbare Zufam- 
menftellung mie angegeben, mit ber 
Gemifheit, daß e3 nicht? anderes in 
ber Welt gibt, ba8 Euren Huften hei: 
len tann, oder Grippe>Elend fo fchnell 
ohne jede andere frembe Hilfe oder 
chlechte Nachwirkungen, als ein 25e⸗ 

et PBape’3 Colb Compound, wel⸗ 
ches Abothele RN 


En 


J 


liefern fanın — 


ttel — enthält tein | ber 


$2.00 feinere mollene 


Ertra feine Union Suits für Männer 


50c Hojenträger für 
$1 jeidene Web Hofenträger 


$1.50 Sweater Coats rür 


Barsain Basement = 


N a ee 2 


$1.50 bdummbll. gerippte Union Suits.......nucecniuen Ss9e |’ 


ar & 


M. Lang an George V. Auapp ver- 
fauft worden. 3 ift mit $14,000 be- 
lajtet. * 

Naihan 2. Bladman hat an Anna 
fe Bor das Mietshays in Calumet 
Ane., 50 Fuß Dftfront, 199 Fuß füd- 
fi von 58. Str., mit $15,200 bela- 
itet, verfauft. 

M. ©. Hyland hat an Charles X. 
Kroeter da3 Mietshaug 4927—29 
Prairie Aoe., für $20,000 verkauft. 

George Herrmann hat die Bauftelle 
an der Südnfiede von 40. Ave. und 
16. Str., 50 bei 125 Fuß, für $15,- 
000 an Milton E. Falter verkauft, 
der fie dann an Murray Wolbad 
übertrug. Lebterer will ein Miets- 
haus mit Läden bauen. 

Frederick C. Corniſch hat das Miets— 
haus 6147 49 Ellis Ave. 50 bei 125 
Fuß, für 822,000 an Theodore J. 
Underwood verkauft. 


Deutſches Theater. 


heute zum erſten Male die Operetten— 
revue „Der luſtige Balkankrieg“. 
„Frühlingslaft“ zog geſtern ein 
verhältnißmäßig gut beſetztes Haus 
im Deutſchen Theater, und die Aus— 
ſichten für heute und die folgenden 


Abende ſind ebenfalls gut, denn man 


iſt allſeitig geſpannt was die Operet— 
tenrevue „Der luſtige Balkankrieg“ an 
Späßen, Muſik und Ausſtattung brin— 
gen wird. 
Die Rollenbeſetzung folgt 

Vilita ........2**...*.*.2... Theo. Chriſtmann 
Danilo ——Angelio Aibppich 
Sawowitſch, hulgariſcher General. FJIofe Danner 
Marlto, Oberſt. Carl Diederichs 
Peter Drantcwitfh, Dffizier.......Ullrih Haupt 
Ktomteffe Sophie ...mnesee.. Emilie Schönfeld 
Komteife Loydia Rojel Frey 
Ali Paſcha, Gouverneur von, Ronaftit.......... 

— ———— — 
yardıta, Sber-Cumuce wien Men ee ae 
Saffan, - Eummde ...........2heo. MolterBreyg 
Lehmann, Schlachtenbummler aus elta... 

ENTERTAIN Billy Die) 
Paula Erbswurit ............Marie Sn Beac 
Dr. Wippen, Krieasbetichterftatter..Gr. Rarck 
Dr. Runne, do dans Schwarz 
nn — —— next Unger 

g ice, serbiide, montenegriniihe u 
türfifhe Soldaten; Satemädanien, * 
Stlavinnen, Vächter. 

Regie: Direltor Marz vaniſch. 
Dirigent: Kapellmeifter Earl von Wegern., 


Am Samstag Nachmittag findet auf 
Veranicjfung des DBereins deutfcher. 
Lehrer eine Aufführung des Schul-; 
dramas „Iraumulus“ von Arno Holz 
und Osfar Nerjchke ftatt. Am Sonn- 
tag Nacmttiag mird noch einmal: 


„Srühlingäluft“ gegeben. . : 
Die Direktion macht befannt, daß‘ 


—8 *5 1 
Zu 


8 von $1.50 für bie vorderen, 


40,000 Familien 


eine Million Dotiars jedes Jape aben de 
milie $25 das Jahr oder $ n Monab’ 
50c die Wodje, indem, fie bon Bankesm 
bier Artilel Iaufen: Xeiten Kaffee, Bit 
und Stalao. : vs 
Beſter Kinifee, ven Geld kaufen faun — 
per Bfund 
(Rein befferer Kaffee al3 diefer bi 
30€ Santos Kailde 
Bantes’ Greamery-Butter ift # : 
irgend welde andere, Pfund... us 
Neine Butter, aut und jüß, probiert 
wie gut fie iit 
Spezialwert in Tee, wert bOE... 
Veiter Head Neis, die 10c Sorte 
Bantes’ beiter Kalkan, % Bfunb.... 


$1000 Belohnung, wen Ir il 


Banlkes Kaffeeladen Butterine laufen 


Weſtſeite Läden: 
1644 MW, Chicago Abe. 1868 
1367 Milmeufee Ave. 1818 W, 
2054 Milmaufee Abe. 3102 W, 
1024 Milmaulee Upe, 2830 
2710 W. Nortb U 1510 


alited Str. 


Südfeite: 


8032 Wentmorth be. 
8427 ©: Hallted Str. 
4129 ©. Aftlanb Ude, 


> 
2. 
Madi 
—— 


Reihen, wo der Preis 75 | 
ur $1 often. — 
Drei intereffante Gaftfpiele fi 
für die nächte Zeit bepor. Ders 
der Gäjte ift der befannte Ser 
Arnold von der Aue, der am 16 
und 18. Dezember in dem U 
Luitipiel „Der Saloniire 
„Sepp“ mitwirten und Pre 
Geſangskunſt ablegen | 
bon der Aue it von einer meheja 
erfolgreichen Kunftreife zuridı 
und iſt erſt kürzlich in 
einem Konzert der „Kiel 
Deruifchen Haufe, ala & 
ehr gefeiert worden. - = 
Das zweite Gaftfpiel 
Dr. M. Herzog, eine Fi 
nenfünftlerin, - ala Kon 
in re ehren S 
und en wird Frau 
ſcher⸗Kahler, die 
gefejäßte Driefterin } 





Dieſchnell wachſende Nach⸗ 

frage nach Evers Vacuum Proceß Kaffee 
beweiſt, daß er ſich allgemeine Gunſt er⸗ 
- tingt, wenn richtig verfucht. 


-  Diefer reiner, geiunder, bollfräftiger 
 Baffee wird enthufiaftifch willlommen gehei- 
Ken von Alen die geihmadlofe Kaffee 


Erſatzmittel getrunken haben. 


Und täglich 


 beweift er feinen Wert bei Taufenden, die 
- bishag verfchiedenes Unbehagen verjpürt ha- 
ben, daf; dem Kaffeetrinken zugejchrieben wird. 


& Saft es Euch jelbft bemweifen. Mlacht heute 
einen Derjuch. I Pfund wird Euch überzeugen. 


Uingemahlen, nur in ein Pfund-Büchſen 


 Sprague, Warner & Co. 


CHICAGO, ILL. 


2; 
22225 2 


ig über Linien der Tiefbahn. 


— 


 &o weit wie im Frühjahr. 


kaatsobergericht beftätigt das Juulgefeh, 
und Stadt bleibt in Geldklemme. — 


ee Oberriägter Olfon mit, dem | wird daher ihre VBerwaltungsausgaben 


‚Stadtgericht zufrieden. 


EEK 


| Yich unter der Cottage Grove Ave., ge— 

ı rade aus bis zur Süd State und’63. 
Straße. Nach vielen Hjn- und Her: 

i reden murben alle bereit3 gefaßten Be- 
ſchlüſſe rückgängig gemacht. 


| Das Juulgefet beftätigt. 


» ei Stunden lang ftritt fich der | 


Habiratsausihuß für örtliches Ver- 
Dramelen gejtern Nachmittag über die 
serbahnpläne der Hafen» und Tief: 
ehnkommilfion, und zum Schluß der 


* 


Das Staatsobergericht hat ſeine 


| 


‘ | Entfcheidung über das‘uulgefeh beitä- 


tigt u. damit die Hoffnung ber Stadt, 
| daß bei der Steuerumlage die Vorlage 
| für den Schuldentilgungs- und Zins— 
| fonds nicht in die für allgemeine Ber- 
waltungszwecke eingeſchloſſen werden 
muß, zu Schanden gemacht. Die Stadt 


im nächſten Jahre um $3,700,000 be— 
ſchränken müſſen, denn bis die Legis— 
latur jenen Teil des Juulgeſetzes wi— 
derrufen kann, welcher obige Beſtim— 


mung trifft. muß der ſtädtiſche Haus— 


halt ſchon feſtgelegt worden ſein. 


Die 


Entſcheidung beſchränkt auch die Ab— 
waſſer-, die Park- und die Countyver⸗ 


Kung War man gerade jo weit mie | 


Beginn oder vor jechs Monaten. | 


Der Ausihuß beihäftigte fich nämlich 
ft der Feftlegung der Linien, Ein- 
mm waren die von der Norb- zur 
Mojeite, bie von ber Nord- zur Süd- 
eitfeite laufende Route und die unter 
E Haifteb Straße autgeheiken mor: 


fi Da erhob Ald.HHldahl Einſpruch, alle Verbeſſerungen 


ei Die von der Sühdfeite nach der 
korbiveftjeite geplante Linie, melche 
er der Milmaufee Ave. gebaut mer: 
ii joll, Shon an der Kalifornia Ave. 


od ausgedehnt würde. 
ein Unterausfhuß mit einer 
Moraung biefer Streden betraut. 
Dnahue verlangte nun, dat die Linte 
er der Weit Madifon Straße, ftatt 
aur 40., bis zur 48. Une. in 
i Richtung -und in öftlicher 
Bis zur Clark bis zur State Str. 
Boebaut werde, und Stabtratsmit- 
ed Carr meinte, daß wenn der Aus- 
u 0 liberal mit der „Vergebung“ 
En ; 2 
n — fei, auch eine unter 
£ Ürcher Uve. gebaut werben folle; 
ee empfahl ferner die Verlänge- 


— 


Bay 


ı Abhilfe erfuchen. 


| 
| 


I 


| 


| 


maltung in ihren Ausgaben, und bdiefe 
Behörde werden zufammen mit ber 
Stadtverwaltung die Legislatur um 
Als im September 
das GStaatäobergericht feine Entfchei- 
dung über das Yuulgefeg abgab, wur: 
den in den meilten Zmeigen ber Stabt- 
verwaltung die Ausgaben verringert, 
eingeftelt und 
Hunderte von Wrbeitern entlaffen, 
troßdem dürften die Erfjparniffe nicht 


ı groß genug fein; um beim Sahresab- 


| Ichluß eine, Unterbilanz, 
ben und nicht Bis zum Irving Part | 
Daraufhin | 


alfo einen 


Tsehlbetrag, zu vermeiden. 


| Das Stad tgericht. 
| Der ftädtifche Oberrichter Dlfon be- 


richtet, daf in dem joeben abgefchloffe- 
nen fehlten WVermaltungsjahre die 
———— des Stadtgerichts 3890, 
937.99 warten, die Ausgaben $693,- 
ı 104.45, im Vorjahre $787,200.25 
und $768,492.66. Geit feinem Be: 
jtehen hat das Stadtgericht 790,580 
| Etraf- und Zivilfälle verhandelt, ein- 
| ichliehlih annährend 2000, melche e3 
| von den Friedensgerichten übernom- 
| men hatte. Der Oberrichter ift mit 


der Linie unter der Sid State | der Tätigkeit des Gerichts fehr zufrie- 


abe, von der 55. Straße, ftatt öft- den 


mi doc) „‚Byrup of Figs“ wenn | 
aopfweh vorhanden, biliös, verſtopft. 


den Magen, klärt Euren Kopf und reinigt gründlich Eure Leber 
und 30 Fuß Eiugeweide von ſaurer Galle, üblen Gaſen 
und verftopfendem Abfall. 


age, an melden Ihr Euch 
mit Kopfweh, Biliofität 

heit, Haben ihren Grund in 
Beber und untätigen Eingemei- 
Zage, an welchen Euer Ma- 
nd voll Gas ift, wenn Ihr 
aulichteit leidet; die Nächte, 
Nerven zuden und Xhr feid 

d tönnt nicht jchlafen, ließen 
den mit einem Teelöffel voll 
en Syrup of Figs. Iſt es 


leiden, wein.ein fo 
mes Dittel vorhanden ift, das 
ſeitigen 


beſeitie ? 
en Leber und ben 


bt Eurer tr 


rende Nahrung und verftopfenber Ab» 
fal aus Eurem Körper gefchieden 
wird—teine Uebelteit—tein Sneifen— 
tein-Schmwädk. 

hr könnt einfach Eure Leber nicht 
untätig und Eure 30 Fuß Eingemweide 
nicht verftopft haben mit faurem, fau= 
lendem Abfall und Euch dabei mohl 
befinden. Der Bebarf eines ur. 
mittel ift ein natürlicher Bedarf, aber 
mit dem töftlichen Syrup of {yigs be- 
taubt Ahr Euch nicht. Da er gänzlich 
auß faftigen eigen, Senna und Xro> 
matitd bergeftellt ift, Tann er nicht 
haben. 


Berlangt vom Apotheter mit vollem 
Namen „Syrup of Fig and —* of 
Senna“. Weift fogenannte Figs 7 

I tu au | . 


ſon Commonwealth Co. 


die vleuerrale. 


Sie wird vorausſichtlich um zehn 
Cents auf je 3100 erhöht werden. 


— 


Steuerwerte im Staat. 


Die Ausgleihungsbehörde fest fie mit 
$2,543,879,691 an. —Derwaltungsfoften 
find nicht höher. — Mehrertrag ift für 
Staatsuniverfität beftimmt. 


* 
— — 


Die ftaatliche Ausgleihungsbehörbe 
beendete Nachrichten aus Springfield 
zufolge geftern ihre Arbeiten für bie- 
jes Jahr und vertagte fih. Sie hat 
den vollen Wert des fteuerpflichtigen 
Eigentum3 im Staat mit $7,030,- 
639.073 angefehi. Das bedeutet/eine 
Zunahme um $76,662,987 gegenüber 
dem Berjahr. Da der Steuermert 
nur ein Drittel des vollen Werts be- 
trägt, jo werden Steuern auf $2,343,- 
879,691 erhoben werden. Die Steu: 
errate wird diefes Jahr porausfichtlich 
10 Eent3 höher fein al® im Vorjahr, 
in dem fie 35 Eent3 auf je $100 Steu= 
ermert betrug. 

Der Steuermert der einzelnen Klaſ⸗ 
fen ift für diefes Jahr von der Be- 
börde, wie folgt, angejeßt: 

Bunahme 
gegenüber 

1911, 


$ 8,185,071 
2,758,457 


Steuerwert 

1912. 

Fahrhabe 
ändereien 


Grundſtücke in Städ— 
ten und Gemarkun⸗ 


$ 400,904,245 
691,756,356 
951,081,600 


2,498,455 
837,645 


10,065,467 


*34,839 
63,619 


bahnen 
Eijenbabnländereten 
Grundbefig bon Bab- 
nen in Städten u. 
Gemarfungen .... 
Eifenbabnen 
Eleftriihe und Hoch 
babnen 
Aftienfapital 
Bahnen 
Atttenlapital andes 
rer Korporationen, 
ausſchl. 


4,774,945 
175,594,431 


15,298,843 
3,228,894 


200,153 
5,462,303 
385,239 
1,232,832 
Banlen.. 27,354,277 *2,714,173 
Sufammen......$2,343,870,691 $25,554,329 

*Abnahme. 

Alle Klaſſen zeigen eine weſentliche 
Zunahme mit Ausnahme der Klaſſe 
Aktienkapital von Korporationen mit 
Ausſchluß von Bahnen. Die Abnah— 
me in dieſer Klaſſe wird damit er— 
klärt, daß viele Korporationen, deren 
Aktienkapital früher eingeſchätzt wurde, 
entweder gemäß den Entſcheidungen 
des Staatsobergerichts ſteuerfrei ſind, 
oder aber von den örtlichen Steuerbe— 
hörden eingeſchätzt ſind. 

Hieſige Korporationen. 

Das Aktienkapital einer Anzahl der 
größten Korporotionen Chicagos iſt 
von der Ausgleichungsbehörde, wie 
folgt, eingeſchätzt: 

People's Gas Companh 

Pullman Companh 

Chicago Railways Companh. .P....... 
Cith Railway Companh...P.......... 
Ediſon Tompanh.. 
Public Service Companh 

Ogden Gas Companh 
Northiweitern was Companh.......... 
Univerfal Gas Kompand 

Ebicago Telephone Kompand. ......... 
Slinois Tunnel Compand 
Automatic Electric Compand 

Ehicago Auditorium Affociation 
Chicago Tunnel Kompand..... 
Street’3 Weitern Stable Car 25,000 
eltern Electric Kompand 155,000 

Die Einfhätung der Pullman Eo. 
zeiat eine Zunahme um $750,000 ge= 
genüber dem Xsorjahr, die der Peoples 
Gas Co. um $220,000, Die Fahr: 
habe der Pullman Co., der Peoples 
Gas Eo., der Chicago Telephone Eo., 
der Chicago Railmayg Eo., der Chi- 
cago City Railway Eo. und der Edi- 
ift Diefes 
Jahr um 83,573,850 höher eingeſchätzt 
als im Vorjahr, ihr Aktienkapital um 
8546,662 höher. 

Der Steuerwert des Eigentums von 
Bahnen iſt gegenüber dem Vorjahr 
um $3,838,601 höher angeſetzt. Er 
ift von $187,054,673 auf $190,893,- 
274  gejtiegen. Eingefchloffen find 
159 Eifendbahnen und 500 eleftrifche 
Bahnen. 

Erhöhung der Steuerrate, 


Die vorausfichtlihe Erhöhung der 
Steuerrate ift nicht auf eine Nermeh- 
tung der MBermaltungsfoften des 
Staats zurüdzuführen. Sie wird ver- 
anlaßt durch das Ankrafttreten des 
Staatsgefetes, das bie Erhebung et- 
ner Steuer von einem Mille für bie 
Staat3univerfität vorfchreibt. Das 
Geſetz macht es nötig, außer den Gel- 
dern für die laufenden Verwaltungs— 
koſten 82,348,978 für die Univerfität 
aufzudringen. Ym Borjahr mußten 
für Verwaltungszmede acht Millionen 
eingetrieben werden, wovon zwei Mil: 
lionen für Echulgwede beftimmt mwa- 
ten. Ungefähr die gleihe- Summe 
wird diefes Jahr erforderlich jein. 
Nicht eingefchioffen ift aber Die ae- 
nannte Summe für die Staat3univer- 
Tität. Die ftaatlihe Steuerfommif- 
fion, die aus dem Gouverneur, dem 
Staatsjchagmeifter und dem ftaatli- 
chen Rechnungsführer beſteht, wird 
vorausſichtlich nächſte Woche zuſam— 
mentreten und die Steuerrate feſtſetzen. 
Aller Vorausſicht nach wird ſie 45 
Cents auf je 8100 betragen. 


— — — t 


Im Schatten des Todes. 


87,978,532 
4,600,136 
3,798,759 
2,893,636 

o.. '2,141,3023 

000,000 

400.000 

100,099 

120,000 
84,177 
10,000 

150,000 
50,000 

2 55,000 

Line.. 


Frau Rofe Marimer von £euchtgas über: 
wältigt, 


Die 23jährige Fram Rofe Mariner 
wurde Heute im Schlafzimmer ihrer 
Wohnung, Nr. 111 N. Ada Etr., von 
Leuchtgas überwältigt, aufgefunden 
und, nachdem alle Bemühungen, fie 
unter — des Pulmotors ins 
—— zurlickgerufen, fruchtlos 
erlaufen waren, nach dem ⸗ 
hoſpital befördert. ig 

Ein Zimmerherr, David Cällen, 
hatte ben Gasgeruh wahrgenommen 
und, nahdem er mit der Art die Tür 
eingefchlagen und das Gas abgeftellt 
hatte, bie Polizei benachrichtigt. 

Bisher hat fich nicht feftftellen Laf- 
fen, ob Selbftmorbverfuch oder un: 
glüdlicher Zufall vorliegt. 


er : parte! 
— — 
* 
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von dunkelgeſtreiften grauei 
nige hellfarbig; leicht 


beſchmutzt; meiſtens 
N Größen 18—19 


ſchwere 
fließgefüt- 
terte Hemden 
und Unterhofen 

für Männer — 

in Orfordb und loh 

farbig, angebrocdhene 
Größen, die gemöhnlis 
Ken 50c Sorten — Aus⸗ 


ey 


«STATE 


"MADISON «us DEARBORN STS 


ten Eden ober. guitia⸗ A 

len — ſechs in einer 

Schachtel, zu 39c. 

Leinene Taſchentü⸗ 

cher für Män⸗ 
ner, zu 


gefutt. 
Kanufers 
ECalbmere Da- 
menhandſchuhe 
nur in ſchwarz, zwei 
Elafp Facon, ein Baar 
in fanch Scha= 


Trachten für Damen, Mädchen u. Kinder 


37 


Maffäbare” Keliver für Mädchen, mie abgebildet, 
gemacht am quten haltbaren Percaled in Cheds 
und Plaidb3, befegt in einfachen bazu pafjenden 


Tarben, hoher Hals, lange Xermel, Größen 6 bis 
14, alles 75c Werte, fpeziell für riyeitag marfirt 


zum Preife von nur 


Gute Qualität $1.25 Stkirt3 für Damen 
und junge Damen, zwei der Facona find 
abgebildet, einfach gefchneiderte und brai- 
ded Facons, Serge: und Panamas in ein— 
fachen Hairline Streifen, gerade 200 in 


der Partie, ſchwarz, Navy 
und braun, gute Werte, ſo 
lange 200 reichen, zu 


Sr ’ I, 
7 geh 
RE 


vg 
en) u 
eo 


| Die Seidenitoffe 


| 273011. neue fancy Herbit Meffalines, in 


i jämmtl. neuejten Farben, verich. ı Grö+ 


. 


ten Streifen, Karrirungen u. NJacquards,, 
Entwürfe, weiß u. fontrajtirende Yarz' 
ben. Die hübicheite Partie jeit langer‘ 
Zeit, die reg. 75c Qualitäten, 

die Hard für 

Reinfeid. Novelty Blaids, audgez. dauer- 
hafte Taffetas, reichen Yarbenftombina> 
tionen, Satin Bar franz. u. Clan Tars 
tans, ſehr hübſch für fanch Waiſts und 
Kinderkleider, Trimmings 

ſ. w., gewöhnl. 69e, Yard 

Seidereſter, einfach u. Pre Gewebe, 
ihiwarz u. farbig, für leider, Waiits, 
Stimonos, VBejaß etc., mehrere davon find 
Stüde die gut übereinjtimmen, 

die Mb. dc 18c und 10€ 
Fabrifreiter von. Seidefammet, ſchwarz 
u. farbig, Taufende von beliebten LZäns 
gen, für Stleiderbefaß u. Bußmaderei 
pafiend, genau, mas Ahr münfcht, Das 
Stüd für 39e, 296, 25er, 1%, 5c 
15c, 10e und 


631 


9% 


Feine Qualität Galaten und Serge Kleider für 


Mädchen für Schulgebrauh, Ddds und Ends 
von Verkaufen 'diefer Saifon, in einfachen und 


Sailor Tyacons, gejtreift und farrirt, befegt mit dazu pafjfendem 


einfachem Stoff, hoher Hals, lange Armel, nicht 
viele von irgend einer Größe oder Facon, ſo lange 
ſie reichen, 1.50 und 1.75 Werte, zu 


Reinmollene 
Winter Coats 
für Damen 
u. junge Da» 
men, mie ab- 
gebildet, bis 


970 


100 Muſter Coats für Mädchen, zwei der vielen 


Facon, wie abgebildet, von 


Caraculs, woll. 


Cheviots, Zibelines u. Miſchungen, manche bis 
zum Hals zuzuknöpfen, und mit breiten Re— 
vers, warme, kleidſame, 
neue Facons, 6 bis 14 
Jahre, nicht viele v. ei⸗ 
ner Größe od. Facon, 
billig zu $4.50, zu... 


zum Hals zuzufnöpfen, mit rundem Kragen, Batch Tafchen, 
gefüttert mit Nolte Lining aus demfelben Stoff, gemacht 
aus doublefaced Cheviot3, in Grau, Braun, Navy und 
Mifhungen, Größen 14 bi3 40, gerade 100. in der Partie, 
Tpezielle $8.00 Merte, marfirt zu nur 


Shawis 


Feine reinwoll. 
Shawls; — zwei 
Ms. im Quadrat 
hübſch befranſt — 
hübſche Borders, 
in ſchwarz, weiß, 
grau, braun und 
lohfarbig, Plaids 
und Karrirungen 


nu. 81.97 


nur. 


Mäunerfrämpfe 


Schwere jchwarze, 
mwollene Halb» 
ftrümpfe f. Män- 
ner; nahtlos, mit 
rauen Ferjen u. 
Sehen, Seconds 
der 2ö5c Eorten ; 


Bestell 1 Yıze 


Jercival B. Talmer € Co. 
ganze Neherfehuß-Enger zu halbem Breife und weniger 


Bon Jahr zu Jahr wird diefer Verkauf größer und größer, denn jedes Jahr bringt ohne Frage die beiten Werte der Saifon. — ®. B. Palmers ganzes vorrätiges La— 
ger und fämmtliche Rejter von ihrer Fabrif und Zufchneidewerkftätten, denn fie nehmen niemals die Waaren von einer Saifon mit hinüber in die andere. Stoffe, die 
fie bei der Heritellung ihrer mwohbelannten hodhfeinen Anzüge und Röde gebrauchten, hier morgen zu ungefähr der Hälfte des wirklichen Wertes. 


®. B. Palmer & GCo.'3 Nefter und Obds und Ends und furge Stüde von rein- 
mollenen jhlichten und fanch Serges, reinwoll. Panamas, reinwoll. 
reinmwoll. Suitings _uft., in einer großen Auswahl von Farben und in jhmarz; 
in guten beliebten ange: mehr wie ben doppelten Preis mert, Freitag, 


die Yard 29e, 25e, 19e, 15e und 


54.97 
Fabrifrefter von 


lanel — 
$ ſchwerer Qualität 


bon Duting =» Flanell — in. hüb- 
fhen . Streifen, NKarrirungen und 
Plaids; — Längen:bis zu 20 Yards— 
am Freitag,. die Yard für 

ur 


Flanell — 2273ll. fancyh ge— 
ſtreifte Outing 

Flanelle, für Nachtkleider und Paja— 

mas; anderswo für Sc verfauft; — 

ez., Freitag von 8 bis 10 

Vorm.; die Yard für 434C 

ER 


Bänder — 6*%5Ölliges, reinjeide- 

nes Taffeta Band, — 
in allen beliebten Schattirungen für 
Mädchen-Haarichleifen, ftet3 für 22c 


berfauft, morgen, die Yard 
fi — 


Eat ooams) Nfeiderfloffe und Keller 


Cheviots, 


10c 


‚Großer 


Handtaſchen 


Echte Lederhand—⸗ 
tajchen, mit fe. 
Metal Mount= 
ing3,SterlingSil- 
ber Monogramıme 
Platte zum Ein= 
arabiren, lohfarb: 
od. jchiwarzes Le= 
derfutter; 


jir.. 1.48 


Del; Set3 


Pillow⸗ 
Muff und Edna 
May Scarf, Set 
mit extra Qual. 
von garantirtem 
Atlas gefüttert — 
anderswo 85.00 
wert, jpeziell, per 


52.48 


Die Schuhe 


Hohe Zoden Boot3 für Mädchen; von 
Patent Eoltjfin und oull Velour Calf, 
alle Größen bis 111% — reguläre $2.00- 
Werte, Freitag, jpeziell, 


E. 3. Comfort Stippers für Damen, inf 
allen beliebten fon 
ſervativen Schatti⸗ 

rungen, reg. 75c— 

Preis für Freitag, 


5 9 


$1 RomeoSlippers 
Ir Männer, von 
einem Pici Kidifin 
geihmetdige Lede 
ſohlen. in lohfar⸗ 
big und Schwarz, 
ein‘ ideales 
Weihnachts⸗ 
geſchenl, ipea. 

nur bon 8 

bis 11 Ubr 

Vorm. (ein 

Paar an jed. 


6900 


dus 


5000 Yards von B. B. Palmer & Co.'3 Neberfchnfilager von Kleiderſtoffen und 
Cuitings, allen Sorten von einfachen und Novelty Gemeben, { 

Broadcloth3, Cheviots, Suitings ufm., meiftens jämmtlich 54 Yoll breit, 
fhwarz und einem großen Sortiment von Farben zur Auswahl. Sämmt- 
lic) jpeziell für Freitag markirt, Yard zu 39e, 48c,'59e und 


Serges, ——* 
n 


69€ 


BP. B. Palmer E Cors ganzes Weberfchuf - Lager von Neftern nnd Odds und Ends bon fchottiihen und engliſchen Suitings, reinwollenen 


Serges, 


ings in Längen pafiend für Knaben⸗ 


Herbitichattirungen und Muftern — vom Stüd find die 1.50 bis 3.50 Werte, 


ſämmilich zu ...... Le, sahne 


Sweater Goat3 


Schwere gerippte Shafer geftridte 
Smweater Goat3 für Männer, mit V= 
Hals, gut $2.75 wert — 

Eure Auswahl 

Swenterd für Damen; aus reiner Wolle 
—doppelbrüjtig, in grau, marineblau, 
Iohfarbig und meiß, wert 

$2.50, jpeziell, zu 

Schwere gerippte Swenters für Knaben 
und Mädchen — in jchlıchtgrau, 

$1.00 mert, für 11€ 
Swenter Gont3 für Damen — in grau» 
und Maroon; andere verlangen $2.00; 
hier am Freitag — 

für nut....0oogecone rn. 
Zerfeys für Männer; mit gerolitem 
Kragen; in Navy und Maroon, dieSorte, 


Gag ie mr a De 


Aapanifher Bahnpdireftor. 


Auf einer Studienreife hier eingetroffen.— 
Stellt anerifan, Über europäifches Syftem. 


Mafayofht Kato, Direktor des ja- 


pantfch » koreantfchen — ⸗ 


ros, traf auf der Heimlle 


et bon einer 
tubtenteife nach Europa 


einährl en 
in t. Staaten heute hier ein und 


im 
—* 


— r1 “ 
Eee 
RE nau) | 

7 
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14 


. Gr ift 


Tarntiche! 


Auditorium Hotel. 


F 


Werkſtätten 


Futteritoif 
Bercaline, 36301. 
—echtſchwargz, die 
reguläre 12%scc 
Qualität; fpeztels 
lerßrei3 fürffrei- 
tag, bie Parb 
für 

nur 


Futterftoff 
Import. Leinen 
Warp fchmwarze 
Moreen Skirting, 
ausgezeichnete 20c 
Sorte, für mor- 
gen, bie 


> 7 


nur... 


in feiner Heimat empfehlen. In New 
Hort hat er das Shftem der New Yor- 
fer Bentralbahn und in Pittsburg die 
ber Pennſylvaniabahn 
ftubirt. Von Pittsburg fam er nad 
Chicago. 


armer überfahren. 


Bettdeden 


750 Baar beutiche Wolle appretirte 
Dlankets, in meik, Iohfarbig u. grau, 
weicher, warmer „fleech“ Nap; Seide 
eingeb. Känten, fch. fortirte farbige 
Borders, garantirt mafchecht,‘ regul. 
$2,00 Wert, fpeziell für Si 35 
Freitag, da8 Paar ode) 
Volle’ Größe Bett - Blanfet? — ein 
prachtoolle8 * Sortiment von fanch 
Plaids — ertra Winter Schwere, mei- 
er, fließartiger Nap; -permanente Ap- 
pretur; abjolut majchechte Farben; im 
u = * ee als $5.00 ber> 
auft; fpeziell für fFrei- 
tag, dad Baar 53.98 
Bolle Bröhe Bett Comforterd — extra 
Kmere Sorte, in mittleren und dunklen 
ırben — mit’ der beiten Qualität yon 
ilfoline überzogen, mit feiner, tweißer, 
fanitärer Watte gefüllt; Hand tufted; 
am Freitag, zum Preije 
bon 


erh’ N 


ei dei Kate 
Mi; 
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reinwollenen Gheviot3, reinwollenen Banamas, reinwoll. Brunellas, reinwoll. Taffetas, reinwoll, Nuns PVeilings, reinmwoll. 
reinwoll. Brondeloths, — in Länger bis zu 5 Yards— Sämmtlid) 
fpeziell für die jchnelle Räumung marfirt, Yreitag zu 


®. B. Palmer & Co.’3 ganzer Meberfhuf von Ddds und Ends und Meftern von Chinchillas, faney Back Cloatings, 


Swiß 


Reſter vonGardi⸗ 


nen Swiß, Scrim, 


Madras ete., in 
Längen bis 7% 
Nd3. viele Stüde 
übereinftimmend— 
(8 bi3 11 Uhr 
a 


Swiebeln 


Fancy gelbe tro- 
dene Zwiebeln, — 
ipez., Freitag, im 
Bajennt, fo lange‘ 
400 Bufhel vor= 


haften, 2 ic 


Pfund für, 


bem Norihweitern Bahnhof, mo bie : 
‚Bolizei für jeine Ueberführung in das | Medizin geholfen, die Xhnen der Dots 
Iefferfon Park Hofpital forgte, 


Theaterbilfsöverein der Damen, 


Am Damenzimmer des Deutfchen 
Theaters mirb morgen Abend um 7 
> Uhr beginnend, eine Verfammlung de3 

neuen, aus Damen beftehenden 


Thea⸗ 


Whipcords, 


zu 13 oder 1, der regulären Preije 


Caraculs, Broadeloths und Fur Top Cloak · 
und Mädchen⸗Coats und Reefers, Coats für Damen und Mädchen, Smoting Jadets für Männer — in jämmtlihen neuen 


5 bis weniger der regul. Preiſe 


Knabenkleider 


Reiſe Muſteranzüge f. junge Männer, 
nicht mehr wie einer von jeder Facon, 
aller alle Größen, von 15—19 Jahre, 
in der Partie; von Cafjimeres und Ched- 
iots gemacht; in dunklen Schattirungen; 
Anzüge, die gut gemacht ſind und ſich 
als dauerhaft erweiſen werden; Werte 


bi3 zu 86550; seid 47 


Auswahl für 
Auffiihe Anabenüberzieher; bei weitem 
die beiten, die Ihr je geliehen habt zu die- 
fem Preis; hübfche dunfleSchatttrungen; 
ruffiiche Facon, Größen 3 bis 8 Jahre; 


feinlleberzieher weniger mie 

2.50 Sr: freitag, nur.. 51.63 
Kombination: Anzüge für Knaben; ge- 
nau 300 Stüd; bon: grauen und braun 
— jchweren *Eaffimeres, doppels 
nöpfige Röde; dauerhaft gefüttert; für 
Sinaben von 7 bis 16 — mit Extra⸗ 
Paar Knickerbocker-Hoſen; 

für nur 


— Deutlich. — Nachbar: „Hat die 


tor gegen Ihre Schlafloſigkeit vers 
ſchrieben hat?“ —. „Direkt nicht; aber 
ich habe fie Jhrem Hunde in den Fut⸗ 
ternapf gegojfen, und da hatte ich mes . 
nigftend eine Nacht Ruhe.“ 

— Zweck und Beſtimmung. — 


reund (zum kranken Wamperl): | F 
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1336-50 MILWAUKEE AVE. 
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Freitag⸗Bargains! 


Knaben⸗ Anzüge 
2 Stück feine Cheviot⸗ u. Caſſimere⸗ 
Anzüge für Knaben; alle neuen 
Serben; alle Bacon Tür Ainaben v, 
is abre; 2, 
1.79 


Freitag zu 

Verfauf von Hoien 
Mufterhofen für Männer u. Sina: 
ben; ertra gut gemadt; in mittel- 
dunklen Farben; Größen 28 bis 


50 Zaillenmaß; Werte 
bi3 $2; Freitag, Baar. 1.00 


Flanellhemden — 
Flanell⸗Arbeitshemden f. Männer; 


gut gemacht; volle Größen; 
und grau; 14 bis ößen; blau 


17: 
beite $1 Werte; Freitag... 19€ 


Knaben: Schuhe 


NKnaben⸗Ueberzieher 
Von ſchweren Overcoatings; braun, 
gan u. blaue Be men: bober 
tagen; Alter 214 bis 10 Yepre; 
eber⸗ 


RITTER 
r BR 


7.50, für 


einjhl. einer großen Partie 


Ganton Flanel N 
— Dards von ſchwerem m 
c 


c 


rüiten-lanel — in 
gen und Streifen — 8c 
wert, die Yard 


arriruns 


So Grundeigentumsübertragungen in 
ber She bon $1000 und darüber en amt» 
lid eingetragen: 
re Ude., 72 %. öltl. bon Dalley Ave., Rorb- 

Isont, J —* Anna Koiger an Mactei 
, atına, — 

Troy Etr,, 315 5. füdl, von Franklin Blvd., W.- 
t., 25 bei Bo! 9. ©. Bus an Michael 
1. Me, Weftfe., 24 bei 96, Bo- 
ib; B.& %. Alf, an Mary Larfen, $1000. 
ngfield Abe,, 20 #. nördl. von Ohio Str., 
* A 125, John Kynder an James 
oO 


nnd, x 
Barl Abe., 224 8. Öfll. von ©. 48. Ave, Südfr,, 
30 bei 108, Herbep ©. Bradett an Oskar 3. 


d mweitl. von Birbb Eourt, 
50, Charles E. Heifen an 
rt . SHolmber .9.; $2400, — — 
Ehicago Abe., 72 3..mweitl. von Robey Str., 
re Mary M, McAlliiter an Sam Elav, 


Zaylor Str., 78 %, teitl, von Lincoln Abe., 
Nordfr., 24 bei. 119, Rubin Alpert an Harch 
Palfus, $14,000, 

Adams Sir., 264 $. nu. bon Waſhtenaw Mve,, 
Süpfr., 27 bei 124, Mary €. Graffid an Anna 
Lahıman, $800. 

Madtion Sır., 126 %. öftl_bon Walnut Ave, 
Nordfr., 50 bei 130, Nadlak von Edwin 9. 
Eheldon an Ehars E. Edwards, "$1750. 

Dasjelbe Grunditüd, €. E. Edwards an Nidho- 
las &, Burbullis, $2600. 

Columbia Ave,, 317 3. weltl.b. Lafemood Ube,, 
Eüdfr., 33% Bei 139; Helen &. Mitchell an 
Leonard Elements, $3700. 

Arlington ®I., 123 $. weltl. db. Clark Str., Süd 
front, 36.85 bei 100; Andreas Behrendt an 
Harry G. Colſon, $12,500. 

Bueng Abe, 428 F. weſtl. v. Clarendon Ave., 
Nordft,, 50 bei 200; Eleanor %. Hableton an 

eo. 9. Simmons, 2 0. 
Dasfelbe Grunditüd, G. 9. Simmons an Sufan 
. Nycum, $11,000. 

Elart Etr., N., 3054-56, Oftfr., 100 bei 150; 

*idelaide Greenbaum an Ino. &. Paulus und 
George Raulus ir., $8500. 

Eornelia Ade., 240 5. öftl. db. Herndon_Str,, 


Moderne Pelzwaaren find beliebte Meihnach 


Belondere Offerten in Dem beliebten {hwarzen Gonech 


Shmarz gefärbter Shaw, mit Satin gefüttert, — 
tiefe Hinter» und lange fFront-„Zab8”, mit Seide-Orna- 


menten verziert, zu $4.50. Großer, 


„Barrel” Muff, zu $5.00. Ein prachtvolles 
Set zu dem niedrigen Preis von. .'... 


Broadtail Perfian Pam Set, beitehend aus einem 
prachtvollen Throw Scarf, biß zur. Waift mit Satin ge 
füttert, garnirt mit großen Crocet Knöpfen, zu $5.00, 


514.00 


dazu paſſender 


59.50 


Blendeb Delaware Mint, | haw 
mit Satin gefüttert, lange”? 


„Zab3“, garnirt mit Schwänzen, 2 | 
dazu pafender gogr @ JR 
Muff, $7.50; das Set. $12. vw 


Pelz-Set3 für Mädchen und Kinder zu niebrigen Preifen, bariitend von $1.75 bis zu $12.50. 


Derfauf von Union Suits für Damen und Männer] 


Bir garantiren, da unfer Unterzeug nicht einlauft 


Union-Suit3 für Damen, aus fhmerer, fließgefüterter Qualität ge- 
macht. Perfekt paffend, Knöchellängen mit hohem Hals, und lange Aermel 
oder niebriger Hals und feine Wermel oder niedriger Hals und Ell- 
bogen-Aermel. Alle Größen. Der Suit zu.... 


DSL 


zu biefem Preiß. Das Stüd zu.... 


Re 


Merino Union-Suit3 für Männer, Winterfchmere (Seconds), aber > } ; 
Sehler in diefer Partie find fo lein, daß fie bie Dauerhaftigfeit nicht mi 
geringften beeinträchtigen. Alle Größen, jehr bedeutende Werte * $1 35 \ 

.......... 2» 


4 
f Bettbeden — Ay 
Be weiße Hone 
eden — in boller 
wert, am freitag, 
Stüd für 


-umır.. 30 nei 123; Fredt. W, Haus an Yofe 
Artmaier, $6800. * _ 

Edpn Etr., 233 3. meitl. d. Racine Abe,, Nords 
front, 30 bei 123; Martin 9. Seruni an no. 
Sebaitian, $7000. 

Bleiher Str., 36 . mweltl. d. Lincoln Str., Cüd- 
front, 3745 bei 125; Chas. 2. Mueller an Sn. 

- €. Schrening, $1000. 

Irbing Ave., 263 3. fühl 9. Ainslie Str., Welt 
front, 371% bei 124; Chas. 3. Linden an Guit. 


Ton folidem Leder; doppelte ber 
borjtehende Sohlen mit Bad ne 
Größen 9 biß 6; Schnür: 
Facons; 1.50 Werte, Br. 79 
nn 


DdDamen ⸗Slippers — 


Comb Bett⸗ 
röße; — 1.19 


Taschentücher vielerlei Art — das pafjendfte Gejchent] 


Gute Qualität „croßbar“ Damen » Tafchen- Beite Qualität rein leinene Damen-Tafchen» Reinleinene gefäumte Männer-Tafchentücdher, und ef” 


Eine 


Silgilippers für Damen; in alle 
Jarban; Pelz bejegt; Lederfohlen 
und »Abfäße; 1.25 Werte, 


et Kinder · Schuhe 
Vici Kid mit Lackleder Oberteil; 
Flanellfutter; Epring Heels; Grö- 
ben 3 bis 8; $1 wert, 
!peziell, dad Baar.....‘,... 9% 


ER Mädcdhen- Schuhe 
Vici Kid und Dull Calf; nur in 
Knöpf⸗Facons; ſolide Lederſohlen; 


niedrige Abſätze; Grö 
5% bi8 2, 180 |} 7 


Gardinen 
Partie von Nottingham Spitzengar⸗ 
dinen; in ſchlichten und —* u⸗ 
ttern; 234 Yards lang; 
Paar 


—— Badatud 


Yard breites Wadituch für Ti- 
,‚ın weis und farbig; die 25c 


ität — die NYarb ’ 12%c 


Blantets 
Partie von baumtmollenen Blantets, 
m grau und, weiß, mit rofa und 
blauen Border; 75c me 
Paar, für 


Shawls 


Große Sorte ſchwere Beaver Shawls 
— mit fanch Border; gefnotete 


ranfe; braun, grau und 
—* $2 Werte, nur... 98c 


Damen-Goats 
Schwarze Ponh Skin Coat3, mil 
Chat! Kragen; gut gemadit un. 
ee; alle Größen; 
9.00 wert, für 


Schul⸗Coats 
Schul Coats für Mädchen; von fch.. 
Novelty Mifchungen; mit 
garnirt; Alter 12 bis 16 
Jahre; 3.50 Werte, zu.. 1.00 


Dreſſing Sacques — 
Jlannelette Dreffing Sacques fur 
mo — ” fanch zupen; — 
in allen Karben; 25c wert, 

Mi 16€ 


Strumpfiwaaren 
Schwarze heimgeftridte Coden für 
Männer; es find „Mill Runz“ der 


2Ic 


leihtem Canton Flanel — 
wert, die Yard 7 
für cine 
Tonriften Flanell 
1800 Yards von hellfarbigem Tou⸗ 


200 feine meiße, 2 Yaro hohl⸗ 
efäumte Tifchtücher — regulärer 
reis iſt 79c; das Stück 


50e 


— Kleider Blair ꝰ·G 
80 Stücke ſeidegeſtreifte Kleider⸗ 
Plaids; in allen neuen Muſtern u 


Karben; 75c wert; fpeztell, © 
Hard Ioes 39€ 


Kleiberitffe N 
42 Boll breite, reinmwollene Klei- 
deritoffe; fämmtlih jchlichtfarbig; 
in jeder Schattirung; er 
bi3 75c; die Yard % 


ee Sleiderftöffe y 
1400 Reiter Kleiderſtoffen Län- 
gen von 2 bi3 8 Yd3.; Stoffe bis 
1.25 die Yd. wert; Aus: 
wahl, die Yard 


Beite Qualität von deutihemStrid- 
Fa Bern. zu 22366; — Säch— 

ſiſches und Germantonwn; 
5 61, c 


Strang 

Unterröde 
Slannelette Unterröde für Damen 
5 Bu — breitem 
Flounce; ſpegieller Bargain, 
zu 25 


Taſchentücher u 
Weite boblgefäumte 
ihentüdher für Männer 
Beige und farbig — — 
Taſchentücher für Damen, St. c 


Unterzem — 
Schweres fließgefüttertes Unter⸗ 
zeug für — Unterhemden u. 
⸗Hoſen; alle Größen; beſte 22 
50c Waaren, für 35e 


EEE... 
25c und 3öc Qualitäten Beits und 
zes für Damen; — in alleı 

rößen; Freitag, 

r 


Strumpfwaaren — 
Partie von woll. u. ſchweren baum⸗ 
woll. Muſterſtrümpfen für Män— 
ner, Damen u. Kinder; bis 
35c wt.; Ausw. Paar . ... 17e 


u | 
3000 rd von gebleidhtem 
Chater slanell; — die 8c-Qua- 
aa; die Yard 


Basement 


Nerfauf von Laundry =» Seife — 


Swi 


Der wohlbekannte Kitchen Klenzer, — 


4 Büchſen für 3 c 


Fanch dekorirte Dinner Teller — von 
18c bi 25c mert, frei» 
tag, das Stüd 


Zodesfälle. 


Nacdiitehend beröffentlißen wir bie Namen ber 
eutfchen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 
Meldung auging: 
Eiberger, M., 42 I.; 1756 N. Satuyer Abe. 
Glauble, Ida, 24 5.; 1053 N. Wood Er 
Globke, Emil, 42 3.; 2100 8. 20. Str. 
derii, March, 76 I.; 7046 N. Weltern Ave. 
auer, €., 65 3.; 1345 leider Str. 
ꝛ ‚_M., 53_3.; 3916 N. Hermitage Abe, 
Edadt, ®., 65 I.; 5487 Hi e Abe. 
bill, Sranf, 84 9.; 2912 tpple Str. 
— 


Scheidungdflagen. 


tmurden eingereicht bon: 
„Edwin B. gegen Dlive Domwling, Berlaffen; 
Iorence gegen Fred A. Brooler, Ehebrud; 
acob E. gegen Mary Ban der Mede, Berlaf- 
en; Zilda gegen Harold 2. Partker, Verlafien; 
lIizabetb‘ gegen Arthur Dubois, Trunffucht; 
Slorence gegen George ®. Eoldren, Berlaffen; 
Anna gegen Thomas Keeler, Zruntfuht; Eliza- 
beth gegen Mathem Omen, Berlaffen; Elizabeth 
geaen Horace D. Beal, graufame Behandlung; 
tatbarina gegen Adam Wagner, erlaffen; 
Emily gegen Albert R, Brooler, Trunkfuchtz 
Louis €, gegen Ida Larfon, Berlaffen; Minnie 
gegen William Honfeholder, Berlaffen; NRofie 
egen Albert Aron, Berlalfen; Weltha_ gegen 
zrice Whitaler, grauſame Behandlung; Natalia 
gegen Zofepb Sludsli, graufame Behandlung; 
ihmond gegen Maude Hutdins, Berlaffen, 


Arbeitet Ihr? 


8 ein Mann braucht jeßt müßig zu fein, 
e3 jei denn, daß Krankheit ihn von der 
Arbeit abhält. Rücdestjchmerzen, Rheuma» 
a tismus u.Lumbago 
machen viele Mãn⸗ 
ner unfähig zur 
Arbeit. Dies be 

. deutet {ch ma de, 
Bere e und 
iechende Nieren u. 

ein allgemeiner 
Sch wächezuſtand. 


Dies ift aud der 


—— bei ſchmerzenden Blaſen⸗ u. Urinir⸗ 
gi Euer Zuftand wirb 
ihlimmer, re bie richtige Mebizin 


nehmt. Holt ( 
FOLEY KIDNEY PILLS 
* —F hfter \ v * die s ie . = 


— Borax Seife 
Swifts Cream Seife, 
Swifts Naptha Seife, 


F ide 


Schwarz lackirte Kohlenfchaufeln; mit 
langem Stiel; 8c wert — 4 
fü c 


r 

Gute Qualität Gas-Glübftrümpfe — 
für aufrechte und herabhän- 

gende Lampen, 6 für 


Bauerlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
7610-12 Laleſide Xerr., 3itöd. Baditein Apar 
mentgebäude, Emmett NR. Wilfon, $25.000. 5 
5333 DB. Madifon Str., Iftöd. Baditein Raden- 
—— a er 2000, 
ZIIIN, Mozart Str., 2itöd. Baditein Flat 
— en 500. — 
W. Pl., Uſtöck. Frame Cot ‚6. 
! Br 31000 öck. F Cottage, C. Mar⸗ 
2664 Eaſtwood Abe., 2ſtöck. Frame Wohn 
Bernard Openloh, $3000. s Sn 
4649-59 Bincennes Ave., 500-10 €. 47. Etr., 
altöd, Baditein Laden: und Offtcegebäude, Ed» 
ward T. Bloom, $30,000. 
2843-45 W. Divifion Str., Mtöd. Baditein Flat 
— — 99500, 
50-61 Lale Ape., Sitöd. Baditein Ylatgebi u 
9. U. De Cojta, $25,000. ' — 
583448 Winthrop Ave., Iftöd. Badftein Apart» 
— Pe. 8, = Mitchell, $80,000. 
7 . Montcoe Str., 1%Itöd. Baditeinm 
haus, Charles Eiffen, $2doo. —* 
78336 St. Lawrence Abre Lſtöck. Backteinan⸗ 
Bu Bterıin, % vu 
. 55. Mbe., 1Mjtöd. Frame Cottage, ©, 
5%, 7 egphengehuuek: 
12 Bincennes3 Abe., Iftöd. Baditein 
gebäude, €, G. Brund, 316.000. en Blat- 


— — — — / 


Der Örundeigentumsmarft, 


Folgende Grundeigentumsübertra ung en in 
ehe bon $1000 und Darüber nn amts 
Hi eingetragen: 

We 61. Straße, Nr. 636, Südfr., 29 bei 229, 
George_F. Eddy an Fred Muller, $10,000. 
Sonore Str., 228 %. füdl. bon 62. Strae, Dftfr., 
* 18, John 8. Olfon an Reinhold Rint- 

er, hi 5 
Arder Uvde., 125 %. nordöftl, von Kedzie Ape,, 
Norbweitir., 25 bei 125, Mary Campbell an 
Biliom Eid und Charles A. Williams, $2000, 
Halited Str., 1736 5. nördl. von 74. Str,, Welt- 
front, Ki 100, Eli Brandt an Sadie Co- 
wen, h 
Beoria Str., Norbojtede 72. Str., Weftfr., 50 
124, Sranf S. Ihomazin u. 9. = Sans 
ö nie —2 Mer örbl. von 67. © 
age e., 12 . nörbl. von 67. Straße, 
Die, ‚35 Bei 123, Alba ©. Batain an Bose 
* o e, 2 
Halfted Stit. 100 F. ſüdl. von 609. Straße, Oſt⸗ 
front, 378 bei 128. €. 7.& X. €o,. an Halited 


S * $1 . 
Eir., 116 5. _füdl. von Lafe Str, Oft- 
** 75 bei 115, Florence McDdennett „eo fr 
a rktede Eeoffing Gtr., Bet 
na ” n ” L., 

ve bei 106, $ranf Stec an Siczehan Sta: 


ns, . 
. Ade., Sübmweltede N. 50. Mpe., Norb L 
sad m i80, Seteon Rofenberg an en 
ine be, 128 W."ndrdl. bon Guperior 

öftte. 46 bei 2Öi, Sülh Dahnte an Brant &. 


N 


Er De 
Pre ca Zu} 
—S 


N. Larfon, $4200. 

King BL, 155 5. weftl. db. Soult Str., Südfront, 
33 bei 132; of. 9. Kraemer an Franl 9. 
MeNultb und Chas. 3. Mollendorf, 87600, 

Lincoln Etr., 250 3. nördl. d. Eullom Ade., Dft- 
tont, 30 bei 152; Wm..Zeuh an John Ham- 

urg, $6825. 

Marnnette Terr., 250 %. öftl. b. Elarendon Abe, 
Nordfr., 50 bei 125; Ben Jordan an Auguft 
DB. led, $4250. 

Datley Abe. 290 %. nördl. db. Ratorence Ave., 
Weitfr., 25 bei 124; Chad. 5. Glaefer an 
Laura Simmons,:-$3500, ® 

Due Etr., 443 %. füdl. b. Diverfeh XIbd,, 

eitfr., 25 bei 140; Adolph Dablarilt an Ser; 
tba Biernow, 83450. 

Roſemont Abe 56 F, weſtl. v. Perry Etr., Nord» 
front, 40 bei 136; Henthy Arftauter an Herman 
G. Peterſon, 82000. 

Thomé Ave. Südoſtecke Berrh Str., Nordfront, 

55 bei 136; Herman G. Peterfon an Henrh 
Krauter, $37,500. 

Wapne Ave., 87 5. füdl. db. Berwun, Dftfront 
37% bei 123: Arher €, Hamilton an Frances 
€: MeLaughlin, $5500. 

Wrigbyvood Ave. Südoſtede Orchard Str., Nord⸗ 

ront, 75 bei 90; Clara Seyhl an J. Elmer 


Sable, $35,900. 

Armitage Apde., 83 $%. öftl. d. 44., Eüdfr., 25 bei 
138: Martin E, Sobnfon an Beter 3. Olfen, 

Drale Ave., 300 %. Tüdl. db. Berteau, Weftfrons, 
25 bei 125; ®eo. €. Koep an EorneliuS M, 
eHaly, 83500. 

53. Abe. 108 F. weſtl. v. Belden, Oſtfront, 27 
bei 126; Andray Michaelee an John Woldia, 
$3500. 

Sullerton Ape., 50 %. mweitl. d. 43.," Nordfront 
F —— 125; Harriet Pederſon an Chas. Meyer, 

7000. 

Irving, Varl Blod, 209 F, öſtl. v. Albany Ave., 
Nordfr., 50 bei 125; Abraham 3. Wallad an 
Harris Lepinsty, $12,000. 

Kedzie Abde., 149 %,. nördl. db. Leland, We— 
33 125; €. &' & zZ. Co. an Otto DOffner, 

2200. 

Lamndale Ade., Nordiweltede Grace Str., Ditfr., 
50 bei 125; Nels 9. Iobnfon an Francis A 
Ladner, $1941, ; 

Gault Et., 150 $. füdl. d. Hobbie Str., Weltfr., 
25 bei 100; Edward BWalfd an Bernard F. 
Gletenberg, $3160, 

Laalle Avde., 371 5. nordweftl. d. Belden, Nord- 
oitfront, 50 5. bis zur Alley; Mary %.Seward 
an Caſper Johnſon, 84250. 


Großartigſter, bekann— 
teſter Uervenbeleber 


Eine 50e Schachtel frei. 


Eine kürzliche Entdeckung. Kellogg's Sa— 
nitone Wafers, der effektvollſte Ner— 
venſtärker für Männer und Frauen, 
den die Wiſſenſchaft je erfand. 


Dies iſt das neueſte, ſicherſte, auberläffigfte 
und wirkſamſte Nervenſtärkungs-⸗, Gebirnantes 
gungs⸗- und Körperlräftigungsmittel, ohne Glei— 
hen in der Medizingefhichte der Welt. ES ber 
wirft einen Wedel bon dem ichredliden, dums» 
pfen, ihwaden, faulen, aleihgiltigen Dafein in 
Klarheit, Kraft, Gedanlenfhärfe und Mut, der 
wirlli wunderbar it. 

— 


* 


* > — — 
Kellogg’s Sanitone Waferd mahen Euch fühlen 
als ob Ihr ein Jımge wäret und über einen 


Zaun fpringen möchtet. 


Für Männer. —Nervenkraft verloren! Ihr feld 
was Eure Nerven find, weiter nichts. Wenn Ihr 
ganz erihöpft feid sur Weberarbeitung oder 
andere lirfaden, wenn Ibr an Schlaflofigleit Ici« 
det, allgemeiner Ehwäde, Gebirnermüdung, 
bodagradiger Nerböfität, Reizbarleit, Niederge⸗ 
ſchlagenheit, Kummer, Gedantenberiwirrung, 
Verluft don Ehrgeiz, Energie and Lebensfraft, 
Gemwihtabnahme und Unberdaulichleit, Ber- 
itopfung,  KRopfihmerzen, Neuralgie, oder au 
den zerrüttenden®irfungen von Tabat oderAlfos 
bol, dann fchreibt um ein freies 50€ Brobepadet 
bon Kelloag’3 Sanitone Wafers, und bald werdet 
Are gefund, jtarl_ und glü Lich > / 

Für Franen.— Benn She an Nerbenzerrütturg 
leidet, au bocdhgradiger Nerböfität, Melındulie, 
Weinanfällen, Neuralgie, Kreusihmerzen, _ Ges 
wicht oder Upbetitverluft, Echlaflofialeit, Kopf 
Iamezuen, Berftopfung und allgemeiner Müpdig- 
eit und Erihöpfung, fo. werben Kellogg’S Zani- 
tone Wufer3 Euch wiederherftellen und Eu da3 
Leben lebenswerier erfheinen laffen ala je zus 
vor. Schreibt heute um das freie 50c Brobepadet. 

Kein Diäthalten mehr nötia, feine Zerftreuuns» 

en, Reifen, ermüdenden Körperiibungen, ge- 
(ferne Drogen, Elektrizität, Maffage, vder 
onſt irgend etwas — Kellogas Sanitone Waferd 
jun die Arbeit für alle und jeden, geben Euch 
Nervenkraft und machen Euch das Leben lebens 


wert, 

Ale erftllaffigen Apotbeler Haben Kelloag’3 
Sanitone Waferd borrätia, zu $1.00 per Chad» 
gel, oder fie werden direft nah Empfang des 

teifed berfandt von %. J. Kellogg, 1337 Hoff» 
mafter Plod, Battle Ereel, Mi. Keine freien 
Brobefhahteln bei Apothbelern. ß 

Ein 50c PBrobepatet diefer aroßen Entdedung 
twirb bemeifen, daß fie die Arbeit bollbringen, 
@ie find garantirt — jede einzelne Xablette 
Sendet naditehenden Koupon — für eine 
Re ie ‚Brobeihadtel von Kellogg’3 Sanitone 

ers. 


Freipacket-Koupon. 


* Yost Snffmanier 
7 Blod, 
a Greet, Mihinan. 


Senden Sie mir mit wendender Boft, Toften- 
i PBrobepatet_ de en 


rei, ein 50c e x wun 
ntpedun gi Nerven, Kellogg’3 Sanitone 
Waſers % eg 6 Cents in Marken bei. 
un Borto und Berpadungstoften beiden zu 
en. 
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tücher, geſticktes Initial, alle Initialen vor— 


rätig, exzellente Werte, Dutzend, 58e, 
— FeRe 


tücher. reguläre 10 Cents Qualität, 


markirt in Dutzend-Lots, zu $1 00 


ſ J 


— 


Reinleinene Männer Taſchentücher mitgeſtickten Initialen. Packete von 6, zu 70c, und per Stück 123c. 


Kimonos, als Geſchenke, 81.00 und $1.50 


Dieſe außerordentlichen Werte gerade um dieſe Zeit ſollten das größte Intereſſe bei Geſchenkſuchern erregen. Während die Preiſe durchweg niedrig 


ſind, iſt der Standard der Arbeit doch der beſte. 


Farben ſind exzellent. 


⸗ 


Bettzeug⸗Bargains gerade wenn Ihr ſie nötig habt! 


MWolle finifhed Erib Blantets, ein- 
fach weiß mit pint und blauen Bor: 
ders, 36X50 Größe, fehr niedrig 
marfirt, das Paar für 


Die Qualität ift ausgezeichnet, volle reguläre Größe und 


Flanellete Kimonos, in Camille yacons, markirt ſo niedrig wie $1.00 
Crepe Kimonos, mit „ſhirred“ Satin Border, markirt zu $1.50 
Slanellete Kimonos, in Empire Style, Matrofentragen, zu $1.50 
Grepe Kimonos, in floral und foliven Farben, marfirt zu $1.00 


Mollene Blantet?3, nur in Weiß 
und Plaids, Wolle gefüllt mit Cotton 
Warp. Große Sorte, 70x80, zmed3 
rafchen Verlaufs marfirt m 

Paar für. 83.85 


das Paar für 


Comfort3, in perfifhem Defian, | 
beide Seiten find glei, fanch ges | 
ftict u. gut gefüllt, 70x72 Größe, 


u .... 91.00 


zu 


entworfen in ben mobernften Yacons, 


Amei fpezielle Gomforts, mit ges 
mufterter Siltoline überzogen, einfach) 
und mit Border. Gefüllt ‚mit ‚meißer 


Watte. 72x78 und 72 
x84 Größe, das Stüd. .$2.35 


ift ratfam, zu diefem Preife fich einen Vorrat für jpaeg 7 ; 
ren Gebrauch; einzulegen, da der Vorrat zu bem Sc 
Preis befchräntt ift, Dußend 90c; per Stüd...... P 


Neuheiten in Leinen, die fich jehr zu Hejchenfen eignen] 


19 Stüde Eluny Lace Servir⸗Sets, ſpegiell 


marfirt, das Stüd zu 


‚Sluny:r Lace Scarf3, 18x54, bedeutend im 


——— das Stück 


Nokeltn Bett⸗Sets, Bettdede und * paf- 


ferdes Shams, markirt zu 


INejtfkefnene gezadte Hud-Handtücher, 
märftrt, Das Dubend zu..... Fe 


Bübfch beftichte Initial » Kiffenbezüge, in Schachteln 


Mkommenes Weihnahtsgeichent. Sie find alle in Hübfche Feier- 


ift fehr gefällig. Ein Paar in jeder SChad- —« — - 
tel. Drei Qualitäten. Die Preife find ee — 81. 25 und 81.50 


Kiſſenbezüge mit eingeſtickten Initiglen machen ein ſehr wi 


tagsſchachteln verpackt. Die Stickerei 


23% 301. Napkins, offerirt zu diefem Tpeziellen 
Preiſe, das Dutzend zu 52.75 

Bett - Sets, Auswahl auz 34 und volle Größe 
gehäfelten Sets, marfirt, per Set 82.85 

72300. Satin ganzleinener gebleichter Tiſch— 
tuch = Damaft, marfirt, per Yard 81.00 
19 Stüde farbige geiticte Tea Sets, auf meißent 
und fcalloped Finifh, zu 5. 


5.90 
$1.50 
2.35 


fpeziell 
83.00 


ürfifhe Handtücher, ertra Werte, marlirt, 
De date, — —8 34.00 
Bade - Matten, markirt für Eure Auswahl zu 
25c, 50e, 65€ und aufwärts bis zu 1.25 
8-4 freisrunde Qücher, "ausgezeichnete Werten 
diefen Preifen..........-. ... 83.00 und 83. 
Gemufterte Hud Handtücher, 15, 16 und 18 Zoll 
breit, vi ch gen ’ au 222... 30€ Diß Soe 


Feine ** Kiſſen⸗ 
bezüge — Preis, 
ve Sie... 08 


Stine - Fremden für Männer zu Ye | Swealer Conts für NTänner zu SM 


Diefe feinen Flanell » Hemden Werben gewöhnlich zur Hälfte mehr ver⸗ 
Die find in verſchiedenen Geweben von wollegemiſchten Stoffen, 


kauft. 
mit dazu paſſendem Kragen verſehen 


Größen 14 bis 17. In einigen der Größen ſind ſchlichtgraue und 
navyblaue Hemden mit angenähtem Kragen. Preis, per Stüd..... 


Chinchilla 


Außergewöhn— 
liche Werte zu 
Auffifche Facon, mit Sammtkragen, bis zum Hals zuknöpfbar, gemacht 
aus reinwollenem Chinchilla, in grau, 


chilla, Polo Ueberzieher, gemacht mit 


Sie find mit Plaid gefüttert; Größen von 21% bis zu 9. Vor⸗— 


zügliche Werte zu.... 


Waiſt Vatterns 
in Schachteln 
Die Stoffe ſind Madras, und ſeidegemiſchte Materialien. Eine feine 


50c, 85c und 81.10 


Auswahl — das Muſter 


Marktbericht. 


Chicago, den 5. Dezember 1912. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 


Weizen, Nr. 2, rot, $1.00-$1.03; Nr. 3, 
rot, 86-986; Nr. 2, harter Winterweizen, 
86—87c; Ne. 3, hart, B4—Bhlkc. 

Srübjiabrsmeizen Nr 1, 86%—87c; 
Nr. 2, 84u—B6c; Nr. 3, BI—BIc, 

Maid, Nr. 2, 53—öikec; Nr. 2, weiß, neu, 
481; Nr, 2, gelb, 57%—59c; Nr. 3, neu, 
46%4—47c; Nr. 3, weiß, 47—48c; Wr. 3, 
geld, 6—AT%ac; Nr. 4, 4daHöhr. 

Hafer, Nr. 2, weiß, 344—354c; Nr. 3,_meiß, 
32a— 330; Nr, 4, meiß, 3I—32%%4c; Stand» 
ard, 324—34c, 

Roggen, Rr. 2, 64c; Nr. 3, 5öc. 

Gerjte. „Malting“, 50—7öc; 
49%; „Screenings”, 24—40c, 

Mehl,. „Winter Patent3”“, $4. ‚70 da8 

aß; Roggenmehl, $3.10—$3.35; Minnefota 
rd MBalent, „Straight Export Bags”, 
4.00—4.10; befondere Marten, $5.00. 

Heu. (Verlauf auf den Geleifen.)—Beites Ti- 
= * De le a 3 1 nen 

‚DU; rairie .00—$ ‚00; Hr. 
: Wr. 2, $12.50—$13.50; . 

Padh ‚00, 
einem — „Eafh Lois“, $3.00— 


Kleefamen. „Eafd Rot“, $13.00—$18.00. 


Den 
IE: sie 
era anne, .. Bae 
ee — 


„Feed“, 46 — 


Die Arbeit iſt durchweg vorzüglich, 
und in ſchön geſtreiften Effekten. — 


Ir 


$5.00 


braun und blau, ferner graue Chins 
vollem Gürtel und Self-Kragen. 


55.00 Ichnellen Verfauf marfirt, zu 


..-...............„.. 


trotzdem ſehr attraktiv 


— dad 
Mufter zu — 


Truthühner, das Pfund..... 
Haͤhne, das Pfund .......... 
Enien, das Pfund ......... 
Gänfe, das Pfund......... 
Geflügel (augeridtet)— 
Trutbühner, das Pfund... 
Hühner, das Pfund. ........ d.12 
„Springs”, das Blund...... 
Hühne, da8 Plund. eurer. 
Enten, das Bund. ..uruuc. 
GSänfe, dad Pfund...un uno. 
Kälber (geihladtet) — 
50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.10 
40— 80 fd. Gewicht, Bid. 0.11 
80—110 Bd, Gewicht, Pid. 0.12 


Gemüje und friihed Dbit, 


Aepfel, das Foß ........... 
Bitronen, die Kiite..... 8 
rangen, die Hilte..... 
| Srape Sruit, die Kite. 
| Krondbeeren, das Faß. ......... 
Surfen, äwei Dußend. onen. 
Kraut, die Kifte....... 
Blumenlohl, die Kite 
Sellerie, die Kiſte...........0 
' Kopfialat, die —— — 
Blattfalat, der Kübel............ 
Brunmentreife, Dgd. Bündcdhen.. 
Cier— Rote Küken, bundert Bünbeien, 
Gemifhte Waare, obne Ab⸗ a A gg a an 
zug bon Verluft, dad Did. grobsrüpen., Duznent Bündhen.. 
(Kiften zurüd elanBbi) gas — 
—— ie) x üben Lu Sad unsern ene 
i u a uße Is .ur sie 
x 2 fefferihoten, die Kite 
„Extras“, das Dupend...... kn at 


Shlamtvieb. 


Rindvieh. Gute bis ausgefuchte Stiere, 
$9.00—$11.00 per 100 Pfund; mittlere bis 
gute „Beebes“, $6.00—$7.25; gute bi5 aus 
geijchte Kühe, $5.50—$7.50; gute bi3 aus» 
geluchte NRülber, $8.75—$10.25; „Range 
Stiere, $6.50—$9.50. 


Schweine. Gute bis ausgefuhte Pölelmaare, 
7.50—$7.60 per 100 Pfund; gute bis „aus 
gefuhte (zum Berfandt), _$7.65-—$7.70; 
mittlere bis ausgefudhte Fleiſcherwaare, 
$7.65—$7.70; gute bi ausgefudte Yerlel, 
$6.00-—$7.25; Eber, $2.75—3$3.75. 

Schafe. „Wethers“, per 100 Pfund, $4.00— 
$4.40; „Breeding Emes“, %3.50—$4.20; 
„Range Vearlings“, $5.0086.25; „Ratine 
rl $6.65-—$7.75; „Emes“,- $3.50-- 

4.20. 


Möottereiproouiie, 
Butter— 
„Greamerh“, ui das Pfb. 
Pfund. ..... 


2 1, da3 
. 2, das PBlund. ..urenees 
„Dairies“, das Pfund. ..... 

. 1, das Pfund 
„Lables“, das Plund........ i j 
PBadwaare, das Bfund...... | 


54.00 


Kleider Längen 
in Schachteln und gebunden 
Behrudte Stoffe, Percales und Ginghams. 


Seht wohlfell und 


"550, 88c und $1.00) 


“ Altienbörfe, 
Nachitehend die Duotirungen am 
hiefigen Attienbörfe: * 
Attten. — 
Berläufe, Ho, Niebe, 


American Can .....1830 
bo,, bevoraugt .....450 
Booth Fifberied .... 2 
do,, bevorzugt .....25 
sh gneum, Tool... 
Edi. Ry3., Series 2. 
&ommonmw. Edifon ..2 
Gorn Products Ref... 
Intern. Harbeiter ...i 
Beoples ——96 
zublie Service, beb. 200 
ualer Dats, bev.... 10 
Sears-NRoebud .....18 
do,, bevorzugt ....._30 
Swift & Eo..........231 
U. ©. Steel..........026 . 
Hart-Shaif:M,., beb. 19 
Bond, 


$6000 Chiecago Read 1ft 58... 
1000 Eommonwealth tfon 58... 
1000 —— x —eS— 

cago Ra r. J 

5000 Edtcago Railwa I 
2000 Sommonmealth Edifon 
2000 Morris & Co. 443... 


52.00 
Braben-Ueberzieher | Schul - Anzüge für Anaben| 


Zum verloden: 
den Preiſe von 


Schulanzüge für Anaben, mit Ertrapaar dazu paffender Kniderhofen, 
Gute warme Anzüge, die harte Benugung vertragen fönnen. Gute dauer 
hafte Schattirungen, in Norfolt und boppelbrüftigen Yacond. Die Orb» 
hen variiren von 8 biß 18 Jahren und die Anzüge find für 


* 


Gemacht aus wollegemiſchtem Garn in einer wünſchenswerten Dide 

‚ertra ſtarke Tafchen u. ſ. w. D 
Die Farben find regulaͤres Oxford und dunkles Drforb und haben V 
Hals, ferner mit dem beliebten Byron-Kragen. Größen 34 
bis 44. Ein ausgezeichneter Wert zu, per Stück............. 


54.001 





ee 
—— 


EINE TE RETTET RT 


Eebmlichen Weife vorträgt. 


. Yifche Anekdotenerzählerin, 


x Sage 


er Ronas in dem...“ 
En Berlegenheit, und tieder ftodte er 
und mwijchte fich mit feinem Tafchen- 


— des Malfifches!“ 


ms janfte Herzen!“ 


aa N 7 2 RR ee BR. 


für Weihnachten, jondern jeht ae 


J liefen hochgepolſterten 
Fireſide Schaukelſtuhl zu 


$10. 45 


51.00 baar und $1.00 den Monat . 


Varlor Schaukelſtuhl — 
in Eichen oder Mahagoni, 


Eßzimmer-Stühle, 
mit Lederſitz, 
für 


Morris Stühle, 
mit gepolſtertem Lederſitz, 
für 


BE Sämmtliche Einkäufe 
werden für die Weih- 
nachts = Ablieferung zu- 
rüdgeftellt. 


IE EEE EI, 


Spezielle 
' Offerte 

nur für 

Freitag 


Sam?tag 


bil 


= 


— r 


Kommt morgen nach unſerem Laden und ſeht dieſen großen 
Schaukelſtuhl-Bargain. Nie zuvor habt Ihr einen ſolchen 
Bargain geſehen. Es iſt ein großer, maſſiver, ganz gepol⸗ 
ſterter Schaukelſtuhl, mit Sprungfeder-Sitz, großen brei— 


Leder Couches 
zum Preiſe von 
nur 


38.75 


Runde Ausziehtiiche, 
für Ehzimmer paffend, 
für 


51.85 


Muſik Kabinets, 
von Eichenholz, 
für 


und 


Zu Ihr Könnt hier ein 
Anfchreibe = Konto erdff: 
nen, fall3 Ihr dazu Luft 


ten fladhen Armlehnen und hoher bequemer Rüdenlehne. 


Nordſeite: 


305 —3017 
£incoln Avenue, 


Ede Suuthport. 


Darf ih Ihnen eine Gefhihte er: 
zählen? 

Mit Helen Mar, die berühmte eng- 
bat jegt 
jihre Geſchichten geſammelt und ſie in 
einem Buch, das den Titel führt: 
— ich Ihnen eine Geſchichte erzäh— 


herausgegeben. Eine Dame 


fragte fie einst, wie viele Gejchichten fie 


am jedem Abend, an dem jie in ben 

ifchenpaujen auf der Bühne er: 
eine, zum beiten gebe. „Ungefähr 
ünfundzwanzia,“ erividerte fie. „Und 
an jedem Abend bringen Sie neue?” 
— „a.“ „Wie witzig!“ — „O, 


| 

| 
durchaus nicht; das find ja nur unge: 
fähr 300 neue Anekdoten in der Wo- 
die." — „Doch“, beharrte, die Dame, 


„Sie müjjen jehr flug jein. 
glaube nicht, Hab ich das vermöchte. 
Sie erfinden fie wohl mährend de3 
Zages?" Mik Mar gab bejcheiden zu, 
daß jie nur die Hälfte dapon improdt- 
fiere, die andere Hälfte aber während 
bes Iaoes vorbereite. „Die gute Da- 
me ahnte nicht“, erzählte fie, „dab e3 
überhaupt nur zmölf Anetdoten gibt 
und daß alle anderen verjchiedene 
Berfionen derielben Gejchichte find!“ 
Die Gejchichten verlieren natürlich 
einigermaßen bei der Lektüre, doch 
kann man fich auch da noch voritellen, 


Sch 


wie unwiderſiehlich ſie wirken müffen, 


wenn ſie Miß Mar in ihrer unnach— 
Wir laſſen 
hier einige folgen: Ein ſehr junger 
amd nerböfer Geiftlicher hatte eines 


- Morgen3 von ver Kanzel über Jonas 


amd den Walfifch zu reden. „Und drei 
und drei Nächte“, begann er, 
„war %ona3 in dem..." Er errötete, 
fammelte, ftodte und. fing bon born 
an. „Drei Tage und drei Nächte war 
Mieder geriet er 


tu) das Geficht, von dem der Schweiß 
buchſtãblich herunterrann. "Darauf 
nahm er ji endlih Mut und ftieß 
#riumphirend hervor: 
und brei Nächte war 


„Und drei Tage 
Sonas — in Ge- 
Eine Pre- 

über die Reinheit des Herzens | 
folgte, und fchnell und berebt vn 
Die Worte: „OD Gott, aib una reine 
Herzen, gib uns tindliche Herzen, qib 
Und die. ganze 
Berfammlung rief „Amen“ von gan- 
zem Herzen. Mik Mar erhielt einen 


Broteftbrief, nechdem fie diefe Ge- 
& ſchichte zum beſten gegeben hatte, doch 


Da ein Biſchof daruber gelacht hatte, 
tröftete Tie jich über den Brote. Sie 
bat überhaupt die Erfahrung gemadht, 
dab die Geiftlichen felbft das beite 
Auditorium für ihre auf den geiftlichen 
Stand gemünztenGeichichten abaeben. 
Hingegen lieh ihr einmal eine Dame 
eine bitige Botichaft durch das Tele: 
pbon zuaehen, weil fie dachte, die nach- 
fehende Gefhichte ziele auf fie. „In 
einem Salon murden Gefellihafts- 
piele aeipielt, und eines der Spiele 
beitand darin, daß jeder Grimaffen 
fchmitt: mer . Die häßlichſte Grimaſſe 
fertig Srachte, follte einen Preis be— 
Äommen. Nachdem fich alle bemüht 
— die Geſichter ſo viel als mög— 
au berzerreit, trat der „Richter“ 
eine Dame zu und ſagte: „Ma— 

ich glaube, Sie haben den Mreig 
Donnen.” „D,“ antwortete fie, „ich 
ja gar nicht mitgefpielt.” Vielen 
dürfte auch die folgende Ge- 

üchte neu fein: Cin Engländer be: 
mote einem Freund und ſagte 

m: „Du, ih babe einen guten Ein- 

E, „Se iaffe mir in mein Badezim⸗ 


Grammophon ſtellen, damit ich 


> des Badens etwas Muſik hö⸗ 
"Nah einiger Zeit traf er. 
Be Freun nd 4 zu D 


Weſtſeite: 


OFHLFR 1209-2 


Zwei große Möbel:2äden 


ment mit dem Grammophon ausgefal- 
(en jei.. „Um die Wahrheit zu jagen,“ 
lautete die Anttvort, „war es fein gro= 
her Erfolg. Das dumme Ding-jpielte 
fortwährend „God fane the King“ 
und ich mußte bie ganze Zeit auf den 
Füßen stehen.“ Mi Mar erzählte 
diefe Gejchichte nor dem jegigen König, 
als er noch Prinz von Wales war, und 
jagte jiatt „God Jave the King“ „God 
bleß ıhe Prince of Wales“; König 
Georg amüfirte fich föjtlich dabei, Die 
nachitehende Gejchichte erflärt Mi 
Mar für „echt“ und nicht erfunden. 
Ein befanntes Mitglied des Unterhaus 
jes fandte einem berühmten Profeflor 
und Chirurgen folgendes Telegramm: 
„Meine Schwiegermutter liegt an der 
Pforte des Todes; fommen Gie her- 
über ind pringen Sie fie durch!" 


Körpertemperatur und Berufs: 

leben. 

Die Körpertemperatur de3 Men 
Ichen ift auh im gefunden Zujtand 
nicht immer diefelbe, jondern erleidet 
gewilfe Schwankungen, die von äuße- 
ren Ginflüffen abhängig find. So- 
meit dieje in regelmäßiger Folge mwie- 
berfehren, zeigen jich au die Schwan- 
tungen regelmäßig. Daher unterjchei- 
det man 3. B. eine mechjelnde Körper- 
temperatur nach der Tageszeit. Diele 
Veränderungen find nicht groß und 
daher erjt in neuerer Zeit von der Wil- 
Tenjchaft beachtet worden. Bei einem 
gefunden Menjchen mird die höchite 
Iemperatur am fpäten Nachmittag 
oder Abend beobachtet, die niedrigite 
in den frühen  Morgenjtunden, ge= 
möhnlich zmifchen 2 und 6 Uhr. m 
ganzen fann der Unterfchied zmijchen 
beiden immerhin einen Grad und jogar 
etwas mehr betragen. Auch ein fran= 
fer Körper bleibt diefen Einflüffen 
felbftverjtändlich unterworfen, und der 
Arzt muß fie daher in Rechnung zie- 
ben. Das gefchteht übrigens fchon jeit 
langer Zeit, und auch jede gute Mut- 
ter weiß, daß fie bei einem franfen 
Kind in den Abendjtunden auf die 
höchiten FFiebergrade zu rechnen hat. 
Die, Wiffenfhaft verlangt aber au) 
zu wiſſen, morauf diefer tägliche 
Rhythmus der Körpertemperatur be- 
ruht und mas er bedeutet. 

Um eine Erklärung zu’ finden, muß 
man zunädjft die Organe ded Körper3 
ins Auge faffen, die für die Erzeugung 
der Körperwärme in Betracht fommen. 
Das find neben den der Willfür des 
Menfchen nicht untermorfenen Körper: 
teilen namentlich die Musfeln. Es iit 
aud durchaus begreiflich, Daß die Be- 
tätigung der Musteln” zu einer Stei- 
gung der Körpertemperatur führen 

B. Das fann die tägliche Erfah- 
rung lehren, Wenn man nad} ftarfer 
Mustelanftrengung in Schweiß gerät, 
fo ift diefer. nur eine Abwehr gegen ein 
zu hohes Steigen der Temperatur. 
Aber auch jchon die meift nicht gemalt- 
famen Bewegungen, mit denen ber 
Menich feine tägliche Laufbahn zu be- 
ginnen pflegt, alfo da3 Aufftehen vom 
Bett und das Anziehen, genügen be- 
reits zu einer Steigerung der Körper 
temperatur, die immerhin groß genug 
ift, mit einem gewöhnlichen Thermo— 
meter gemejjen zu werden. Da bie 
Betätigung bi3 gegen Abend hin zuzu= 
nehmen pfleat, die fpäteren Abend- 
und Morgenstunden aber der Ruhe 
und dem Schlaf aemibmet werben, jo 
würde fi daraus fchon eine: alfge- 
meine Erflärung für den täglichen 
Gang der Körpertemperatur ergeben. 
Jedenfalls aber fommen noch mandher- 
lei Einflüffe Binzu, namentlich die des 
Lichts, die der Mahlzeiten und ihrer 
Verdauung, die der umgebenbe Eee 
Zeatar uje. Wr 


Milwaukee Ane. 


x Ecke Divifion Str. 


Horfcher nicht zu der AUnficht befennen 
fönnen, daß die täglichen Schwan 
| fungen der Körpertemperatur in ihrer 
' erftaunlihen Wegelmäßigteit allein 
dadurch hinreichend erflärt imerden. 
Man könnte zu einer größeren Klar: 
heit vielleicht dadurch gelangen, daß 
man Beobachtungen an “Berfonen 
machte, die einmal eine Zeitlang ihre 
täglichen Lebensgemohnheiten vgllftän- 
dig veränderten und gleichfam die 
Nacht zum Tage machten. . Wenn die 
Betätigung im machen Zuftand und 
andererjeit3 die Ruhe im Schlaf die 
mejentlichen Gründe für die Schwan: 
tungen der Störpertemperatur abgeben, 
jo müßte fich deren Gang alsdann ume 
kehren. 

Manche Berufsarten, wie die der 
Bäcker, der Krankenpfleger und der 
Nachtwächter würden ſich für derar— 
tige Beobachtungen empfehlen. Dr. 
Lindhard hat gelegentlich einer Expe— 
dition nach dem nördlichen Grönland 
Unterſuchungen über die Körpertempe— 
ratur angeſtellt und ermittelt, daß ſie 
wirklich dem Wechſel von Schlaf und 
Arbeit folgte, während der Uebergang 
von der langen Polarnacht zum Tage 
in dieſer Hinſicht ohne Einfluß zu ſein 
ſchien. Außerdem haben in den letzten 
Jahren mehrere Phyſiologen entſpre 
chende Experimente unter weniger un— 
gewöhnlichen Verhältniſſen angeſtellt 
und ſind ungefähr zu den gleichen Er— 
gebniſſen gekommen, daß nämlich eine 
erzwungene Ruhe zu ungewohnter Ta— 
geszeit die Temperatur alsbald herab— 
ſetzt, umgekehrt jede beſondere Anſtren— 
gung bis ſpät in die Nacht hinein zu 
ihrer Steigerung führt. 

—— 
„Niedergange“ der Men: 
ihenitimme, 


Wenn man dem in einem ausführli- 
chen Aufjate zufammengetragenenMa- 
terial der „NRepwe Hebdomadaire“ Be- 
meisfraft zubiligt, verändert fich die 
menjchliche Stimme von Kahrhundert 
zu Jahrhundert, und wenn die Wanp- 
lungen auch) geringfügig find, fo ma- 
chen fie fich doch immer ftärfer bemerf- 
bar. Und zwar befindet jich die Stim- 
me in einem langfamen, aber unauf- 


Bom 


| haltfamen „Niedergange“; fie wird von 


Generation zu Generation tiefer. lUn- 
fere Urahnen wußten nicht, was eine 
| tiefe Bapitimmg ar, weil niemand fie 
befaß, und in “angverflungenen Zeiten 
fang und fprah man überhaupt nur 
im Falfett. Heute tft bei Männern der 
Bariton die am meiften verbreitete Art 
der Stimme, aber das Tieferwerben 
macht fich deutlich fühlbar; von Yahr- 
zehnt zu Jahrzehnt wird die Zahl der 
Bakitimmen größer. In grauen Vor: 
zeiten der Hiftorie war der Sopran die 
am meifien verbreitete Stimme. Heute 
Hagen die Gefangspädagogen nicht 
mit Unrecht, daß hohe natürliche So- 
pranftimmen immer feltener werben, 
während der Mezzofopran immer häu⸗ 
figer vorfommt. Wir gehen alfo un 
aufhaltfam einer Zeit entgegen, in der 
einjt alle Menfchen nur no in den 
tiefften Baßtönen plaudern werben; 
aber ehe das eintritt, müffen noch zei 
bis drei Dubend Jahrhunderte in den 
Abgrund der Vergangenheit binabfin- 
fen, fo daß die Operndireftoren und 
auch bie ftimmempfindlichen Liebhaber 


einftweilen ruhig meiterfchlafen fün- 
nen. 


— Fall verftanden. — Lehrer: 
Frig, wenn alfo dein Großvater das 
— — aufgegeben hat, was 

braucht er denn da nicht mehr? — 

Schüler: Keinen —— —2 

getupftes Schnupftud).. | 
‚und mod ‚denn ı Auf 


-diefen Kraftwagen Diebesbeute 


&tr., 


Haben Beute im Werte von Ta- 
jenden von Dollars ergattert. 


Schläg ins Kontor. 


Kleiderhandlung von”. Einbrehern faft 
vollftändig ausgeräumt. — Einer der 
Teilhaber der firma erft Pürzlich be- 
ftohlen. — ‚Raub‘ die Lofung,. 


« Bier Jünglinge, die fich in Melroje 
Park in Haft befinden, haben angeblich 
gejtanden, feit einem Jahre Kraftwa= 
gen und Kraftwagenzubehör geitohlen, 
Jomwie zahlreiche Einbrüche und Raub- 
überfälle verübt und Beute im Ge- 
fammtmwert von taufenden von Dollars 
ergattert zu haben. 

Die in Melrofe Part mohnhaften 
Häftlinge geben ihre Moreijen an als 
Sames Bronge, Nr. 1415 22. Avenue; 
Leonard Tartorello, Nr. 1001 24. 
Ave.; Charles Garnett, Nr. 159 23. 
Avenue, und Yohn NRagöne, Nr. 165 
22. Upenue. 

Gie find 18 bis 21 Jahre alt. Gar= 
nett ijt ein Farbiger und nach Anficht 
des Ortsmarfhalls Henry Pein an 
den Ueberfällen der fogenannten „Aus 
tobanditen“, die in den leßten paar 
Monaten Chicago unficher gemacht ha= 
ben, beteiligt gemejen. 

Er und feine Spießgejellen follen 
geitanden haben, daß fie im Juli einen 
einfamen Wanderer in Melrofe Bart, 
der fich feiner Ausplünderung mider- 
fegte, niederfchoffen. 

Insgefammt mwollen fie angeblich 
50 Einbrüdhe und Raubüberfälle ver: 
übt haben. 

Garnett hatte, als er in jeinet MWoh- 
nung bingfejt gemacht murde, einen 
geladenen Revolver bei fih. Sämmt- 
lihe Angeklagte wurden gejtern Nach- 
mittag fejtgenommen. 

Ragone wurde dingfeft gemacht, ala 
er ji) an einem Herrenabend beteiligte. 


| Er hatte programmmäßig als Klopf: 


fechter auftreten follen. 

Wie Marſchall Pein behauptet, ha- 
ben die Häftlinge geftanden, auch meh 
rer Dutend Kraftwagen geftohlen, in 
nad 
Chicago befördert und, nachdem bie 
Beute verfchleudert worden war, bie 
Schnaufer! im Stich gelaffen zu haben. 
Das Amt des Wagenführers habe ftet3 
Garnett verjehen. 

Pein fam heute mit James Bronae 
nah Ehicags, um von dem Burfchen, 
der fich dazu bereit erklärt hat, Ti 
die Gefchäfte zeigen zu laffen, in denen 
die Beute verfilbert wurde. Gleich 
nach feiner Ankunft jpradh er au) in 
der Hauptmwache vor und bat, ihm bei 
der MWiedererlangung des gejtohlenen 
Guts behilflich zu fein. Khm: wurden 
unverzüglich mehrere Deteftives.. zur 
Verfügung zgeftellt. 

Macten reinen Tifc. 

Nachdem fie die eijernen Gitterftäbe 
durchſägt Hatten, drangen in voriger 
Nacht Einbrecher durch ein Hinterfen- 
fter in den Laden des Kleiderhändlerz 
Louis Anderfon, Nr. 1345 Milmaufee 
Abenue, und räumten ihn vollftändig 
aus. 

Die Beute haben fie anfcheinend mit 
Pferd und Wagen fortgejchafft. An- 
derjon beziffert feinen Berluft auf 
3700. Ein Nachtmwächter entdedte den 
Einbrud. Die fofort benachrichtigte 
Polizei hat bisher feine Spur von den 
Tätern gefunden. 

t Unficheres Pflafter. 

‘nn der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
2601 Calumet Ave., wurde geſtern 
Abend J. Manſon von drei Schnapp— 
hähnen um 870 erleichtert. 

Albert Papedy, Nr. 4424 W. 29, 
fiel geftern Abend an 21. Str. 
und California Une. unter die Räuber. 
Er büßte jeine Baarfchaft ein. Die 
beiden Banditen entfamen unbehelligt. 

Bon zwei Schnapphähnen wurde ge- 
tern Abend John Leittera, Nr. 3811 
©. La Salle Straße, an Huron und 
Noble Straße ausgeplündert. Auf 
die Täter wird gefahndet. 

Ungläubige Tomaſe. 

Der 28jährige Schankwirt Wm. 
Horn, Nr. 1659 W. 15. Straße, wur— 
de heute früh, aus einer tiefen Schädel- 


| munde blutend, bemußtlo3 an ©. Pau— 


Iina und ®. 12. Straße aufgefunden. 
Nachdem er wieder zu fich gefommen 
ipar, erzählte er der- Polizei, daß er 
geitolpert und gefallen jet, und ſich da— 
durch die Wunde zugezogen habe. 
Da er aber weder Geld noch Gel- 
desmert bei jich hatte, glaubt ihm da& 
die Polizei nicht. Die mit der Aufar= 
beitung des Falles betrauten Detefti- 
ves Sullivan und Egan find vielmehr 
der Anficht, daß er von Wegelagerern 
überfallen und ausgeplündert morben 


i. 

Rudolf Smwoboda, Nr. 3738 ©. 43. 
Ape., meldete der Polizei, daß er heute 
früh an ©. Dafley und Blue Island 
Ave., wo er auf eine@leftrifche wartete, 
binterrüds von zweiBanditen niederge- 
Schlagen und um $15.75 beraubt mor= 
ben fe. Auf die Täter wird ge- 
fahnbet. 

Wieder eingefangen. 

Trank Rozensti, der aus der Ir— 
tenanftalt Dunning flüchtete, nach- 
dem er zwei MWärter mit einer Heu- 
gabel niedergeftochen hatte, murbe ge⸗ 
ſtern während ſeiner Arbeit in der 
nördlich von Elgin gelegenen Reed— 
ſchen Kiesgrube überrumpelt und, ehe 
er an Widerſtand denken konnte, di ing⸗ 
feſt gemacht. Erſt jetzt erfuhren feine 
Genoſſen, daß fie feit drei Wochen 
Seite an Seite mit einem gefährlichen 
Srren gearbeitet hatten. 

Entlaftet. 


Nach dreitägiger gründlicher Hub. 
fuhung haben geftern die Gto 
—— von Late Som ben ( 


D 
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FRETE 2a 
ans 


Jedes Kind in Chicago follte das Vergnügen haben, unferem 4. Floor einen Beſuch abzuftatten, 


er — a” —ER 


Sr 


ER Ye 


) find das 


GroßenLaden 


spiele m * fer 


Wunder 0 F un 


wo Tiere von 


allen Teilen der Welt zu ſehen ſind in einem wundervollen Hintergrund von Felſen, Höhlen u. Urwald: Femdartige 
Vögel mit prachtbollem Gefieder fliegen in einem Tropenwald herum, während Affen Be. Art fhnattern und 
in den Gipfeln der Bäume herumtlettern. 


EGEL 


The Big Store 


für MWohltätigfeit verteilt werden? 


im Prämienzimmer, fechjter Floor. 


Der Weihnachismann il Mayor 
im 4. Floor Spielmaarenreich 


DoPER&(9 ©: 


Inter welche Anflalten foflen die S10,000 


Eure Stimme mag | 
Eurem bevorzugten Ynjtitut einen Preis fichern. 
Stimmen foftet nichts, Schluß am 31. Dezbr. 
Einzelheiten in der Austunftsbude auf dem Balkon oder 


Das 


Erfragt || Vertauf bereit. 


Das Grand Dpera Duarteit , daß im Gabaret 
in unjerem Bure Food Gafe auf dem Yünften 
Floor auftritt, erregt Auffehen. Das Quartett 
wird unterftüst bon zwei wohlbelannten, füchti- 
gen Künftlern, Hr. Edgar Flynn und Frl. ast- 
tberine Andrews, ‚während Tomaſos vortreff⸗ 
lihes Ordeiter die Inftrumental-Rummern lies 
fert. Kommt morgen hierher zum Lundeon, 


„Red Eroß“ Weihnadhtsmarken, Le 


Weihnachts - Marten der beliebten Roten Kreuz-Gefell- 
Ichaft find jegt im Poftamt, 2. Floor, 
‘Yeder Cent, der vereinnahmt wird, wird 
von der Gefellichaft in ihrem noblen Kampf gegen die 


Balkon, zum 


Tuberfulofe verwandt. 


Euer Beiud würdet ihm u fein. 


Hübſch belleidete 


zuppen. Gliederkör— 
Lebensgroße Glieder⸗ * 


puppe. Lange Locken, 
hübſches Babyhgeſicht. 
Fanch Schuhe und 


seine 4,69 


Kopf. Schließ. Augen. 
Schön angezogen. Ver: 
fhied. Koitume, Nebit 


dazu paffend,f 
com. Si Ic 


c —— 
Ä Ye [\ 


E 


—— 


Rolly Bolly- 
Puppen. Nicht um- 
zuwerfen. Ver⸗ 
ſchied. Sorten, in 


hübſchen 19c€ 


Sarben, 


Ruppen-Berüe, —— 
Haar. Verſch. G 5e 
Ben und Farben, 


Eif. Zug, 2 Wagaons, 


Feines Gate Pferd, 
auf WBlattiorm, 9x9 


groß, 48c 


Univerfal_ Spelling 
Boards. Schön ans 
gemalt. 
Preis, 59e 
Scähnellfeuerlanone, 
ſchießt hoble Gummi— 
lugeln. Vollſtändig, 
mit Munition) 
nnd Coldaten, 


" Kombin. 
bilder » Maichine 2 
laterna 
Maagtca, 4% 
Mehan. Hand Car 
für Knaben. MWollit. 
mit =. Geleiie 
und ame e⸗ 
dienten. Zu 50e 
Bucking Broncho. Ein 
beliebtes mechaniſches 
Spielseug. &ute itarfe 
SDE. 50c 38c 


— Deut Dlad- 
board. XD 30 
hoch. AN 95€ 


Wandel: 


Dauerhafte ! Bene 


Banfen. Für 
89 


Dime3 und 
Quarter, 


per. Hübicher Bisaute: * 


Maffivgoldene Das 
menringe, Tiffanhitil, 
mit Rubin, Ametbhit, 
Saphire, allen De 
rn Geburtsitei- 
nen, $6 
Werte, au 2.75 

Damenringe mit 
Stein, ebte Diamant: 
ten, in Berbindung 
mit Rubin, Opal, Ame: 
thnit etc. 

Speziell, «vie 


Volle Gliederpuppen, 
PBapiermade - Körper, 
bübfcher PisaueKopf, 
fhließ. Augen, fanch 
Ipipenbefegt. Chemife, 


E Zoll aros· 39e 


Damenlette u. Pen— 
dants, drei brillant 
weiße Steine. * 
hübſch. 

Preis, 69€ 


Tie Claſps. Goldge— 


füllt, einfa. 
od. grabirt, 50e 


Eharafter Puppen. 
Zupiibe —— 
etleid. in fancy 

Slip. Preis, 59e 


Voller Glieder Teddy⸗ 
Bär. Feiner Plüſch— 
Körper. Laute Stimme. 
650 Wert 


für } 45c 


Sterlingfilber 
Bleiftift, in Feier— 


tagsſchach⸗ 25e 


tel, zu 


Mafhhine und Tender. Schün inet, zu 490 


Eleftriihes Zu 
Maichine, Ten 
Wagaon und bier 
Stüde rundes Geleife, 


$1.25 Wert, € 
2 er —W 


> 


Ruffiard, Glas 
Pafis, filberplatt. 
Mono: | Top, >= 
anes, | au ac 
ufto., zu 19c Schmuckäſtchen, 

Ausw. bon 
(And. auf. bis #45) grotze Au 


Mullern, Gold od. 
Steuerbarer Anaben- | U er 50€ 
Schlitten, aus YHart- 


Finiſh, 
Hola. Natural Finſh. Fortiegung unferes 
Starke 


Läufer. 


Mechaniſche 
planes, 8, Bipl 
eroplanes 


Preis 


wie abgebild. 
gedrehte 
Kamm, Spiegel, 
Calbetopf, weile u. 
cile. In nett gefütterter 
Schachtel, 

6.95 


1 
Bürſte, Kamm u. Svie⸗ 
gel⸗Set. 
in nett gefüttert. 
Etui. Preis 


Stahl⸗ ilber Töileftenwaaren zu ungefähr dem halben 
c Preiſe. Preiſe rangiren von 


Kiuge, goldene 8Schmuckſuchen 


und Silberzeug für Geſchenke 


Spezialitäten für dieſen Freitag 


Baby Ringe, mail. 
Bere a Rubh⸗ od. 
erienlallun 
Rt . 81 


— Siegelringe, 
ſchwere Tods 75 5c 


maff. Gold, 
Baby Pirtbitone- 
Ringe. - Mafi. Gold. 
Rubh-, Perlen-, zur: 
und andere 


quoiſe⸗ 
1.25 


Maffivgold. Männer 
S ie a elringe, großes 


Siegel zum 
Srabirent, 2. 75 
Siegelringe f. Sıra- 
ben ımd Mädchen, 
maff. Gold, grabirt 
oder zufam- 1. Saffungen, 
\ 
mengefest, Auswahl, 


Mafitivgold. verzierte 
Kämme, 50 Corten. 
Dies find Muiter. 


Viele $: 5 1 p 0 
gen. Preis, 3 


Stück wert, 
Haar Barrettes für Manicetten- shöpfe, 
Damen, goldeinge geDesfänt, ſchlich 


legt, beſetzt 50€ oman vder 50€ 


m. Brillanten, gravirt. Preis. 


Maſſ. gold. Scarf⸗ 
Nadeln. Knot-Mode, 
Chafed Entwürfe od. 
Stein-Faffun- 95e 


Silberzeug: GENE: für Freitag 


Neuſilber Maſchen⸗ 
börfen. Lange oder 
grauem 

Yinifh, 50e 


Neuſilber Toiletten⸗Set, 
maſchin.⸗ 
Bürſte, 
Buffer, 
Cut⸗ 


Mei 2 
dv 
Facon. 
Haarnadel⸗Käſtchen 
Glas-Unterteil, ° Mit 
lurze Ketten, 


Preis, 250 


Sterlingſilber Hand⸗ 
bflege- Selten, Euticles 
PBierfah platt., | Meiier, Schuhlnöpfer, 


3. 95 Yuswapf, 2 e 


Rerfaufs3 don R. Wallace & Sons GSfetling- 


50cbiS$10 


Wert, 


Dezember -Werkauf von reinen Nahrungsmitteln, STeifch, Weinen 


Borden's „Peerleß“ B. 


Jelte's oder Seife, 


Spift’3 Butterine | Evaporated milf, 3 

(aum balben Preis ‚gebe Büchſen 
der Butler) 5d 2568; Büchſe, 

Sieh. au 19c „Lello“ Powder 

oder Pollh Prim 

Sanch Bogota- Eleaner. Drei grope; 


Kaffee, 3% ® Sifter-Büd)- 
el DE 


fen au | 
Süke Wrinfled| Fanch New York‘ Pid., 
Erbfen. zart und|State voller Rahm: 
woblichmed. gie täle. Sebr jchönes 
mit 2 Dug, Büch-! Aroma, das 280e 
ien, 3.10; Dugend | Pfund, 
60; 
Büchfe, bie 1 c Import. Sardinen, | 
4 Größe Büdie, in 
Unfer rin: Be Del. Die „Rainbow“ 
mifchter aff e,1Marfe, 6 


34 Pf F 3 $1; die 
Fe 32c |:Büösfe. 


nur 


17. 


fanntlic am 8. September im Round 
Late ertrunfen. 

/ Erichlagen. 

Der 17jährige Samuel Pifaro, Nr. 
807 Zaylor Str., murbe heute Morgen 
während feiner Arbeit in einem Senf: 
ihaht auf dem an LaSalle und 
Quinch Str. gelegenen Bauplag von 
einem Felsjtüd, das ihm auf den Kopf 
fiel, erichlagen. Die Polizei bemilht 
fich jegt, feitzuftellen, ob unglüdlicher 
Zufall, Fahrläffigkeit oder ein Ver— 
brechen vorliegt. 


—: — — 


Karikaturen des Urmenſchen. 


Daß ſich das Bedürfniß nach künſt— 
leriſcher Betätigung beim Menſchen 
ſchon ziemlich früh eingeſtellt hat, da— 
für haben die Entdedungen von Wand- 
malereien in mehreren Höhlen Süb- 
franfreich und Nordfpaniens erftaun- 
liche Bemeife geliefert. Wer bieje ein- 
zigartigen Sehensmwürdigfeiten tennen 
fernen mill, muß eine Reife nad) den 
Pyrenäen unternehmen, denn bie dur 
folhe Schäge ausgezeichneten Höhlen 
liegen an den nördlichen und füdlichen 
Gehängen de3 Grenzgebirges zwiſchen 
Frankreich und Spanien und in ſeiner 
Fortſetzung, dem kantabriſchen Gebir— 
ge. Auf ſpaniſcher Seite ſind es meh— 
rere Höhlen bei Satander und vor al⸗ 
lem bei Altimira. 

Man kann gar nicht genug ſtaunen 
über die ſonderbaren Dinge, die bei der 
Erforſchung dieſer vorgeſchichtlichen 
Gemäldegalerien zutage gekommen 
ſind, und ſie haben außerdem eine 
wertvolle Ergänzung durch einige wei— 
tete Funde erhalten, die zu ebener Erde 
liegen und durch eine wunderbare 
Gunſt von den zerſtörenden Einflüſſen 
der Witterung verſchont geblieben ſind. 
Dr. Stiegelmann hat eine Reihe von 


Abbildungen ſolcher Eee wie⸗ 
derg gan ud Bj ER 


& ©. 


‚mit einer Grocery- 
ge beitellung, Mehl u. 
Putterine 
begriffen, 


Frühſtücks Kalao, 
19e| beite Dual. Seht 

| ichönes Aroma, 3 
Pfd. 630; 


Solid Pad 
ten. Duß. 
1.60; die 
Büchſe, 


Fanch friſch ge— 
lernte Roſinen, Pfo⸗ 
Büchſen Packete, 6 
50e; da3 
vagen ⸗ 


Gemahl. 
zer Pfeffer, 
Qualität, 
Pfund 


„Bold Medal”, 
„New Century“ od. 
Pillsbury Mehl. 
Das beſte Fa— 

ien:M € 
mim ent Bae| auscmin 
erha . u 

rahmtäfe; 
Fab-Cad2.55; ein b 


Viertel: Faß Sad | teilt, das 
1.30; ein Achter | Pfund, 


220 55 Su 6 


DO 1D _Safbionen | Kunlıalne, 
| Japan Tee. Neue | ſchen * 
Ernte, 3 Pfund | die Flaſche, 


1.10; das 
Kfund. * 38e 


Texas Unpoliſhed 
Head Reis. Aper“ 


Marle, 21% 
Pd. Karton, 25 


Amber | 
10 Stüde, 


nicht eins 


30c 


Toma— 
Büchlein 


140 | 
Süßes 
„Halo“ Marfe, 


PBadete 


% 


per 
Bücste 


Zahl und Bielfeitigfeit der Entwürfe 
oder über deren Ausgeftaltung im ein= 
zelnen. Zunächft erfahren wir daraus, 
daß der vorge] hichtliche Menfch bereits 
in einem ziemlich intimen Verhältniß 
zu den MWiederfäuern ftand, und zwar 
jcheint er manche Arten aus  bdiejer 
Tiergruppe bereits gezähmt und als 
Haustiere gehalten zu haben. Bei 
einem Gemälde, da3 fich auf einem 
Felfen am unteren Ebro befindet, jind 
nämlich mehrere verfchiedene Rinder: 
arten dargeltellt, von denen die einen 
mahrfjcheinlich zu den gezähmten Arten, 
die andern zu den wilden Stieren ge- 
hören. Ganz herborragend ijt ein Tie- 
gender Steinbod gezeichnet, und einen 
flotten Stift verrät aud ein anderer 
größerer Entwurf, der einen ftattlichen 
Hirfch, umgeben von mehreren Hirich- 
fühen, zeigt. An einem noch weiter 
füdlich gelegenen Plaf ift ein großer 
Kompler von Figuren entdedt worden, 
der nicht weniger al3 70 Menjchen, 30 
Ziegen und Steinböde, 26 Hirfche, 7 
Hunde, 4 Rinder, 1,Elentier und 1 
Pferd umfaßt. Der vorgejfchichtliche 
Künftler hat hier bereit3 in Farben ge- 
malt, namentlich mit einem duntlen 
Rot. An den menjhlichen Figuren ift 
zu erfennen, daß jie nadt find, aber 
einen Kopfihmud und an den Beinen 
Ringe tragen. Recht unbeholfen beneh: 
men fich diefe Menfchen freilich, wenn 
‚Tie einen Bogen fpannen, und man 
ann fich bei der Betrachtung diefer Fi- 
guren oft des Lächelns faum ermehren, 
Einer der Männer hebt bei diejer Ver— 
richtung ein Bein in fo unglaublicher 
Weife in die Höhe, daß er umzufallen 
Teint. 
per im BVerhältniß zu den Beinen un— 
mahrfcheinlich lang geraten ift, trägt 
feinen Bogen ftolz unter dem Arm, 
während er mit der andern Hand einen 


Mundvorrat feiner Beftimmung zuzu⸗ Erben! 


führen nn: 


fhwar: | 
feinite | Stärfe. Befte Sorte. 
20c | Sroße weiße Stüde, 


gut ge 
25c 


Snider's Catſup, 
3 Fla— Dutzend Nr. 1 lange 


1960 


Zuderforn, 


> Büchſen 
Le | ver Büchfe, zu 


EEE EEE 


Ein anderer, deffen Oberkör- 


20-Mule Team 
Boraz = Seife, 10 
— 42c 


Santa Elara 
Bmetichen. Großes, 
zartes Obit, 9 Pid, 
für $1.00; 

Pfund, 12e 

Old Sthle Mince 
Meat. Quart Ma— 
en are morgen 

r3 für 
$1: Tebes, 35e 


Milford Laundrh- 


6 Plund Schachtel, 


Imiggie 39€ 


bededel, 
Alasfa Ned Gal- 
mon, fanch Bild, 


Voll 


2; 
die Büchfe, 106 


Spargeltöpfe, 40 zarte Köpfe in 
jeder Büchfe. Dug. Nr. 1 bobe 


*| güchfen, 1.75 — 1 5c 
I 


Dur: 


bildet find. Sie fpaziren Arm in Arm 
zufammen und wenden dem Beichauer 
die Nücdfeite zu. Der Körper ift 
feheinbar ganz befleidet, und der Kopf 
wird fogar durch einen Topfhut ange= 
deutet. Auch die Uermel find von 
einer Yorm, die vor gar nicht langer 
Zeit in Bari? Mode gemwejen ift. Und 
nun gar die dünnen Taillen, die dar 
auf hinzumeifen jcheiner, daß die 
Frauen in borgejchichtlicher Zeit dem 
Korfett verfallen gewejen jind, mas 
freilich nach) den Entdedungen aus der 
Zeit der älteften Kultur auf Kreta » 
nicht mehr fonverlid überrafchen 
fann. Weberhaupt jcheint e3 dem alten 
Künftler bei diefem Bild ausfchlieglich 
auf die Bekleidung der Frauen anges 
fommen zu fein, da den beiden Figuren 
außer dem Kopf aud die Kniee fehlen, 
jo daß unter dem Rüden nur zmei 
Strümpfe gezeichnet jind, die vielleicht 
auf eine ftrumpfartige Befleidung ber 
Beine jchließen laſſen. 

So ehr diefe Zeichnungen ala Ka: 
ritaturen mwirfen, fann man natürlich 
nicht annehmen, daß fie als jolche be= 
abjichtigt gemejen find, jondern der 
fteinzeitliche Künftler Hat eben jo gut 
gearbeitet, wie er e3 verſtand. 


— Diener Fiater.— Was?“ jagt 
ein Münchener zu‘ einem Fiater, „für 
biefe kurze Strede wollen Sie 5 Kro= 
nen? Dafür zahl ih in Münden 2 
Mart!— Ra,“ jagt darauf der Bie- 
dere, „Sie miaffeh aber do die Fahrt 
bis Münden aa dazu rechnen!“ 

— Genie fapirt, Talent fopirt. 
— Doppelt reißt nicht. — Sie: Dente 
dir, Karl, die Tante hat ung beide in 
ihrem Teftament enterbt! Was nun 
mahen*-—Er: Sehr einfach, du mußt . 
das = ee anjehlen und ih die 





„Chicago Tag“ in Swifts 


Sreitag, 6. Deszbr. 


Spesielle 


Jede Hausfrau in Chicago follte diefe Tpe- 
ziele Ausftelung von frifchen Fleifchitüden, 
Premium Schinten und Sped, Premium Dleo- 
anderen Nahrungsmittel 
und Spezialitäten fehen, die von Swift & Com= 


margarine und alle 


panp bergeitellt find. 


Diefe Ausftellung ift außerjt geſchmackvoll 
arrangirt in dem Wholefale Market Cooler, mo 
aud die Preis - Rinder ausgeftelt find, melche 
zur Konfurrirung bei der Internationalen Aus: 
ftelung lebenden Vieh3 angemeldet find. 


Swift & Company, 


zu auffordert. 


Viele Einwohner von Chicago befuchen bie 
Viehhöfe nicht, bis ein ausmärtiger Gaft fie da- 
Wir laden jeden Bewohner Ehi- 
cagos freundlichft ein, die Swift Anlage Freitag 
und Samftag zu befuchen und jich mit der Ar- 


beit, wie fie unter den allerftrengften fanitären 


birt. 


Umſtänden vor ſich geht, ſowie auch mit der vor—⸗ 
züglichen Qualität aller Swift'ſchen Produkte 
vertraut zu machen. 

Alle bundesbehördlich inſpizirtt und appro— 


Union Stock Nards 


reverrcrrrrrvrrrcre rrrrc 


mir, es ſei ihm ganz unmöglich, mir, | 


Bom Nehmen und Geben. 


Das Erlebnis eines jungen Spielers 
ift nicht ohne Ssntereffe. Im Spielfaal 
eines befannten Badeortes trat ein 
ganz junges Herrchen, er mochte wohl 
Primaner fein, an den Tijch, warf 2U 
Mart aufs arüne Tuch, verlor, und 
der Eroupier 30g den Einfaß ein. Der 
Jüngling wollte verfuchen, das Ber- 
lorene ipiederzugeiwinnen, und nod) 
einmal jegen. Ein Kommifjar klopft 
ihm auf die Sihulter und fagt: „Sie 
iind noch zu jung und bürten hier 
” nicht jpielen! Entfernen Sie fih!"— 
„Uber“, verliebte der Spieler, „bor= 
bin. ala ich meine 20 Marf verlor, 
mar ich doch not jünger. Dann muß 
Ich doch jeßt alt genug fein, um fie mir 
wiederzuholen.“ Aber dieſe Logik 
leuchtete dem Verwaltungsbeamten 
nicht ein; er entfernte den 
Herrn, und der Bankier mußte ſich mit 
ſeinen Gewiſſensbiſſen abfinden, 20 
Mark gewonnen zu haben von einem 
Menſchen, der zu jung war, ſie zu ver— 


lieren. — Ein ähnliches Erlebniß, das 


von ganz beſonderem Intereſſe iſt in 
unſeren Tagen der Kämpfe 
Gleichberechtigung der Frau, 
eine Barifer Dame: „Mein Sohn foll- 


jungen | 


um bie i 
erzählt ; 


| ch beimunbderte, 
| in der Gorbonne fei, wollte aber nicht 


I 
\ 


| 


t 


| 
| 
| 


| 


die „bloß“ eine rau märe, ohne | 
| fehriftliche Genehmigung meines Gat- | 
| ten und Herrn eine folde Summe außs | 
' zuzahien. — „Parbon“, gab ich dem 

; liebenswürbigeun Sekretär zu bedenten, 
| „als ich fam — denn ich felbft, „bloß 
| eine Frau“, mar es in Perfon — und 
| ihnen 50 Tranf einzahlte, haben Sie 
| mich nicht nad) der Genehmigung mei- 
ı nes Mannes gefragt. Warum tun Gie 
| e8 jebt, da es jich nur um 10 Frank 
ı Handelt?” — „Sa, das ift doch ganz 
| mar andered“, fagte ver Mann ber 
ı Fakultät. „m eriten Falle empfin- 
ı gen wir, im legteren jollen wir geben! 

Beaumarcai? hat gejagt: „Ce qui eft 
| bon a prendre, ejt bon, non a renbre”. 
mie literarifch man 


verzichten und bat meinen Mann um 
etwas Schriftiiches. „Uber, Liebes 
Kind“, jagte er, „einen halben Tag 
baft du fchon verloren, einen anderen 
wirft du verlieren, 4 SFrant der Ma- 
gen — das Spiel lohnt den Einfah 
nit!” — Wir verzichteten! „Bringt 


| dies Glas Maffer dem Manzanares”, 


faate der alte Dumas, „es wird ihm 
Freude machen!“ 


te das Baccalcureat3eramen machen. ! 


KK ging an der Kafje der Fakultät 
und zahlte die vorgefchtiebenen 50 Fr. 
ein. Der Sekretär nahm fie ohne Be- 
denfen an und gab mir eine Quittung. 
Mein armer unge hatte Pech und 
wurde ein Semefter zurüdgeftellt. Nun 
gilt die Beftimmung, daß dem Kandi- 
daten, der nicht Durchfommt, gewiſſer⸗ 
maßen zum Troſt, 10 Frank zurückge— 
zahlt werden. Ich ging alſo zum Se— 
fretär der Fekultät, um ſie zurückzu— 
fordern. Der Sekretär iſt ein ſehr 
höflicher Mann, er ließ mich nicht et— 
wa fühlen, daß meine Forderung un— 
berechtigt wäre; im Gegenteil, er fand 
fie ganz natürlich; aber — er fragte 
mich, ob ich die fehriftliche Genehmi- 
gung meines Gatten hätte, die 10 
Frank zurüdzuziehen. Er erklärte 


Derftopft, biliös, mit 


— €3 gibt Leute, die fich im Schat- 
ten aroßer Zeitgenoffen fonnen. 

— Se nahdem.— Mann: „Ach mer: 
de heute Abend den jungen Affeffor 
mitbringen. “— Frau (die mehrere hei- 
ratsfähige Töchter hat): „Sit ſchon 
recht! (Klingelt; Köchin erfcheint): 
Marie, wir befommen heute Abend 
Befuh, mahen Sie eine feine Mai- 
bomwle!"— Mann: „Er ift ein Gußerft 
netter Mann, den jeder fofort lieb ge- 
mwinnt!” — Frau (klingelt): „Marie, 
machen Sie für heute Abend aud) eini- 
ae Torten!” — Mann: „Ebenfo nett 

| und liebensmürdig fol aud; feine jun- 

| ge Frau fein!” — Frau (Elingelt): 

| „Marie, laffen Sie da3 mit der Mai- 

| bomwle und .den Torten und ferviren 
Sie heute Abend nur Bier!“ 


Kopfweh behaftet, 


träge Leber? — Cascarets gewiß. 


Befreit Euch von dem Franfhaften Zuftand — den Kopffchmerzen, ber 
Biltofität, Verftopfung, dem Franken, jauren Magen und faulen Gafe — be> 
freit Euch Heute Abend davon mittels Cascarets. 

Leidet nicht noch einen Tag länger. Laßt Euren Magen durch Casca⸗ 
reis verſüßen und reguliren, die ſaure, unverdaute und gährende Speiſe und 
vie verelendigenden Gaſe ausſcheiden, den Ueberfluß von Galle von Eurer 
Leber entfernen und die faulenden Abfallſtoffe und Verſtopfungsgifte aus den 
Eingeweiden vertreiben. Dann werdet Ahr Euch mohlbefinden. 


Ein Gascaret heute Abend bringt Euch bis morgen früh mieber in 


Ordnung 
tar, den Magen 


— eine 10 Cents-Schachtel von Eurem Apotheter macht Euren a 
füß, bringt Leber und Eingeveide in PDrönung und erhäl 


Such auf Monate hinaus fröhlich und freubboll. Bergeht die Kinder nicht. 


Preisgefränte Pferde. 


Sind zumeift von Züchtern im Often aus» 
geftellt worden. 


in der Pferdeausftellung, welche ei= 
nen Teil der internationalen Ausſtel— 
lung von ®ieh bildet, haben Pferbebe- 
figer aus dem Diten die meiften ‘Breife 
gewonnen, namentlich Robert X. Fait- 
baven, welcher bei Nem Martet, RN. J., 
die Pferdezucht betreibt; der Groß: 
fleifcher 3. 2. Ames und der New 
Horter Anmalt Robert Scovell, melche 
große Geftüte in Maffachufett3 be- 
ſitzen. 

Folgende Direktoren der Ausſtel— 
lungsgeſellſchaft wurden auf drei 
Jahre wiedergewählt: John A. Spoor, 
Arthur G. .Leonard, J. Ogden Ar— 
mour, Alvin H. Sanders, G. Howard, 
Daviſon, R. B. Ogilvie, J. M. For— 
bes und Col. John ˖ S. Cooper. Die 
Direktoren wählten für das nächſte 
Jahr zu Beamten: Präſident, A. J. 
Lovejoy, Roscoe, Ill.; 1. Vizepräſi— 
denten, W. E. Skinner und R. B. 
Ogilvie, beide von Chicago; Schatz— 
meiſter, Arthur G. Leonard; Sekretär 
und Geſchäftsführer, B. H. Heide, 
Chicago. 


Unter Schwägern. 


A. J. Sachtleben hat Not, fein Geld zu- 
rücdzubefommen. 


Al der Schuhmacher Albert 3. 
Sadıtleben, 1435 W. 63. Str., neu= 
lich eine Reife machen mußte, übergab 
er angeblich jeinem Schwager Henry 
B. Biehnädörfer, 828 Diverfey Part: 
may, fein Ererbtes und Erfpartes im 
Betrage von $4595 zur Aufbemah- 
rung, ohne fich eine Empfangabejcei- 
nung geben zu lafjen. Geftern tam 
Sadtleben in großer Aufregung in 
das Stadtgericht und meldete, daß fein 
Schwager ihm das Geld nicht zurüd- 
geben molle. 


— —ñ 


Geſteinigte Beter. 


Gemeindemitglieder in Zion Cith 
famen geftern gegen Abend unter fret= 
em Himmel in der Nähe ver Eootichen 
eleftrifchen Anlage zu einer Gebet3- 
berfammlung zufammen, die aber 
faum begonnen hatte, ala alle Dampf: 
pfeifen des Cleftrizitätswerfes in Tä- 
tigkeit gefeßt wurden und die Stim- 
men ber Rebner übertönten. Die Ver: 
fammelten beteter? aber weiter, morauf 
plöglih die Strahlen eines Schein: 
merferö auf fie gerichtet wurden und 
ein Hagel bon Steinen fich über fie 
ergoß. Don dem Licht geblenbet und 
in ber bereinbreienden Dämmerung 
fonnten die Ueberfallenen nicht erten- 
nen, imo die Steine herfamen. Getrof- 
fen und verlegt wurden die Welteften. 
Hrank Robinfon und G. E. Robbins, 
Frau M. €. 23 und Frau Ebith 
Kirk. Robinfon wurde von dem Stein: 
wurf vorübergehend betäubt. Die 
Berfammlung ging dann auseinander. 


FON 
et Zr 
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Vortreffliche Aufführung von,Schmuck der 
Madonna.“— Heute eine Doppelnummer. 

Geſtern wurde „Der Schmuck der 
Madonna“, von Wolf-Ferrari, zum 
erſten Male in dieſem Jahre in der 
großen Oper aufgeführt. Das Werk, 
welches in der vergangenen Spielzeit 
dem Publikum außerordentlich gefiel 
— die häufigen Aufführungen im vo— 
rigen Winter bezeugen dies — hat auch 
geſtern ſeine Wirkung nicht verfehlt. 
Die Partitur enthält ſolch ſchöne 
Muſik, daß ſie, wenn ſie ordentlich im 
Orcheſter geſpielt und auf der Bühne 
geſungen wird, auf das Publikum wir— 
ken muß. Man kann über die beiden 
Intermezzi denken, wie man will, 
wenn ſie aber ſo geſpielt werden wie 
von unſerem Orcheſter unter Signor 
Campanini, dann wird auch ein Wag— 
nerianer finden, daß es wie gute Muſik 
klingt. Wenn ferner auf der Bühne 
der Chor ſo ſingt und ſpielt (letzteres 
eine ziemliche Seltenheit) wie es ge— 
ſtern der Fall war, und wenn Künſtler 
wie Sammarco, Zenatello, Carolina 
White die Hauptrollen ſingen, dann iſt 
dem Werke der Erfolg geſichert. 

Unwillkürlich zieht man Vergleiche 
mit den Aufführungen der Wolf-Fer— 
rariſchen Oper in Chicago und mit 
denen in Berlin an der Kurfürſten— 
oper, wo bekanntlich der „Schmuck der 
Madonna“ zum allererſten Male auf— 
geführt wurde. In Berlin war das 
Orcheſter nicht groß genug, um die 
kräftig karakteriſtiſche Muſik zur vol— 
len Geltung zu bringen. Ebenſo we— 
nig gut war es um den Chor und die 
Soliſten beſtellt, daher auch dort die 
ziemlich kühle Aufnahme dieſer Oper, 
wohingegen unſere Direktion ein erſt— 
klaſſiges großes Orcheſter mit einem 
Campanini als Führer aufzuweiſen 
hat und ſich auch mit ihren Soliſten 
und ihrem Chor groß tun kann. Von 
ſolchen Faktoren hängt es ab, ob eine 
Oper gefällt oder mißfällt. Auch 
kommt es darauf an, wie man dieſe 
Oper einſtudirt. In der Wiener Hof— 
oper hat gewiß das Werk keine ſorg— 
fältige Vorbereitung erfahren, es hätte 
ſonſt beſſer gefallen müſſen. Wie 
ſchon oben erwähnt, iſt bei uns alles 
Erforderliche getan worden, und der 
Lohn ſtellte ſich auch dieſes Jahr ein: 
das große Auditorium war beinahe 
ausverkauft. 

Wolf-Ferrari ſchrieb zwei Intermez⸗ 
zi — das zweite mußte auch geſtern 
wiederholt werden —auf Anraten Di- 
rektor Dippels. Daß er dieſen Wink 
befolgt hat, war gut, denn dadurch ge— 
wann die Oper an Popularität, ob— 
zwar die Intermezzi keine beſondere 
Muſik enthalten. In der Oper ſelbſt 
zeigt ſich Wolf-Ferrari als Meiſter der 
Inſtrumentation. 

Sofort im erſten Akt bei Aufgang 
des Vorhanges herrſcht pulſirendes 
Leben auf der Bühne. Hunderte von 
Menſchen ſingen, ſpringen, tanzen, 
raufen, bilden bunte Gruppen, ein 
Durcheinander, wie in der Prügelſzene 
der Meiſterſinger; es herrſcht ein echtes 
neapolitaniſches Leben. Der Chor: 
direftor fann nicht genug gelobt wer- 
ben wegen der Einftudirung der jchmie- 
tigenChöre, man fonnte genau die ver- 
Ichiedenen Stimmen heraushören. — 
Molf- Ferrari hat eine geräufchvoll tur- 
bulente, aber pafjende Mufit dazu ge- 
Ichrieben, die geradezu pompo3 wird, 
wenn die Prozejfion mit der Madonna 
porbeizieht. 

Hier hat unfer Campanini ein mei- 
fterhaftes Zufammenhalten diefes un= 
geheuren Apparat3 gezeigt. Yür den 
2. Akt hat der Komponijt auch Jchöne 
Inrifche Mufit gefchrieben mit origi- 
neller Orcheftration; freilich ind hie 
und da fleine Unflänge an Wagner zu 
verjpüren, aber was tut ed, man freut 
ſich über den Wohlklang. Im 3. Akt, 
wo es bei den Cammorriſten auch mu— 
ſikaliſch bunt zugeht, laſſen die Libret— 
tiſten Zangarini und Golisciani den 
Gennaro ſich erdolchen. Der Kompo— 
niſt läßt ihn vorher ein Gebet zur Ma— 
donna ſingen, welches ſchön und wir— 
kungsvoll erdacht iſt, man fühlt ſich in 
eine fromme Stimmung verſetzt. 

Die Beſetzung war bis auf Gennaro, 
— von Baſſi im vorigen und Zena— 
tello in dieſem Jahre geſungen — die— 
ſelbe. Mme. Carolina White kann 
die Mariella zu-ihren beiten Leijtun- 
gen zählen. Dieje Rolle liegt ihr jehr 
gut. Gie hat fi auch in den Karaf- 
ter der Rolle mehr hineingelebt ala im 
borigen Winter. Daß fie bilphübich 
ausjfah, auh ohne den Madonnen= 
Ihmud, fei hier fonitatirt. Sammarco 
fang feinen Rafaele jo gut wie in ber 
borigen Spielzeit. 


Die gewiffe, fihjere Weife, 
Hühmeraugen zu Heilen. 


„Bingo“ macht das blutige Raſirmeſſer 
unnötig. 


Ohne Hühnerangen! 
Ohne Aerger! 


Martexrt Euch nicht ma mit blutigen Meffern 
und Rafirmefiern — mi [gieimigen Salben u, 
Hebrigert Heftpflaftern. Beihiwert Euch nicht mit 
tebrigen Riemen, Baumwollwatte, Tuhumfcdlä- 
gen und ähbnliden Unannehmlichleiten. Nicht 

mehr nötig, Spott dem Schaden auaufügen. 
Sußmarsertage find vorbei! Dant dem Zuge! 
Großes, munberbares, neraugenbertreibendes 
Bingo! Die —— — weichen ſei⸗ 
nem mit irrenden Griff. n —*— 
eine 


orne 
Hält es 


ERITREA a REEL 


L A 


Neubejeung Vergle 
jährigen Vertreter bed Gennaro gie 
ben, foll e8 diesmal nicht gehe 
ben, da Signor Zenatello nicht befon- 
ders dißponirt war. Die Namen ber 
übrigen Befehung anzugeben, mwürbe 
zu: meit führen; e8 find deren vierzig 
der Zahl. Sie taten alle ihre 


flight. 

Adolf Mühlmann 
* * * 

In der heutigen Vorſtellung von 
„Cavalleria ruſticana“ und „Bajazzi“ 
werden Ruffo ven Tonio, Helen Stan- 
ley die Nebda, Calleja ven Canio, 
Crabbe den Silvio und Venturini den 
Beppo in den „Bajazzi“ fingen. nm 
der „Eapalleria“ treten Carolina 
White ald Santuzza, Ruby Heyl als 
Lola, Venturini al Turridu und 
Crabbe ala Alfio auf. 

Morgen findet feine Vorftellung 
ftatt, für Samstag Nachmittag ift 
„Heimdhen am Herb“, ein hier noch nie 
gehörtes Wert von Goldmarf, mit den 
Damen Tehte, Riegelmann u. Dardh, 
und den Herren Dufranne und Scott 
und Herrn Winternig al8 Dirigent 
angeſetzt. 
„Fauſt“ gegeben werden, mit Alice Zep⸗ 
pilli als Margarete, Edmond Warnery 
als Fauſt, Huberdeau als Mephiſtophe— 
les, Louiſe Berat als Martha, Minnie 
Egener als Siebel, George Mascal als 
Valentin und Deſire Defrere alsWag— 
ner. Das Ballettkorps wird auftre— 
ten, und Herr Charlier wird diri— 
giren. 


—- t 
Machte ſich verdächtig. 


Der verwundete Frank Laſſon unter polizei⸗ 
licher Bewachung. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Frank Laſſon, Nr. 666 S. State Str., 
der ſich mit einer Schußwunde in der 
linken Hüfte unter polizeilicher Be— 
wachung im Countyhoſpital befindet, 
nicht, wie er behauptet, von einem 
Räuber, ſondern, mit zwei Spießge— 
ſellen bei einer Geldſchrankſprengung 
in Thompſons Speiſewirtſchaft Nr. 
1418 S. Michigan Ave. überrumpelt, 
von einem Pinkertonſchen Wächter an— 
geſchoſſen worden ſei. 

Laſſon betrat geſtern Abend Mil— 
lers Apotheke, Nr. 524 S. State Str., 
und bat den Apothekergehilfen Peter 
Green, ihm die Wunde zu verbinden. 
Green benachrichtigte die Polizei. Die 
ſchaffte den Verwundeten nach dem 
Countyhoſpital. Unterwegs erzählte 
er der Ambulanzmannſchaft, daß er an 
Wabaſh Ave. und 12. Str. von einem 
Farbigen in räuberiſcher Abſicht über— 
fallen und angeſchoſſen worden ſei. 
Vier Schüſſe habe der Mohr auf ihn 
abgegeben, 

Die Unterfuhung ergab, daß bie 
Poliziften Hal und Hallivay zur Zeit 
des angeblichen Raubüberfalles an der 
fraglichen Ede geftanden, aber feine 
Schüffe gehört hatten. Als gleich dar- 
auf der Polizei gemeldet wurde, ein 
Pinkertonfhher Wächter habe drei Ein- 
brecher bei der Sprengung de3 Geld- 
Ihrant3 in Ihompjons Speifewirt- 
Ichaft, Nr. 1418 ©. Michigan Avenue, 
überrumpelt und den Ausreibern drei 
Schüfje nahgefandt, wurde dem Ber: 
mwundetery auf den Kopf zugefagt, daß 
er ji an jenem Cinbruch beteiligt 
habe und auf der Flucht angefchofjen 
worden fei. 

Der Häftling gab nun zu, nicht von 
einem farbigen Räuber verwundet 
worden zu fein, erzählte aber eine an- 
dere Räuberaefchichte. Er ftellt jedoch 
mit Entjchiedenheit in Abrede, fi an 
jenem Einbruch beteiligt zu haben, 

Die Unterfuhung ijt noch nicht ab=> 
geichlofjen. 


us Bereinsfreifen. 


Die Ortögruppe Chicago des Ei- 
felvdereins hält ihre Jahresper- 
jammlung am fommenden Sonntag, 
Abends 7 Uhr, bei 3. E. Cremer, 514 
Eugenie Str., ab. Um zahlreiches Er- 
ſcheinen wird gebeten. 

Eine Splvejterfeier veranftaltet der 
Ungarländifde Nationas 
litäten - Krantenunterftüs 
Bungsperein, Geftion 1, in 
Counts Halle, Sedgwid und Blad- 
hamwt Str., am Dienstag, dem 31. De- 
jember, von 7 Uhr Abends an. Das 

ı Eintrittsgeld, 25 Cents für Herrn und 
Dame, ift billig bemeffen, und der 

ı Vorfehrungsausfchuß entwidelt eine 

| jo eifrige Tätigkeit, daß die Mitglieder 

| und vielen freunde des Wereing dem 
Abend mit ber Erwartung genußret- 
her Stunden und fröhlicher Unterhaf- 
tung entgegenfehen dürfen. 

Die zweite Sektion de8 Gegen- 
feitigen Unterftügung 3 
Vereins von Chicago ermählte in 
ihrer jährlichen Generalverfammlung 
folgende Beamten: Präfident, Lorenz 
Shlegel; Vizepräfident, George Mo 
ti; Protofollfefretär, Robt. Karge, 
2044 Wilmst Ave; Tyinanzjekretär, 
Rud. Broffeit; Schagmeifter, Friedr. 
Rante; Verwaltungsrat, 2. Yanu= 
Ihomäti, George Nürnberg, Bernd. 
Maher, Anton Chonarzemsti, Anton 
Laub, Franz Urbain, Paul Schutt; 
Yinanzfomite: Wm. Dettloff, Am. 
Riebere:, Franz Urbain; SFahnenträ- 
aer, Kohn Reimers; Delegaten für die 
Verbündeten Vereine: Lorenz Schle- 
gel, Paul Dehmig; Delegaten für 
den Deutfchamerifanifchen National- 
Bund: 2. Schlegel und Friedr. Ranke; 
Delegat der Frauenfterbefaffe des 
Vereins, Wm. Detloff; Archivar, Rud. 
Broffeit. 

Die Sektion verfammelt fich jeden 
1. und 3. Montag im Monat in der 
Derhalk, 1514 Milmautee Ave. 


— — — — — 

— Der Sold der Offiziere und 
Mannſchaften der britiſchen Flotte, 
welcher ein halbes Jahrhundert hin— 
durch ſogut wie unverändert geblieben 
war, foll nächftvem erhöht werben. 

— Der italienifch-türkifche Frie⸗ 
bensvertran murde bon ber italieni- 
fchen Abgeordnetenfammer mit 

gen 24 Gtimmen (Iehiere bon den 


PR 
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Ein befriedigendes Feiertags- Gelenk = 
nur S189 7° 


$2.50 


Feiertags 


Ehiffon Waills zu 


Bmeiter Floor Tu 4 
Wir zeigen eine hübfche Auswahl von Waiits für 
= Gejchenke, welche ficherlich eine will» 


fommene Gabe bilden, und um ein frühes Einfanfen 
zu veranlafien, haben wir diefe niedrigen Preife 


angeſetzt. 


$2.50 Chiffon Waift3 (jede Waiſt in Holly⸗ 
Schachtel verpadt), mie Abbildung, gemacht mit UN 
feinem Shadow Lace Note und zwei Reihen S 
Spiten an der Front und am Rücken, weißer 
Satin Beftee Effett, mit Knöpfen befebt, "hoher 


Hals u. Aermel in 34 Länge, 
in Schwarz, Braun, Grau 
und Napyblau, fpeziell zu... 


Michigan Avenue 


Jobbers 
Hüte wert $1.95 Freitag zu 


garnirte 


Wir Tauften jeden garnirten Hut auf dem Floor 
von einem leitenden Michigan Ave.-Nobber; alle find 
bei Hand aus Sammt, Seide und Plüjch gemacht — 
garnirt mit Band, Sammt, Plüfh u. fanch Federn.g 


riefige._ Kommen in 
ſchwarz, auch alle gu⸗ 
ten Winterfarben. Der 
wirkl. Retailwert von 
diefen Hüten ift $1.95. 


Spez. Freitag, nur, 


Die Auswahl von Facons und Beſatzſtoffen ift eine 


1.95 ihwarze Beaver Hüte zu 59e 
E3 find gerade 25 Dubend von diefen Hüten, direft vom Fabrikanten als 


Seconds getauft, aber die Unvolltommenheiten find nur leicht. 
den neueiten Vlod3; Picture-Hüte foto Hl twie mittlere und Heine 
men; $1.95 Werte; unfer Preis, für Freitag nur 


Waſchbare Handſchuhe gu 50c 
— ꝰg9aupt⸗Floor — — — — 
16⸗knöpfige 2⸗Claſp 
waſchechte Chamoiſette⸗ 
Handſchuhe für Damen — 
eine Reihe und 3,Strand 
Stiderei:Rüden, in weiß, 
A lohfarbig u. Nas 30 
el tural, das Baar...) € 
j „12inöpfige Chamoijette 
Handichuhe für Damen— 
in weiß und gelb, eine 
Reihe Stiderei, 
ipez., Paar 
6in 2-Clafp Furzer Chamoti- 
fette rebfellgefütt. mwaihechter 
Sandihub, ichwarzer und 
aleihfarbig befitidter mr 
Rüden; T5c wert 


Berlangt: Männer und Knabeır. 
(Anzeigen unter diefer Rudrif 1 Cent das Wort.) 
Verlangt: Schmiede für Scrollarbeit, Gußeifen: 
Fitter3 und Gehilfen. Zu erfragen: Jyadloı Dr: 
namental Iron and Bronze Xuorl3, 
Tenneſſee. 


Jackſon, 
—A 


Verlangt: Geweckter, tätiger Junge von etwa 
18 Jahren, guter Urbeiter, im Shippingroom 
eines Wbholeſale Möbelgeſchäftes; dauernd, wenn 
dazu geeignet. Marque Furniture Co., 600 N. 
fodido 

au 


Verlangt: Sofort 25 Agenten und Canbaffers, 
$3.00 bis $5.00 täglich leicht verdient beim Ber 
fauf unferer Weihnabt3-Badete; Erfahrung 
nicht nötig. B. Schmidt, 538 ©. Dearborn Str., 
Zimmer 805. 29nbimf 


Berlangt: Uhrmader, erfahrene Männer; daus 
ernde Stellung; guter Lohn; müffen Empfehlun- 
en haben. Zu erfragen bon 8 bis 11 Bormittag 
in dem Arbeitnahweisbüro bei Mr. Metenberg, 
Sears, Roebuck & Co. 

‘ 1d31w* 


150t Milwaulee Ave. 
mido 


LaSalle Ave. 


Berlangt: Porter. 


Verlanat: Ein Kirchendiener. 


Anzumelden: 
834 Center Str., bei Red. W. B 


. Ruedheim. 


den: 
Martin Larfon, 369 Weit Madtfon Str. 


Verlanat: Janitor, der feine Arbeit 
lediger Mann borgezogen. Wdr.: P 
Abendpoft. 


Verlangt: Fünf Schubmader, an Kum 
arbeiten. 


ſcheut; 
RVR 


Verlangt: Butcher; einer, der Wurſt machen 
ann. M. Oreſt, 3714 Cottage Grobe Abe. 


Berlangt: Guter deutiher Barbier, lediger 
Mann; ftetige Etelle. 3531 ©. Halfted Etrake. 
‘ mido 


Berlangt: Guter deutfher Nug-Weber, der fein 
Geihäft veriteht, mit etma3 Geld, um ala Part» 
ner einzutreten oder Gefchäft allein zu iiberneh- 
men, auf leichte Zablungen. Arbeit für den gar» 
zen Winter an Hand. Dies ift eine Gelegenheit 
für Lebenszeit. Eigentümer iſt krank. Nachzufra⸗ 
gen perfünli bei E. Tebhner, 853 Center Str. 

mido 


Berlanat: Fin Bäder mit Erfahrung an E 


A afes, 
136 ©. Halited Str. mido 


Berlangt: Berbeirateter Mann, um Pferde zu 
Beforgen: muß Fuhrleute beauffichtigen können; 


bier-Zimmer ;zlat über Barın. Nachaufragen: 
2323 Milmanfee be. mido 


Rerlangt: 20 Männer für Fabrik. $2 pro Tag. 
763 Miltwaufee Abe., Kummid Empl. Agench. 
dimidofr 


60 ®. Zar 


Sertenst: Porter in Saloon. : 
t. mido 


Buren © 


Berlangt: Volſterer; erſter Klaſſe, 
durchweg erfahrene Männer. Zu erfragen: 
Supt., 9. Yloor, füdlidh, bis 11 Uhr. 

Garfon Pirie Scott & Co, 

State und Madifon Str. dofr 


Verlangt: Guter, erfahrener Bartender. H. 
Gerſten, 1600 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Junge, Orders abzuliefern. 
N. Halited Straße: 


Berlarat: Guter Junge, 
Empfehlungen baben. 636 
Chicago Printing Co: 


2056 


16 Sabre alt, muß 
Wells Str. Nortb 
dofrfa 
Berlangt: Alleinitehender, älterer Mann für 
Handarbeit. 1263 Elhybouen Abe. 


Berlangt; Qediger Mann al3 Borter, muß et» 
was Kücdertarbeit beritehen. 1208 NR. Sallted Str. 


Berlangt: Lediaer Porter, ber etwas barten- 
den fanıt. 126 Dit Illinois Str., Ede Pine. 


Berlangt: Xelterer Mann, als —— 
einer, der Schnee fhaufeln fann; $10 bis $12 
monatlid, nebit Koft und Zimmer. 4212 Gladhy3 
Abde., 1. Ylat: 


Berlangt: Yunger,: frild eingewanderter 
Schlädter; muk Ihlahten fünnen und alle in 
diefem Nadie, borfommenden Arbeiten bveriteben; 
Norddeutiher vorgezogen. Nacaufraaen Sonns 
tag, 4 Ubr Nahm,, in The Bergaboff, State und 
Adams Sir. dofrfa 


— — — — — 
Verlangt: Maſchiniſten, Drebbantarbeiter, 
Vunch un Be Fee ann „Nadine, Car- 
enter, , ge Männer, 
Korfere men, 8 


o 
‚ Rum fdterwafcher, I 
ä ter, » ” A 
Ga A Eileen ie 


— — — —— — — — — 


Dr 


nd) * 


—5 nach 


w59e 


Babies-Trachten 
Dritter Soon 
Kurze Babies-Hleis 
der,® wie abgebildet— 
aus feinem Nainjoof, 
Bilchof-Facon — mit 
zarten Spiben einge- } 
fast, Skirt mit breitem 
Saum — unjer 39 


Wers; Ic 


Be. Nilliaaua 


Gekräuſelte Bearſkin 
Kinder⸗Bonnets, nur 
in weiß, hübſch mit 
Satin-Bandſchleife be— 


ſetzt, ſpez. 23 e 


fur ⸗ 


Verlangt: Mäünner und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Work) 
— —— — — — — — — e — — — 


Laufjungen. — 
Rothſchild Company. I 
Bir gebrauden die Dienfte von 50° 

aufgewedten, netten Zaufinngen im Alter 
von 14 bis 16 Jahren; zu erfragen mit 
Alter3- und Schulzertififaten; Applikatigs 
nen den ganzen Tag angenommen. — 
State Str., Jackſon Blod. bis 
Van Buren Str. 
—R 


wa 
* 


Berlangt: Eine gute dritte oder zweite * — 
an Brot, Cates und Biscuits, 868 Wells 

* 
Studenten vorgezogen. Philip Henrici an 
W, Kandolph Str, 


Guler Platz. 

— — — — —— — — — — 7 
Verlangt; Reinlicher junger Porter. E. Wal 

5641 W. Lale Str. 3 

— —— — — N 
Verlangt: Erfahrener Butcher, im Store — J— 

bedienen. Retail Meat Martet, 660 %.Nansolhh 

Etr., Arnold Bro3, r 

— 000 — — e nn — * 
Berlangt: Mann, um an Kaldfellen für Troma 


melielle zu arbeiten. M, Zumer, 2137 ©. Centre 
Avenue. dofe 


Berlangt: Lunch-Porter, frifcd ginge pl 
bevorzugt, Board und $20 den ak 78 San * 
Buren Str., nahe Fifth Abe. 


Verlangt: Bus Ben Sir Zund und 


Berlangt: Erfahrener Junge am Brot 
Cafes. 3122 N California Abe, 


Verlangt: Bufhelman und Prefferd, der mit dee\ 
Hoffman Dampfpreffe vertraut if. Englemoos 
Eleaner3, 6343 Halited Str. 


Verlanat: Bäder, zmeite Hand, nad) ad“ 
märts. WBorzufprehen heute awiihen ER > 4 
Uhr Nachmittags Zinmer 1, 153 R. So Gale 
Str., Nordoitede Randbolph Str. 


# 3 
= 


— VVVV 

Rerlanat: Gordon eeder, einer, ber Males 
readv fanı. The International Blant Book &o,, 
626 ©, Clark Str. 


Serlangt: Starfer energifher Mann, ber z 
Mahler und Hantiren don Gewürzen 
und Müpleniteine jchleifer Tann. Wöreffe: 
852, Abendpoft. 
— — — — — 
Verlangt: Bäcker an Brot und Cales; nus 
ner, der felbſtändig arbeiten kann, 6 
zu melden. 400 ©. 44. Ave. 


Berlangt: Schneider für neue und alte 
608 Center Str. 


"Berlangt: Deutfher Barbier; Noft und Bay 
mer. 4311 W. 12. Str. : 


Berlangt: Ein erfter Nlaffe Rod. 706 North 
Elark Str. — 


Berlangt: Helfer in Bäckerei; 85 
und Board. 745 Webiter Ave., nahe 


m 1 mm — — — 
Verlangt: Guter Wurſtmacher, der auch ep— 
tenden kann. 547 W. North Abe, 


— — ñ ⸗ m —ñ — — — — 
Verlangt: Guter deutfher Barbier, fleilg, — 
7440 ®. Madifon Str. dofe 
eriter (in 

ür alle Arten Dfenarbeiten; a 

en rechten Mamt, 

Wieboldt’s, Te 

Milwaukee Avenue und Pauling Straße, 


Berlangt: Guter lediger Porter, für 
Arbeit. 4332 Eliton Abe. 


” Berlangt: Starker Junge, mit etwas 
rung, in Bäderei; $10 die Wode im 
Eramer’3 Büderei, 3434 N. Haliteb Str. _ 


* 
x 
Se 


— Ofen⸗Mann, muß 


Verlangt: Männer und Frauen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent bad 


Berlangt: Kinderlofes Eh Frau 
Kücenarbeit, Mann für esse 
Arbeit. 3952 Lale Str. + 
Stellungen inhen: Männer und Anal 
(Anzeigen unter diefer Kubrit 1 Cent das’ Wax 

Geſucht: Deutſcher Vorter und 


fan Bartenden, Tuchk f e 
a 538 Artefian —X 
Geſucht: 


Stelle als Porter, 


62, Abendpoit. 





Er. u = eisen; 


e. — „Bobb Burnit.“ 
E — „Mib Princeh.” 

F D Opera Houfe. — 

Dlumbia, — Burlesftomöbie. 
Ep; ——— — 

—ine Feathers.“ 
nceB. — „Bougbt and Raid or.” 
finois, — „Ihe Wall Street Girl. 

Opera Houfe — „he Man 


„Ihe Little 


. — „ibe Common Law.“ 
4 — *— 
oria. — The Gamblers.“ 
Lie HSoufe. — Konzert jeden Abend und 
ag Nachmittag. = 
ensi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
mittag. 


(Sortießung von ver 9. Seite.) 


Stellungen juhen: Männer und Knaben. | 


igen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


+Gefucht: Porter, fann auch Bartenden, fucht 
Btelie. Adr.: 3. 63, Abendpoit. 


2 — 
Beiucht: Junger Porter fucht irgend eine Bes | 


| ung, ipriht fünf Spraben. Joe Mibalel, 
l Fe —— Str. 


" Beiust: Enrlicher, reinliher Porter und Bar- | 


.tender ) 
E: Wittenberg, 2032 Eliiton Ave. 


Rolinste, 1906 Cheffield Ave. 


en _ 
jucht: Klempner jucht Arbeit. 
N. Clark Str. 

ut: Organift und Ehormeiiter, Deutfher, 

auch flawiih ipreben fann, jucht Stellung. 

€ erbeieh. 640 Garfield Abe. „ doft 


Schumann, 


1 ⸗ ——— — — 5 
Wefucht: Deutiher Porter müniht dauernde | 
it mit allen Arbeiten gut bertraut; ! 


——— | Url gut, 
fahın au) Bartenden. 853 NKortd Hermitage VIve. 


udt Stellung; bat aute Empfehlungen. | 


| 
I 


I 
j 


ee rn 


'@lngeigen unter Gent das Wort) 
Hausarbeit. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
—— toben fönnen, 4529 Kalumet Ave.; 
. lat. 


_—- 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen oder Frau für 


allgemeine Hausarbeit. Gutes Heim, guter Kohn. | 


724 Aſhland Blod. Tel. Seeley 6327. 
Verlangt: Junges deutihes Mädchen rür allge- 
meine Hausarbeit. 935 Madifon Str. 


Berlangt: 10 Mädden und Frauen für all 
gemeine Hausarbeit. 3428 W. 12. Str. 

Berlangt: Waſchfrau 5517 
Evaniton Avenue. 


für Montag. 


, Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in tleiner Familie, 3752.N..Mfbland Ade., Store. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
834 N. Campbell Ave. nahe Chicago. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
10401 Eming Avenue, 
Geſchirrwaſcherin 


für 
164 


Verlangt: Erfahrene dat 
Fa 


Bulineblund; feine Sonntagarbeit. 
Michigan Str., Ede St. Clair Str. 


Berlangt: Erfahrenes fleißiges Mädchen 
für alle Hausarbeit, ohne Kodyen; $7 per 
Woche Lohn. 4651 N. Panlina Str., zwei 
Blocks weitlid von Glarf Str. 


erlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit; lleine Familie gutes Hetin und leichte 


Stellung; $4.00 die Wode. 5. Blum, 3316 


! Humboldt Ave., oder: 185 South Michigan Ylve. 


— > = 
‚Gefuht: Erfahrener Küfer ſucht Atbeit in 

ft, an Wein-, Bier und Schnapsfäflern. | 
RB 


Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für all» 
gemeine Hausarbeit. 1917 Larrabee Str. 

Verlangt: _ Mädchen für allgemeine Yausars 
beit; 4 in Familie; gutes Heim; feine Wälche. 


| Borzufpreden Freitag in 3023 Evanjton Ave, 


i 
| 
| 
. 
| 
| 
| 


ten — 
: udht: Suche Stellung als Fabrituhlführer, | 


er. Wächter; babe gute 
dr.: U. 101, Abendpoit. 


‘Gefucst: Junger deutiher Manır fucht Stelle 

orter im 
j Abenue. 
au a a 
2 On 16-f ee Junge fucht irgend eine 
je gung. 1462 Elybourn Abe., hinten, oben. 


Empfehlungen. 
dofr 


Seſucht: Junger Mann, ſcheute leine Arbeit, 
irgend eine Stelle. 2477 Elybourn pe. | 


dofr 


t: Eriter Klaffe Bormann an Brot, Rolls 
; cuts, fucht ftetige Stelle. Adr.:-2 
4 Abenbpoft. 


— — 
Bucht: Bäder, erite Hand an Brot und Rolls 
3 5404 ©. Ulhland Ave. Telephon: 


ucht: Guter Butcher und Shoptender fucht 
B; bat Erfahrung in Grocery-Store. 1621 
‚ Beitern «ibe., 2. Flat. 


nn 
ct: Sunger deutiher Koh fuht Stellung 
weiter Koh. 616 Belden pe. Tel.: 

t eu 8067. 


Blut: Sudje Steuung als Porter oder Haus» 
nn Keſſel — Adr.: J. W., 


— 


: Aelterer Mann fucht ftetige Arbeit 
on-PRorter, Lunchman oder dergleichen; 
auch Bartenden. Bitte, t; 
Shoboda, 4955 South NRobey Str. 


nn — — — — — — — — 
Geſucht: Ein älterer Mann ſucht Stellung als 
—— Fabrit oder als Nachtwäcter. 


tr. ofr 


> Gefuhtz Ein eriiflafftger junger Butcher_furcht 
er eng, Fred Altmar, 7000 Laflin 
Str. Zel.: Stewart 1931. 


Geluht: Bartender, verheiratet, chrlih und 
t feine Arbeit, fucht itetige Stellung; war 
et Sabre in letter_ otellung; 
113 Goethe Str. 


Gefuhht: Suche Stellung al3 Sattler und Stall- 
mann. Georg Schlegl, 1024 %. Afhland Ave. 
, doſamo 


Geſucht: Erſter Koch ſucht Stellung; iſt zu⸗ 
Derläjlig und nüchtern. C. Kiehl, 5341 Lincoln 
Vart Boul. dofrfaſon 


ngen. Auto 37:702, 


 Befut: Selbftändiger Bäder an Brot und 
Nous jucht dauernde PBeihäftigung. Adr.: A 
76 Abendpoft. dido 


Gefuht: Verbeirateter Mann mal Stellung 
bat Empfeblungen. ' Mat Rettl, 

trington, IU. mido 

- Gefucht: Qunger deutiher Mann, tüdhtiger 
Feingoldihläger, juht fofort Stellung. 1911 
N..Halfted Str. ' midofr 


SGeſucht Carpenter, auch Schreiner, ſucht Arben 
— iſel, 326 W. 25. Place. mido 


bt: Aelterer Mann fucht Stelle um Zur» 


2; 
, 
‚ 


# 


5 


; na 


zu: heizen und Hausarbeit; fiehbt mehr auf 
tes Seim, alS boben Kohn. Adr.: DO 
ntbpoft. 29nobim 


Geſucht: Erſter Klaſſe Bartender ſucht ſteti— 
gen Platz. Adr.: E. 820 Abendpoſt. 30nob 1w* 


"Gefuht: Junger Mann fucht ftetige Beichäfti- 
sung. 707 WR. North Ave., Zimmer 10. dmido 


Gefuht: Junger Mann von 17 Jahren fucht 
elung al3 Xchrling bet einem Gleftrifer. 
"Mans Erfahrung. Auf boben Lohn wird 
nicht ben. Robert Stewart, 2622 N. Hums 
Bolbt: Str. die—fa 


Gefuht: Frifh eingewanderter junger Mann, 
+7 Sabre, wünfcht Handiverf bei Eleftrifer au_er- 
nen oder jonit etwas. I. Kaifer, 1145 Weft 
tior Str. mido 
-Gefucht: Junger, gebildeter Deuticher, 
gs lichen Sprache etwas mädtig, Tut 
385 outh California Ape., 2. Floor. 


e der 
Stellung. 
midofr 


“ Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Uingeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Zabrifen. 


Junge Damen. 
Rotyihild & Company. 

' Wir Hebürfen fofort derDienfte von 
100 — 7 Dammen, 16 
Jahre alt und darüber, für Officearbeit, 
Aufpectors, Wrappers und u. viele and. 
Stellen im &aden; Erfahrung nicht nötig; 
fißeraler Lohn. Applikationen den gan 
gen Tag entgegengenommen. Employment 
Office, 8. Floor. 


“ State Str, Inkion Blvd. bis 


Ban Buren Str. 
ed: 5b4£* 


" Werländt: Mädchen, Erfahrung nicht nötig, 
muß teinlih und flinf fein; ebenfalls Frauen, 
subaufe zu arbeiten. 4813—15 N. 40. * 

—fon 


" Berlangt: Erfahrene Bonnaz Embroiderh-Ope- 
zaiors, beiter Lohn. Madifon Embroiderh Co., 
175 NR. State Str. —ſon 
n Vdoen, als Verkäuferin in Bäder» 
Inden. 1409 Milwaufce Ave. 


\ in Dffice zu 


net: Junges Mäddıen, 
gt: Yung — — 


“arbeiten; eine, die in der Nähe wohnt. 
Boeips, 1701 N. Robey Str. 


” , Berlangt: Gute Kleidermadertn, muß ihr Fa 


— 
Far 


x — verſtehen. 


2149 Fremont Sfr. nahe 


bſter Ave. 


Berlangt: { 
genrehie Arbeit; guter Lohn. 
Pr Renther Cafe Eo., 116 NR. 


“Berlariat: Erfahrene Handnäberimmen, um an 
Damen: Salstracbten zu arbeiten. ' Kunitaedter 
Br02., 373: Weit Adams Str. doiria 


Mädchen, für leichte Alebearbeit; 
r Chicago Rlufh 
Franklin Str. 


"Berlanat: Gute Näberinnen bei Kleidermade 
cin 1303 N. Clarl Str., 2. Hlur. 


“Berlangt: Ein Mädchen für leichte Arbeit. 
Mus BE däben. 4943 Grand. Blbd. dimido 


‚Berlangt: leidermaderin, Mädchen zum 
nähen, Be ehbden und Mädınen um Günge 
au beforgen. 941 Edgecomb Place. 3d3,110£ 


—— Klafſe Kleidermacherin. Be⸗ 
An sc —3 1972 Evergreen 
ie Yade Kobet Str. dimidofr 


—— — 
Maſchinen Mädchen, an 
garbas Lars —— ——— 2023 
a — — — — — 


Sr. 3Onob,imt 
; beit nad e 
"Serlangt: frauen für Btüderbeit han Daufe 
Gbol eis Sir. nahe North be. Bdent 
. Ar 


1338 | 
d 


beite Empieb- | 


| nabe Robey Str. 


aloon oder Bäderei. 1814 Shef: | 5 


| 
| 


| 
| 


' 
I 
i 


vorzuſprechen. 3 





| 


I 
| 


| 


15 | 


| 
| 


ı für Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar» 
beit in tieiner Yamilie. 520 Wrightwood Abe. 


5dalmwk | 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit in Ileiner Samilie; muß enaliih fpredhen. 
4036 Brairie Ave, 2, Upt. Tel. Drezel 1100. 





Berlangt: Deutihes oder ungarifhes Mädchen 
für Hausarbeit. E. Ottman, 1936 Erhftal Str., 
dofrfa 
Lerlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
eit in Hleiner $amilie;‘ muß engliih fpredein. 
2338 Kedzie Blod., Slat 1. 


Berlangt: 
beit; $6. 424 Daldale Aye., 
Noad, 2. Apt. Hftlid. 


nahe Sheridan 


Verlangt: Hauspälterin, ohne Anhang, bei 
alleinitedendem Manne mit eigenem Heim, Mdr.: | 


A. 105, Abendpoit. 


— 


Srau oder Mäbdhen für Küchen 


3952 Yafe Str. 


Berlangt: 
arbeit. 


Verlangt: Eine Frau fir allgemeine Haus» 
arbeit; tleine Familie. 2616 Soutbport — 
ofr 


Verlangt: Mädchen, für Hausarbeit; Lohn 86. 
4811 Weſt End Ave.n, nahe 48. Ave. Tel.: 
Auſtin 9064. 


Verlangt: 
aufſichtigen. 
1. Floor. 


Junges Mädchen, Kinder zu bes 
Nachzufragen: 5542 Kenmore Ave., 
do—ion 
Verlangt: Gute, einfade Köchin, mo zweites 
Mädchen angeitellt it; Lohn $7. 4802 Bin- 
cennes Ave. Tel.: Drexel 4716. 
Gutes Mädchen für allgemeine 
4048 N. Aders Abe., nahe Eliton 
ve. Xel.: Sebing 11353. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: Eine ältere Perſon für Teihte Haus» 
arbeit. 3738 Augufta Str., 2. Flat. 

Verlangt: id 
Cleveland Ave., Saloon. 


dofr 
_Berlangt: Mädchen oder ältere Frau für 
Hausarbeit. 3031 Elybourn Ave. 


Verlangt: Starkes 17jähriges Mädchen, zur 
Hilfe der Hausfrau; Zwei in der Familie; lein 
Kochen; Lohn $4. 714 Briar Place, nahe 
Halited Str., 3. Flat. 





Berlangt: Deutihes Mädchen; muß engliich 
fpreden fönnen, a5 Aufmwärterin in Reftaurant 
und in der Küche mitzuhelfen; Sonntags nur 
bis Mittags. 1116 Wen Nandolph Str., nahe 
May Etr. 5dez, 1w* 

Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit; 
braucht mit zu fochen; fann Abends nad Haufe 
geben. 4045 Grand Boul. Tel.: Drexel 5683. 


Verlangt: Junges Mädchen, für eine Stunde 
Arbeit täalih; $4 möchentlich, nebit 
R. 365, Ubendpoft. 


Berlangt: Junges beutfhe3 Mädchen für all- 
emeine Hausarbeit; aud) ein friih eingewan- 
ertes Mädchen. 3022 Jadfon Boul., 2. lat. 

dofr 


Verlangt: Ein deutſch-ungariſches Mädchen, 
753 Eaſt 47. Str. Sanitary 
Cleaners. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 

arbeit. M. Wolfe, 6186 Vincennes Ave. 
VBerlangt; Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit: muß kochen lönnen. 1337 N. Hohne Ave. 
dofrſa 


Hausarbeit. 2008 


Verfangt: Mädchen für 
Eites Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 4827 Qincennes Abde,, 2. Flat. 





Verlangt: Köchin, fowie ein Mädchen für all: 
emeine Hausarbeit; $5 und $9. 4215 Calumet 
Ave. 

Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; leine Wäſche. 128 Wesley be., 
Daft Parl. midofr 


Verlangt: Friſch eingewandertes junges Mäd— 
chen; Teine Wäfche; $4. 1811 47. Straße. 
Stenn. mido 


an 
W. 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit; muß kochen lönnen; keine Wäſche; gutes 
Heim und gauter Lohn für das rechte Mädchen. 
5151 Vüdhigan Ave., 3. Flat. Tel.: Dafland 
1068. Man läute dritte Glode, mido 


1m 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 4019 N. Hermitage VIpe, mido 


Berlanat: Mädchen für Hausarbeit. 4411 
Prairie de. mido 


Perlangt: Gute deutihe Köchin für 


Nacht: 
arbeit, Short Orders, Hell, 3034 Cottage Grove 
Ade., nahe 31. Str. midofr 

Deutih-ungariihes Bermittlung3 -» Büro ber» 
langt Mädchen für Hausarbeit, für Hotel umd 
Reitaurant. 452 North Abe. 3nv** 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit; $7 die Woche: fein Walen. Bilden 7 
und 8 Uhr Abends bvorzufpreden. 1059 seit 
Garfield Boulevard. 3dez 1w 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
4 in Familie; gutes Heim. 3242 Lincoln, Abe. 
Bußmaarenladen. dimido 


Berlaugt: Eine alte Köchin in Tleinem Re: 
ftaurant; aute Unterlunft für die richtige Bers 
fon, Koit und Logis. Lohn nach Webereinfunft. 
Ed. Brolop, SS03 Commercial Abde., South Chis 
cago. dido 


Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen und Frauen für Hotels, Reſtauranis 
und Privathäuſer, auch Köchinnen, Faßler's Stel⸗ 
lenvermittlungsbüro, 1418 Weſt Chicago Yive. 
Tel.: Monroe 6375. 15ñov, I* 

Verlangt: Deutſche, ungariſche und ſchwediſche 
Mädchen, und Frauen für Hotels, Reſtgurants 
und Vrivathäuſer; auch Köchinnen. Faßler's 
Stellenbermittlungsbüro, 1113 Weſt Chicago 
Ave. Tel.: Monroe 6375. 15nob, 1* 


Verlangt: Deufſches Dienſtmädchen in lleiner 
Familie; guter Lohn. 3528 Lexington — 
midofr 


ür allgemeine 
Önnen. 7364 
dimido 


Verlanat: Tühtiges Mädchen 
Haudarbeit. Mub gut Tocen 
Sheridan Road. 


Verlangt: Ein Mädchen für ‚allgemeine Hauss 
arbeit. Gute Ködin. 4856 Grand Blod., 2, 
Apt. Tel.: Drexel 820. dimido 


Verlangt: Eine Haushältexin für eine Fami— 
lie auf dem Lande; gewünſcht wird eine Ver—⸗ 
ſon zwiſchen 25 und, ad Jabren. Ein gutes Heim 
für die richtige Perfon. Man adrefftre an Hrn. 
Ernft Dubois, Jentfon, Mihigan, Route * F 

mido 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit und 
einfadhe Küche; Teine Wälche. 6350 N. Hermitage 
Ave. Clarf Etr. Car biß Devon Abe., zwei 
Straßen weftlid. biıido 


Stellungen fuhen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 
Gefuht: Deutihe Frau mwüniht Wäſche in's 
Haus zu nehmen. 519 Weit 42, Str., Cottage, 
inten. dofr 
Gefucht: Starles deutihes Mädchen fuchtStelle 
für Hausarbeit. 510 N. Hohne Ave., unten. 


Gefuht: Junge deutihe, alleinitehende Frau 
uht Stelle für allgemeine Hausarbeit; Tann 
ohen. 2109 


. 21. Place. 


Gefuht: Mädchen fucht allgemeine 
bei Lleiner Familie. Webfiter, 1934 


ucht: Böhmiſches t aut 
—— Da, 2 


ausarbeit 
d Ave. 


Rn * 


' plägße. 
doft | 


Mädchen für allgemeine Haudar- | 


dofe | Obio Str, 2. Flat. 


Mädchen für Hausarbeit. 1700 | 


immer. | 


(Ainzeigeh unter diefer Rubrif 1 Cent das Wert.) 


Geſucht: deu grau t Stellung, 
—— Hau eit; Er ee a * 
yet zu ihlafen.” Bitte, borzufpreden. 868 
dranflin Str., Bafement. 


Gefucht: Junge deutihe_ Wittme, 25 Jahre 
alt, wünfht Stellung als Hausbhälterin; ift ein 
Jsabr im Lande; fann aud etivas — 151 


a Ave., Rider Foreft. Iel.: River Foreft 


Heſucht; Wittwe ſucht Waſchplätze, auch vaug 
arbeit. 656 12. Place, nahe Hallted und 12. 
Str.,. hinten. Labern. 

Gefuht: Ein frifh eingewandertes Mädchen 
fucht Stelle-für- leichte Hausarbeit, 17 Jahre 
alt. Bitte perfönlih borzuiprehen, 2047 Nord 
48. Adenue, dofr 

Sefuht: Ein ftarfes Mädchen fucht Waſch— 
3050 Southport Ave. 

Geſucht: Tüchtige Buſineßlunchtöchin ſuch Stel⸗ 
lung bon 9 bis 4 Uhr; feine Sonntagarbeit. — 
Mrs. Bartells, 5108 Princeton Ave., 1. Flat. 


‚Gefuht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
fir Hausarbeit mitzubelfen oder auf Kinder 
aufzupaffen. Nadaufragen 2231 High Str. dfr 
„Gefucht: Deutihes Mädchen ſucht Stelle als 
Himmermädden. 1841 Orhard Str. 1. A. 


_ Geludt: Deutfhes Mädchen fuht Stelle fitr 
Hausarbeit, Tann fodhen, am liebiten auf der 
Nordfeite. Bitte perfönlih borzufpredhen, 1814 
Ebeifield Avenue. 


Gefuht: Frau fucht Stelle zum waſchen, bü⸗ 
geln und reinmaden. 1836 Dahton Str., 1. Flat, 
binten. bofa 


Gefucht: Junge Frau, fucht Befhäftigung gleich 
welcher Art, als Näberin bevorzugt; Tpricht mur 
deutfch. 2158 Lincoln Ave,, 2. Flat. 


Gefucht: Deutih-ungariihe Frau fucht Stelle 
als Köchin oder leichte Hausarbeit. 1502 Eih⸗ 
bourn Wpenue, Slat 3. 


Geſucht: Deutſche Frau 


3 2 ſucht Hausarbeit. 
2153 N. Halited Str., Flat 2. 


Roſa Luttman. 


Gefucht: Gutes deutihes Mädchen fucht Stelle 
im Saloon, fan auch foden. 1418 ®W. 51. Str, 


Gefuht: Deutihes Mädchen fucht Hausarbeit, 
Tann einfah fohen und wachen. Bitte felber 
borzufpreden, 5308 Laflin Str., unten. 


Sefuht: Tüchtige Köchin wünfht Stellung als 
Bufineblund-Ködin. Adr.: R. 363, EEE 
dofr 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Frau fucht 
Stellung al3 Haushälterin. Adr.: 1640 Weit 


Gefudt: Intelligente Wirtihafterin fucht Stel- 
lung; bin tüdtige Kranfenpflegerin ıumd Er: 
steberin; dveritehe Handarbeiten md Küche: fr 
eingewanderte Wienerin; fann nicht engliich. 
Käthe Maier, 2919 Union Ave., Eith. 

Sefucht: Deutihe Frau fuht Stelle für Hauss 
arbeit; erfahren img Ausbeffern feiner Mäfche, 
Privatbaus oder Hotel. Auch junges Mädchen 
fudt Hausarbeit. Bbone Seelen 1077. dido 


Gefuht: Deutſche Frau, mittleren Alters, 
Din Stellung als Haushälterin. 1542 Mohatf 
Etr. 


Geſucht; Anſtändige Frau, ſyricht deutſch und 
engliſch, 30 Jahre ält, mit ſechsiährigen Mäd— 
chen. jucht Stellung als Haushälterin. 3503 
Sullerton Mde., oben. midofr 


Gefuht: Gut erzogene engliihe Frau, mit 
Mädden von zehn Jahren, wünict Stelle ala 
Hausbälterin in bübfchent Heim. Adr.: E. 835, 
Abendpoft. mido 

Geſucht: Deutihes Mädchen mwünfht Stellung 
fiir Hausarbeit. 544 Blackhawl Str. dimido 


Sefucht: Junge deutfhe Frau ſucht Waſch— 
und Reinmadh:-PBläte. Drerel 8187. dmdo 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Allgemeine Carpenter-Arbeiten, Reparaturen 
an Häuſern uſw., billig und gut ausgeführt. 
1712 N. Halſted Str. Tel.: Lincoln 5167. 


Painting, Tapezieren, Kalſomining; garantirt 
gute Arbeit und billig. Adr.: E. 842, Abdpoſt. 
dofr 


Die ſchönſten und billigſten Hüte für deutſche 
Frauen, Mädchen und Kinder. 1627 Larrabee 
Str. 1710d,fondido imo 


N. 


1898. 


Sriedlander’S Collection Agency, etablirt 
54 @W. NRandolph Str. 290f,didojon* 
Brivatdeteftive Harry G. 1944 Dito Straße. 
4d3 110% 


Päderöfen, Neubau, Umbau, fowie NReparatu- 
ren. ©. Ergang, 2247 Weit Chicago Ave., Phone 
Seeley 3027. , mido 


Mollen Sie Grundeigentum oder Gefchäfte 
faufen-oder verlaufen? Kommen Ste zu. Fried» 
lander, 54 W, Randolph Str. Smmer, allerlei 
Befhäftsgelegenheiten an Hand. 290f,didofon* 


Garpenter-Arbeiten und Reparaturdt an Häus 
fern, innen und außen, werden in allen Stadt: 
teilen angenommen und gut und billig ausge: 
führt. 708 Demwey Place. Phone Lincoln 5116, 

dimido 


Pianoſtimmen $1.20; Zufriedenheit garantirt. 
Gliot, 2942 Lincoln Abe. 10nd,fondidoim 
—— Filzſchuhe; ein paſſendes Weihnachts- 
geſchent; jede Größe fabrigirt und hält vorrätig 
A. Zimmermann, 1431 Elybourn Ube. nahe Yarr, 
23ndim 


Treue deutfhe Arbeit! Cntfernt Zubleiden, 
Froitbeulen, Ysarzen; - KRammtbaare berarbeitet, 





! gratitel. Zöpfe. Prof. UbL, 21 E. Ban Buren Str. 


27nov, 2wæ 


Kranlke, welche die volle Wahrheit über ihren 
Zuſtand erfahren wollen. erhalten, Konſultation 
neoſt Blut- und Urin-Unterſuchung boſtenfrei 
bis zum 1. Januar. Deutſches Heil-Inſtitut, 
2014Osgood Str., 2. Flat. 30nov, 1w* 


Brumlils echte deutſche Geſundheits-Tuchſchuhe 
ſchützen vor Rheumatismus. Fabrikation 1537 
Ciybourn Aoe. 301w 1w* 


John Ziel, 2522 Cornelia Str., Konzertina⸗ 


ſpieler; Muſit für Hochzeiten, Parties uüſw. 
10nv0** 


Beglaubigungen, Vollmachten, Teſtamente, 
Ueberſetzungen, Briefſchreiben u. ſonſtige ſchrift— 
liche und notarielle Arheiten prompt und zu— 
verläffig beſorgt. Sartorius, 101 S. Fifth Abe. 
Abends und Sonntags: 1938 Mohawt — 

* 


nahe Center Str. 

— — — — — — — — — — — 
Unterricht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eneliide Sprade belanntlih fchnell- 
ftens, beftens u. billigit gelehrt in Chicagos Er: 
ſter ü. Heltefter Schule. Damen u. Herren begin: 
nen Sie jest! Zirfel oder Privat; auch Bürger- 
recht, Engineer-tizens etc. Stellungen fofort, 
715 North Ave., nahe Halited Str.; au Sonnt. 

dimido 


Beten Unterriht im Enalifhen erteilt Leb- 
rerin, billig. Wendt, 625 Belden Abe, 
3Unob,im& 


TIrombone:, Rornet-, Rlarinet-Unterricht erteilt 
Raul Anle, 810 North Ave. —112d48 


Bürgerreht und Landeöfprade!!! — Beides 
leiht _ erlangbar durch Meiſterſchaftsfyſtem 
(Selbftunterriht — in 3 Monaten fließend Eng» 
lifh) und Kallmeyer’3 Buch „Wie werde ich 
Bürger?“ — Berlangt Gratisprofpelte.— Notar 
Rallmeher, 205 Eait 45. Etr., New Vorl, 

14ndim& 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotke, deuticher Rechtsanwalt. 
Alle Recdtsfachen prompt beforgt. Brakti- 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Denrborn Str., Zimmer 1444. Abends 
750 Bitterfweet BI., nahe — — J 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Flur. 

Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 bis 12. 

18jep£* 


Wagner & Bedman, 

deutſche Advokaten. 
Braktiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fadhen prompt beiorgt. Gründlicher Rat. 
105 Viontoe Str., Ede Clarf, Zim. 1307. 
3d4*% 

Albert 4. Kraft, R t3 

Progeffe "in allen Gerihtensfen ef übe "glite 
Nectögefhäfte beftens beforgt. schlönfien eins 
pegogen- Anſprüche überall durchge er Löhne 
hnell Lolleftirt. Abitralte eraminirt, Beite 
Empfehlungen. 1037.Strft National Bant Bild 


Tip* 
— —— 0 
G.F.R. Cummexow, —— Advolat. 
ei 


Praltizirt in allen Gerichten. e Rechtsſachen 
beforgt. er 430, 

te. Xelepbon: bhandotbg To, 

1 a Abe, 3 ats 


sihen: Srauen unb Wiähisen 


‚Anfänger. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 

verfaufen: Vollftändige. Einrihtung eines 
— ——— einzeln ober im Ganzen. Bil- 
lig. 1908 RN. Elarl Str, 


Zu verfaufen: Möbel von. drei-Zimmer Flat. 
Nachzufragen Abends. Breidt, 835 Wells Str., 
borne, oben. 


Möbel zu verlaufen, Cinrihtung für drei 
Zimmer, faft neu, nebit Rodhgeidirr und Näb- 
mafchine, $50. NRadaufragen don 6 biß 8 Uhr 
Abends. John Reit, 1827 Xarrabee Str., 
2. PBlat. dofrfon 
Zu berfaufen: Ein fchöner, großer Eßtiſch. 
613 Willow Str., 2. Fl. 

Zu bverfaufen: Guter Parlorofen, fait neu. — 
1824 Dabton Straße. 

‚Bu berfaufen: Möbel eines 4-Zimmer Ylats, 
ein zmeilchläftiges Bett, Dreifer und Divan, 
PBarlor Set, Carpet, Gas-KKohofen, Barlor-Dfen, 
Sefhirr und alles, was im yausbalt gebraucht 
wird. Sofort nadazufragen. 1326 Sedgwichk 
Str., 2. Flat. 


Muß verfaufen: Spottbillig, pradtvoller Bars 
lorofen, Kiücenofen, Betten, Nugs, CBtif,, 6 
Stühle, Xeder-Parloriet, Roder, Ledercoud, Sins 
er „Drophead Nähmaſchine, Spiegel, Piano, 
Dreſſer, Chiffonier, ſofort. 2028 Dayton Str. 
3d3 1w* 

Zu berfaufen: Möbel und Piano, Rugs, 
Parlor Set, Eßzimmertiſch und Stübhle, Couch, 
Bett-Davenbport üſwe: ſofort, zum Schleuderpreis 
Vachzufragen im Wohnhaus. 3248 N. salıted 
Str. nahe Belmont Avbe. 30nov, 1we 
Zu verlaufen: Möbel von fünf Zimmern, für 
junges Ehepaar geeignet; auch ein 5500 Piano, 
$150; nur ein Jahr alt, fo gut wie neu: reife 
ab; ftüdweife oder alles aufanımen. 3052 Lincoln 
!Ibe., oben. 27novd, 1we 
Zu verlaufen; Neuer Kochofen und Heizofen, 
fpottbilia. 1625 Larrabee Str. bno Ximo 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Weihnachtsgelegenheit! $45, muß verlaufen: 
Upright Piano. Berlaffe Stadt. Führing, 1518 
Larrabee Str. doſaſo 
1644 
mido 


Zu verlaufen: Junger Doitor berfchleudert To: 
fort foitbares Piano wegen Abreiie. 505 Ful— 
lerton 2ive., Apt. 25, nabe Clarl Str. 4daiwk 


du berlaufen: Gute3 Bauer Piano. 
Sedgwid Str, Flat 2. 


Reife ab, verfchleudere berrlihes Piano. Macht 

Dfferte. 2440 Lincoln Apve., nabe Halited Sir. 
1d31w* 

Verſchleudere prachtvolles 3650 Upright Piano 
für 3125, 3 Mönate gebraucht. 922 Fullerton 
Ave., nabe Salited Sir. dimido 


Mub verlaufen: Mein neues $400 Upright 
Piano, fogleih. Nur 6 Monate gebraudt. 645 
Garfield Ave., 2. Flat. 384,110 

Mub bverfaufen: Pradtvolle Upright Piano, 
3 Monate gebraucht,wegen Berlaffen3 der Stadt. 
Spottbillig berichleudert. 2023 Dadton Str., 
unten. 2d31wæ* 


.$50 Taufen $300 Uprigbt Piano; $5 monat— 
lih. 1956 Xarrabee Str. D32X* 
‚Nur $65 für ein fehönes Lhon & Healh Up- 
right Piano; $5 monatlih. Groß, 1549 Wells 
Eir., nahe North Ave, 23nobim& 


PBianos zu verlaufen oder zur vermieten 
direft von der Fabrif ins Hans. Buih & 
Gert3 Piano Go. Fabrik, Office ind 
Verfanfsraum Weed und Dayton Strafe. 
Miete H3.90 per Monat. 20f0*% 


Keues 88 Noten bocdfeines Player Piano 
$275, fehr leichte Abzahlungen; größter Wert 
in Ebicago. Groß, 1549 Wells Str, nahe North 
Avenue. 16nv *X 


820 Storagegebühren laufen gutes Piano für 
1549 Wells Str., nahe North Abe. 
16n0dX* 


. $75 Taufen mein feines Upright, Toftete $425; 
in Storage. 705 North Ave., nabe — 2 
Tip*& 


Pferde, Wagen, Hunde, ögel u. f. w. 


(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Billig, gutes Bierd, Abliefe: 
rungsmwagen und Bugäh. 10401 Emwing ve. 


3u berfaufen: Ein gutes Pferd und Wagen. 
Rachzaufragen im Butcheribop, 2158 ‚Erie Str. 
Zelepbon Zeeley 3642, dofr 


Zu berfaufen: Feines Ablieferungspferd, Top- 
wagen und Geichirr, babe feinen Gebrauch da— 
für; derfaufe auch einzeln, 554 -Genter- Straße, 
nabe Larrabee tr. nee 


Verlaufe zwei gute Farm: Pferde, nebit Ge: 
fhirr, 7 und 9 Sabre alt; vebe die armerei 
auf; Preis nad lebereinfunft. 8200 South 
California Yipe. dofr 


3u bverfaufen: Pierd, Wagen oder aud) ein» 
zeln. 3055 Southport Abe, dofrfa 


365 für gutes 1300 Bid. Pierd, Wagen billig. 
2255 Ehicago Abe., 2. Flat. 


" Eis: und Expreß_ Company 
Zwei Pferde, 300 Pfund, Amwei 
md, Eis- und Exrprebwagen, 
Doppelgeichirre, billig. 731 
Sallted Zir, 


*9 berfaufen: 
Mähren, 2700 
Einzel: und 
Lale Etr., nabe 

didofa 


Zu verlaufen: Sofort, fehr Billig, ein Eſei 
und ein Jähriges, auffallend ſchönes Buggh— 
Pferd. 5879 %. 56. Mpe, mido 


Verlangt: Gute Raſſe — Hunde, Meer: 
ihmweinden und Hafen. Vorzufprehen bei Dir, 
Kohnielver, Bafement Manager n 
Eiegel, Cooper Eo. 
1d31wx 


Zu verkaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits— 
pferde, Cith Lumber Pferde und Stuten, paſſend 
für Farmgebrauch: auch auf Probe gegeben; alle 
Arten Pferde von größeren Firmen in Tauſch 
genommen. Offen Sonntag. of. Strauß, 1559 
Milwaulee Avenue. 4 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- und 
Sandarbeit; wiegen bon 1100 bis 1800 Pfund; 
Preife don $50 aufwärts; 30 Tage auf Brobe 
gegeben. 1258 N. Paulinag Str., nabe Miltwaufee 
Upde., gegenüber Wieboldt’3 und Moeller’3 Dept. 
Stores, Mar Tauber, 241n*2* 


Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Rauft Eure Laden-Einrichtungen bei 
Sulius Bender, 

Madiion und PBeoria Straße, 

Hier lönnt Abr etwa 40 Cents am Dollar an 

allen Euren Store-sirtures eriparen. 
Neue und gebraucte., 
Preife die abfolut niedrigften in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Madifon Straße, 
Zelephon: Monroe 1712. 1i1*2 


Kaufs- und Verkaufsangebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Belanntmachung wegen Umzug! 

Wer Bedarf hat für gute, feine, getragene 
Herrenlleider, beſorgt hier ſolch es am beſten 
und billigiten. Sodelegante Winter-Ueberzieher 
für Männer und Burichen, von $2 bis $6. Ge: 
fragene und neue Anzüge. Ein großer Boiten 
mittelgroße Coats, fait neu, reine Wolle, bon 
75c an; Winterwejten bon 25c an. Getragene 
umd neue Holen zu niedrigen Breiien. Keine 
Juden. ft jegt verlegt nad: 

5017 ©. Halited Str. Geöffnet bis Abos. S Uhr. 
Sonntags bis 1 Uhr Mitt. Karl Shadht Store, 
Sündler u. Wiederberfäufer erhalten Erirapreife. 

19nd,didofaim 


Zu verlaufen: Elegante Kleider, wenig getras 
gen, fehr billig, von 3 Lehrerinnen. 1908 %, 
Clark Str. Tel.: Lincoln 4847. 


Ich verkaufe jeden Samstag und Sonntag, von 
10 Uhr Morgens bis 8 ihr Abends meinen cin» 
tährigen, auf eigener Zarın gezogenen und ge: 
madten Wein; $1.00 die Gallone; beim Faß 
billiger. 2512 N. Halited Str,, im Keller, 

30nov, 1wæ* 


— — — — — — — — — 
Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Alle Fabrikate von Drop 
$5 und aufwärts. Gultan, 


Seab-Näpmafchinen, 
249 Lincoln Ave, 
40t* 


— —— e—— — w a —— 


Automobile. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents da3 Wort.) 


u verfaufen: Hölzsernes eleftrifhes 2 Baifa- 
4 Runabout. 2146 Sheffield Abe. RU 


Heiratsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Heiratsgeſuch: Ein junger Mann, 37 Jahre 
alt, mochte die Belanntſchaft eines guifttnkrten 
J— oder Wittwe machen, zwecks Heirat. 
ieſelben mögen mündlich vorſprechen Samstag 
oder Sonntag, 7624 Inglefide Ude., bei Mr. 8 
M., Im Hofe. Nur deutfhe oder flamoniiche, 


Heirat ges: Rn. ——— Geihäfts- 
fen, wün 


an 


(Anzeigen unter diefer Rubrif I’Gemts dad Wort.) 


— 924 Yo en re 


Bu vermieten: Store, 
2446 Elpnbourn ne. 


1815 Bilfell Straße. 


_ gu bermieten: Zwei Zimmer Flat $6, und 6 
Zimmer Flat $18. 3139 Southport Ave, 


Zu bermieten: Erfter Mlafie Barberihop. 2900 
N. Kedzgie Ave, Ede George Str. didoſa 
Zu vermieten; Fünf-gimmer Flat, Furnace⸗ 
Heizung, elektriſches Licht uſwp., $18; nabe 
Ravenswood Hochbahn und Lincoln AveCars. 
2217 Wilſon Ave. mido 


Zu dermieten: Flat, 2430 Auguſta Str., $8, 
und Baſement⸗Store für irgend einen Repata— 
turſhop. midofria 


— 


Yu dbermieten: Moderne 5 Zimmer Wohnung 
nabe Yohbabn und awiihen 2 Garlinien;_ ber» 
ichloffene Bord. 3624 N. Leaditt Str. dmdo 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Zu bermieten: Schönes warmes Zimmer an 
Manı oder Haushalt. $1.50 per Woche. 27 €. 
Dal Etr., oben. 


 Bermiete drei belle Zimmer, Zoilet, Bad, $7. 


Hübfh möbliertes Zimmer an befferen Herrn 
zu berimieten, eventuell mit Verpflegung. Mdr.: 
& 827 Abendpoit. 


Deutſche Yamilie münfht Roomers; feparater 
Eingang. 117 south Robeh Str. 


„eliere Wittive fucht einen oder ziwei Roomers, 
ältere Männer. Lavern, 856 12.. Blace, nabe 
Halited und 12, Etr., hinten. 


Roomer3 berlan en es Frontatmmer, pal- 
fend für, atwei. 85 . Madifon Etr., Eingang 
an Pevria Str. dofr 


gu bermieten: Großes, warmes Schlafzimmer, 
Bad, jeparater —— 1307 NR, Elart Str., 
nahe Lincoln Park, 2. Flat. 


Deutice Frau fucht Roomers oder Boarders. 
1242 Wells Straße. 


Zu bermieten: ( F 
zimmer, Dampfbeisung und alle Bequemlichtei: 
ten. 1719 Robey ©tr., nahe Milwaukee —— 

ofa 


DVermiete doppeltes und einfahes Schlafzim— 
mer, Bad, ertra Eingang, Brivatfamilie. 1940 
Ordard Str. nabe Center, Flat 3. 


Zu bermieten: Möblirtes Zimmer, $1.50. — 
1730 Wells Str., nahe Barf. 


Roomers verlangt. 1501 Larrabee Str. dofa 
Deutihe Frau fuht Boarder oder Roomer.— 
1410 Mobamt Str. 
Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit Bad. 
1563 Wells Etr., Ede North Üpve,, Flat 1. 


Mädchen gewüniht ald Boarder oder NRoomer. 
1715 Wiobanf Str., oben. 

Zu dvermieten: Möblirtes Zimmer, $1.75. 
354 Wisconfin Str., nahe Lincoln Bart. 


Gute Heimat fir Roomers oder Boarders bei 
alteinitehender Yrau. 1456 Fletder Str,, nabe 
Lincoln Ave. 


— 


Zu dermieten: Schöne warmes Srontzimmer, 
mit Bad, bei Ehepaar. 1968 Dayton Str., 
nabe Center Str. dofr 


Vermiete elegante geheizte Zimmer, an eine 
oder zwei Perſonen, billig. 316 Center Str., 
nah Lincoln Park. dofrſa 


Zu vermieten: Ein großes, ſeines Zimmer, an 
zwei Perſonen; Dampfheizung, Bad; privat; 
gute Berkehrsverbindung. 3808 N. Clark Str. 


— ö— — ——— — — — 
Zu vermieten: Schönes Zimmer, mit Mahl— 
zeiten, an eine oder zwei Perſonen; 85.00 die 
ode. 3232 Walnut Str. Tel.: Kedzie 5614. 
5de4,1mX 


— 


vermieten: Möbirtes angrenzendes Zim— 
150 Eugenie Str., nabe 2a Calle, 


4d3 1w 


Gemwöhnlicer Arbeiter findet Zimmer; $1.25; 
—— Waſſer; ſeparater Eingang. 2242 mn 
Etr. Dido 


_Bu bermieten: #rontzimmer und einzelnes 
Simmer, mit KRoft. 1432, N. Clark Str. mido 


Bu 
mer, modern. 
Flat 3. 


Zu vermieten: Reine, warme Zimmer; alle Be— 
quemlichkeiten. 2142 Cleveland Ave. Tel.: Lin— 
coln 6071. —ja 


Deutfh-ungarifche Familte fucht Boarder; _gır: 
tes Heim; rubige Gegend. 2111 Dabton Str., 
"lat 3. midofr 


3319 N. 
midpiria 


t Boarders; gute Koit. 
Maripifield Ave., nahe Lincoln Ave, 


Verlangt: 


Bu vermieten: Schönes Zimmer. $1 die Woche. 
731 XLale Str. 3d4,1mX 


Zu bermieten: Zimmer und Board, $5 und $6, 
Dampfbeisung. 1612 Cleveland Ave. 2d31w 


— — —— — — — — —— — — 


Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Aelterer Mann wünſcht warmes Zimmer 
für leichte Haushaltung, nördlich. Adr.: D. R. 
456 Abendpoſt. 

Junger, anſtändiger Mann wünſcht bei allein— 
ſtehender Frau zu wohnen. Adr.: 45 
Abendpoſt. 


Zu mieten geſucht: Zwei junge Leute ſuchen 
Zimmer mit Bad bei netten Yeuten, nahe North 
Ave. und Halited Str., Preisangabe. Adr.: 3 U 
104 Abendpoft. 

Bu 


> mieten  gefucht: Eingerichteter Butcher 
Shop. 


1621 N. Weſtern Aven, 2. Flat. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Eine gute Gelegenheit, 3750 ſicher und vor— 
teilhaft anzulegen. Wegen Abreiſe ſind fitr 
ſechvroz. Bonds zu verlaufen; abfolut 


ficher. 
Adre: F. 66, Abendpoſt. 


dofrſa 


gu vermieten: Ohne Kommiſſion, 831200 big 
$1600 auf erite Hypothet, 6 Proz. Roſcher, 2527 
Chicago Abenue. 
Erſte GoldHypotheten 
su berfaufen. 


g100 und aufwärts, 

Sch3 Prozent netto. 

Sicherheit: Neues, derbeffertes Grundeigentum 
auf der Nordijeite. 

Belosty, 1905 PBelmont be. 

3ondiv 


Wollen Sie ‚Geld fiher anlegen. Konſultirt N, 
Sriedlander, 54 W. Nandolph Str. Etabl. 1898, 
. 290f,didofon* 


&eld zur verleihen auf gutes bebautes Nord» 
feite Grundeigentum, George W. Torpe, 2360 
tincoln Ude. 27nobim& 


Greenebaum Sons Bant & Truft 
Eompany 
verleiht Geld auf Grundeigentum und 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere Erite Hhpoihelen, in beliebigen Sums 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
verlaufen. Nordojtede Elarf und NHandolph Str. 


silrzZ 


zum 


Geld zum Bauen, feine Kommiffion; Teine 
Advotatengebünren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borftädten; 
verbefiert und angebaut. 20 Telephone, Ran 
dolpp 300. 9. 2. ESton® & Co, 76 Weft 
Monroe Str. 26fb* 


Erite 6% SHShpothelen 
auf bebautes Ghicagoer Grundeigentum. 
&eld zu verleihen Au den beiten —— en. 
Richard MY. Roh, 25 N. Dearborn Str,, . Slur, 
Abends: 555 North Abe,, Ede — — 


nennen 

Geld zu verleihen, odne Kommiffion, bon 
Krivatmann, auf Grundeigentum auf der Nord» 
weitfeite. Niedrige Zinfen. 9. Fid, 2422 Nord 
Avers Avenue. 25ap*X 


— ———— ii 
Habe 8500 bis 84000 auf bebautes und un⸗ 
bebantes Grundeigentum ⸗zu verleihen; Nord—⸗ 
ite vorgezogen. 
F Srant Bed, 2014 Jrbing Park Blpd, 
2301*% 


— 

weite — guf Grundeigentum prompt 
en balbe reguläre Raten. Leite Bedin» 
ungen. Real Eitate Mortgage Eo., 32 N. Elart 
Str., Zimmer 504. 1401*£ 


E &. Bauling, 133 La Salle Str, Erfte 
Hhpotbelen au berfaufen. Geld au berleihen zum 
niedrigiten Zinsflß. Telephon: Main —— 

ma 


— — B —— 
Wir verleihen Geld guf Grundeigentum und 
zum Bauen, zu niedrigſten Zinſen. Dffen Mon- 
tag und Samstag Abend bis 9 u Kr 
Sabingd® Banf, 1341 Milmaufee Abe., 
Paulina Str. 10ia* 


Geld zu leichten Bedingungen, auf ameite 
Shpotbel. Obling, 555 North Ae., Ede — 
Sit. Zimmer 4. 1 “2 


Batentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit:2 Cents das Wort. 


paffend für 2 Partners.. 


Elegante, aroße Front-Schlaf- ' 


Gro Market:Käuf: 


Dfferte, gut 
nommen, 20 Jahre etabiirten gutzahleriden 


aufgepaht! 


cery ımd Marfet in dicht berievelter Nachbar: 


fhaft auf der Nordfeite und umgeben von gro- 
ben Apartmenigebäuden; bat nr dreimal in.20 
Jahren den Beliter gewedlelt;- großes Lager 
bon importirten und einheimifhen Xyaaren; beite 
Daemiae Daf Tile Front Firtures, die für Heid 
zu baben find; Lomputing Scales und Caſh 

egiiter. Diefer Plaß batte immer eine tägliche 
Einnahme don $100 bis $125, welde leicht auf 
$200 täglih erhöht werden lann durch tüchtigen 
Mann. Zeil auf Zeit für quten Käufer, Billige 
Miete; Dampfheisung. Wird wichtiger Befchärte 
halber verfauft, die dem Stäufer erilärt werdeıt. 
wünfht Ihr ein gutzablendes Gefhäft, ver: 
fäumt diefe feltene Belegenheit nicht. Sprecht 
fofort dor im Store, 5 

2226 %. Elark Straße. 


Jh verfaufe meinen $750. Delilateffen-Store 
mit feinen Firtures umd großem Vorrat impor: 
tirter Sroceries für 5295. Diefer Preis ift mir 
offerirt worden don gewerbsmäßigen Storetäu: 
fern, würde jedod lieber an Leute berfaufen, 
welche dieſes Geſchäft jelber führen und auBer- 
dem noch Weld verdienen lönnen. Miete bezahlt 
bis 1. Januar 1913. Elegantes 4 Zimmer lat; 
iete $26 den Monat. Anazufragen Freitag nur 
von 2 bis 5 Nadm.; denn ich habe zwei Vtores 
und deshalb feine Zeit zu verlieren. 

2013 Roscoe Boul., nahe N. Robey Str. 


Habe zu verlaufen: 18 Saloon3 don $400 bis 
$6UV0; 6 Groceries, 5 Deluateflen, 4 Bädereien, 
3 Butcheritores don $400 bis $2500. Wer über 
baupt cın Berhärt, fann fein was es will, laufen 
oder deriaufen mul, gebe Wiorgen3 9 nad) 1572 
Elybourn Abe. Guthmann. 


Goldgrube tür guten- Butcher, der $1500 bat, 
Ede, monatligde Einnahme $2000. Einrichtung 
neu, Fragt Wiorgens Y. 1572 Elybourn Ave. 

Zu verfaufen: 2 Flat Roominghaus an Dat 
und N. State, für $LU0. Miete $24. Heizung frei. 
$15 Nebenverdienit. Alte Frau ilt ıranl, Adr.: 
E. 840 Abendpoſt. 

$475 faufen feinen Ed-Grocerh>, Bäderei-, 
Muc:, DetitateilensStore; wert ber $1000; 
zwei WBeliger waren 15 Jahre bier; auf ‘Probe 
gegeben; großer Waarenvorrat; feine Firtures; 
3 ‚immer beim ©tore; niedrige Wiiete. 1400 
Noriy Yparl Ade., Ede Schiller Str. 


Zu verlaufen: — Gutgebendes Schneider- und 
Reinigungsgeihäft mut viel Urbeit, wegen. Ab— 
reije billig, wenn gleih genommen, 2610 Ur: 
hard Strake. dofria 


Verlaufe 27 Zimmer Hotel, alles vermietet, 
wegen Familienangelegengeiten billig, wen fo= 
fort genommen. 515 N. Clarf: Str. do— fon 


Zu derfaufen: Sofort, aute Store:Bätferei, fei- 
ner Bridofen, altes gute Sachen, feine Wob- 
nung, billige Miete; macht felbit einen Preis; 
verfaufe auch die Einrichtung, Delitateffenswis: 
Ihrant. 3641 North Afbland Ave. 


Berfaufe für $575 guten Grocery-Store; gro- 
Ber Borrat; bier Wohnzimmer; muß wegen 
Zodesfalt verlaufen; dieles Weichäft eignet mw 
gut für Leute, die neu anfangen wollen; itt 
$1500 wert. Ydr.: 5. 61, Abendpoft. 


Bu. dverfaufen: 10 Zimmer Noominghaus, mu 

diefe Woche verfauft werden wegen Yibreiie. 
1959 Yincoln pe. "Phone: Dideriey 9355. 

doiria 

Befte Offerte, fofort, Ed:Grocerh, Eafhregiiter, 

2 Berehnungswaagen, Pierd, Wagen, bin drei 

Sabre bier, auch. auf Abzahlung. Kommt folort 
nad 2683 %. Halited Str. j i 


„Berfaufe Grocerhy umd 
fünfundzwanzig Jahren 
furrenz. Yidr.: ©. 819, 


Delifateffen-Store, feit 
beitehend; feine Kon: 
Abendpoſt. 

Zu verlaufen: Damen- und Herren⸗Schneider— 
geſchäft, nebſt Reinigungs- und Reparatur: 
arbeiten; ausgezeichnete Lage; Nordweſtſeite, 
nabe Kedzie Bout; Teilhaber ſind uneins. 143 
Sullerton.. Ave. dofr 


Gute Ladenbäderei muB fofort- berfauft twer: 
den; jehr' billig. » 1402 Harrifon Str. dofr 
Wegen anderem Geihäft bin ih gezwungen, 
meine Bäderei zu berfauien; guter Weicharts- 
umfaß; ausgezeihnete Yage; man unterfutdre 
diefes; Probe erlaubt. 231 Eait 43. Straße. 


Bäder, aufigepaßt! Muß meine gutgehende 
Büderei wegen anderem Gefchäft billig berlau: 
fen. Berläumt diefe Gelegenheit nicht. Mdr.: 
3. 83 Abendpoſt. didoia 


Zu bderfaufen: Möblirtes Flat 
alle Zimmer befegt, Baraain, Preis 
Welt North Ave, 


14 Zimmer, 
$300. 511 
mido 


Zu derfaufen: Schubmadermwerfitatt. 2409 N. 
Elarf Str., Ede Fullerton Blvd. mi--fa 
$600 Taufen Grocery und Marlet an geichär- 
tiger Transfer-Ede; 5 Scales, große Butcher 
Bor, 5 Löcher Butter Bor, aroßes neues Lager 
bon Stapel und jfancy Groceries; hatte $150 vis 
$175 täglide Einnahme; $300 Baar, Reit leichte 
2lbzablungen. Teilhaber Lönnen nicht, aniteiman- 
der ausfommen. 1205 8. 63. Str., nahe Center 
Avenue. midofa 

3u berfaufen: Guter Saloon, eigene Leafe, 
wegen -arderem Geichäft. 1781 ‚Elyhourn Ave. 

mido 

Zu verlaufen: Bäckerei, billig wegen Schwind— 
fucht in der Familie; nahe neuer Cariime Nach» 
äufragen 14309 W, 17, Etr., 1. Floor. mi—fon 


Zu berfaufen: Gin fhöner und großer Laden 
mit Boital Cards, Stationery und Candy. * 
erfragen 509 Eaſt 43. Str. mido 


3u_berfaufen: Ein gutgehender Saloon auf 
der Nordfeite. Mdr.: E. 833 Abendpoit. mdo 
Zu bderfauien: 50 Zimmer European Hotel, 
Dampfbeizung, lange Leafe, etablirte Kumd- 
fhaft; Leine YUnzablung,- Reit nad) Weberein: 
funft. Gute Gelegenheit für Mann und Fraır, 
148:N. LaSalle Str., Tillman. i midofr 


Wegen Abreiſe nach dem Süden, verkaufe ich 
Grocerb, Delilateſſen, gutes Baargeldgeſchäff, 
Garfield Blod, Dampfbeizung; Miete $25. 503 
W. 55. Str, Ede Normal Ave. mido 


Bu berfaufgen: Drei neue Grocerh:Store 
Eounters; einer mit Marmor Top. 1101 R. 
Ridgeway Abde., oben. midofr 


gu derfaufen: Eriter Mlaffe Grocerhitore. und 
Mariet, jehr gut gebendes Sefchäft. Ueberzeuat 
Euch! Mdr.: BR. 836 Abendpoit. 3d1wæ* 
Zu verkaufen: Gute Bäckerei für 8600, wegen 
Kränklichleit des Eigentümers. 2455 Armitage 
Abe. dimidofr 
8550 vder beſte Baar⸗Offerte kaufen Grocerh— 
und Delikateſſenſtore. Muß dieſe Woche vertauft 
werden. 4 ichöne Wohnzimmer. . $20 Miete. 
Verlaufsgrund: Krankheit. 3230 N. Iroy Str. 
3d3,1mX 


Achtung! Wegen yamilienberhältnifien, ele— 
anter, populärer, an 6 Eden gelegener Siore, 
kordfeite; gute Gelegenheit für Eleftrifer und 

Mecanifer, Abr.: 35 Abendpoit. 
2dez1wæe 


Zu verlaufen; 12 Zimmer Roominghaus, hübſch 
möblirt, Bargain. 110 Dft Dat Str. 1d31w* 


Geſchäftsteilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: In alt etablirter Nordſeite Real 
Eſtate Office, deutſcher Mann als Teilhaber um 
die DOffke zu leiten, während ich die Außen— 
geſchäfte beſorge. Seltene Gelegenheit für Nord— 
ſeite Mann. Braucht nur 3150. Adr.: E. 841 
Abendpoit. dfa 


erlangt: Gebilfe in Initalationsgeihäft, mit 
ein wenig Geld: von gutem Charakter, Offer: 
ten unter: $. 04, Abendpoft. 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubril 2 Cent3 das Wort.) 


Dr. Weiß und Frau, Defterreih-Ungarn, bes 
bandeln alle  Srauenfranfbeiten, unterrichten 
Hebammen und nehmen Gntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weit Dibijion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. a3il*z 


— — 


Geld auf Möbel u. ſ. mw. 
(Angzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 
— — — — e — —s — hei en 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Piano, Pferd und Wagen, Lager» 
bausbefsheinigungen u.f.w. Ihr könnt fleine 
wöchentliche oder imonatlihe Abzahlungen, je.nad 
Belieben, mahen. Wir bezablen Eure Schulden. 
Fragt nah Mr. Spißer, 
Standard Credit Company 
(früher 4. — & Co.), 
immer 702, Hartford Bldg., 8 S. Dearborn Str, 
Südmweitede Madifon. Tel.: Randolph 3075. 
27mai*% 


Niedrige Raten für Möbel- und Pian Dar 
Iehen. $25 für 75c monatlid: 350 für sıaD 
monatlih; $75 für $2.00 monatlih; $100 für 
2.25 ————— yet? paar Stunden, 
eben alle Borteile, die Andere offeri 
Telephon: 5493 Central. — 
143 N — — ne um I 
. Dearborn Str., e Randolph, Zim. 44, 
€. Fred Reiter Aaeıd 3 ins*: 


Grundeigentum und Häufer.- 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Besser sahne en nn ar a Far er 9 

— Norvieite. 
Ba 
di Keiner 8 rgain! 2 Cotta 


be. nur $2000; 
Muß in 10 Tagen 
900 Weimont are,  uft 


es, Stall und Lot 
eihte Zahlungen. 
werden. SHillinger, 


8, Bafement, 5 und 


er, or 
tt $1250 oder Ma Baar⸗ 
2000, saufen, wenn ſofort ge⸗ 


.bol3- Fußböden 


— ſa 


wWort) 


J 
8 


NMuß fen: Ne, vVellſon Sir 
Kr ges, modernes 
haus; 5-Zimmter. Flats; nur $2750. 

4065 Lincoln Ave. . 


‚gu verkaufen: Nr. 1821 Roscoe Str., 2Yajtör. 
Frame-latsgebäude: - Miete $20; mir $24005 
leihte Zahlungen. ' Baumanı, 3065 Lincoln Abe, 

: — 2 — — 


"Bu verlaufen: Nr. 1433 Otto Str,, nahe South» 
port Mde.; 35400 Baar, Reit monatlid; 10-Bim- 
mer Haus und Lot; für zwei Samilicn;. $2260. 

: “ 


Dreiſtöciges Lale View GSteingebäude, ‚mit 
drei 5 und. drei 4-Bimmer Wohnungen mit Bad, 
2 Lotten; Preis $14,000; jährlihe Miete $1400, 
Dfenheizung. Geo. 9. Zorpe, 2360 —— 


Großer Bärgaln! $3900 für feines ameis 
Slats Bridgebäude, bier Zimmer iebes, mebit 
zwei:$lats Brit und Framehaus hinten, dreis 
und jebs-Zimmer Wohnung,. mit_Bad; Miete 
$540 jährlih; über 13 Proz. für Eure Kapital» 
anlage; handelt fhnell und berfäumt diefen 
Bargain nicht. i 
Sstanf Bed, 2014 Irbing Park Boul, 
ſadido 


— 


u verfaufen: 3-ftödiges Brit Gefchäftd- 
ebäude, moren. Lincoln Abe., nahe Halited Str. 
9200. George A. Turpe, 2360 Lincoln Ave. 
Verkaufe fpottbillig: Mein zweiltödiges Haug, 

in beitem Zuftande, nahe Straßenbahn, : 

und Cifenbahnitation; jährlihe Miete * 

Käufer hat nur $1000 anzıtzablen; beratehe a 

der Stadt. . Adr.: 3.55, Abendpoft. do 


ft 


Wegen Abreiie nah Deutfhland: Feinftes 3 
ftöd. Steinfrontgebäude; 2 Furnaces; 3_7 Zims 
mer, modern, nahe Webfter Ave. „LE“ Station; 
$8000, vder macht fofort Dfferte. 

Oscar Jofetti, 2411 Lincoln Abe.. nahe Hallted. ı 
dimsdbo 


$1000 kaufen 2itörfines Bridhaus, La 
den und Flat. Reitzahlung wie Miete. 
Charles Heinz, 2007 N. Halfted Straße, 


dimido 


83000 faufen Aſtöck. Laden- und Flat⸗ 
gebäude. Miete bezahlt Reſtbetrag. 
Charles Heintz, 2007 M. Halſted Straße. 


dimtdo 


Verlaufe fpottbillig: Mein 2itöd. Haus tm 
beitem Jujtande; nabe Straßen, Hoc und Ei» 
fenbabnitadt; jährlihe Miete $480: Käufer hai 
bloß $1000 baar nötig; siehe aus der Stadt — 
Schreibt 5 55, Abendpoft. . dido 

$300 Baar, 315 monatlich laufen neue 5im⸗ 
mer Brick⸗Cottage, auf Konlretfundament, Hart⸗ 
und Trim, elektriſches Licht. 
ad, Was, heißes und Taltes Waffer. 

Zelosth, 1905 Belmoni Abe, 
Sonbir 

Neue 2,.Flat3 Brid; 4 und 5 Zimmer, Dat 
Sloors, eleitrifhes Licht, Bad, Gas, heißes und 
Taltes Waller in jedem. Flat, 30 Fuß Lot, ein 
Bo nad 2 Larlinien, jährliche: Miete $500. 
Preis $4800, $5U0 Baar, $25 den Monat. 

3clostny, 1905 Belmont Ave; 
30nv 1w 


Nordweſtſeite. 


Zu verlaufen: Moderne 7 Zimmer Reſidence 
Logan Square. Elektr. Licht, Furnace, Aſphalt⸗ 


‚Straße, bezahlt. Preis $3600. $600 Anzahlung. 


9. 5. Giefede, 2530 N. Satoyer Ave. dir 


3u berfaufen: 2 
%ceues. modernes 4wei:-F$lat3 
Bridgebäude, 50 Bacrr. 

Reit der Summe fann zu leichten Bedingungen 
vereinbart werden; befonders breite Bauıtelleit, 
Straße ‚gepflaftert und bezahlt; gute Berlehrs- 
verbindung; aweds fchnellen Berfaufs auf $6150 
berabgelett. W. J. & C. B. Moore, 5233 
Irving Park Boul. Tel.: Irving 626. 

i doſaſo 


Office iſt ſtets geöffnet. 

Zu verkaufen: Property, 3224 Wabanfia Abe., 
Preis 833100, Baar 32000: Bargain. dofe 

Zu verfaufen: Nene moderne Refidenz 
Hört auf Miete zu zahlen. Seid Eurer 
eigener Handbeiiter. Nur $200.Baar not 
wendig. Gigentümer gibt leichte Teilzah- 
lungen. Preis auf $3650 herabgeiekt. 

W. % & E. B. Moore, 
3629 N. Samyer Ave, Ede Eliten Ave. 
Stets offen. 


dofafon 


Das befte und nüklichite aller Weihnahtsgefchente 
E it ein Heim für rau und Kinder. 
Spreht dor und beiihtigt meine zweiltödigen 
Bridgebäude, Ar. 2148— 2150 Abers Abe. 
nabe Humboldt Str. 
Charles S. Neeros, 
3845 Fullerton Ave., nahe Abvers Avbe. 


dofrſa 


Zu dverfaufen: Bier-Bimmer Cottage, mit einem 
AUder Land, großer Barır:- au 64. Mbe,, nabe 
Irving Part Boul.; nur $3000: $500 Baar cr» 
forderlih, Reit monatlib: dies ift “ein großer 
Bargain. Haenge & Wheeler, 3198 Milmaufce 
Ave. dofaſen 


Zu verfaufen: Bargain! Zwei 4 Zimmer Flat 
Bridhaus, Koncrete-Bafement, Lot 27X125; 
Prei® $2900; Baar $1000; aud mehr. _ 3335 
N. Kedzie Ade. dofon 


Verlaufe oder vertauſche zweiſtöliges Frame⸗ 
bans mit Stall an der Vordweſtſeife, billig. — 
Zu erfragen: 731 Lale Str. dido 


Zu verlaufen; Neue 6 Zimmer Reſidenz. 8200 
Baar, Reit in lleinen monatlichen Abzahlungen, 
breite Lots, feine R nur 7 Meis 
len dom Loopdiltrift. Täglich offen, aur Beftchki» 

unge. W. I. & E. B. Moore, 3233 Jrbing 

ark Blod., oder Eljton Ave. und N. ‚Satoyer 
Üdenue. 12nov£* 


Voritädte. 

u berfaufen: Ein 6-Zimmer-Franehaus: 
Edlot, 150 bei 50 Fuß: La PBorte, Ind.; pals 
fend für einiges Geichäft in fi neu enftois 
widelndem Stadtteil. Adr.: 5 60, Abendpoit. 

dimido 


Farmländereien. 
Erturfionen jeden 1. u. 3. Diend- 
tag im Monat nad) der deutschen Kolonie 
Elberta, in Sid:Baldwin County, 
Alabama. 


Gutes Land, Wafler und Klime, 
Zwei bis drei Ernten im Jahr. 
Kühl im Sommer, warn im Winter, 


Viele Deutihe, aud deutid-ungariiche 
Landsleute haben hier ein neues Heim 
gegründet. 


Preis de3 Landes $30.00 per Ader, 
mit Anzahlung von $200.00 und monat: 
lichen Zahlungen von $7.50, oder 20% 
Rabatt für Baar. Sollte ein Känfer 
jteeben, ehe fein Kanf-Rontraft abgelau» 
fen ift, jo wird den Erben die Reftzah: 
lung geichentt. 

Freie Reife für Käufer, 


NKäheres bei dem Cigentümer: 
Baldwin Co. Golvonijation En 
Chicago: Office, 912 Hartford Bilde. 
Madifon und, Dearborn Str., Chicags, 

nob30—939.2 < 


Zu derpadten: Eine Yarın bon 13 Ader, in 
Ailes Center. an Zouby Ave, wilden Lincoln 
Ave. ınmd Karpenter - Noad;_ 6 Zimmer und 
Keller; großer Stall. E. z. Slehm, Niles 
Eenter, U. do ſon 


en re 

Zu berfaufen oder zıt vertaufhen: Cottage und 
20 Acres Wisconlin. Farm, Ernte und Wiehdes 
ftand. 4035 Drafe pe. 


ö—77— — —————t au 
Zu verkaufen: 82500, teilweiſe Baar, daufen 
eine ſchöne 160 Raer Farm, mit guet Barns; 
15 Ader unter Pflug, 40 Ader Wiefe; volls 
ftändig eindezäunt und genügend Holz zum Ba 
eines -amweiltöd. Haufes. Chhreibt oder. fpredh 
vor beim Eigentümer: Peter Wollfchlaeger, 
2537 Eornelia Str., Ebicago,. JU 
Zu derfaufen: Feine 40 Ader Farm in t 
wit Eo., AUla.; deutiche Nachbarant: eu Da 
niedrigiten Preis. Leihte Bedingungen. Eigene 
29n02* 


. 


tümer, &. Arned, 329. Eenter Str. 


Ader, mit Stod und Mafibinerie; im 
Wiskonſin. Adri::F. 6, Abendpoft. 


rnod,td 


2 z — — — —— —— 

80 Acres Wisconſin Farm: 3 Meilen von gu⸗ 

tem Town; aute Sabrivege; eben; Clay Loam 

Boden;. aute Gebäude; 30 AUcres unter & 

Reit gutes Holaland. Breis $2000, Nhadlung: 
at, 

inb*2 


— — — — 
Bu verlaufen; Eine 180 Acker Farm, $50 
mitleren 


Eigentümer: 1943 Grace Str, 2. SI 


Jebn BP. Foeriter & Co, * 
Ban! Floor — 15 ©. La Salle Straße. ! 
Wir haben Nachfrage für allerlei bebautes und 
unbebautes Grundeigentum innerhalb der Stadts 
grenze. Eine Boitlarte, an uns adreffirt, br 
rape- 


einen Berläufer. ind Haus. 
Verſchiedenes. 
verlauſen: 3 Lots, davon e 

Seihaktsnitteift in re 
€. 836, Abendpoit. 
> — — — — 

Wenn Sie a vos Harn oder Lot rafdh 
verlaufen wollen, en Sie zu Brod 
118.R.. Yagalle Str.. Bimmer 500. oTaDeete 


Sruitvale, Mich. Nhrerfes 





— — — — 


— — En ER en 


Etate, Abamd und Desrborn &tr. 


THEFAIR : 


Bone Private Erange 3 


Der qröhle Räumungs-Verkauf des 
Jahres non Suils, Conls u. Drefles, elc. 


Dritter Floor, State Strafe 
mird morgen, fortaefeßt. Daß die" Damen Chicagos die außerordentlichen 


Bargains zu mürbigen wiffen, wurbe deutlich beiwiefen durch ihre heutige 
ablreiche Anmejenbeit. Diefer Verkauf findet ſonſt gewöhnlich erft im 


nuar ftatt, aber die MWeiterverhältniffe zwingen und, unferen Vorrat an 


Winterkleidern bedeutend zu reduziren. Zur Beachtung! 


n einigen Par⸗ 


tien ſind nicht alle Größen in jeder Farbe oder Style vorhanden, kommt 


deshalb morgen frühzeitig. 


Keine auf „C. O. D.“ verſchictt — keine zur Anſicht überſandt — feine Roft- 
oder Telephon-Beſtellungen — ebenfalls werden keine umgetauſcht. 


Junior Pluſh Coats, aufwärts zu 
und einſchließlich 822.50 Werte. 
Verſehen mit großem Shawl Kra⸗ 
gen, zurückgewendeten Cuffs, lan⸗ 
gen und Frog Faſteners an der 
Seite, einige davon haben Kragen 
und Euffs aus Garacul, alle gefüt- 
tert mit garantirtem Satin in af» 
fortirten Schattirungen, Größen 13, 
15 und 17, 

Speziell 


Damen: und Kinders$tleider, welche 
aufmärt3 bis und einfchließlich $20 
berfauft mwurben. Das Affortiment 
beiteht aus jeidenem Charmeufe, 
Mefjalines, franzöfifhen Serges 
und Chiffons, Farben mie Pint, 
Hellblau, Schwarz, Napy, Tan, 
Grau und Braun; alle Größen, für 
Mädchen 14, 16, 18, fir Damen 34 
bis 44. Nicht alle Größen und Yar-» 


ben ben jeder 
2. Tpeziell 
— 


Eines der größten Aſſortiments in 
Winter⸗Coats für Damen und 
Mädchen, das jemals zuſammen— 
gruppirt worden iſt. Dieſe Partie 
beſteht ausſchließlich aus Coats von 
hochfeiner Qualität, welche für bis 
zu 825 verkauft tourden; alle diefe 
Eoatd gelangen, ohne Rüdfichtnah- 
me auf deren Koftenpreis ober Art, 


2217 O0) 


u Werte, 

u Lingerie und Tailored 
Maifts; einige davon mit hohem, 
andere mit niedrigem Halz fomie 
Sailorfragen = Effelt; wieder an: 
dere mit Robespierre und einfachem 
bobem Hals, mit langen jomohl imie 
mit turzen YXermeln; in diefer Par: 
tie von einzelnen Waifts und ange- 
brochenen Sortimenten befinden fidh 
Merte aufwärts bid zu $2, und 
werden morgen offe> 

rirt für 


Reinigt, jcheuert, 
ihruppt, polirt 


What’s the Use 
= Paying 10c When 
"dal, 


LENZER 
Sells for 5c 


Umzugs⸗Naotiz 
J.S. Lowitz 


bat feine Office von 204 Clark Str. nad 


4139 Wentworth Av. 


Shiffäfarten 
Bollmachten und Erbſchaften 
Geldſendungen | 


E20 22 


bofon* 


Barum mehr bezahlen? 


Goldehe Brillen, 
Goldene Lorgnetten, um 


BEUTE m {+61 Ile anianlie 


me 50 


(Uus dem Berliner Tageblatt) 


Saht ihr mal einen Bauerngarten 
im Spätfommer? Wenn er in Kraut 
und Blüten faft über das niebrige 
Dah meaichmwillt, mit feinem roten 
Flar, feinen Dalienbüfchen, feinen 
Malven und Sonnenblumen? Bunt 
und üppig muchert’3 durch alle Zaun: 
fteden durd. 

Diefer ftrogende, unbändigeBauern- 
garten! Mit feinem üppigen Kraut 
und feinen ftarfen, ungebrocdhenen Far: 
ben jchmillt er leuchtend in die jtille, 
filbrige Herbitfonne hinein. Und die- 
fet unvermüftliche, gefunde, nahrhaft 
frifhe Duft von Pflaumen und WUep- 
feln, von Stabiofen und Lenfojen . . 

Aber Heut glänzen die Blumen nod) 
einmal jo bunt, mie ladirt, wie ver- 
liebte Augen. it e& der MWiederfchein 
bon den Helmen, die -in der Sonne 
bligen? Zwei Schmabronen Dragoner 
rüden in’® Quartier: „Zaterataaba, 
Taterataada, Taterataadataada!” — 
Das mwird ein Feittag für das Dorf! 
Schon am frühen Morgen murben bie 
Betten in die Sonne gebracht und ge- 
tlopft, damit fie auh mei genug 
find. Diefe fpunderbaren, unglaub- 
lih diden, haushohen Federbetten. — 
Aber Dragoner find flinfe Burfchen, 
fie werden jchon hineinfommen ohne 
Leiter. Wobei nicht für ficher aefagt 
fein fol, ob nicht doch einige Leitern 
in Bewegung gejfeßt merben heute 

bend.... 

Mufit jpielt, Säbeln raffeln, das 
Sattelzeug jantt, und die Helme und 
Augen bligen und lachen. 

„Des Morgens die Lifette, 
Des Mittags die Marie . . 

Eiferſüchtig drängelt ſich's um Die 
Pferbebeine herum: bie. aufgeregte 
Jugend, Nicht bloß die Jungens, ſon— 
bern auch die kleinen Mädchen, die bei- 
nahe noch jchlimmer find. Bis zum 
Nachbarborf ift man ven Soldaten ent- 
gegenoelaufen. Aber.die Alten erwarz- 
ten ung dulbig genug, ihre buntenGäfte 
bor dem Haufe. 

Den Kochtopf in der Hand ftehen bie 
Meiber in der Für und wiegen ji 
zur Mufit in den Hüften. Sind fie 
denn fchon zu alt? Sie fpuden fchnell 
in die Hand und ftreichen ji) das 
Haar zurüd. Heute wird das Blut 
wieder jung.. 

Ueber den Gartenzaun lehnen meiße 
Hembdärmel und bampfende Pfeifen, 
die ehemaligen Kavalleriften, und ihr 
Herz Tehunfelt da oben im Sattel 
mit. 

Sollen die Mädchen, die rotbädi- 
gen, drallen Mädchen zimperlich bloß 
hinter der Garbine porquden? Bor 
dem Garten ftehen fie, bie FrifheSchür- 
je borgebunden, hoch und voll und 
blanf, mie die Apfelbaume, die ihre 
füßen reifen Früchte bi3 mitten auf 
die Straße zum Willtommen entgegen- 
ftreden. z 

Sie brauden ja nur zuzugreifen, 
die fchmuden Reiter mit den Iuftigen 
Augen in den breiten, gefunden, ftaub- 
verflebten Gefichtern. Sie niden und 
laden. 

„Was nubet mi—ahier ein fchöner 
En 
Wenn andre drin f paziren gehn . 


Das ift ein Sen! Das tft ein Efien! 
Junge, unge, das jchiere Fett. Und 
die Kartoffeln! Die Schüffeln dam- 
pfen bi3 auf die Straße hinaus. 

Man hat den erften Knopf aufge- 
macht, den zmweiten, immer jo meiter. 
Und immer wieder find die Gläjer 
vol. Das ift ein fragen, das tft eine 
Neugierde der Weiber, der Kinder! 

Aber da iſt auch Sachverſtändniß: 
hoho, der alte Koſſäte! Hängt er da 
nicht großgerahmt an der Wand in der 
buntgetuſchten Photographie? Das 
Geſicht iſt zwar verblaßt; aber dieUni— 
form und die Adlerſäulen mit den 
Fahnen und Eichenkränzen! Wie er 
daſteht, die Hand auf die Steingallerie 
geſtützt. Und dahinter blauer Himmel 
und Kanonen. „Zur Erinnerung”... 

&3 lebe hoch da3 Regiment . 

Doc findet man bei alem Schladhten- 
getümmel von Schüffeln und Tellern 
noch Gelegenheit, mit Marie bie yrie- 
denspräliminarien für ben Abend zu 
erledigen, 

Heute Abend hat ja ber Wirt bom 
„Lindengarten”“ einen „Grand Solda- 
tenball” arrangitt. 

Aber nachher beim Pferbeitriegeln 
wird einem das Büden doch etwas 
Tchmer. 

In Drillichjaden und Müte, die Zi- 
garre im Munde jchlendert’3 durch bie 
Dorfftraße, an jeder Hand ein halbes 
Dutzend Gören. 

Oder man ſteht mit den Dorfſchönen 
zuſammen, die lachend die Hände in 
die Hüften ſtemmen. 

Als die Dämmerung kommt, zieht 
ein Duft von Pellkartoffeln und zer— 
laſſenen Speck und Zwiebeln durch die 
Dorfſtraße. Dieſer Duft! Tief ziehen 
ſie ihn in die Naſe, die mutigen Krie— 


AR 
Nun gilt e3, fi zu rüften für den 
Abend. 
* 


Am äußerften Ende des Dorfes, in 
bein Kleinen, neuen, roten Haufe mohnt 
Kluth. Heinrich Kluth ift fein Altein- 
gejeflener, er ift fein Bauer, er ift 
Maurer, er ift organifirt, er ift So= 
zialdemofrat, er ift Antimilitarift. Er 
ift da& mit Weberzeugung, und er ift 
eine offene Natur; er faat das feinen 
Gäften im bunten Rod, daß er ein 
Gegner be3 Militariemus ift, und daß 
er für ben Völferfrieben eintritt, und 
bat e3 überhaupt eine Schande  ift, 
Krieg zuführen und Menfchen hinzu: 
Ihladhten. Und wer wollte jagen, daß 
Heinrich Kluth nicht recht Hat? — 

Aber jegt er, der Gegner des Mili- 
tarismus, feinen Soldaten leere 
Schüſſeln vor? Sie müſſen auch bei 
ihm ſich manchen Knopf aufmachen. 
Und Bier gibt's und Zigarren hinier⸗ 
— har die Stu blau. 


ER N ARE. ern 


„Was, er nicht Soldat gemejen? — 
Sieht er fo aus? 

„Mine, Mine, wo find denn die Pho- 
tographien Hingefommen ?“ 

Unten aus der Kommode holt 
feine junge rau heraus. 

Donnermetter, Heinrich Kluth, Ge- 
freiter, Schiekabzeichen! Da liegen bie 
Photographien vor ihm auf dem Tifch. 
Seine Augen fangen an zu glänzen, 
Erinnerungen fteigen auf. Das mar 
bodh eine jchöne Zeit: im bunten Rod 
und alle Mädchen hHinterdrein! Jetzt 
beginnt er zu erzählen bon feiner 
Dienitzeit, von feinem Regiment. 

Die Gläfer klingen an: „Der treu 
gedient hat feine Zeit . 

Er fommt immer mehr in Erinner- 
ung und in feuer. Da fiht er wieder 
auf der MWachtjtube, hinten auf ber 
Gradenwahe; der Einjährige hat ein 
„Achtel” jpenditt, da wird geraucht und 
gefungen und —“ 

„Mine, wo ift denn die. Ziehharmo- 
nita?" Da bat er fie fchon in der 
Hand. 

Hm — tata.. 
Mitternadt . . .” 

— — Aber natürlich, das find nur 
Erinnerungen Nett ift das anders. 
Der Ernft des Lebens. Die Partei, 
Seht ift er Gegner des Militarismus, 
der ein Schädling der Aultur ift, jegt 
fämpft er für den Völterfrieden, für 
den ewigen Frieden der Menjchheit. — 
Wenn jegt ein Krieg käme, er ijt noch 
Landmwehrmann, aber er würde feiner 
Ueberzeugung treu bleiben, er mürde 
einfach — 

Was denn, Heinrich Kluth? Was 
würdeſt du denn tun, wenn jetzt wirk— 
lich, was der Himmel verhüten möge, 
Krieg ausbräche? ... Schwer und fin— 
ſter iſt die Nacht; auf fremden Stra— 
ßen zieht es dahin, in langen Kolon— 
nen, Schulter an Schulter, tauſend 
und abertauſend in dumpfem Schritt; 
— wer marſchirt da mitten drin in 
Reih und Glied? Du, Heinrich Kluth. 
Und in der finſteren Mitternacht ſteht 
da ein Bild vor deiner Seele auf: ein 
Dorf im Abendfrieden, von Pellkar— 
toffeln riecht's und Speckſtippe, ein 
kleines rotes Haus in Georginen und 
Aepfelbäumen, und an der Garten— 
pforte ein Kind mit flachsgelbem Haar. 
Aber eine ungeheure ſchwarze Räuber— 
hand ſtreckt ſich gierig danach aus ... 
Da Schüſſe. Die Schlacht! Wer war 
der erſte, der den Graben nahm? Wer 
haut drauf ein, als gälte es hier in die 
Pfanne zu ſchlagen, als gälte es, einen 
flachsgelben Kinderkopf zu ſchützen? — 
Den Arm in der Binde, das Kreuz auf 
der Bruſt, kehrt Heinrich Kluth heim 
und weint vor Freude, daß er ſein 
Dorf unberührt findet, in Abendfrie— 
den und Pellkartoffelnduft. 

Und nun kann er den blutigen Rock 
wieder ausziehen, nun kann er wieder 
den Militarismus bekämpfen und für 
das Ichöne Kulturideal des ewigen 
Friedens eintreten. 

Aber jetzt iſt es Zeit, zum Tanz nach 
dem Lindengarten zu gehen. Denn 
morgen früh — „Gute Nacht, ſchöne 
Annadorothee.“ * 


ſie 


„Sieh ich in finſtrer 


Hat euch ſchon mal ſo ein Dorfmäd— 


chen im Arm gehabt? Junge, Junge, 


wenn Du keine geſunden Rippen haſt! 
Uebrigens das beſte Mittel, wieder— 
drücken! 

Aber tanzen? „Als obſte ſchwebſt..“ 
Paulitii—ne fann tanzen. 

Hinter dem Lofal ift der Garten mit 
den alten Linden; hier ijt e8 ftodfin- 
fter. Und aus dem Garten heraus 
geht e3 die Weiden entlang, mo das 
Grummet auf den Wiefen liegt, defien 
frifher Geruch fi mit dem Gerud) 
der Pflaumen und Vepfel aus denGär- 
ten mifcht. 

&3 it etwas fühl von ben Wiejen 
her? Bei diefem warmen, 
Blut — — — 

Drüben fieht man die 
Tenfter des Pfarrhaujes. 
auch nicht trübjelig. 

AZuerft hatte der Einjährige ja alle 
Anajt gehabt: gleich mit Lateinijch mar 
ihm der Baftor entgegengefommen. — 
Der Kriegerämann hatte etwas ver= 
irrt die Hände gefaltet und mollte 
gerabe Amen jagen, da merfte er, daß 
e3*fein feierliher Morgenfegen, jon- 
dern ein Horazver3 war. Horazverſe! 
Da hat man gleich ganz anderes Ver: 
trauen. 

Und e8 war auch jehr gemütlich ge- 
worden, ein qutes Efien, ein guter 
Wein, und diefes bligblanfe Mädchen, 
die Stine, mit dem dherrgbraunen 
Haar. 

Wie milde ber Bajtor immer meg= 
fah, wenn fein Gaft mit Stine Fin- 
gern nähere Belanntichaft zu machen 
fudte. Man mar doch auch mal jung 
gemefen. 

©o ein Abend bei Apfelbomwie, Hühbn 
in Gelee, Horaz und gutem Tabak; es 
wird fpät, ehe man fich trennt, um zur 
Ruhe zu gehen! 

Noch ein Weilchen wandelt der Pa- 
ftor allein in der Stube auf und ab, er 
Öffnet das Fenfter und fieft in Die 
fterntlare Septembernadt, über feinen 
Garten weg und die MWiejen, wo noch 
immer die Mufit geht und an ben 
Meiden überall die Pärchen ftehen. Er 
lächelt milde, den Rau der Pfeife 
zum Himmel hinaufblajend..... 

Erich Vogeler. 


Wittwenrecht der Balkanfrauen. 


Das ſchwarze Kopftuch, das Zeichen 
der um ihren Mann trauernden Witt⸗ 
we, wird jetzt zu Tauſenden auf dem 
Balkan getragen werden und ein ſicht— 
bares Symbol darſtellen für das viele 
Herzeleid, das unter dem Siegesjubel 
verborgen liegt. Die Wittwe hat bei 
den Serben und Bulgaren, überhaupt 


erleuchteten 
Da ift man 


Brof. Ehrlih8 914 oder verbeffertes 606 
Dlutwergiftung ſchnell. "ur Er 


das Berberfecung, bon, 606 — „914 
me: eo Saldarfan, befannt, ift die 08» 
EI ung des es 


jungen | 


bei allen fübfta amifchen ! 

Ballans, ihre durch alten — 
beftimmte eigenartige Stellung, ihre 
befonderen Rechte und Pflichten. Ein 
Xabhr lang muß fie um ihren Mann 
trauern. In diefem Trauerjahr darf 
fie weder in der Spinnftube erfcheinen, 
noch mit den anderen Frauen fröhlich 
zum $ahrmarft oder zum Yanz gehen. 
Sie befigt das Privileg, das ihr zu- 
aleich zur Pflicht gemacht wird, weiter 
im Haufe des Mannes zu bleiben. Bei 
den Bulgaren darf die junge finderlofe 
Wittwe unter Umftänden aud) in das 
Elternhaus zurüdfehren, aber wenn 
fie e8 tut, wird fie überafl verächtlic) 
angefehen. In diefer eigentümlichen 
Sitte fcheinen noch Einflüjfe des alten 
römifch - bygantinifhen Rechtes im 
Volke lebendig zu fein, die vor vielen 
hundert Jahren eingedrungen fein mö- 
gen. Wenn die Wittime auß der Haus» 
aemeinfchaft de3 verjtorbenen Gatten 
ausjcheidet, erbt fie nach dem Gewohn- 
heitsrechte nicht das Geringjte von ihm, 
fie darf nur die mitgebrachte Ausfteuer 
mitnehmen. SHeiratet fie zum zmeiten 
Mal, jo muß fie fogar die vom eriten 
Mann erhaltenen Gefchente zurüdlaf- 
fen. Nur felten wird ihr überhaupt 
das Glüd einer zweiten Ehe zu teil. 
Die Haudgenofjen. vor allem die 
Schwiegereltern, juchen das auf jede 
Meife zu hintertreiben, denn die zweite 
Heirat gilt vielfah als ein Schimpf, 
den die MWittme dem Berftorbenen an- 
tut. So verbringt die Zurüdgebliebene 
ihr ftiles Leben in der Erziehung ihrer 
Kinder; auf eine neue Hochzeit „hofft 
fie und hofft nicht“, wie e3 im Sprich» 
mort heißt. Wohl fingen die Volfälie: 
der von dem Liebesfehnen der jungen 
Mittmen, aber fie jchildern au war: 
nend das traurige 2003, das ihrer an 
der Geite de3 zweiten Mannes harrt. 
Ireulos erjcheint eine folche Frau, 
treulos nicht nur gegen den Dahinge- 
Thiedenen, jondern vor allem gegen die 
Kinder, die jie in das neue Heim unter 
feinen Umjtänden mitnehmen darf. 
„So eine hündifhe Mutter! Gott foll 
fie ftrafen!” jagt das Voltälied. „Ihre 
Kleinen Ljeß fie im Stich, im Haus de3 


Mannes, z30g wieder heim zur: Ber: | 


mandtichaft und fihloß eine neue Ehe.” 


Das Kind einer Wittme, die zum zmei- " 


ten Male geheiratet, wird „ala Waife 
ohne Vater und Mutter“ betrachtet. 
Die Kinder gehören ind Haus ihres 
Vaters, nach dem Sprihmwort: „Mag 
die Kuh aud) das Eigentum 
Tremden werben, 
mir.“ So ilt das Leben der Wittme 
auf dem Balfan recht beflagensmert. 
mar fucht das Rechtsbemußtfein des 


Volkes fie zu fchügen, indem es für | 


eine der fchmwerjten *GSilnden erklärt, 
aud nur das Geringite von der Habe 
einer Wittme zu ftehlen. ITrogdem ift 
fie Ueberariffen und Ausbeutungen al- 
ler Art ausgefegt. AU die Trauer des 
MWittmwenloojes, die jegt über fo viele 
Balkanfrauen gefommen ift, liegt in 
dem jerbifhen Sprichwort beichloffen, 
das furz und bündig lautet: „Wittwe 
fein heißt elend fein.“ 


— Belehrung. — Vater, was it 
eigentlich ein Kritifer?—Ein Menjd, 
der Alles fchlecht macht. 


Finanzielle 


Ih 


MERCHANTS 


Die Sicherheit Eurer Erivarniiie, wenn 
in ber älteiten Banf in Chicago ange- 
legt, wird von einer VBanf garantirt, 
-beren Methoden und Gefhäftsführung 
die Brobe seit mehr als einem halben 
Sahrhundert beitanden hat. 


Ein Sparlonto fann zu jeder Zeit mit 

$1.00 oder mehr cröfinet werden. Zin⸗ 

von 3 Prozent, 

autgeichrieben. 

Spareinlagen, die am n»der vor bem 6. 

Dezember gemaht werden, ziegen Zin- 
fen vom 1. Dezember an. 


Gtablirt 1857. 


112 W. Adams Strasse 


Nordweit Ede Clark Str. 


Eine fitere Bant — mit $6,000,000 —* 

piel unb Weberfchuß. Die Aktien diejer 
ind da3 u entum der — 
riten Narional Bank von Chicago. 


Eine bequeme Bant—belegen zu — 
Erde in dem Gebäude der Eriten Natios | 
nal Bank an der Nordieitete von Mons 
zoe und Dearborn Str. 

Eine Bank der Höffichteit — mo prompte 
und mwirffame Bedienung jedem — 
geboten wird, wo Kontos erwünſcht und 


geſchätzt werden. 


Eine Sparbankwo 82 Zinſen dad 
Jahr ——* werden und Spezialeinlagen 
se ufmerffamtett erhalten. 


First Trust and 
Savıngs Bank 


James B. Yorgan, Präfibent. 
Emile 8. Botfot, Bigepräfibent. 


Bringt d und Nummer Ofend. 
ven die baben fir jeben 


Dien-Teile. 


H. MARGOLIS 


Se 2* 697 ——— 


eines 
das Kalb gehört 


BRETT EEE ATNENET EIT 3 


Siüchft empfohlene Melfode 


für wiffenfhaftliche, abfolute und dauernde Heilung bon 


Blutvergiftung, % 
Daut : Krankheiten, Geihwüre, 


ie 


wunde Stellen, Baricocele, 
Beſchwerden, Waſſerbruch, : 
Nervenſchwäche, Männliche 
Schwäche und Krankheiten Der 
Nieren, Blafe und Drüfen. 
Die Beden-Methoden der Chicago Medical Glinie, bon derfi 


bollitänoıgt und ihren vielen Batienten empfohlen, weiſen 

wirffame Refultate in Fällen auf; die bon ihren angebliche 

al3 unbeilbar —* wurden, und ihr wahr 
ännern bekannt, die von 


arößen Zahl von 


jebt Al und. 


Wert nu beiten der 
—* Medical Elinie- 
behandeln 


eheilt wurden, nachdem fie jich viele Male anderämo erfolglos 


ießen. 


Kein Geld nöthig, um die Behandlung anzufangen. — Viele 


ögern zweifelsohne zu uns zu kommen, weil 
— Spegzialiſten betrogen wurden und vielleicht ſo ungläubig 
find, daß ſie denken, es gibt keine Heilung für fie. Wir fuchen 
u behandeln, 
a mir niemals Bezahlung 


—— gg folche 
fpielt 


änner 
et uns feine Rolle, 


fel vorliegt, De ein Kal dur 


s Ten, Männer 
te bon unehr u uni, 
aber eine 


und der 


Dienite nehmen, bi8 miz eine gellung in baben, wenn irgend ein — 


überzeugt find, 


Sie nicht3 verlieren, weil mir für 


unfere 


etbode heilbar 5x und wenn wir 


55 


dat ber Patient aufrichtig und en 
Bedenken Sie. — Wenn Ste fi von uns behandeln Iaffen, 
 Behlihlag nie berechnen. 
unameifelhaft einen Werth für Sie, wenn Sie etwas 


Neues urb 


verjuchen, al3 andere —— haben. wenn es Si *7 du es fet 


denn, daß Cie gang zufrt 


en finb mit dem, maß wir 


Heilung oder feine Bezahlung. — Wir find bie —* * 


in Chicago, die keine B geh une —— en 
aufrieden tit, und da mir 
ienfte begahlien Dollar inn 


erzielten pie regen bollitän 
Garantie geben, daß fie jeden für 


e gefi 
einer. 


beitimmten Beit aurüdgablen, wenn eine vollitänbige und bauernbe Hellung 


nicht erzielt wurde. 


Ronfultation Fri, * geheim und u — Eine perfönlide und 


durchaus gründliche Unterfu 


ung iſt nothwendi 


| — frei bis die Krankheit geheilt iſt. 


Stunden von 10 Uhr Vorm. bid 4 Uhr Nadm. und von 6—7 Ib Ran. 
Sonntag u. an allen gefeglichen Feiertagen nur bon 10-—12 Uhr 


CHICAGO MEDIGAL CLINIG 


526 Süd State Strasse, 


nahe Harrison Strasse, 


Schiffskarten 


Ben als irgendwo, 
Kommt und überzeunt 

Rotterdam, Bremen, Hamburg 

n, Oberberg, —J ——— Zus bat 
und allen Plägen in Europa, 


Bon * York nad Rotterdam 845. 00 


In 332.50 in 2. fFeinte. 
Extra billig in 8. Klaſſe. 
Shnellaug “rag zes ya 2 Um, ‚teigen. 


Keinerlei & Unanne ehmtideiten, m mit Gepäd, 


— Auslagen. 


J. V. ZINNER & CO. 


Größte beuthungariiche Agentur in Chicago, 
140 NR. Denrborn Str., Ede Randolph St. 


Difen 8 a sa 6 Abends. —* 9—12. 


Na 
Berli 


= th Avenu 
ı Offen 8 Morgens bid 8 "ibende, Sonn 5 


Jetzt 
81 


Duplex — Euren Augen angepaßt in gas 
—— goldgefülter Einfafiung, bollitän» 


31 
Kon und bergeitelte &läfer heilen Kopfichmer- 
sen und Nerbofität, 

Schullindern beſondere Aufmerkſamkeit ges 


chentt. 
Unterſuchung durch Fachleute frei! 


Cehtraft- 
Dr. BERGSON & 60.. Speztaliiten, 
Zwei Difices: 602 Nort nu Ede —— 
@tr., über Banl; oder 6235 8 
nahe 63. Str., Chicago Gith art Geb aude 
Stunden 9 Vorm bis 8 Abends. — 
Vorm bis 12: 30 Nachm. 


Seht unſer Unterfucht 
Enitem und ipart 


85 Jahre an 

der Spitze 
Unf, Etandarb $: S. ae Bähne.. 
Volles Gebiß, Whalebon 

äbre ohne platten ‚anf. Cpez.).. 

chwere Gold» e 
Seine Goldfülung x ñe⸗ Enameling 1.00 
Ronfultation frei. Sameraie. "Suenieben. .50 

ffen Conntag3 9 bi$ 12; Abends biß 7. 


McCHESNEY BROTHERS, Inc. 


© N. Ede Randolph und Clark Etr., Chica 
... Mbea,bofonbit dofonbi® 


Brud 


Jeidend? 


—58* direlt zur Fabrit. Wir machen 

100 Sorten Bänder; ein gut vaſſendes — 
Seden, von 75c aufm, für einfeitiged, bon 1.28 
auf. flr doppelte Band. Elaſtiſch 
und Leidbinden, nah Mah u. aus frifhem 
terial gemadit, pafien belle er, halten länger und 
find von 25 bi3 40% billiger ald andermärt, 
Die erfahreniten Banbdagiiten für Herren umd 
Damen bedienen täglih bis 8 Uhr, Sonntagd 
offen bon 9—12. 


Hottingers Truss Factory, 


* -03 Milwaukee Ave, Ecke Chicago Ave, 


echſter Stock. Nehmt Elevator. 
— Etabfirt 1860. 


DHEUMATISMUS@ 


Abſolut geheilt durch 

Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Markte. 

lungen. Keine Fehlſchläge. In der ganzen Welt 

dertauft. Die ſchlimmſten Saälle geheilt, von ir. 

gendwelcher Urſache und az gleich, wie lange 

' fon beſtehend. Freies Buch über Heilung von 
NRheumatismus, und Zeugniſſe. 


' Senrases $1.000.000 GURE 


Glart Str. und Webiter Ave, Ghicags. 
o — 


Borsch 


& Co,, 
Optiter, 203 e. — Ste, 


Unterfuhung bon en und U 
—* —* Glaͤſern fur alle ana: der Geblra 
Ronfultirt und beaüglih Eurer Mugen. 


BORSCH & co, 203 S. Dearborn St 
\öfeb,dibofaz üdoft-Ete Adamd Sim 


a 


al t 4 * ⸗ e⸗ 
are Oi } m 


— Building, 
e aulee und Chica 
ftunden: 9—11 Borm. ung 1-0 Herde 


alididofon® 


‚Dampfbäder! 


Zaufende bon Het. 


| 


- HICAGO, ILL. 


Schwache, kranke, erfjäpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 


alte Männer 


Gute, fihere 
Seilungen. . » 

Was iſt Güre 
Krantheitt 


ft fie in 
ee 
a Shleim gie 
Shmerien 


Blur Ein 
Tier 


5 gun En 


re * ſtopſte 
sBotben, Siftelm, Yu gen? — —* a 
9a irge J 
aus oil ve En kan er i 


wichtsverluft menden EN 


Eirofein? End“ leben en Malle 
* 
t 


— 
“g14” 
:|s10 ® 


Unwendung 
* *7 


einge n a ne 


A 


DR. FLINT, 322 $. State Ste, I 
— 


Sp: ed! Tä y bon B 


Er 28 opel nano 


Dr. SCHWARZ kn klinik 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
— —* Watr, Deztergebäube, 


in; d Me t 0 — 


—9 Kropf X Hm en, 
tungen, berlorene vers 
Kungen, Bu nt un = En ) 


— 
neidet bles 
— 9, übe} org. DAB} 
tiwochs u 


Sonntags don ei — a 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appulance 
& Truss Mig, Co., 


154 R. 5. Avenne, 
Zr — 
—ã— 


— * 


Befferu 
Viele geh ein j 
neueiten E 
Sunntagd 1 vn 9 


———— 





4 — RER —— 
aus Europa. 

Bon Huguft Boediim 
‚und ameritanifhe Mordtaten. — Der 
lantzieg. — Aberglagıben im Heere. — Der 
tige Haupimann. — Amerilaniihe Ge: 
itatenntnig. — Das Auto des Iommandi- 
den Generals. — Ein Tonderbares Rechts: 


 Bibeltundige Lejer werden fich er- 
fern, was der Apoftel Paulus den 
Bewohnern von Kreta, der bon den 
Griechen bejehten Inſel, jehrieb: „Euer 
Ruhm ift nicht fein!“ Aehnlich urteilt 
man bier, wenn von Berbrechen Die 
Mebe ift, über die Zuftände in ben 
amerifanifchen Großftäbten. Gelegent- 


lich der Beiprechung der angeblich von | 


den Serben in dem Bilajet Kofjotvo 
perübten Mordtaten meinte eine beut- 


je Zeitung, und andere druden es dentlich gepußt hatte“. 


- Nac), diefe Schandtaten ftellten eine 
beifpiellos hohe Ziffer dar — „da: 
tüber wird die gejammte Kulturmelt 
mit Ausnahme der Stadt Chicago 
einig fein.“ Meine Stammtifchgenof- 
en bielten mir diefen Ausfprudh fpöt= 
ch lächelnd unter die Nafje, und 
meinten, damit habe eö wohl feine 
Riöstigkeit, jonit jtände es nicht in den 

Hungen. Einer, der die Abendpojt 
liet, — er ift Geheimer Rat a. D. und 
ein großer Statiftiter —, bemerkte 
Dazu, er habe innerhalb einer Woche 
im»2ofalberiht von Chicago 4 
Mordtaten, 15 Eindrühe, 19 Raub: 
anfälle und eine noch bedeutend höhere 
&hl ven anderen Spibübereien und 

Hebesübertretungen gelejen, woraus 
er Iohlieen müffe, daß es in Chicago 
eine Uinmenge verbrecherifches Gefindel 
übe und e3 mit der’ dortigen vielge= 
ihmten Polizei nicht weit "her ſei. 

Bee ich darauf antworten? Die 

Ehicago’er Berbrecherftatiftit abzu= 

leugnen oder zu bejchönigen, ging doch) 

nit an, und für Yhre Blauröde eine 

Zanze zu brechen, hielt ich mich eben= 

fowenig berufen, weil ich die Zuftände 

bei Ihnen. und in den anderen ameri- 
laniſchen Großftädten aus eigener An- 
ſchauung kenne. So begnügte ich 

mid damit, auf die Apachen in Paris 
und das Raubgeſindel in anderen 

europãiſchen Großſtädten hinzuweiſen 

und das Geſpräch auf den Balkankrieg 
zu lenken, der noch immer das Lieb— 
thema aller Kannegießer iſt und 
joffentlich bald zu Ende gehen mird, 
rausgejett, dab eine zmeite Auflage 
cht durch Serbien heraufbefchworen 
ird, das jich in der Hoffnung auf die 

Eeäsung Rußlands Oeſterreich⸗ 
ngarn gegenüber höchit herausfor— 

dernd geberdet. E3 gilt bier für 

ſelbſtverſtändlich, daß das Deutjche 

Rah feinen Verbündeten nicht im 

Sti Iafjen wird, und: im Vertrauen 

uf jeben wir der Zukunft ohne 
zge entgegen. Weder Deiterreich- 

Ungarn no Deutfchland denten bis 

 jebt daran, mobil zu machen. Ihre 

 Heere find bereit und ftarf genug, 
etwaigen. Lebergriffen der Serben aud) 
ohne Mobilmahung zu begegnen. 

-Dhne Zmeifel werden die Wlbanier 
ihren eigenen König erhalten, den man 

um feinen Pojten nicht zu beneiden 
draucht. Es iſt ein halbwildes, Triege- 

Fiſches Völkchen von nur zwei Millio— 
nen Menſchen, deren männlicher Teil, 
wie die benachbarten Montenegriner, 
ſtels ſtark bewaffnet einhergeht. 
meiſten von ihnen ſterben 

natürlichen Todes, d. h. mit dem 

Gewehr in der Hand als Opfer der 

Blutrache oder im Kampfe mit den 


Ba lrndigen Nachbarn und den Ge 


Im einem Auffat über den Aber- 
je im Heere in der „Ubenbpojt“ 

Herpt e3 zum Schluß: „Ebenfo ge- 
hört die alte Gejchihte von der feide- 
nen Schnur, die der Hauptmann um 
Hals trägt, weil er den Burfchen 

n bat, in das Gebiet der Sage. 

Sp bösartige Hauptleute find gewiß 
fo-felten, daß man fie für Geld fehen 
laſſen könnte.” Ich habe mindefteng 
ein halbes Dutend Hauptleute ge= 
anni, denen man dieje Schauermär 
nadjjagte, aber ich weiß bejtimmt, daß 
nicht ein einziger von ihnen fich einer 
Folien Tat jhuldig madte. Wie alte 
‚Soldaten ji) erinnern, werben folche 
Gehihten den Refruten von den 
„alten Leuten“ in den Abenditunden 
auf: der Stube in geheimnißpoller 
Meife und unter dem Siegel der Ver: 
niwiegenheit erzählt. Der betreffende 
Hauptmann erhielt dann ftet3 ausge- 
zechnet zehn Jahre Feitung und wurde 
im Avancement auf ebenfo lange zu- 
züdgejeht. Er trägt dann zur fteten 
Erinnerung an feine fchwarze Tat eine 
Feidene Schnur um den Hala oder ein 
eingenähtes ſchwarzes Tuchkreuz im 
tter jeines MWaffentods. Von der 
Strafe Hat jeder diefer Hauptleute 
aber nur fünf Xahre verbüßt, die übri- 
“gen fünf Jahre fein Bruder, „ver fich 


© Aamn erfhoflen hat“, wie. manchmal 


WeltberühmterErfinder erzägll 
‚on feiner neuen Enideckung 


 Mrof. D’Arfonval teilte in einem 
Zürzlih von ihm in einer Zeitfchrift 
veröffentlichten Artikel die munber- 
haren Entdedungen mit, die er auf dem 
Bebiete der eleftro-therapeutifchen Be- 
‚hanblunäsmeife gemacht hat und be- 
- fchrieb,, „wie -er mittel3 diefer neuen 

Borrichtungen hunderte von Leuten ge- 

heilt hat, die als „unheilbar“ angejehen 

wurden. 
‘Er teilte mit, wie er alle Arten von 
en-, Leber- und Nierenleiden, 
FBronditis, Katarıd und Lungen- 
en — Haut⸗ 

FHrantbeiten ujw. geheilt hat. 

Par neuen Methoden merben jekt 
bemerfenswertem Erfolge bier in 
ano angewendet, und zwar durch 
Sawhon, in dem Aiomo⸗Radio 
fitte, BI Met Randbolph Str. 
Wenn Yhr Erant feid und jchnell 

auernb geheilt merben m 


emwöhnlichen Fuhrmann ergeht es in 
de * Lage erf viel II 


Die | 
eines | 


| wurden. 


ein tundiger alter Mann mit ernfter 
Miene hinzufügt. Die bamligen Re- 
fruten glauben zumeift fejt an biefe 
Erzählungen, und mander nimmt fie 
in den Bürgerftand mit hinüber und 
berichtet fie weiter in feinem Freundes- 
freife. So gibt es denn'angeblich in 
jedem Regiment einen Hauptmann, der 
ſeinen Burſchen erjtochen hat, zehn 
Sabre Feltung erhielt, — wovon fein 
Brudersfünf verbüßte und fi dann 
erihoß, auch wenn der böfe Häupt- 
ling gar feinen Bruder hatte—, und 
der eine jeidene Schnur um den Hals 
oder ein Schwarzes Kreuz auf der Bruft 
trägt. Es wird auch erzählt, warum 
der arme Burjche meuchling3 erjtochen 
wurde: „Wegen einer Liebjchaft oder 
aus Yähzorn, meil der Burfche die 
Knöpfe feines Hauptmannz nicht or= 
Im erjteren 
Falle war der Burfche feinem Herrn 
ins Gehege gefommen, oder hatte ihm 
Vorwürfe gemacht, meil er feine, des 
Burichen Schmweiter, verführt hatte. 
Sch bin überzeugt, daß beinahe jeder 
Leijer der „AUbendpoft“, der Soldat 
mar, von einer ähnlichen Gejchichte zu 
erzählen mweiß. Sogar eine hübjche 


- junge Amerifanerin, die uns jüngjt 


bejuchte, hatte von einem bdeutjchen 
Hauptmann gehört, der. feinen Bur— 
Ichen erjtochen haben follte. ch redete 
ihr den Unfinn aus, und da mir ge- 
trade einen Ausflug machten, fo hatte 
ih außerdem Gelegenheit, fie über 
einen geichichtlichen Irrtum aufzu=- 
flären. Als mir nämlih an dem 
Königsſtuhl bei dem uralten 
Städtchen Rhens a. Rhein vorüber— 
kamen und ich ſie darauf als die Stätte 
aufmerkſam machte, wo einſt die deut— 
ſchen Kaiſer von den Kurfürſten er— 
wählt wurden, ſagte ſie: „O, ich habe 
davon gehört. Dort iſt das Deutſche 
Reich gegründet und Kaiſer Wilhelm 
gekrönt worden.“ Da erzählte ich ihr 
denn von dem alten Deutſchen Reich, 
der Macht ſeiner Kaiſer, und wie 
König Wenzel am 20. Auguſt 1400 
des Thrones verluſtig erklärt und an 
ſeiner Stelle auf dem Königsſtuhl der 
Pfalzgraf Ruprecht zum deutſchen 
Kaiſer erwählt wurde, nachdemWenzel 
gegen drei Fuder Bacharacher Wein 
auf die Kaiſerkrone verzichtet und auf 
dem Altar einer Kapelle, gegenüber 
dem Köniazjtuhl oberhalb Oberlahn- 
jtein auf dem rechten Rheinufer, die 
Reichskleinodien, Krone, Szepter und 
Schwert, niedergelegt hatte. Staus 
nend bernahm die jehr aebildete junge 
Dame, daß e3 jchon einmal in alter3- 
grauer Zeit ein mächtige Deutjches 
Reich gegeben hatte. Sie meinte, da- 
mal3 jei Deutichland noch ein Land 
mit großen Wäldern und Sümpfen 
gewejen, bewohnt von nomadifirenden 
Germanen ohne jegliche Kultur, wie e3 
nod in manchen ameritanijchen, eng= 
lichen und frangöfifhen Büchern zu 
lefen ilt, worin wohlmeislich die mit- 
telalterliche Glanzzeit deuticher Kultur 
und Macht verfchwiegen wird. Mor 
etwa 22 Nahren madte ich den da= 
maligen Gtaatsfefretär von Wis— 
fonfin, Herrn Jonas in Racine, 
auf ein Lehrbuch der Erbbefchreibung 
aufmerffam, in melchem Deutfchland 
als ein Land der Sümpfe, Wälder und 
Nomaden geichildert wurde, während 
England und Frankreich ala der Sit 
der hHöchiten Kultur darin gefeiert 
Und das.in einem Gtaate, 
der zu faft zwei Dritteln von Deut- 
Ihen und ihren Nachfommen bevölfert 
Aehnlich verfährt ja auch das 
echte Amerifanertum, menn bei einer 
Reranftaltung » zu MWohltätigfeits- 
zweden die verjchiedenen Völker in 
ihren Zebensgemohndheiten und perjön- 
lihen Perhältniffen veranjchaulicht 
werden. Dann jieht man die quien 
Deutfhen mit der SZipfelmübe 
und Holzichuhen, mit dem Bierglas 
in der Hand, in einer ländlichen 
Kneipe dargeftellt, Engländer, ranzo= 
fen und andere Völfer aber im ele- 
ganten. Salon in hochfeinen, moder- 
nen Ioiletten. So war e3 mwenigitens 


- früher, ob es heute damit befjer gewor= 


den ift, weiß ich nicht. —Nod) eine nette 
Geſchichte will ich Ihnen erzählen, die 
aber feine Saae zur Grundlage bat, 
fondern buchftäblih wahr ift, und in 
der nicht ein Hauptmann, fondern ein 
f{ommandirender General 
die Hauptrolle jpielt. Auf der Fahrt 
dur da Dorf Baflenheim hatte der 
Autoführer des General® v. Plötz, 
fommardirender ' General de 8. 
Korps, das Unatüd, einen Knaben tot> 
zufahren. Ziver Augenzeugen bes Un 
falls, fliegende Obithändler, zwangen 
nun die Ercelfenz auszufteigen und fi 
mit ihnen zum Ortövorjteher- zu bege- 
ben, m feine Perjönlichkeit feftftellen 
zu laffen. 

Vergebens hatte der General unter 
Hinweis auf Jeine Uniform und hohe 
Stellung gegen diefe Vergewaltigung 
Einfprud erhoben. Die Haufirer er- 
Härten, vor dem Gefehe fei jeder gleich 
und e3 jei ihnen gleichgültig, ob er ein 
fommanbdirender General jei, oder 
fonft etwas. VBorgeftern fam der VBor- 
fall zur geri;tlichen‘ Verhandlung. 
Die beiden Haufirer wurden bom 
Schöffengeriht von Coblenz megen 
Beleiviauna de8 Generald zu Geld: 
ftrafen verurteilt, wogegen fie Beru— 
fung an die Straffammer einlegten, 
weil der Kommanbirende als Kläger 
nicht jelbft vor Gericht erfchienen wäre, 
Sondern einen Vertreter gejchidt hatte, 
und meil fie eine’ bemußte Beleidigung 
in Abrebe ftellien. Alle Welt ift nun 
gefpannt darauf, wie die höhere In— 
ftanz urteilen wird. 

Bon einer Beftrafung des Autofüh- 
rer3, eined Soldaten, der wie der Teu- 
fel fchmell dabinfuhr, Hat man aber 
bis jet nichts gehört. General v. 
Plöß joll jedorh die Eltern für den 
Verluft ihres Kindes privatim entfchä- 
digt Haben, foweit davon in die— 
fem traurigen Falle die Rebe. fein 
tann. Einem Drofchtentutfcher oder 


. . 
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Der Laden für alle Leute. 
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„S. & 9." Stamps frei mit jebem Einkauf. 


Unfer Kredit bienft ift ein wichtiger Teil bon unferem allgemeinen Zadendienft und ebenfo gut wie derſelbe. E3 ift der beite Krebitbienft, 
bolltommen und Höflih. Es gibt feine fpezielle Bequemlichkeit innerhalb vernünftiger Grenzen, die wir nicht unferen Anfchreibefunden bieten, 


wenn fie uns mit Yhren Wünfchen bekannt machen. Die 


Schöne Schmuckiachen 


h i Eriter Floor, 
‚Sshr baucht hier weniger Geld, um 
Zeit. Bei dem großen Umf 
unſer Bejtreben, die beiten 


Mafjivgol. Scarf 
Pins, mit Amethyft, 
Saphiren oder Ru: 
binen bejegt, $1.00. 


Smp. Bar Pins, 
bejegt mit jchönen 
toja oder weißen 
Verein, immer $1, 
für diefen Verfauf 
zu 50e. 

l0far. majjtvgol. 
Monogram Links, | zifelirt, 
frei arapdirt, 83.00. 183.35. 


schöne weiße} 
_ ty Gold oder gr 
bildung, garan- Shmudtäfthen, $1. 
tirt f. 10 Jahre, Maffivg. Knaben 
beftesiyab., $1.50 Siegelringe, 81.50. 


e, 


GoLd gefüllte 
Lodet3, wie Ab: 


x 


Vierfah paltirte Toiletten-Get3, 
Bürite, Kamm und Spiegel, in 
netten Ehadt., $5.00 Wert, $3.95. 

10far. maffib gold. Halstetten für 
Kinder, mit Herz, $1.95. 

— Goldgefüllte Ketten f. Männer, 
dopp. od, Waldemere, 1.75 u. 1.25. 


Goldgefüllte 
od. Eterlin 
filber LaBal- 
lieredg, — in 
Schadt., 50c. 


Bild, 
gute und fhöne Auswahl, 


Imp. Kid Handſchuhe 81 


In hübſcher Weihnachtsſchachtel 
Erſter Floor. 

Wir garantiren das Paſſen und die Güte, ge— 
macht aus feinem Lammfell, 1 Claſp, Pique genäht, 
3 Reihen Self oder fontraftirende befticdte Rüdfeiten, 
weiß, jhmwarz, Yohfarbig und braun, ae: 
pajjend für Straßengebraud, Paar... 8 1 .00 


Enalifhe „Walking“ Handfchuhe für Damen, 
aus importirten weichen Gape-Fellen, 1 Horn Elafp, 
Prir Nähte, Spear Point beitictte Rückſeite, in loh— 
farbig, jhmwarz und grau, gute $1.50 Werte, mor- 
gen, per Paar, $1.00. 


Doppelte feidene Hands 
fchube, mit Eeide gefüttert, 
ein abfoluter $1Handichuh, 
morgen, das Baar, 69c. 


Leder GauntletHandicdhuhe 
für Sinaben, flieggefüttert, 
lange Euffs, Iobfarb., grau, 
fhtwarz, Pr. 89c, 6öc, 50c. 


Kleider für Kinder zu $1.50 


Dritter Floor 
Hübſche weiße Kleider au3 per- 


Grtra feine 
Armbänder 
weit, hands 


| 
mport. Gunmetal Taichen, wie 
umgekehrte Mafıben, .febr 


fifhem Laton, wie in, der Abbil- 


dbng gezeigt, verziert mit feinen 

Pin Tuds und garnirt mit Bead- 

ing und Band, Größen von 2 bis 

r5 Jahren. Ein ungewöhnlich hüb- 

EV; iches Weihnachtsgefhent für ein 
Fr tleines Mädchen, $1.50. 


Bearffin Coats für Babies, 
51.95 


Mit mattirtem Futter, mit Frog3 
und großen Perlmutterfnöpfen befe= 
jtigt, wajchecht und fehr dauerhaft, Gr. 
3 Monate bis 1 Sabr, $1.95. 


Ecechiter und fiebenter Floor, 


Automobil, in Rot emaillirt, Hand 


Gold und Eilberdeforation, ganz: 


ftähl. Running Gears w 
Summireifen * 3:95 


Shoo Flys, gemacht aus Hart: 
holz und angeftrichen, regulärer 
Preis $1.00, für 65c. 

Zufammenlegbare Pup— 
penwagen, Gummireifen, 
nur in Grin, $1.95., 


zu... Kombination Bladboard 
— und Pult, gut gemacht, 
65€ große Chart, Papier und 
Pencil Abteilungen, $1.00. 
Königin Louife Puppe, geglie- 
derte Papiermahe Body, Bisaue 
ar Fan geicheitelte 
Ingora Perüde, 
Schuhe, Strümpfe.. * 1 .00 
Ten Pins, Rock Mapleholz, 
lackirt und angeſtrichen, 50e. 
Noahs Arche, 15 Tiere, 25c. 
Nuppeniwiegen, 22 Zoll lang, 
meiß emaillirt, 50c. 


reifen, morgen 


Angetleidete 
Ruppe, ftarler 
geglicd. Körp., 
Bisauelopf, — 
ſchließb. Aug., 
f'ch Koſtüm u. 
vaſſ. Hut, mit 
Schuhen und 


Eiſerne Züge, 


für 833.98. 
Stahlwagen, 11 bei 
Not emailfirt, 69c. 
Mechanifcher Zug auf Gefeife, 
große Lokomotive, Tender, Pafs 
fagierwagen, 6 Stüde Curbes 
Geleife, zu $1.00. 


Kombination Wandelbilder: 


Maihine und Zauberlaterne, 
150 Wert, 49c. 


Pets’ Grocery Store, $1.00 
Wert, 69. 


Sifche, Sleifch und Groceries 
Das $reitag-Bulletin 


Halibut, Cod oder Salmon Steafa 
morgen, per Pfund 14c 
Bojton Flounders, 
Pfund, 8c. 
Late Erie Weißfiſch, 


Boſton Haddod, das 
gelbe 
Pfund, 16&c. 


Pfund, 9e. 
Große Perch, 

das Pfund, 9ec. 
Große Late Heringe, Friſch geräuch. Fin—⸗ 


Pfund, 6c. nan Haddies, Pfd. F0c. 
Friſch geräucherte MWeikfiihe, Das Pfund zu 14c. 


Feines Fleifh 
Mag. Port Loins, Roaft Hinterviertel Spring 
oder Chops, Pf., 12%c. | Samb, Pfund, 12%c. 
‚Kurze junge SHammels- Zarte Round Steaks, jpe= 
teule, Pfund, 10%c. ziel, Pfund, 1öe. 
Prima Englifhde Mutton | Fancy Rolled Roaft, reis 
Chops, Bid. 10%c. tag, Pfund, 14c. 
Sranulirter Zuder mit Grocery-Beitellung von $2 oder 
mehr (Zuder, Mehl, Seife und Fleiih nicht 
eingefchlojfen) 25 Pfund Zeugjad für 
Morris & Eo.’8 Fondenfir: | Befte Yamiltenjeife, 10 
te8 Mincemeat, 3 Pad. 25e. | Stüde für 29c. 
Süßer ‘Eider, Gall. 39c. |" us a er 
Simet= | mebl, adete 25c. 
Be Mir 50% Gerejota Patentmehl, %: 
Gemif teNüffe, Bf. 28c. Faß Sach, $1.35. 
‚Ich. Indiana Kürbis, Wein und Liköre, 
Büchfen r 25e. 4 
Maine Corn oher Spinat, | Yas. E. Pepper ober Old 
6 Büchien für 88c. Ripn, Sslafche, We. p 
Fancy gelernte zote Kir: | Amp. No. 0 Kantoroivicz 
ſchen, 4 Büchſen für 90c. ſümmel, Flaſche, 81.05. 
Pentwater Si C. A. 


Early e 


Tender, 2 Wagen, 15c. 
Steering Edlitten, Länge 

34 Zoll, jehr haltbar, 79c. 
Schaufelpferd, mit Plüjch 
überzogen, Plattform Com: 
bination Roder, $4.95 Wert, 
99 in 


an, 


Goldgefüllte 
Herrenuhren, 
Elgin Werk in 
zu |10 Nahre gar. 
Gehäufe, $6.05. 


benmuſter 


werden. 


ſer Dienſt iſt für Euch eingerichtet. 


zu Bargain:Preijen 


gute Schmudfachen zu faufen, als zu irgend einer anderen 
ang unferer Verfäufe fönnen wit die Profite befchneiden, und es ift 
Werte zu einer Zeit zu geben, wenn fie am bejten gewürbiat 


R. & So. Traus 
Tiſch 
Sets, wie Abb., 
26 Stüd, 6 Teelöf- 
fel, 6 Eßlöffel, 


6 


Gabeln, 6 Mefier, 
Burttermeffer umd Zus 


derlöffel 


 Gutwpiauttete, 
lingiilber u. 
gold. 


gleı- 
6 maifid 
Front Manſch., 


Knöpfe, 756c, 50c, 265c. 


WGoldgef ScarfPins. 


Perlen, 
$5.00. 


N 


85-95 


Erjparnifie an bier aefauften Spielfachen 


“Cars, Single Drive, 


Stahlgeſtell, nt) 50 


Velociped, gepofiterter Siß u. 
Ertenjion Seat Poſt, $2.69. 
Indianeranzüge, 3 Stüd,50e. 


Zujammenleg= 


&o-Garts, eng: 
liſches Leather 
Gloth Wolter, 
Hood, Gummir. 


1.95 


Lofomotive, 


12,&tücde, 
Kaften, 50r. 
Kindergarten Stühle, in 
Not emailfirt, ftarf gemacht, 
zu 3%. 
Nuppentoffer mit 
Größe 11 Zoll, Töe. 
Glektrifcher Zug auf Geleife, 
Lolomotive, Tender, 2 Wagen, 
4 Stüde Curpe-Geleife, 5. 
Ding’s berühmte gehende 
Hunde, Dahshund, Mops, Spa: 
niels, 95c bis zu 85.75. 
Teddy Bears, 16 Zoll hoc, 
mit Stimme, 65c. 
Druderprejie f. Knaben, 25r. 


in mahagonized 


Tray, 


Diefe Sampe, $4.50 


Andere nüsliche Gefchenfe 
Yn Rothe 
ſchilds Baſe— 
ment Sektion 
N find nüßliche 
a Seichente zu 
Er beinahe jedem 
Preis. Die 
abgebildete 
Gaslampe 
hat 12;zÖllig. 
Art Ola 
Schirm und 
iſt vollſtän— 


dig, mit Mantle, Brenner, 

Gooſeneck und 6 pe 

Fuß Staus... HH IV 
Williams’ elektrifche Bügeleijen, 


fehs Pfund Größe, garantirt für s 
5 Jahre, fpezieller Wert, $2.15. 


No. 0 Univerjal Food Chop— 
pers, zerkleinert alle Sorten Nah: 
tung grob oder fein, 8öc. 


Grumb Tray und Bürfte, fanch 
Mufter, nidelplatirt, 49c. 


3 Stüde Frandir Sets, Stag 
Griff, feidegefütt. Etui, Set $1.50 


Badjchüffel, aus 
— 


Kupfer ger 
idelpfatirt, mit 


Snailicer Ines: Wanne, 9135 


neueite unzerbrechliche 
iede in fein 


gefüttert. Schadtel, — 
50c und 25c. 


522.50 Coat 


a „= 


\ 
UN 
1 


Tafchentücher 
55c bis 50c Werte, 25c 

Eriter Floor 
Vorzügliche Weihnachtsar-: 
titel in fancy Damentajchen- 
tüchern, mit Hand oder Ma- 
ſchine geſtickt, hohlgeſäumt, 
gezackt und mit Spitzen be— 


ſetzt, 36ec und 50c II 


Werte, zu 


Fancy beftictte und jpigenbejekte 
Tajchentücher für Damen, jhön 
arrangirt in sanch Schachtel, 6 in 
Schachtel, 59€ bis 8. 

Initial Tafchentücher für Da: 
men, fanch beftidt auf reines Lei: 
nen, Schachtel $2,.$1.50, $L, 75. 


Initial Tajchentücher für Män- 
ner, reines Leinen, alle Sorten 
Buchſtaben, 3 Omalitäten, 6 Ta= 
ichentüder in der Schachtel, zu 
$1.50, $1.00 und 7ök. 

Seidene Initial Tafchentücher 


für Männer, fancy durchbrochene 
Buchſtaben, Stüd, 75e, 50c, 2öc. 


Neefer Mufflers für 
Männer, weiß und farbig, $1.00 


Seidene 


" Merte, zu 50c. 


Kinder-Tafchentücher, 3 in fcy 
Bilderfjhadtel, 25e und 15c. 


\ 


Nachzufragen in der Kredit-Office auf dem 3. Floor. 


Neuheiten in Männer-Trachten 
Combination Hofenträger-Sets, 50€ 


Eriter Floor 
MWir zeigen viele at- 
traftive Facons von 
Kombination Hofenträ= 
ger⸗Sets, ſpeziell für 
die Feiertage getauft — 
ferner taufende von 
Einzelpaaren Hojenträ- 
ger in Schönen Gejchent- 
Bores, 
75c und 
Phoenir feidene Soden, die beiten gar. Soden, Schadhtel 
mit 4 Paar, $2; einzelnes Paar (nicht garantirt), 50c. 
Phoenir baum. Soden, | Mhoenir jeid. Soden und 
gar., 6 Paar $1.50; Paar, | dazu pajj. jeinene Ties, alle 
nicht garantirt, Zöc. yarben, in Weihn. Bor, $1. 


Taujende Dusende einheimijche Krapat= 
Kravatten ten umd reiche imp. London ge= 30 
dc 


machte Foursin-Hands, $2.00, 81.50, &1, T5c und 
Seidene Lounging Robes, Vlantet Robes und Sammet 
Gomns, Bargains, $2.95, 85.50, $7.50, $12.50 bis zu $37.50. 
Seid. Soden und jeid. 4= Seid. 4:in-Hand Ties mit 
inzHand, in Sammetihachtel | orid. jilb. Scarfnadel u. Tie 
mit Schublade für Soden u. | Klafp, mit zur Kravatte pajj. 
Ties, $1.25. | Steinen bejegt, 59e. 
Weihe gefältelte Hemden, die berühmte Hadıney Machart, 
Standard 81.50 Qualität, alles farbige Falten, $1.00. 


s für Damen und Mädchen, morgen zu $12.50 


Diefes ift vieleicht einer der beiten Werte, den mir mit dem großen Antauf von 


d%. Siegel & Bros.’ Ueberfchußlager erhielten. Viele davon find aus 


importirten 


Stoffen gemacht, andere von den feinjten hiefigen Geweben; darunter find zmeitönige 
Chinhillas, in Heather Effekten, fehr modern und fhid, mit Sammtauffchlag und 


mit Satingefütterter Waift; Novelty Mifchungen, Boucles, Zibelines, 
bi3 zur Waift mit Satin gefüttert, 


und ſchwarze Cheviots, 


ſchwere blaue 
mit Seideſammt— 


kragen und Manſchetten, mit Braid eingefaßt, Umſchlag aus ſchwerer 
Ottoman Seide, Größen für Damen und Mädchen, wert 822.50, zu 


Vom F. Siegel K Bros. Ankauf. |, 
J Ein Blick auf dieſe Partie wird Euch 
daß jeder dieſer Coats 
Der in der 
Abildung gezeigte Coat iſt aus brau— 


— Johnny Coats, $5.95 813.50 Winter-Coats zu 58.75 
| 


überzeugen, 
wirklich $10.00 wert iit. 


Eoat mie Bild—ein Novelty-Ent- 
mwurf von %. Siegel & Bros., der 


Stoff, ein grauer gemijchter Iimeed, 
hält wie Eifen; Kragen mit jchrmarzem 
Sammt eingelegt. Andere Coats zu 


nem Chindilla, mit Braid eingefaßt, 
hat Sammtaufjchlag, „belted” Rück— 
feite; zu demjelben Preis haben mir 
Chevrond, Meltond, mit Allover brai- 


demjelben Preis in Chinchilla, Plaid 
Rüdfeite, Chepiot3, Caraculs, mit al- 
len neuen Garnituren, wie die moder- 
nen Ihromws ufm. Größen für Da- 


men und Mädchen — 


— 


i | 


bare Buppen: 


Wertzeugtaften f. Knaben, " 


N 
V 


ip 


l 


f\ 


bed Kragen u. Manfchet- 
ten u. Novelty Mirtures. 55.95 


Gefchneiderte Suits zu $15 


Schon das Anführen der Stoffe in die- 
fen Suit3 gibt Euch eine bee von ihrem 
/ Wert — da find zmeitönigg Sammte im 

den beiten Schattirungen, die neuen Eor- 

duroys, einfahe Sammte, Eponge, 
tine, franz. und Store Serges, Cheviot3, 
gefüttert mit feinfter Qualität Satin und 
%. Siegel & Bro3. re- 
guläre $30 und $25 Suits, bei mr 


Beau de Goie., 


dem Freitagsperfauf zu 


$5.00 bıs $5.00 IDerte 


Dritter Floor 


Beite Schuhe von dem lleber- 


fhußlager der Fabrik der „Ju— 


lia Marlowe“ Schuhe. 


Es war 


ein Ankauf von 10,000 Paaren, 


beſtehend aus Muſtern, 


wider⸗ 


rufenen Beſtellungen und Ueber— 
ſchuß, die beſten Façons der 
Saiſon tepräfentirend. 


E3 find noch alle Faconz in 


der Partie vorhänden, darunter 
Sammt und Gravenette, jchmere 
MWelts und Flerible Zurns, $3 
bis $5 Werte, zu $1.95. 


Weihnadıts:Der 
Sen 


‘hr könnt nur in der Möb 
unter $2.25 taufen. 


$13.50 Werte zu 


Seidene und Tuch-Kleider zu $1O 
Sedes diefer Kleider fieht aus, ala ob 
eö eben aus den Händen einer teueren 
Kleidermacherin gefommen märe—alle die 
fleinen Anzeichen von gutem Gefhmad u. 
fünftlerifcher Zagon find darin. DieStoffe 
find ftanzöf. Serges, Charmeufe, Chif- 
fon, Mefjaline, Ratine, in einer jehr gro- 
Ben Trarbenausmwahl. %. Siegel & Bros.’ 
reguläre $15.00 und $18.00 
Kleider, morgen zu 


Knaben⸗Ueberzieher, 82.85 


Smweiter isıoor, 

‚Bir fönnen feine weiteren 
für weniger al3 dem reg. Ao- 
Itenprets erhalten, da derffa= 
brifant a ertnnp Eh. 
räte an Stoffen aufgebraucht 
bat. &3 find ruffiiche Heber- 
zieher von reinw.Stoffen, mi 
Samtfragen oder vom felben 
Stoff, mit Gürtel, hell» oder 
dunfelfarbig,” 2% Bis 10 


Sabre; $4.00= 52 85 
. + 


Werte 


Anzüge für Knaben, mit 2 
Baar Knider Hoien, für 
$3.85 


Ra: 


Ungebrochene Partien bon 
$5.00 u. $6.00 Anzügen,gute 
Sarben, nur einige bon jeder 
—— aber eine volle Aus—⸗ 
wahl in Größen, © 
7 bis 17 Jahre. 3:05 
Ueberzieher für Knaben, 4.75 

In vollem, langemSchnitt, 

Gürtel und  conbertible 
Kragen, viele Karben, dauer= 


hafte Stoffe, 8 @&, 
bis 18 Jahre, 64.75 

Ainiderhojen für Knaben, 
bon Fabrifrejtern, 4öc. 

Winterfappen für Anaben, reine Wolle, zu den 
Angügen oder Ueberziehern paflenı, mit Seide 65 c 
gefüttert und Pelz Anband, $1.00 Werte, 

Blad Cat Strümpfe für Knaben, 2dc Wert, 19c. 

Bloufen für Anaben, mit franz. Kragen, 50c u. 
75c Werte, 35c; drei für $1.00. 


Darlor-Tiiche, 81.50 Wohlfeile Beichenke 


Scediter Floor 

el⸗Abteilung von Rothſchild dieſe Tiſche 
Dieſelben machen ein hübſches und nützliches Weih— 
nachtsgeſchenk; gemacht aus feinem viertelgeſägtem Eichenholz oder Ma— 
hagonyfiniſh Birch, Platte 24x24 3., ſchwere Beine, extra Shelf, wert 
$2.25, zu $1.50. 


u: | 
am — 


Davenport, $26.75 


Pullman Revolving Seat Davenport, majfines Geitell 


bon biertelgefägtem Eichen oder „mahoganized 


Bird, 


einem Bett in voller Größe zu öffnen, tufted Rüdlehne u. 
Sig von Royal Leder, vollitän.ig mit Fuzmatraße, 26.75. 


$22.50 Dreier für $15.75 


Ihr könnt jemand mit einem $22.50 
Dreffer bejhenten und nur $15.75 dafür 
zahlen. Wie im Bild, von bejtem, viertel- 


gejägten Eichen, hat 
große Schubladen, 


ner Spiegel, $15.7 


be 
5. 


wei fleine und zei 
5 franz. geichliffe- 


„Rotbichild Special“ Filgmatrabe, 45 
Bid. von hochfeiner nonabforbent Watte, 
gerollte Kante u. fanch Tiding, $7.50. 


mit er bon 
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kauf von feinen amerik. geſchliff Glasw 

Eine unvergleichliche Auswahl von ſchönen Stücken — 

für nügliche Weihnachsgefchente zu großer Erfparniß. J 
Relifh Did von reihem ameritan. geichliffenem-Glas, tie 


Cuting, ein braucibared Weihnachtsgeld en 09€ | ‚ 
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